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Nach*!’; Drei dnujiüsclic Papyrusiirkundftfl an* Klepliamfoe. (Mit 
1 Tafel) ... 
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st bi'ific'u der antiken Aratin, I. li ml II, Theil , 

Mevur! Nnditrfjji; *ui> ttfffV|Hischt'ü Cliruunlngie . 
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Drei aramäische Papyrus urkunden aus Elephantine. 


Von 

H~ SAGHAU. 


Philo*.-Aixfar. Aid. jWJ7_ I, 


1 



{Jaksen in der Silzung der plaJUhöSU lvto*se mn 25. Joli IflÖT. 

Zum Druck clngemdK nm ^[clctieu *iesgegrl>H[j mn H), Oktober 190 





Tj* sind merkwürdige Denkmäler eines liohen Altertums, welche in diesen 
Blättern zum ersten FT;de der Gel ehrten weit vorgelegt werden, merkwürdig 
durch ihre Sprache und ihren Inhalt, merkw ürdiger noch durch ihre Be¬ 
ziehungen zu den jüngsten Geschichtsbüchern des Alten Testaments, den 
Büchern der Chronik mit Esr» und Nehemift sowie zu der jüdischen Ge- 
schichte in dem wenig bekannten Zeitraum zwischen der Wirksamkeit 
Neheinitis und dem Anitreten Alexanders, Die Sprache, in der sic ge- 
schrieben sind, ist in allen wesentlichen -Stücken identisch mit derjenigen 
der aramäischen Kapitel in den Büchern Fjsrti und Daniel, und ihre Phra¬ 
seologie bietet nahe Berührungen mit derjenigen der amtlichen Urkunden im 
Esmbuche. Sie handeln von dem Wiederaufbau eines zerstörten Tempels, 
wie die Urkunden bei Esra von dem Wiederaufbau des Tempels und der 
Stadtmauern Jerusalem:? handeln. 

Es ist das Verdienst und Glück Hm. Dr. Otto Kubensohns, diese 
Urkunden bei den jüngsten Ausgrabungen auf der Nilinsel Etephantiue 
gegenüber dem <ml dem Ostufer des Flusses gelegenen Assuan au der 
Grenze Ägyptens und Nubiens gefunden zu haben. Unter den Ergebnissen 
seiner Grabungen, die im Königlichen Museum eintraien, befanden sich 
neben großem und kleinem Stöcken und Fetzen von Papvnisurkünden 
auch einige noch geschlossene Rollen, die sieh bei der Aufwicklung durch 
den Papyruskonscrvalitr des Museums, Bin. Ihscher, zum Teil als ara¬ 
mäisch ergaben, unter ihnen diejenige, die hier eis Nr. i bezeichnet 
worden ist. Über <lie Euiuiumst5n.de verweise ich auf den Bericht am 
Ende dieser Abhandlung, .len Hr. Dr. Rubens« hn die Güte gehabt hat 
mir zur Veriugitng zu steilem 

E® ist bekannt, daß Elephantlne unter persischer und römischer Herr¬ 
schaft eine Grenzfestmtg gegen Nu Iden und Standort einer Garnison ge- 
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wesen ist. Es ist ferner aus der klassischen wie uns ilrr SgyptologißChen 
Literatur bekannt, >1elLJ ui Elephantine dw widderküpflge Gott Chnüin oder 
Huüb ~™ neben andern Gotl)leiten verehrt wurde. So nennt Strahn G 817 
IClephiintine eine rtOAic £xoyca Tcpok Knoy*»iaoc. Es ist eine in orchäologischer 
McziehiiTic hoch bedeutsame Entdeckung des Iiriu Cletmout-Ganneiiu, 
daß er bei seinen ebenfalls Im Stadtgebiet von Elephantine ausgeiVihrten 
Grabungen die in granitnen Sarkophagen erhaltenen Mumien der dem Chnüm 
heiligen Widder aüfgefunden hat, ein merkwürdiges Seitens tue k zu den 
ApisgrÄbem iiu Serapeuui bei der Stuten pyramkle von SriLtani, 1 ber diesen 
sowie seine anderweitigen Funde, unter denen besonders eine große An¬ 
zahl aramäischer Usbakn hervorzulieben ist, verweise ich auf seinen Bericht 
In den Compfces rendus der Academte de," Iiificriptious et Bdles- Lettres 
vom 19, April 1907 (S. 201 — 203)- Der einheimische Name Elephantmes 
wird von H. llrugsch im Dictionnaire geographiipu; de fancienne Egyptt, 
Leipzig 187g, S.UO. 667 durch die Schreibungen ahu, ‘i&u, 'fab, 7 ä wieder- 
gegeben. Ihn in der semitischen Schreibung 2' wicdcrerkaimt zu haben, 
ist das Verdienst Clermont-Ganneaus (vgl. Comptes «sndus derselben 
Akademie vom 14. August 1903, S. 36+ und sein Reem il d'archeologie 
orientale t, VI, Parks 1905, S. 222 und 2$4). Die griechische Form des 
Namens ihb liegt vor in einer von W, Dittenberger, ürieutis Graeci in- 
scriptiones sdectae, Leipzig 1903, 1 nr. m. S. 190 veröffentlichten. In¬ 
schrift vom Jahre 163 v. Chr. G, in der Gottes bezeichmmg 2 , 21 

TCS XhtÖHta KEBlriSp 

was von IT. WLicken Lin Archiv dir Papyrustbrsclmng und verwandte Ge¬ 
biete, 3, BtL, Leipzig 1906, 8, 323 zutreffend als 

des Chnüm des Herrn von Elephantine 
erklärt worden ist. Zu weiterer Information über den Gott (’hnütn ver¬ 
weise ich auf den Artikel von [\. Sethe in Paulys Uenlcuzyklopiidie. ed. 
Wissowa 1899, Bd, 6, S. 2 349 IT. 

In Elephantine lebte eine jüdische Gemeinde, denn dem Archiv einer 
solchen entstammen die Funde Dr. Rubens uh ns. Sie berühren sich aul 
das engste mit den Ararnak pirpyri dimjctred nt Arnum. Edited by A. 
H. Savec with tlie assfetauöe of A. E, t'owley, Ijondon 1906', uml wenn 
nicht alle Zeichen trügen, dürften die letzteren, mögen sie immerhin in 

Ich siiien? dies« Schrift hitir al n S»y cc-Ctiwlfty* 

' ^ r » 


I 
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Assuan "pc sru Tage gekommen sein, ursprünglich in Elephantine gefunden 
worden sein liiilI dort einen Teil jenas Fapy rufisehiLtzes gebildet haben 1 , 
dessen detinitive Hebung lim, Dr. Rubensohn Vorbehalten war. Die in 
Oxford edierten Urkunden gehören derselben Zeit an wie die jetzt in Berlin 
befindlichen P sie sind unter denselben Umständen entstanden, zuui Teil 
von denselben Personen verfaßt, und dieselben Personeimarnen erscheinen 
hier wie dort. 

Schließlich sind gleicher Provenienz wie die Oxforder und Berliner Ur¬ 
kunden auch die Fragmente eines nraiuiiiselien Papyrus, den Julius Euting 
vor wenigen Jahren mit gewohnter Meisterschaft enträtselt hat (s. Nutke 
sur un papyruö Egypto- Arameen de la KjbliütMque Imperiale de Strasbourg 
pfcr J. Euting. lAtrail des incmoiies presentes par divers savnjtte ä l'Aca- 
demie des Inseriptious et. Beiles-Lettxes, i. serie, tome XI, IL pfcrtiß, Paris 
L9O3). (ranze Sätze in E11 r ings Fragment A linden sich ebenso in imsern 
Urkunden 1 und H T und ich zweifle nicht Lin geringsten r daß alle drei 
Fragmente Eutings, A s E und C # sich mehr oder weniger direkt auf 
dasselbe Ereignis beziehen wie unsre Urkunden I* II und UI, auf die 
Anfeindung der jüdischen Gemeinde von seiten der Priester des 
HnübtempelB und der mit ihnen verbündeten persischen Reichs- 
beamten sowie auf die von diesen Feinden in das Werk gesetzte 
Zerstörung des jüdischen Tempels. Uber Eutings Fragmente* die 
bei Sayce-Oowley N. 78/79 wieder ahgedmekt sind, hat sieh bereite 
eine kleine Literatur BJigesammelt 5 * 


J Siehe am Schluß dieser Schrift den Fcmdberieht» 

1 T>ie fulgemdleu ßr^[trediun^eD sind nur bekannt geworden: 

Hormon t-Ganneau, RipörtoLre tTtpigmphi? s^miüque 1, 3- 361, I J nris 1903 uru\ 
W-4^S t Paris 1904; 

Halevy, Revue semitiipie XII. tiyfTL, Paris <9^4; 

Lidzhnrskl, Ephemefis II, uofT, F Gießen 1906; 

Goidi, Lu rult-nra Will, Nr. 8* S. 137* Rom T904; 

Sahwnlly, Literarische Eentadblaü 1904, Nr. 45, Kob 15045 
Spiegetbcrg, OnümtalüUlsehe LiienkLury.dtun^ 1904, Kol. 10. 

Was die bisher veräfftoi Rieh len Besprechun^eti d«r Oxforder Publikation betrifft* so 
verweise icti auf 

L] dihnr-^ki. Deutäclir Ltttraluncriitiiiig vom 21. Doteittber 1906; 

NGtdcke, Zeitschrift für Assyiiulugir- XX, 130 ff., Streßburg 19075 

E* tfcLi fixer, TJ leu-logisch e Lücratnneiniag 1907p Nr + I und Nr* 3* Leipzig 1907* 

Scfiultliefi, Gütüüfttadti: Gelehrtn ^ MÜrz 1907, 








K. S A r it \ r : 


Up ist mir eine Freude hier dankbar aimiurkeimcn, wie sehr die 
meisterlichen Arbeiten meiner verehrten Freunde. derHH, Kutin«, l'nwley 
und Sayce, mir die nieinige erleichtert Italien. 

Und nun geben wie den Verfassern der Urkunde L, dem 
Jedunjrih und seinen Genossen, den Priestern in der Festung Jeb, 

selbst das Wort und fugen zur Orientierung des Lesers nur noch, hinzu, 
daß sie kn Jahre 408. 407 t. Clir. G. geschrieben haben. 
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Urkunde I. 

f Siehe die Licbtdrw&iifeL \ 

sbu [«Isttü 2*2 t iraro rrrzz' np-p rrzr Tirr rm: -msa yirra bs ■ 

«=bn ttrrrm 2— -pirc' parrbi ~~ a-io bar' a'-~ —'-st iinti ■ 

V& bcn 'in t- rar mm pb pir p*n« pm rpa Tn pn 'T p -rrn kp* 2 *:n , 

tiSnt* 'tt ssbe c'rr'Ti i i//i rzz rren nnna p-raa p rrrar rrm ~nr "po * 

sfrrrst 

n^i T'riE 't jmrr er r'n-n «me 2 *z 't 2 'an -- m'-isz tabe br itm- pt: s 

j[T £”'* ttm «rar yc "rr™ Kr ' - 2 i'n n arba -rp 'i mt^x 22 mn « 

2'2 *t st Pitt -iaxb «m-2 - t ~z rrrr b'rei *t rra pta ;? rrb© pro« st'irs 1 

ön'bn er 2- rrrdb T'it pirx ab-rr ™ K'-re 12- re ~rs tt:' n“-3 s 
■« an 

prr rnn ?k -nen rrcr nn ->- x: 3 x 't w-nrer s:rs ir 'mer -7 smxz ibr ,> 
wrnrttr -«pp 3 #rm ts-t: Tyr »rr&aa ttt -t 12« -ra nb'PE p» 1 tut p» -t 1» 

'T 

mar n rmr »:ttk n™c er n stbz tim ynpr bbza' ett Tjbs arera n » 
Ttpb abe |TfjT seilte mn -t ttrere:':' 2221 az“ x'p'Tai imu rrese mp: rtm » 
rrre: bz *1*2:2 'tz- snT 2*2 Tp sma ip pnex ptru ^ba *a** “pn Per z'rm:bi ij 
ben Kb nr srnasz =rr:e lZ'ai pd bz pria -nbtt msti nnrtzr; ps p sn'jx u 
«'BE K'r in-b pbie' pe'S' r~ Tpp= l'Pi =r mrw *-22 —t: *t-' . s 
P '25 bn ”2« rr:p -- pe;: 22* 'er'-p p »bar *pE:n jreb; p- ii-rrne p~n *t ^ 
xrz'xz sr *t i"P2 tt:t neip es z--z prm Tnrp P pr s^'^fb r*S2 *Pa p . T 
n mna pc’s bp ebim '2 *; sttt; nr'ir' sei s:tz prrrr b~ ynbe ms p -12? >a 
S22e TT-m-r \ nt". rac irerr Z" ye pbr -rbe Mb nm ms «'Ptv —m ::r n I5 
pire Mb nee p _ 'zr nbe -1 «:- pT srtr pe-S' przb yppe n:n;s kt - ' t:t ™ 
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rrbjr xzbt: cm" - : tu nt i rcc m - 3*1 ”t p tx pro xb « 

P'^x " a' 'brz br «rrrr- -r*:“ rr:T< ptzz pa p mito " _ zz xb « 
'b?z 'tn rj-önb p pst: x'~ -ti “;z"b pr srtow ” rorrx zu ppp br p =; 

'T 

srbx irr 't x~jit bj zirrb? nbrzr- ps rrax ppn» rr:r ipon-' "zz; -. 
rz - !?' itnibtr Xn-rr sr-ra- pz*r- n*rr rza -r bnpb *tc—z a*z n'iznb *s 
mir pan p—- rr.rr .s p? b:z pb? rbxr -oca snbx -rr 'T scrne br --■ 
nbx VF irrp -b rrrr np*tn man’ tfT m^s 't -r? 1 — 07 p p n»l 'T bz x; 

nZT bj ZHT !m qbT p—:= zrz Pn= p" pan “bj rrb anp -t -123 i- ITPU * 

n Tiaua 

1 ' lUli) r~ obaiec -;a rrabr“ rrb- br inbo rrr- “kz X'b'B sbz rx p Mil pbo x, 

X'Z 

Xzbpa] c".n—; 1 man r :u pürrrob , : rr s'; zr-s p --or -t “:tz rx 





Drti firQiwiistAe Papi/ntsurfrunden , 
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I 

Übersetz ung T 

I- An imsera Heim Bagühi, den Statthalter ton Judäa. 

Deine Knechte, «TcdoujAh und seine Genüssen. die Priester Ln der 
Festung Jeb. 

Heil 

2 . möge Unser Herr der Gott des Himmels [dir] gewähren mddk-U 
zu jeder Zeit und möge dick zu Gnaden empfehlen vor König Darius 

3. Mini den Söhnen des (königlichen) Hauses mehr als jetzt noch ein- 
tausendnml, und langes Leben möge er dir geben. Sei erfreut und fest 
zu jeder Zeit. 

4. Nunmehr sprechen deine Knechte Jedonjüi und seine Genossen also: 

Im Monat Tammüz im Jahre 1 4 des Königs Dari ns T als Arsäm (Ap- 

eArtttc) 

5. fortgezogen und zum König gegangen war. [machten | die Priester 
des Gottes Hn&h in der Festung Jeb mi; Waidniug, der liier Gouverneur 
war, eine geheime Vereinbarung!?) f ügender Art; 

6. »Den Tempel des Gottes Jihir m der Festung «leb sollen sie (soll 
man) von dort entfernen. * 

Darauf schickte jener Wal drang 

y + arnb (?) Briefe an seihen Sohn Neph^jän, welcher Heeres oberst in 
der Festung Syene war. folgenden Inhalts: 

>Den Tempel in der Festung 

3 p Jeb sollen sie (soll man) zerstören,* 

Darauf Ibhrt-e Nepliäjlm Ägy pter herbei samt anderem Knegsvulk: sie 
kamen nach der Festung .Teil samt =rrbr i?b 

9. drangen ein in jenen Tempel. zerstörten Um bis auf den Boden. 
Und die steinernen Säulen, die dort waren, zerbrachen sie. Auch geschah 
es* die 

10. sieben steinernen Türen, gebaut.aus- behauenem Stein block* welche 

Lu jenem Tempel waren, zerstörten sie, und ihre Köpfe (V) (?u und 

ihre Angeln 

Fhilw, ■ Aüior* Abh* ?3G7, I. "J 


Z. l — 3* Adres&p und 


Z. 4 —3. Veredi wu¬ 
rm n g der Haäbprieftar 
uhiW didräiig zur 2er- 
ütomaij* dp» jndi&i'^rjj 
Tempels. 


2 . 8—l AiLa,tH]]rtiJj^ 
deaPkhs. Zr-nrtönint* 
lliilI liauu. 
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Z. I 3/ 1 4. MlfltQriseiäer 
Ttficfcbtidu 


Z-35—17- Trauriger 
Z Luliind der j n.d.L5L.I i cn 
Vernich- 
tmi±T ilifnr Feücitlo (, I 1 J_ 


jL 17—ifli. Frühere 

RoTTBgpomJeüt Ln 
der&eiLeu Sdüjje« 


Z. 19 —-32. Trauriger 

Zmtand dtr jüdischen 
GeBieliidflr 


E. 22 — 35, BfitfG an 
dnn Adressaten ijjjj 
Erwirkung dar Ei> 
luuhnti mm "Wiede r- 
aafbao des Gottes* 
tumses. 


n. in Mannarplattcn (?), jene aus Erz, und die Bedachung, ganz aus 
Zederabalkon bestehend. samt der Gipsverkleidung i?j der ILmer I? des 
Vorhnfs ?\ und andres, was dort 

12. war. alles haben sie mit Feuer verbrannt, Und die I iplerechalen 
aus Gold und Silber und die Sachen, ivas (alles) da war in jenem Tempel» 
alles Laben sie genommen 

13. und sieb angeeignet- Und seit (bereits in) den Tagen der Kö¬ 
nige (!) von Ägypten buben unsre Vater jenen Tempel in der Festung •leb 
gebaut. Und als Kamhyses Ägypten betrat, 

14. fand er jenen Tempo] gebaut vor, aber die Tempel der Götter 
Ägyptens riß man alle nieder, dagegen in jenem Tempel hat ni eman d 
irgend etwas verdorben. 

15. Und nachdem sie I Waid rang und die llmibpriester) also getan 
hatten, trugen wir samt unsem Frauen und Kindern Tmierkleider, lasteten 
und beteten zu .bilm, dem Herrn des Himmels, 

16. der uns i alsdann.V später ?) Kenntnis gegeben hat von jenem 
Waidrang M'Sis (?). Sie haben rojan hat) die Fußkette von seinen Füßen 
entfernt, und alle Schätze, die er erworben hatte, sind zu Grunde gegangen. 
Und alle Men sehen, 

17. welche jenem Tempel Böses gewünscht hatten, alle sind getötet, 
und wir haben es zu unserer Genugtuung mit angesetin. 

Auch früher, zur Zeit als dies Unheil uns zugelugt worden war, haben 
wir (schon einmali einen Brief geschickt (an) unsera Herrn (Bagohi) sowie 
an JehöbänAn. den Oberpriester und seine Genossen, die Priester in Jeru¬ 
salem und an seinen Bruder Os tan | j OctAhhc), 

[9. d. 1. Anäni und die Freien (principes) der Juden. Einen Brief 
(Antwort) haben sie uns nicht geschickt. 

Auch seit dem Tamil idztage des Jahres 14 des Königs Darlus 

20. und Ibis uuf diesen Tag tragen wir Traaerüeider und fasten, unsre 
Frauen sind geworden wie cineWitwe, wir haben uns nicht (mehr) mit Öl gesalbt 

21. noch Wein getrunken. Audi haben de seit damals und bis auf 
den (heutigen) Tag des Jahres 17 des Königs Darius Speiseopter, Weih¬ 
rauchopfer und Brandppfer 

22. nicht mehr gemacht {dargebracht) in jenem Tempel. 

Nunmehr sprechen deine Knechte., JedonjAh und seine Genossen und 

die Julien, alle Bürger von Job, also: 
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23. Wenn es tmsemi Herrn iDiri gefällt, mögest du auf jenen Tempel 
bedacht sein, tim wieder aufzubaurn, da man uns nicht erlaubt ihn wieder 
aufxubaue». Und wende dich au ( irorilirh : sieh) die Empfänger 

24. deiner Wohl taten und Gnaden, welche hier in Ägypten sind. 
Ein Brief möge von dir an sie geschickt werden in Betreff des Tempels 
des Gottes Jäliü, 

25. ihn wieder anfzn bauen in der Festung Jeb ebenso wie er früher 
gebaut war. Und Speiseopfer und Weihrauchopfer und Brand[opfer werden 
sie derbringen 

26. auf dem Altar des Gottes ,}Ahii in deinem Namen. Und wir 
werden beten fiir ilieh zu jeder Zeit, wir und unsre Frauen und unsre 
Kinder und die Juden 

27. insgesamt, die hier sind, wenn sie (man) also getan haben werden 
(wird), bis daß jener Tempel wieder nuigebuut wird. 

I nd ein Anteil soll dir zuknmmeii vor Jflhü dem Gott 

rSi. des Himmels von jedem, der ihm darbringt ein Brau dop fer und 
Schlachtopi er. ein Wett gleich dem Wert eines Silbersekels für 1000 '2:: (?}. 
Uiul über das Gold, darüber 

29. haben wir Botschaft, geschickt und Kenntnis gegeben. Auch 
haben wir insgesamt über die Angelegenheiten in einem Briefe in iinserm 
N:uncn dem Dehijäh und dem Sdidemjdh, den Söhnen des Sanaballit, des 
Statthalters von Samarht, Nachricht gegeben. 

30. Auch hat Arsames von all dem, was uns nngetan worden ist. 
keine Kenntnis gehabt. 

Am 20. Marcliesehwan im Jahre 17 des Königs Darius. * 


Ein günstiges Schicksal hat cs gefugt:, daß diese Urkunde noch in 
einem zweiten Exemplar zwar nicht vollständig, aber doch zum größten 
Teil erhalten ist. Es fehlt der Anfang and das linksseitige Ende aller 
Zeilen. Dieser Text II bietet gegenüber dem Texte 1 einige Varianten, die 
zum Teil recht lehrreich sind. 


Z- 35—iS. Wie die 
Petenten Arm Adnes- 
Batet! iilr seine Hilfe 
daufcfl» Wülüfllt- 


Z. — 29 . Erwlii- 

:äuüjj ciucü 33 nnfas in 
glufrjiür Nache ad dte 
Sr"4i I i£ des äüusbsllmt. 


TL 30+ Sthluiki 1 it i? 

und Datum. 


2 
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Urkunde II, 

fEiti i’aksimil«' wird sjiriu-r vcräffentliulit worden») 

ffinr' (ipja {'c) flir) 

rr;-?' p[i|2? —? 2:2 nrr Tic mm rp ]pr > 

. » Vt y pK :rs m stsVr mm \w 1 r:r j 
; “:r -t seine im'- 'zrr rc" üp" . 

t rrn |rs|: rrtr nas« sm pr irrm man 75 mm s 
ä " 3 ” ll'jE: ” in s ‘cm srra 3'2 1 »mst -n* it « 
* -t snw stns tt *tmrr; y s-'-jxz -a? ctiat ? 
^ rn -t pss i mse pa «w 72^2- pm * 

c zr n« [*Jt Tnpr siz -■ s—aaf (lanzm?) tjdci rn; "jt « 
sc 2: *n «in: m 'tna strrsz ■<> 

C'C ” smas 1:2 f-2n nra "abz '■ 3 " pa* —ru ■■ 
w ■ ■ -1 a-iro ['jnfct* “msr renn r?:z fr >* 
” rw icab ^ppc ysst r— “ namst -rar « 4 
2* frön 72 'ma 'ipaan sra&Q rn swa on i* 
r» mm prr map sear tt s^asts cxz ras « 
pnm- br [?sj pna :r prc ^nbr nat bs mast fj n 
mn f m] 5 st trnrr -irr ns -t '■rmtt frer# ban .» 
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IL 

Übersetzung. 

j # . ... - Darms .... 

2. .... gebe dir. Sei erlreut und lest zu jeder Zeit. Nunmehr dein 
Knecht JedoiyiÜt .... 

j. ini Jahre 14 des Königs Iterius, als Areames fortgezogen und zum 
König gegangen war ... * 

4. der Festung, gaben sie Geld und Schätze dem Waldrang dem Gou¬ 
verneur, welcher hier war .... 

5. sic sollen entfernen von dort. Darauf jener ailraiiu st'ir: schickte 
Briefe an seinen S0L11 Kephsljän, welcher .... 

6. des Gottes Jfihü in der Festung .leb sollen sie zerstören. Darauf 
führte Nephäj.lti Ägypter herbei .... 

7. (samt} UFA 1 'Jt (?), sie drangen ein in jenen Tempel, zerstörten ihn 
bis auf den Roden. Und die steinernen Fäulen 

8. sieben große Türen. gebaut uns behauenem Steinl dock , welche Ln 
jenem Tempel waren * . * * 

9. jene aus Erz, und die Bedachung jenes Tempels, ganz ans Zcdem- 
balicn bestehend, samt .... 

10. haben sie mit Feuer verbrannt. Und die Opfcrschnteii aus Gold 
und Silber und die Sachen .... 

11. sich an geeignet. Und seit (bereits in) den Tagen der Könige 
Ägyptens haben unsre Väter jeneu Tempel in der Festung .hb gebaut .... 

12. jenen (Tempel 1 fand er gebaut vor. Aber die Tempel der Götter 
Ägyptens alle ..... dagegen niemand irgend etwas .... 

13. getan war. trugen wir samt, imserti Frauen und Kindern Trauer- 
kltdder, lasteten .... 

14. uns Kenntnis gegeben liat von jenem W aidnmg Sic haben 

seine Fuöketten von seinen Füßen entfernt, und alle .... 

15. (welcher) jenem Tempel Böses gewünscht liat , alle sind getötet, 
und wir haben es zu unserer Befriedigung mit rmgesehn. Auch .... 
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16. uiis (zugelugt wurde), haben wir eint ix Brief geschickt hierüber 
an unsem Herrn sowie auch an Jeliähflndn . *, , 

i 7, und fin Üstaii »einen Bruder, d» L 'AnAnh und die Freien der Juden. 
Einen Brief ,* . , 

iS. im Jahre 1 4 des Königs Darlus. Tnd bis auf diesen Tag 1 tragen) 
wir Trauerklcider ... * 

19. wir haben uns nicht (mehr) mit Öl gesalbt noch Wein getrunken. 
Auch seit jenem Tage und bis .... 

20. Speheopter und Weihrauchopfer und Hrandopier haben sie nicht 
gemacht in jenem Tempel. Nunmehr * * -. 

21. und die Juden t alle Börger von Jeb t sprechen also; Wenn es 
imserm Herrn gefällt 1 mögest du bedacht sein •»• 

22. (nicht) uns erlaubt es wieder * 1.1I zu bauen* Wende dich an die 
Empfänger deiner Wohltaten und Gnaden, welche hier .*** 

33, in Betreff des Tempels des Gottes JAfrü, ilm wieder aufzubauen in 
der Festung leb ebenso wie . . «, 

24. und Br&ndopfer werden wir darbringen auf dem Altar des Gottes 
JAhil in deinem Namen, und wir werden beten . . . . 

25, und dlß Juden insgesamt, die hier sind, wenn du also tust, bis 
dal 3 jenes Altarhaus wieder auigebnur wird .... 

26. (Gott) des Himmels von jedem, der Lhin darbringt ein Brandopfer 
und Sehlachtopfer, den Wert eines Silben -Sckels) für tausend (■*), 
(Tier * *»» 

27, , , , * die Nachrichten einen Brief in uiiserm Namen haben wir ge¬ 
schickt an Delajäh und Sehelemjäü, die Söhne .... 

2S. alles. was uns angetan worden ist. hat Arsamcs nicht gewußt. 

Am 20. Marchesclivysm Im Jahre id + 3-h. . . 
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Anmerkungen, 

Einigt* Zentimeter oberhalb der ersten Zeile von TSt-£ 'S bis rrrr zeigt 
der Papyrus l dunkle Spuren wie von verwischter Sclirift Ob liier wirk¬ 
lich Schrift vorhanden war, z. B. eine Art Adresse, oder ob bei dem Zu¬ 
sammenfällen der Urkunde iliese Spuren als Abdruck einer anderweitigen 
Tcxtstelle entstanden sind, weiß icli (lieht zu entscheiden und verzichte 
zur Zeit auf einen Versuch der Lesung. 

Zeile i. 

Lier Adressat ist Bagöld oder ßegAhl, der Statthalter von JeLikL 
Ihm steht gegenüber in Zeile 29 Sann ballst. der Statthalter von Sa marin. 
Jeliud bezeichnet also <las Gebiet des von Neben nah, einem Amtsvurgängcr 
des Bagühi T im BaJmieii einer Provinz des Pmorreidis reorganisierten 
jüdischen Staatsweseus, d. i, Judäa; vgl. Ed. Meyer. Die Entstehung des 
Judentums , Halle 1S96, S 105 108 (der Umfang des jüdischen Gebietei. 

Wenn einerseits in dieser Urkunde ein Bngöhl Statthalter von Judia 
und ein Oberpriester JehübanAn in Jerusalem |Z. 181, andrerseits bei Jo- 
sephus ein Oberpiiester 'IwAhshc in Jerusalem und ein persischer Beamter 
namens ÖAntJAC »der Bmüchc, der in Jerusalem mit den Funktionen eines 
Statthalters auftrit.t , als gleichzeitige Menschen erscheinen, so dürfen wir 
getrost diese beiden Menschenpaare miteinander identitizieren. Josepku* 
erzählt in den An tiipiitat.es Judaicae XL 7. cd. Niese UL S. 6o, der 
Oberpriester Johannes habe im Tempel seinen Bruder Jesus erstochen, da 
dieser, gestützt auf die Gunst des Bagoas, ihm das Oberpriesteramt habe 
streitig machen wollen. Bngoas sei nach der Mordtat trotz des Protestes 
der Juden in ihm Tempel dugedningen und habe dem Tempel eine 'Hrai- 
stencr auferlegt. 50 Drachmen lur jedes im Tempel dargebrachte Opfer¬ 
lamm. Und diese StrA&teuer sei sieben Jahre lang entrichtet worden; 
vgl. B, St rille. Geschichte des Volkes Israel LL *195. 196. Der «Mier 
priester Johannes scheint auch noch, und trotz seiner Bluttat, bis an sein 
Lebensende in Amt und Würden geblieben zu sei tu leb schließe dies au> 
den folgenden Worten des Josephus XL 7, 302: katactpAv amto c ui to* 
*1wÄN*OV Täw iiON AlAatxerAI r|Hh AMttBWäjrfHHN Ö ■flÖC A+TO? 'lAfiAO?C. 
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Der Name des persischen Beamten Ist Ba^ac oder mich Andrer Lesart 
BAficNc. Er wird bezeichnet ah ft c-fwrmri>c ro 9 -Aptaz£p£üy, an einer Stell¬ 
et der Variante toy aaaoy Apta^pzoy (s. die Varieüu» lectionum bei Niese 
S. 60. 61). Der semitische Titel eines Statthalters im AcMmenidenrekk 
rmE wird griechisch durch £n*pxoc oder ctpathi-öc (wie liier) wledergegcheu; 
vgl. Ed. Meyer, a. a. 0 . S. 31 Mm. 3 - «rate Arfcaxtrxes, , 1 . i. bon- 

gjnianus, regierte von 464 bis 4 * 4 - der zweite , Mnemon, von 404 bis 35 
Da nun unsre Papyrusurkunde iui Jahre 408, 407 (s. weiter unten zu 2) 
geschrieben bt, so' nehme ich au, daß bei Joseph» Artaxerxcs 11 . gemeint 
ist, und daß der persische Statthalter von Judäa. Bagotts, dieses sein Ami 
nieht bloß unter Darin* II. Nothus (424—404). sondern auch noch unter 


seinem Nachfolger Artaxcrxes II. bekleidet hat. 

Wenn danach, wie Josephus berichtet, der Brudermord Im Tempel 
während der Regierung des Artaxerxcfi II. , d. h. nach 404, s tat tue Um den 
bat, so harmoniert das sehr wohl mit dem Inhalt unsrer I rkmnle. Die 
jüdische Gemeinde In Etcphantine bittet Bagoas um Hilfe, und erwähnt 
in demselben Schreiben, daß sie auch den Übeipriestci Jahöhiinm hi -Je¬ 
rusalem um Hilfe gebeten habe. Das würde sie doch wold kaum getan 
haben , hätte sie gemußt, daß der Tempel des JcLühäiiän wegen des von 
ihm daselbst ljegangenen Mordes von Bagoas mit schwerer Geldstrafe be¬ 
legt worden war und daß der erschlagene Bruder stell der Gunst des 
Bflgoas zu erfreuen gehabt hatte, also doch ein Gegensatz zwischen Je* 
töhänän und Bagoas angenommen werden mußte. 

frber den Namen Bagoas verweise ich auf F Jnsti, Iranisches Namen* 
buch-S: 592.60- Der Bagoas unsrer I.'eirunde ist natürlich von demjenigen 
Träger dieses Namens, der unter Arfcaierxes UL Odins < 35 ®’— 33 s 11 eillc 
Rolle spielte und unter Darins UI. 1336-330) zugrunde ging, zu trenn™. 
Ob dieser Name mitBigwai, dem Namen des Oberhauptes eine» uns der 
babylonischen GeiUiigeusehaft zuiüchheliienden jüdischen Clans identisch 
ist, wüßte ich nicht, zu entscheiden; man muß aber beachten, daß die 
Zeichen anstatt nach der üblichen lnasorethiachen Weise auch Ihigdi 
gesprochen werden können. und diese Form kommt der Form unsres Pa¬ 
pyrus lkigühl '“32 sein - nahe: vgl. über diesen Kanten Ed. Meyer, n. R- 
s' 14a. Was den Ursprung des Wortes BagühL Bagons betrifft, so verweise 
ich auf Nöldeke, Persische Studien I 3.4:2. der in dem Namen ein von 
einem B*rAnATnc, Batopäzhc oder dgl. abgeleitetes Hypokoristikon cikcnnl. 


PMiws* -A if/ür- Abh ■ tWfi. L 
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Wir dürften demnach iu '“'ji den Ältesten sicheren Beleg thr eine diarttk- 
teristUehe Naiueusiarm haben, welche in spateren sassAnidIschen und früh- 
arabischen Zeiten außerordentlich hSuflg verkommt und noch in der Gegen¬ 
wart fortleht. Was aber auch das Etymon des Namens 1 sein mag, sicher 
ist, daß der Name Kngous hei .TosepJuis und BagOihS in unsrem Papyrus 
eine und dieselbe Person bezeichnen. 

.Vis der Chef der jüdischen Gemeinde erscheint ein Mann des uns den 
Uxtbrder Papyri beikannten Namens JedonjAh*, als dessen Abkürzung ich 
den bei Nehemia 3. 7 verkommenden Namen r~r nn-eiie. Letzterer ist 
identisch mit dem Ln perfekt in Genesis 6, 3 in dem von den alten Über¬ 
setzern gegebenen Sinne bleiben, dauern. Also: Jähü bleibt, dauert. 
Für die Vokatau-ssprache des Namens kann man meines Wissens mir das 
biblisdie zum Vergleich Uemnzielien, vorausgesetzt, >hiß derselbe als 
rr y:’ fpajf) zu erklären ist, hl einem Berliner, noch nicht publizierten 
Papyrus IX, 9 (vorläufige Bezetelinung) lindet sieh auch di»- Schreibung 
mit "77, Der biblische Name irr begegnet in einem andern Papyrus 
V, 3 in der Form f“\ Von den verschiedenen Trägern dieses Nrnnens 
(s. den Indes bei Sayce-Cuwley} werden in der Oxford-Rairincr Urkunde .1 
vom Jahre 4 t 7, in welcher derselbe Wahlmng erwähnt ist, der in unser ui 
Papyrus vor kommt, drei angeführt, Jedonjih Ben Hoaea, J. Ben Nathan 
und J, Ben Meschuüum. Da aller der zweite von ihnen in K (vom Jahre 411) 
speziell als Anuniier von Syene, nicht von Elepbantine, bezeichnet ist, 
dürfte es am nächsten liegen, lur den Verfasser unsrer Urkunde entweder 
Jedonjäh Ben Hosen oder J, Ben Meschullsun in Anspruch zu nehmen. 

Zeile 2 , 

Meine Übersetzung faßt die Worte von ab® bis yrs 52 s zu einer Säte- 
einbeit zusammen. Störend ist das Fehlen eines auf den Augcredeteti be¬ 
züglichen Proimmmalausdnieks, und fast möchte man annehinen, ilaß an¬ 
statt '«wr zu lesen ist oder vielmtdir Tr^ürrr, denn im Imperfekt 


ttenu Irrilich Bwüch. (\ inliuitr in Jen .Ju^ejiliushftndschriflcßi die rinlniige Lfsiihg 
isi, maß mufi sieh luf diese N au l>‘ 1 ,,1 1 r 1 n naeli clmir andern lüi’ldlfuDg umsehen. 

5 Ein G*<ir(»iiriier JrJ.infäh war Icntlts «ns dem CIS. 11, 1 , Nr. i jR, 3 betau». 

Ktiv!* mtziiiirJiftM’it, diill sia*. Suffix äh t*n in W feiilimdns Suffix erselxeti könne, 
(‘racliidij: wir *u grkiiiMitHt. 
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des Haiei wird das n bewahrt wie in TWTr Z. 6. Die von mir für ein 
bsten angenommene Bedeutung verleihen, gehen ist itu Aramäischen 
nicht nachweisbar 1 , aber im Hebräischen bekannt. Vgl, l. Sam, 1,28: 
mrr? trriwitcn t:s rr. Aus dieser Bedeutung wird sich die später ge¬ 
bräuchliche jemand etwas leihen entwickelt haben. Will man anders 
konstruieren, als ich getan . und 2, B. außerhalb der Verbindung lassen, 
so wird man kaum mithin können, ’ 5 »~* als irgend eine Art Paesivum au 
lesen. Was man erwartet an dieser Stelle, ist: »deine Knechte bitten 
ihren Gott um viel Heil und Segen für dich zu aller Zeit«: dieser einfache 
Sinn ist aber aus den vorhandenen Worten nicht zu entnehmen. Vielleicht 
haben sich die V erlass er in der etwas gesell raubten Weise, wie sie meine 
T’bersetzuug wiedergibt, ausgedrückt, um im folgenden Satze iptrw ■jörfc' 
mit demselben Subjekt fortfahren zu krinnen. Die optativisehe Bedeutung 
des Imperfekts liegt wie hier in istr*, so in "IX'C : und in r.’-rz' Z. 24 
•möge geschickt werden» vor. 

Dem Ausdruck T ittrnn ■jemand setzen zu Gnaden vor je¬ 

mand« steht im Hebräischen die Redeweise »jemand geben zu Gnaden 
vor jemand » gegenüber. Vgl. Is ebenda 1,121 ftjfl te'strj *:t: rart J rr:r ? und 
1. Kön. 8. 50; Psalm 106,46: 2 . Chrom 30,9; Iran, 1,9. Zu dem Aus¬ 
druck rrp ]ot: vgl, Dan, 2, 18: trOB “■« zvp Y2 i~2rn. 

Die Orthographie der männlichen Fluralendung schwankt: bald wird 
das hinge* / durch *> bezeichnet, bald nicht. Man vergleiche folgende 
Schreibungen: 

rra I. 4: ü, 21. 
irr 1 , 9: H* 7 * 

■;c2b I, 15. 20; II, 12. 
ppo 1 , 15. 20; II. 12. 
p=c 1, 23: tl r 22. 

Fm» I, 8. 

p*^"i II. 27* 


L ttncli beachte ., * ini HS» I. l* S, 173+ 151*4» Wenti ns wirklich fe« intiliiti 

bientet» hüllen wir liier eine Ableitung von (vom Parl r Pass, ohne n wie dss 

nnsrps Papyrus, 

5 Ein verwandte* Suffi* in OS, 1I T 1 9 » 150, t\ bei Saj^e-Cow 3 rv 

L j + 5. iö t Daneben dm, E 
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Diesen Beispielen stehen Pleneschreibungcu gegenüber in 
r^'i I, J 5. 20. 
l'c:: I, iö. 
pTOI I t l6, 
pT W 1, 20. 

I, 22. 

Im Wortiimern pflegt langes t durch ' bezeichnet zu werden, aber mich 
jlies nicht ohne Ausnahme. So steht dein “"iE in 1. io in II, 7 

gegenüber. 

Daß der hier sowie in ’L 4,2 t und 30 genannte König Dar ins 
Darms IL Nothus (424 — 405) ist, entnehme ich der Überzeugenden Dar¬ 
legung von J. Kating* a* a. 0 . S. 2—4. Das Datum unsrer Urkunde, 
das 17, , 1 ahr des Darms, entspricht daher dem Jahre 408/407 v. Chr, G., 
und das Jahr 14 des Darms, in d-m diejenigen Ereignisse spielten, welche 
die Veranlassung zu dieser Bittschrift gaben, dem Jahre 41 [ 410 v. Chr. ( 4 , 
Ik-r Königs raune wird bald Biüm, r”"", bald enrrsn geschrieben, 

Zeile 3. 

Unter den Söhnen des Hauses sind natürlich die Sühne des König¬ 
lichen Hauses zu verstehen. Man kann hiermit den Ausdruck '”" 23 ' sc:- 
hei Esra 6. 10; 7, 23 vergleichen sowie die Erwähnung der Kinder neben 
dein König und der Königin in den griechischen Ptolemlerinschrtften. Vgl. 
z. B. den Anfang der Inschrift bei Dittcnherger, Orientis Graed inscrip- 
tiones selectae vol. I, f 11, 8,1901 Bacia^T TTtoacmaIui ka. »aciaIccmi KAtonATFAi 
thi aa£a*Ai eeoTc *iaowhtopci kai ro?e tqytcüm t^knoic. Die Einzelheiten der An¬ 
rede sind vermutlich durch ägyptische Muster beeinflußt. Der Ausdruck 
•"■iC* mn erfreut und fest ist übrigens bereite aus dem CIS, U, 1 Nr, 144,2 
bekannt. Den imperativ 'in $. daselbst Nr. 141,3. 

Zeile 4, 

Anstatt p2 nun. jetzt liest II, 2 n?2. 

Der hier genannte ä** Ars Am es ist möglicherweise identisch mit dem 
von Ktfsias genannten ÄpsAhhc, der Statt h alter von Ägypten war. als Darin s 11 , 
den Thron bestieg. VgL Clerinout-tianneHu, Reeueil VI, S. 230, Er er* 
scheint hier und in Z. 30 ohne Titel, während er hei Eu t Lug als prto Unser 
Herr bezeichnet wird. Er verließ das Land und zog an den Hof des Groß- 
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kOnigs. Seine Abwesenheit benutzten die ChiiÄinpricster In Eleplumtän®» 
seine Unberbettmten zu bestechen und mit ihrer Hilfe den Tempel der jüdi- 
geben Gemeinde zu zerstören, Kim:* Reaktion ließ mehr lange auf >ieli warten; 
tbnn Z. 16 und 17 berichten, daß alle Feinde der Juden um die Früchte 
ihres Raubes gekommen und samt und sonders vor ihren Augen getötet 
worden sind. Welcher Art diese Reaktion war und durch wen sie bewirkt 
worden, verschweigt unsre Urkunde. Wir dürfen aunehmen, daß Arsamns 
nach Ägypten zurüekgekehrt ist: denn wenn ich die Urkunde Sil recht. vtr* 
stehe, war Amnies in Ägypten, als eine Antwort auf diese Bittschrift aus 
Palästina in Elephantine einging. Die Urkunde I gedenkt des Amaues noch 
einmal ganz abrupt in der letzten Zeile mit der Bemerkung, daß er \un all 
dem Unheil- das der Gemeinde widerfahren sei, keine Kenntnis gehabt habe, 
wodurch die Bittsteller, welche einen persischen Statthalter um Utile 
bitten, verhüten wollen, dnß sie nicht als solche angesehen werden, welche 
sich über einen andern persischen Statthalter, nlso stmtri httffrffpn, h.- 
ldageii- Die Reaktion muß vor 408,407, dem Datum unsrer T rkunde, ein- 
getreten sein. Wenn nun auch die Missetäter bestraft waren, so waren die 
Folgen ihres Tuns doch noch nicht wieder gut gemacht. Das Gotteshaus 
lag in Trümmern, die Gemeinde konnte nicht an geweihter Stätte ihren 
Kultus verrichten, und man erlaubte ihr nicht, dasselbe wieder nufzu bauen. 
Wer diese neuen Gegner waren, wird nicht finge deutet- ln Jitter Kot 
wenden sie sich nun an Bagosuj und bitten ihn. durch Vermittlung seiner 
Freund* in Ägypten ihnen die Möglichkeit zum Wiederaufhau ihres Gottes¬ 
hauses zu verschaffen, 

Daß die Politik der Achtunüüilen den Juden günstig war, wird durch 
diese Urkunde von neuem dargetan, t yrus hatte ihnen die ['.rliiubiib zur 
[Rückkehr gegeben. Unter Kainbyses wurden die Tempel Ägyptens zerstört, 
der jüdische Tempel in Elephantine geschont (Z. 14b Unter der j>crsisehen 
Herrschaft in Ägypten hatte sieh die dortige Gemeinde ein prächtiges Goties- 
hfius hauen und materhalten kennen. Nachdem der persische Statthalter 
das Knud verlassen hat, bekommen die Feinde der Juden, ägyptische Priester 
und ihre Verbündeten, die Oberhand, zerstören und plündern Ehr Gotteshaus. 
T'iid wiederum ist es ein Perser, an den sie sieh mit der Bitte um Hille 
wenden, der persische Statthalter von -hidmt, nachdem der Uberpriester 
ihrer eignen Kation und Religion in Jerusalem, JebühÄtiAn, ihre Bitte un¬ 
berücksichtigt gelassen hatte (Z. 19). 
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Zeile 5. 

Zu vermisse Ich ein Verleim wie ; ■ haben die Priester umv. 

tTOWri mit Wnidraitg gemacht. Wenn mau Bedenken trägt, eine Lücke anzu- 
nehmen, so Ycrwrifcc ich auf Z. iS T wu ebenüdk eine Lücke v«ir!iegt< ftenn 
vor ist 1 “” muß TV ergänzt werden, und Lu II, 16 ist auch dies vorhanden. 

Das Wort (vgl. p-tt Z. ni ist in den bisher bekannten .Sprach¬ 

denkmälern nicht imchzinv eisen. Die Nominaleudüng D 1 'weist nicht ;iui' per¬ 
sischen. sondern auf semitischen Ursprung, auf eine Bildung wie hebräisches 
rr wfn T r^str, rrtiEti, rr*3» u. a. is. Dimhausen, Lehrbuch der hdwüschen 
Sprache 8.412), wie im Bihlisch - Aramfii^ dien reihst Ln , wie 

im Eik^semselien K'iunna, hc'Aujjc*». u.a.i^ Xftldr ke-Urieliton* 

* T 

Syrische Grammatik § 137 uml Barth, X ominalhildung i 25:. 2-31. Yer- 
wandt ist jedenfalls das hebräische frön. Der Zusammenharur erfordert für 
this Wort eine Bedeutung wie geheime Abmachung, Verschwörung 
(vielleicht ursprünglich onomatopoetisch Gesumme, G-ozIsehalJ, Was in 
der Praxis diese r vmn mit Waid rang bedeutet«* erfahren wir durch II, 4, 
wo es Ln demselben Zusammenhänge heißt; Silber und Schätze haben 
sie dem Waldrang gegeben, ebenso wie bei Kuting A 4- 

Waidrrmg ist Gouvenieur{?) En Elqdoiimne r sein Sohn XepJisijän (Z* 7 Sl 
Hecresüherafefcr rn in Ln Svene. Es ist bemerkenswert f dafi Lu der Oxford- 
Kniruier Urkunde ü vom B. Jahre des Darlus Waid rang als ^rr 21 von Svene he- 
Zeichner wird* während er in H 4 iils s6*rr an ohne Zusatz erscheint, in 
Unsrer Urkunde ist. die- Situation so geschildert, 'laß Wandrung als "pp“ (ein 
persischer Magistrat ohne Mtlitflntmeht?) in Elephantine residierte und von dort 
aus seinen Solln t den Heeresobersten in Svene, veranlaßt«. mit dem nötigen 
Volk nach Klephantine zu kommen und den jüdischen Tempel zu MrstBren. 

Der Amtetif 4 .-l t p r ^ r , s-*r” ist außer hier, bei EtitingA 4 und Sav ce-Uow- 
ley H4 nicht überliefert. Die von Andreas gegebene Erklärung frabrrti-.ka hat 
große W^hrsüheiidiehkeft für .sich (s.Lidzbar^k i, Ephemeris 11 . S. 213 Amu. 2 l 

Den Namen WUT* schreibe ich in Anlehnung an Äayoe-t'owlcy Wai- 
drangb Die Zeichen können gelesen werden an*r^ T 5!Tvn t »Tin sind ärm T idi 

3 Die vdei CJermun L-Gönnetu w*ä Aadrca? veraiicJitB KomMiistJeif mit Vid Strtrwa- 
kä ]i2iltr ich drslmlb für ijiizfiUsüsik , weil ic der Arhiiiiu-JmU'nzi'it ikn jt-Ki|fÜs imdi nirlil 
*u tj gworden war* sondern rrst mulitriT! Jahrhunderte üj>llrr f nach Eül^ehniB im. 
Persische Studien S. 339 er« in ikr älteren »Sassmilden- mier letzten Farlberzeit* VgL midi 
diu vuh Neidete, Persische SLudien t „ 415—417, gegelit-nen llelsjdele dirs IjeuiitiLitlvMinix^ 
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gebe aber der Lesung eti mit den genannten Herren den Vorzug. [eh empfehle 
folgenden Erklärungsversuch der Prüfung der Iranisten: [in Avesta findet sich 
der Ausdruck ruptirftirrfiga, was Justi und Darm steter als G eschw ister- 
inagen, Geschwisterkinder erklären„ während Bartho lömae im Alt- 
irauteehen Wörterbuch das Wort durch Gaugenoss r übersetzt. Wenn mau 
in der Worti'urm dareäffH eine Ableitung von dt t Wurzel selten darf 

(wie diirrlhrtt — das Festhalten), kann man rnj/ti-dareftgha deuten als an dem 
Luftgeniüs Yayu festhaltcnd, iuT ayu haltend. Va;, ugenosse, und 
von den Juden ln KlepLimtine konnte dies Wort Wnidereng, Wäidereug 
gesprochen werden. Welche Rolle dieser Luftgciiiiis in der zoroaatrischen 
Religion spielte, ist mir, abgesehen von dein, was aus den bei Justi und 
Bartholomae s. v. cayao-, vuyu~ angeführten Avestastellen hervorgebt , oielit 
bekannt. War er vielleicht der Genius des z2. Monatstages, der in späterer 
Zeit bei Alberünl, The chronology of ancient mithin s S, 218) als Bm M, 
d. i. Wind, bezeichnet wurde? ln dem Falle könnte Va\ u-ilarcnga einen 
Menschen bezeichnen, der an einem 22. Monats tu ge zur Welt gekommen 
war. Des weiteren siehe über WaidranLi; die Anmerkungen zu itvr: Z, 7 
und wni: Z. 16. 

Der Sohn des Waidrane namens 7'-- begegnet hier zweimal. Ub das 
Wort * l ses: bei Sayce-t’owley in I) 4 (in dem Gerichtshof des St: vor 
2 ■'“■er dem Magistrat des Heeresobersten Waidraii.gi mit 'diesem fe: irgend¬ 
wie zusammen hängt? Wie dies nun auch sein mag, wir stehen vor der 
Frage: Läßt sich das Wort Ft: ;ds ein persisches und als Eigenname er- 
klären? — Eine Anknüpfung an die Wurzel p<i. nipdtar i/mitotar, aipdonha 
Schatz führt nicht zmn Ziel. Ich bin vielmehr geneigt, auch in diesem 
Wort den Namen einer zoroastriscbcn Gottheit zu suchen. Diese Gottheit 
ist naprio, vollständig apam ltapdo, und napiia-ynna. d. i, Gunst bewr is der 
Gottheit Napäo, Gnadengabe des Napäo, konnte sehr wohl semitisch 
durch i"s: ansgcdrückt werden, und st: Nephi is. oben) könnte eine Ab¬ 
kürzung für Neph^fän sein. Vgl. Justi, a. n. 0. S. 166 und 246, ßnrtho- 

1 hns Wort jcc findet sic-li iiucb in einem PapyruslrtpBWlt * 1 « Kairo- Museums (bei 
iJnyce-Co wloy $. 28, Nr. ij)i -r= ns: vA v. 

1 Wenn die» Wort in der Form ein pertisrher Eigenname ijrt, knnn 1« gedeutet 
werden nts nhuenni-dahvx , <!. h. dem Ceset: dt> Genius liuniari fül^ud. H.ima n bi 
ein nnilrer Name 1 3 ism Liifigenitt* Vnyu. Siehe Justi. Handbuch der Üendsjiraelie Harn 

ist der Genins des *r. Monntaln^ee. Sii<he A1 Viftrüui, Clunnötngy of nn citri t nntinnn S. s i * - 
Eine Ibnlidi« Lesung ist von Andreas Torgeschlagen (*. GOA. 190J, Nr. j , S, i 36 Antti.). 
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loinae, Altimni selies Wörterbuch s. t. np sowie über den Genius Apftrn 
napdt Windisehmaim, Zoroaslrisehc Studien S. 177— 1S6. Ich nehme an. 
daß »1er Genius des 10. Monatstflges Aban dem avestlscheii ftpäw fiajuit 
entspricht. Wenn die von mir vo rgvseh in gen en Erklärungen der Namen 
Waidraiig. Nephijftn und Rümanöila^nu {Ramsin WnV) sich als zutreffend 
erweisen sollten, geben sie einen wertvollen Hinweis auf ein Prinzip der 
nltpersisdien Namengebung. 11 iZorosistret regsrde Irs jnure du tnoLs cnnime 
des dieux, s. Theodoras Bar Kt-wärnd bei H. Fog non, Inscriptiong Mau- 
daites II, 164, 

Zeile 6. 

Das Wort. [mich in III, identifiziere ich mit dem cd römischen ini. 
Inhaltlich deckt es sich mit dem in diesen hi pyrnsarkunden vorkommendeii 
“öS». Durch wird, das Folgende von K“-ss bis ™r als direkte Rede ge¬ 
kennzeichnet. 

Das liier so oft Vorkommen de Wort s“üt ist bereits aus den Oxforder 
Urkunden E 14 vom Jahre 446 Und .1 6 vorn Jahre 417 bekannt. Daß der 
S*nwt von Jeh ein stattlicher Bau gewesen sein muß, ergibt die Beschreibung 
seiner Zerstörung in Z. 9 tt. Er hatte sieben Tore aus Quaderstein, 
steinerne Säulen und ein Dach aus Zedernbalken Ich übersetze das Wort 
mit Tempel auf Grund von Z. 14. Unter Kambyscs wurden 

pito '“hst -rnst. 

d. i. die Tempel der Götter Ägyptens uiedergerissc.il. während dem 
Tciripe! der jüdischen Gemeinde in ELepLiintme niemand eine Unbill 

zufßgte. In dem Papyrus III, von dem ich mmehuie, daß er sieh auf den 
Wiedern 11 fhau dieses Tempels bezieht, wird er in Z- 3 als Krenn r” — Altäre 
huus bezeichnet. Dieser Tempel ist das Zentrum des Kultus der Gemeinde 
von Etephantinc; seitdem er zerstört ist. sind sie in großer Trauer und Not. 
und können ihren Kultus nicht misfiben. llir ganzes Bestreben ist darauf 
gerichtet, ihn wieder aufsm hauen, und überallhin wenden sh- sielt mit der 
Bitte, Urnen zu helfen für die Erlangung der Erlnfibnis mni Wiederaufbau. 
8ie wollen beten für denjenigen, der ihnen dazu vcrbilft usw. Wenn inan 
daher bedenkt, wie sehr dieser ünrgtt den Gegenstand der Trauer, ries 
Schmerzes und der .Sei tu sucht dieser Menschen bildet, ist es schwer zu 
verstehen, wie in späten, nachchristlichen Jahrhunderten die Tnrguu listen 
dazu, gekommen sind, dasselbe W oj-f im .Sinne GlrtzPiuiltar zu gebrauchen. 
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Sie in ns neu keiue Ahnung mehr davon gehabt hoben, was vor vielen Jahr- 
hunderten der »tm für ihre Glaubensgenossen an der Gttn*e Nubiens be¬ 
deutete. Ich füge hinzu, daß in den Targums die Schreibung ge- 

hranOht wird und daß N Old ehe Ln Z. A. NX, 13 t da=- Wort mit dem 
hiibyluniseh.cn <t‘kur kombiniert. Übrigen- war der jüdische Tempel von 
ElephanÜne, der 411 410 auf Betreiben der Chiifanprioatcr zerstört wurde, 
damals bereits mehr als 115 Jahre alt: denn er war noch unter dnr Herr¬ 
schaft der nationalen Könige Ägyptens, bevor Kambvses das Tand eroberte, 
erbaut, also vor dem Jahre 525. 

Die Juden in Elephnutün* nannten ihren Gott niebl sondern W. 

wofür ich nach Vorgang der Assyrer die Aussprache Jäh fl urmehmc. Tn 
weldiem Verhältnis hierzu die alttestam entliehe und moabi tische Schreibung 
rwr steht, mögen andre untersuchen. 1 her die griechische Aussprin. 10 
j XaÖ siehe W. Graf Bau dis sin, Studien zur semitischen Religionsgesddchte, 
Leipzig 1876, S. 1S1 ff. 

Zu der Form n?n' (ebenso II, 4) vgl. yrmr Dan. j, 26. Es finden sicii 
Formen des Imperfekts 3. Pers. plur. masc. gen,, die auf ü und auf ün nus- 
Üntep: ^rrr I, 3 ; H. j und daneben 3 , 25; m, 9 W& CB; H* t 

S. 1 ^o, 1. Oh liier eine Scheidung zwischen Indikativ- und Jussh formen vur- 
zunehnien ist. wird besser später, wenn mehr Material vorliegt, zu untersuchen 
sein. Vgl. aus andern Urkunden traw Je rem. 10, 11; 'srir Dan. i, 10 ; 
?;- r :rj;n- daselbst und Tmürt TömAinschriff Z. 14; GIS. 11 . I -S. r3 7 B 3- 

Das Wort Titt, als Adverhium — poatea, posthae gebraucht wie 
1111 Hebräischen, ist in dem spätem Aramäisch nielit. üblich. Vgl. außer 
dieser Stelle 1 . 8 und IT. 5. 6 sowie den Iudex von Kay ce-C«»wb-y , CIS. C, 1 
S, 152, 2 und die unuiiähche Insel 1 rift aus Kappadozieii bei T,idzii hte ki. 
Ephemeria I, S- 67 Z. 4. 

Zeile 7. 

Das Wort ktc habe ich nicht gewagt, in meiner Übersetzung wieder- 
zLigeben, ebensowenig das Wort in Z. \ 6, Der Ausdruck ^ ' ~~ v. “ 
findet sich in veränderter Keilirnihlgc 

auch in III, 6. Hiermit ist zu vergleichen hier in Z.I6 

triix ff »‘rri’ü 

Auitsütel in den Wärtern S'f* und S'i-: zu suchen, ist deswegen nicht 
ratsam, weil wir schon zwei Titel desselben Maimcs kennen, T"r^r Z, 5 

Philo* ■ - fusiar. Abh. 1807. L ^ 
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i[]ul , » i Si'n z“ hei Nriyee-i owley .1 4, Es bleibt daher kaum etwas 
and «* abri S- als *1» ^ Nlsbeti 1 au rrklßran, wenn <* auch auf den roten 
ßUek befremdlich erscheinen, muß, eine imd dieselbe Proönliddmit mi der 
fineu Stelle nls x*rö, d. i. als aus rr: stammend, an dev andern als aus 
~ 53 stMnmenfl m bezeichnen. Diese Schwierigkeit, würde nur dann vro 
sehwinden» wenn a. B. rra N T amo einer Ortschaft. ab dagegen Name einer 
smizen «egend oder eines Stammes wäre. üb es unter diesen Umständen 
zulässig irr. den Waid rang zu bezeichnen als den Mann um Lebt oder 
Unmut Leid (HißItter 15. 9. 14. 19} mtd außerdem als den Mann vom 
Stamme XaUi (trab = hebt. Cher die KalibbUer vgl. Ed, Meyer. 

LUe Enfedehu ng des Judentums S. 1 14 -119, HiergegW wird man'nun 
iiMtlrHeb Düiwenden, daß wir oben (zu Z. 5 ) den Namen Waidrang als 
einen persischen zu deuten versucht haben. Gewiß, der Name ist in’ aller 
Widu-scheinlichkeit ein persischer, aber deshalb brauchte der Träger d^- 
selben noch kein Perser ru sein, wie Ui Z. iS. t 9 der Bruder ries Uber¬ 
priesters .iehohinJLu, der den sw jüdische» Namen XX (Abkürzung für 

= jÄk " l,at mi6h erhört) führt, «ugleick mit dem pereischtn 
Nmiieii ]r:*x L j OctA«hc genannt wird. 

Die Schwierigkeit der Deutung des Wortes ra: (*. Aum. zu Z. 16) wird 
noch dadurch erhöht, daß es vielleicht gar nicht als Parallele zu sra* in \n- 
sprueb zu nehmen ist. sondern in irgendeiner unbekannten appellm irischen 
Bedeutung als Subjekt zu dem folgenden ipssn gezogen werden muß. 

Zu dein Worte mns ist zu bemerken, daß man erwartet t \. i. 

ein^n Brief. Wenn das Wort nur an dieser .Stelle überliefert wäre 
wurde ich empfelden. ™ in tm* zu ändern. Da cs aber ebenso in U 
gesell riebe n ist, darf man nicht mehr an einen Schraihfebler denken Die 
I" j rm ™ bedeutet Briefe, und ist dadurch merkwürdig, daß de uns 

ZU “ cmwm,al ^typ ü* in den spätem Formen des Aramäischen 
«ll ; ,n üblichen weiblichen Plurals auf in in r* {stot . ejnphaL 

ents P«chemi den hebräischen Formen auf öth in r--i» 
b m zweites Bei spiel i st mi r zur Zeit In den Papyrus urkunden mehr, bekannt! 

... 1 N,,!jelJli ! " T "' d MiHl!p Fal ^e meist eine Nid« b&tffUft 9 „ ^ 

f , 10 19; n, iS. äii„|[ e [, ..t—— .__ r , * **"* '**• ,l> — 

Ä «r™ ^s*g 

VemiuilteJi litauisch mU rbpi S*jce-Co ir1 e T f- ,, 
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Die beiden Exemplare zeigen Ln dieser Zeile eine kleine Differenz, 
Den Worten wm orz ^ WYMt in I stellen in D t 6 die Wurte irr "*7 [«“V$at] 
ra T tfrr^s* gegenüber. 

Zeile 8. 

Zn "U"r liier sowie Z>9 und io mul II + 5 iat ?.u vergleichen Euting 
C 14 OT* Diese Wurzel ist bisher nicht bekannt ; ihre Bedeutung ist an- 
gedeutet durch div* "nrrr Z, 6 und ergäbt sich im übrigen aus dem Zu- 
feimmenhmig. Du im folgenden von dem Hau, tL L dem Wiederaufbau des 
Tempels die Rede ist, muß hier eine Schilderung seiner Zerstörung unter 
Raub und Plünderung gegeben sein. Die Wurzel r~r: bedeutet zerstören 
und d;i rf mit der hebrfüschen und äramiLiselieii Wurzel zrz wie hehrüßches 
ir: mit assyrischem " verglichen werden. Für die Bedeutung vgl. Psalm 9,7: 
frer: Das Objekt von irc ist in Z. S und 9 der Tempel, in Z. io 

die Tore des Tempels. 

Die Konstruktion ":77s srrj, die Verbindung eines Sin^uhir> kollektiver 
Bedeutung mit einem Adjektiv im Plural ißt beachtenswert. Wer hieran 
Anstoß nimmt, kann ]nn» als Ju. erklären oder in r~K andern. 

Der Sinn des Wortes ctrsr ist mir unbehauiU. Das Sulfid der 3, Pers* 
Flur, wird teils an, teils cm geschrieben. VgL 
ramsn I, 10. 

I. 1 7 - 

r'rr'^r I. 24* 

“ttct" I. 13, 
trmT II. 7. 

An letztgen1 Hinter Stelle steht dem zrr^r in 11 -'mt gegenüber. Was mini 
etwa erwartet, ist; »Sie kamen nach der Festung Jeb samt ihrem An¬ 
hang, drangen eia in den Tempel* zerstörten ihn bis auf den Boden« 
üsw.; aber eine entsprechende Bedeutung kann ich Iur keines der beidni 
Wörter erweisen. Das hebräische i<nA* AcrtjeieNON. ':f Gen. 27, 3 = Köcher 
hilft nicht wettet, ebensowenig die bekannten Ableitungen von den Wurzeln 
rtbri, V~r. rnt. p, \md rtflui Waffe kann nicht in Frage kommen. 

Zeile 9. 

Das VerbftlstdHx in W ti : und der Gebrauch von *cn (auch CIS. H, 1 
•S- 152,4 *ktt n-rp) ist hier wie im biblischen Aramäisch (vgl. Esra 5, 14 

4 * 
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"irr :':'T und Ult- hl ■. 1 i»- -■ 1 I rk unde vurkonlmiiLi Irri Verbal- 

■" ~i ■ f J 1 “* 

sufKxe sind 


I, 14. 

*pn» I, 16. 
s:'^n II T 14. 

I- 2* 


Zeile 10. 

Anstatt <2K 't pnr hat II. 8 die Lesart "j2’2' 'TT -große Tore*. Die 
Konstriktion 7:2 mit folgendem Akkusativ (gebaut an9 —j findet sich 
ebenso im biblischen Aramäisch. Vgl, Esra 5,8: ~~i 72s ?C2rt irrr. An- 
statt r>b'cs schreibt 11.8 (wohl fehlerhaft.) nbct 1 , 

I>er Ausdruck urp zrPErr ist. mir mv erständlich. Ist ;trr verschrieben, 
tür i-'rs -1 ihre Köpfe (?) wie -srfe IU, 2 ihr rtssnaby Mit "2-7 (sic haben 
aufgestellt} weiß ich nichts anrafacgen, Dagegen ist wohl zweifellos, 
daß mit dem hebräischen *“= Türangel kombiniert werden darf. 

Wenn ich den Ausdruck ü~: reejit verstehe, waren die Türangeln aus 

Bronze. 


Zeile 11 . 

Der Ausdruck DMBjtO dürfte mit dem hebräischen fitj Marmor zu 
kombinieren sein. Also Marmorblöekc, Marmorplatten. 

Zu V|W£ et was Bedachendes vgl. den Aramaismus im hei\rfilachen 
Text bei Nehem. 3, 15: iöb^ und im Palmywuisdjcu £a bedachen 
l Lidzbarski, Ephemeris II t S. 280 Z 4). In II, 9 scheint fluch die Lesung 
Wao 1 ’ möglich zu sein. 

Das ns -t iJtpjr — hebräischem z-~s '27 Esra 3,7. Anstalt bVnth 
rr 'T s* <C riy -t in~" gibt 11 . (.j den Text ar nst '■ rtp? srts 7p bbem 

Das Wort frrpr ist beachtenswert. In l steht anetnft des 1 ein Klecks, 
aber in 11 ist das deutlich vorhanden. In der Form pr — 7" ist cs aus 
■Sflycc-Cowley (s. Index) bekannt. Wenn wir nun auf Grand dieser Stelle 
neben pj eine Form rrpr. im Plural ',r.^ annehmeii müssen, so sind wir 
genötigt, eine Erw eiterung der Wurzel um ein n aimmehmen, und finden 
hier in diesem Araumseh dieselben zwei Bildungen wie im Arabischen, 
^ und »L*. Vielleicht bedeutete p? Holz. np? Balken, Brett. Diese 
Wertformen sind neue Belege JTir die von mir bei der Erklärung der 


■ VüI. vmi derselben Wiuv«! ns^ Hteiti/neU inj N’ai.atäiv!.™ ft IS. II. i, N>, 2 , 9 . j 3 o). 






Dm arantäi&’hf Papyrttsurkuiuleri. 


■JVI 

pEimniiiin'linsdirili. an ilem Beispiel rzc Spa nacbgcwiesene intenlnilektbrhe 
wurzelI laß t- Kui i sonam eil korres} n rndenz: 

■p im ältesten Arnmitifinh, 
r hu uiittlern ArmuMfieh, 

* im Hebräischem und 
,J* im Arabischen. 

Siehe Ausgrabungen von. Setulschidi 1 - Berlin 1893, S. 76'. Ähnlich wie 
hei Jerenila io, 11 lwp - K neben sr“S) tlndet sich auch in 'len Urkunden ans 
Klephantine {Mer irrp neben yr’ü Z. 9} ein Schwanken /wischen einer 
ältern und jüngere Lantetlrffe. worauf bereits NÖldeke ZA. Xi, 1 37 hin- 
gewiesen hat* 

Wort WtSä ist ;uis dem Biblisch- Artiujälsclien bekannt* fiber ^exri 
Sinn noch immer nicht enträtselt * * * 5 . Für das Wort r,"rin, das in dieser 
Form unbekannt ist. kann Ich nur an das hebräische “rns = Kalk t Gips 
erinnern. Kann hier etwa an eine Täfelung der Mauer mit Gipaplarten, 
wie sie in den Palästen der Sargomdeu Üblich war, gedacht werden? 
Jedoch hier wird alles unsicher bleiben, solange mim nicht weiß, was 
sK'nrs? bedeutet. Wenn meine Kombination mit ”ir sich als zutreffend er¬ 
weisen sollte, hätten wir in r'~b eine ähnliche Ahstraitbflfhmg wie in 
ri'rdST (s, oben zu Z, 5). 

Zeile 1 2, 

Anstatt rrust; lies ü. 1 o KPES2. 

--- ist vermin.lieh ein Schreibfehler für (-Opicrschalim aus 

Gold und Sill 1 er»1- So ist auch in II. 10 überliefert: vgl. Kehemia j, jo. 

Der Plural vrcTTrs des aus den ägyptisch-aramäischen Urkunden längst 
bekannten zrr:* (vgl. z. B, CIS. 11 , l S. 144 » *) findet sich ebenso hei Ku¬ 
tin g C. 13. 


* Idi tün geneigt, Aus Jlitnmii AiaruAa -- = Hold, vlas 1*. .lensen, ZA- 5. 19t erkannt 

und treffend mit 7" und rtli-Cvau fcomhiuiert km, auch hierher zu ziehen, deim wir 

cjfiffe ti tiii küii'idiriAliclit'Jl sei*««* 

5 Ick vermute, dag sc-=* Vbrhof bedeutet- Bel Esra 5,3.9 ist di* Hede davon: 
den Tempel zu bauet» und den veilen den. Wenn viiam* etwas nudre^ 

ist als der Tempel, da» Haus, kann es nur der VurhuT sein. Denn nneh E-sra 3 wurde 
zuerst der Alter gehaut, dann der Tempel. W» dann noch tu maebtm war, war der Ab- 
Schluß des Tempel km iw uud eventuell der VnrEmf mit der AI tu j er. welche iIas heilige Tcmpd- 
getilgt eln&trfigtfc. 
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Atiffiillmul ist der .Singular in rrn w, wo nmn iu späterer Zeit ,cu»i 
sii^eu würde. Vielleicht kium man aber w nicht auf das vorhergehende 
»rsna beziehen und die Aufzählung der hei der TVuipelaerstilrui ig 
geraubten Dinge übersetzen: *waa alles in jenem Tempel vorhanden 
war.* Es liegen aber einige in bezug auf den Gebrauch dos gramma¬ 
tischen (Jtechleclit* nulTalLende Äußerungen vor» die hier erwähnt werden 
mögen; 

1, 34 nsnn' spa ntMe. 

Man erwartet rt^rrr anstatt riiit a ■. 

I, 37 i'. rrrr rg;-:!. 

Hier rnr anstatt rrrtr. 

1 T 17. 18 13 TOS vrtt'xz st 'T i-rrz. 

* Zur Zeit, als dies Th teil uns zugefftgt wurde.* ~r unstati 
rrraj, 

i, 30 r~'-" rmrtsc T"t s*“. 

wo man "*nr (s, Anmerkung zu I, 7 r-aat) erwartet. 

Diese Ausdrucksweisen sind nach späterem Spruchgebrauoh Fehler. Üb 
sie hier als solche enzuseiien sind, ob also die Verfasser der Urkunde 
nicht genügend gebildet, waren, ihre Muttersprache richtig zu schreiben, 
oder oh in dieser alten Zeit der syntaktische Gebrauch. ein andrer T freierer 
gewesen ist, muß fraglich bleiben. 

Zeile 13. 

Anstatt *'" 2 T 3 ^312 steht, wie man erwartet, in II, 11 “"SM Unter 

den Tagen der Könige Ägyptens verstehen die Schreiber der Urkunde 
die Zeit, da Ägypten von ägyptischen, nicht von persischen Königen re¬ 
giert wurde, die Zeit vor der Eroberung Ägyptens durch Rniuhyacs im 
.lahre 535, Der Name 'O—.. altpersiseh kafnhujitftt , babylonisch kam-bu- 
£i-ia, finde! sich ebeusn in III, 5, 

Zeile 14. 

Anstatt rrcten Ihr tot II, n nt^ri ohne SufiLv. 

Zu tom ist das biblisch-aramäische fSe- Esra 6, 13 zu vergleichet!. 
Audi da* Wort bsn wird hier ebenso gebraucht wie im biblischen Ara» 
inäisdi; vgl. Esra 6, li: n. stnbst-r-; starr: und TfanA 13 (VIS. II, l $, 1051, 
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Zeile 15. 

Anstatt na? liest 11 , 13 -'2? (»Und nachdem also getan worden war^j, 
und anstatt yrem ist dort rdme ' überliefert. 

Das Wort Tpp’C (s. hebräisches ptoj ist eine Phiralfonn wie l'iras und 
■^1^1 v- im biblischen Aramäisch und im Edeaseulscheu f wie Lin Hebriii- 
sclien 2 TWO Neh. g f 22. Zur Sache vgl. - == Ndi. 9, 1. 

Zeile 16, 

Anstatt T” ist in II, 14 «Tt i<Icu») überliefert, Daß hier Matel 
und Pacl (vgl, auch rrn' CIS, Ti, l S. 16S BC li nebeneinander erscheinen, 
entspricht auch dem biblisch-aramäischen Spuaehgebraudi, während das 
Kofel im Edessenischen verloren gegangen ist. Merkwürdig ist, daß das 
Suffix der i.Pers. Plur, hier Ln zwei verschiedenen Formen Auftritt, einer 
altem st - und einer jungem T. Wenn die Überlieferung richtig ist. zeiiir. 
sich hier ein ähnliches Schwanken zwifichen Älterem und Jüngerem auch im 
Li innen wesen wie im l.autbestunde aki* Schwanken zwischen “ und 7 iara- 
hiscli und zwischen ■ und " (s. zu Z, 28 irQ*ri. 

Wenn ich den Zusammenhang der Urkunde richtig verstehe, ist dii 
Darstellung in Z, 16/17 (bis =UT3) in einer Weise sprunghaft, daß man 
fast eine Lücke (zwischen Cito sra und yr.n -tj annehmen möchte. Diese 
Zeilen berichten zweifellos, mag auch im einzelnen einiges dunkel bleiben, 
über ein Strafgericht, das über die Feinde der jüdischen Gemeinde von 
,Teb gekommen ist, Waidnmg ist gefallen und seine beute sind zum Teil 
vor den Augen der Juden getötet, all ihre Schätze, die sic errullt liatteii, 
sind Ihnen verloren gegangen, W10 aber hat sich diese Katastrophe vnli- 
zogen? Ist etwa Arsames von seiner Reise an den Hot des G 0 ißkötdgs 
zurück gekehrt [vgl. Hl, 3) und hat. an den Unheilstiftern Vergeltung ge¬ 
übt? Oder wer kann es sonst gewesen sein, der die jüdische Gemeinde 
von ihrem Feinde befreite? Über alle fliese so wichtigen Dinge 
schweigt die Urkunde vollständig. Was mau erwarten würde, ist etwa 
folgendes: »Nachdem man unsem Tempel zerstört hatte, waren wir in 
Not und Elend, fasteten und beteten zu dem ITcmi des Himmels, Dann 
aber bat er Errettung geschickt, und darant haben wir ihm gedankt, 
daß er uns von dem Verderben des Waidrang Kenntnis gegeben hat. 
Alle, die imserm Tempel Böses gewünscht haben, sind vor unsem Augen 
getötet,* 
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E, Sa e hat:: 


Die Errettung kium aber keine ganz vollständige gewesen sein, denn 
der Tempel der Gemeinde liegt noch stur Zeit der Abfassung.dieser Urkunde 
408,407 in Trümmern. Uml auch müssen noch mächtige Feinde flVig- 
gebliebrn sein, denn man (wer .sind iliese Leute?) gestattet, ihnen nicht 
/$. Z, 23), ihren Tempel wieder aufzubauem Und um die dazu erJ'üi'der- 
liche Erlaubnis zu gewinnen, schreibt nun die Gemeinde dies Bittgesuch 
an den persischen Statthalter von .hidüa. um ihn tun seine Fürsprache und 
Vermittlung bei seinen Freundem in Ägypten, die seine Güte und Gnade 
erführen haben, zu bitten. 

Anstatt S-— gibt II. 14 Tn-nz, Der Sinn der Wurfe *tt *pr:rr 
'mbji ist mir 1 vfillLg unklar; nur soviel dürfte gewiß sein, daß sie von 
einem Verderben, das den Wnidrang getröden hat, berichten, Oder ist 
envii eine Kußkette, Fußspange (vielleicht aus. Edelmetall] dam u l s und dort 
ein Abzeichen einer Würde gewesen? — Die Unsicherheit wird noch durch 
diss vorhergehende Wort ^2~ is. oben zu jrns 1 . 7) erhebt, da man doch 
ain-ii mit der* .Möglichkeit rechnen muß, daß dies Wort das Subjekt zu dein 
folgenden -pt;” sein kttnn. 

Zeile 17. 

Anstatt bietet LI, 15 ft». Es hat also vorher nicht pfaa =3% 
sondern etwa 'm brr gestanden. 

Anstatt :: bat II, 7 sV:, 

Das Wort llinop ist eine Passivform wie *0^78 Dan. 7. 4 : ~rrrz da#. 7,10; 
itT'i das. 3,21 ii. a. 

Zu dem Ausdruck st:t r-— vgl. Pnnanunu 9 und Dan. 6, 11 7T.- ; n;—--«. 

Zu tnr'32 st ist zu bemerken, daß das pememstrafcivum dem Namen 
sowohl voran gehe n wie toigen kann. Vgl. tttfr* n:? I, 20: dagegen tt stjs 

I, 9: nr stniTc LU, io, 

Zeile t8. 

1 her Tor, nicht f^'», vgt. zu Z. 13 rrrt mi t t 

^ or lit'U fehlt das Wort 35. Dem Text in 1 W"; fma stellt in 

II, 16 gegenüber prte b- in’nr pbc mt bz rrw. 

Da# doppelte Ist vermutlich eine fehlerhafte Dittographio, 

Der Hohepriester .lehöhmiän in Jerusalem ist Nehenii 12, 23 erwähnt 
und v fnm 1 dich auch das, 12,11 anstatt .Jonathan in den Text zu setzen. 
Vgl.Bert holet. Die Bücher ESrn und Ncliewia S. 83 und Ed. Meyer, a. 0.0. 
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8, 103. Seine Zeit ist durch das Datum unsrer Urkunde einigermaßen fest- 
gplogt: er muß jeden falls etwas vor 408 407 kn Amt gewesen sein. Daß einer 
seiner Brüder namens Mantisse Schwiegersohn des Statthalters von Sam am 
war, wie Neh. 13, 28 erzühlt, erschein! mir hier bemerkenswert, da Sium- 
ballat auch in dieser Urkunde Z. 29 erwähnt wird. Daß ein andrer Bruder 
unsres Oberpricsters namens Jesu T der sich persischer Protektion erfreute, 
von ilim im Tempel ermordet wurde, haben wir nach Joscphus schon oben 
zu Z- t erwähnt. Hier erscheint mm noch ein vierter Bruder. j OctAnhc. 
d. i. Animi. also ein Mann, der ähnlich nie sein Bruder Jesu wohl Be¬ 
ziehungen zur persischen Herrschaft kn Lande trehabt haben muß. Kr ist 
anderweitig nicht, bekannt. Über seinen jüdischen Namen vgl. W, Roth- 
stein. I>ie Genealogie des Königs Jojachjn uml seiner Nachkommen, Berlin 
1902, S. 117. Sem persischer Name ‘Octänhc . hier Vst An. ist identisch 
mit demjenigen eines Statthidters von Babylon und Ebir-N&ri aus der 
Zeit Darius* l. namens Ui-ta -an-ni, auf den in diesem Zusammen]lange 
meines Wissens zuerst Bruno Meißner hingewiesen hat. Siehe Pciser ki 
»Schräders Keilinschriftlicke Bibliothek BÄ.IY, S. 305. Daß derselbe Name 
sich in der Form Fr hei Sa vee-Cowley H 13 findet, ist bereits oben 
zu Z. 7 erwähnt. 

Während ein BriUlerpaiir Jchöliäutui und AmVui in dieser Urkunde 
erscheint, wird ein Brüderpaar derselben Namen ,1 ehöhänän und Amhu in 
I. Cliron. 3, 24 erwähnt, was auf den ersten Blick um so mehr auffällt, 
als Animi unter den Juden ein recht seltner Name gewesen zu sein scheint, 
da er nur ki dieser einzigen Stelle im Alten Testament verkommt. Doch 
ist dies Zusam in ent reiten nichts als ein Spiel des Zufalls, denn die beiden 
Brüder der Chronik sind Nachkommen Davids, und die bei den Brüder unsres 
Papyrus müssen Nachkommen von Aaron sein. 

Zeile 19. 

Zu s-ttt "Tr vgl. Neheubii! 6, 17; 2,16 und Ed, Meyer, a, ft. fl.. 
S. 132. 

rrm trijsc ebenso in Esra 4,8. 

Zelle 20. 

Zu dem. Ausdruck rras 1 F X'c: ist schon oben zu Z. 12 bemerkt, 
daß man anstatt r*rr? einen weiblichen Plural erwartet. Unsre Krauen 
Philo*.- ?n.*tw. AiJi. 1907. I. » 
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E. S m haI.:: 


sind gemacht wir zu tiincr Wrtwe, iL li, die Umstände ImLcn sie in eLue 
LüLre wie diejenige einer Witwe r^AdsjW versetzt. Ich glaubte zuerst 
anstatt inrri lesen zu sollen T"™ i diehv nber doch vor au Stelle des 1 
eiileu Tintenfleck anzun ehm en, 

Zu dein Ausdruck von Salben und Wemtrinken vgl Amos 6, 6: »-Sie 
trinken den Wein aus Schalen und seihen sich mit dem edelsten ÖL- 

Üher [lie Äußerungen der Trauer durch das Tragen des ptf und liureh 
Fakten vgl Beuzniger t Hebräische Archäologie S, 165. 

Zeile 11. 

Wenn die Lesart richtig ist, muß dam -i I* bedeuten. Indessen 
an Stelle von steht in IL 19 rpr ;[n] f wonach man vermuten 

könnte, fbiß tt ein Sehreibteliler itir sr Tf 7 sH, da ■ ■* amlerweiiig kaum 
bezeugt Lsl, Doch vgl targuniisclie^ 'zn. (bei Levy), Anstatt nrr:i hat 
II. 20 ~z~ ohne 1, Dieselben drei Arten Opfer werden X 25 in der Form 
Snbr ser:“'"- serrr«-« aufgezählL Das Wort rrir«. ttrrte" in Z, 25. ist der 
Singular des bei Esra 6. 9 vorkommenden Plurals r*" T wolur in späterer 
Zeit auferitt. Über die verschiedenen liier genannten üpferarten 

vgl. Benzinger. Hebräische Archäologie S. 443 fr. Wie die Juden von 
•leb, so erzählen bei Esnt 4. 2 die Leute von , daU sie keine Opfer 

dar gebracht hätten, seitdem E&arhtiddon sie dorthin verpflanzt habe. 

Zeile 22. 

3 Iit dem Ausdruck m rsm Bürger. Bewohner von .leb sind bi¬ 
blische Ausdrücke "wie tpt Bürger von Jericho Jos. 24, 11 zu 

vergleichen. Verwandt ist auch der Ausdruck t-ti r:rz _ Byzantia in 
der bekannten phönizischen Inschrift aus Athen (CIS. I, I Nr, f 20). 

Anstatt bietet II, 21 die Schreibung itex. 

23. 

Der Ausdruck 222 Tara h? -jn findet sich ebenso in Esra 3, 17: ;n 

an stiVa. 

Mit r.~r« ist das biblisch-aramäische mir Dan. 6, 4. das targumlsche 
rerrs. das hebräische CflET, sowie strrra hei Sayce-Oowlvi ( 5, D 3 zu 
vergleich en. 
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*73 weil nie edes&enisch — 

Mit 7r- c zu vergleichen Esm 6, 7. 

-n »Sieh*, il. i. sieh au, gedenk’ der ■ Das Wort ist 

j)jpj> wie etwa das uraliischf jjduimcliti ( l* (r Ttiiiu bur der toiben de im. 1 

Güte und Gnade. Ein ähnlicher Gebrauch des Wortes Hegt vor bi 
Prov. v ?7: "Araia “' , " - r:'cr '7 - Enthalte da* Gute nicht seinen In¬ 
habern Tnt.’ d, h- denjenigen, die es nach Recht und Gewohnheit von 
dir bekommen. Nach der Meinung der Petenten muß Eftgoas ein dn- 
llußrcidier Msnu gewesen sein: welche Verbindungen er aber speziell in 
Ägypten hatte, ist nicht angedeutet. 

Zeile 24. 

Cher n'-rr' 1 . wo man uUsetli erwartet, siehe oben zu Z. 12. 

Zeile 25. 

Der Sinn von -t (auch 111 , 10) ist entsprechend dem wie. 

so wie. genau wie. Es wechselt m Ht> 8 mit "t 3 . 

Das Wort nrtrrs ist ein Schreibfehler Itlr *rnfls. Vgl. rsren Z. 21 und 

in, 9. 

Anstatt r-" 7 " (über die Endung vgl. zu Z. 6 “STt'i bietet H, 24 die 
Lesart 2“: -wir werden darbringen«. 

Zeile 26. 

In dem Worte xnnTs (ebenso II. 24: Hl, 3 im< l lern er hier l 71 -“" 
Z. 28) repräsentiert das t die jüngere Lantstufe gegenüber dem älteren t. 
das hier in ’t, nrr, st. pr. ->it. s=“T vertreten ist, und in den alfcaramäüsdnm 
Inschriften aus Nurdsyrien allein verkommt. Es bereitet sich also im Ara¬ 
mäischen der Übergang vom ältesten Lautbestandc zum jüngeren nicht erst 
im Zeitalter Alexanders vor, wie ich früher anuahm (s. Ausgrabungen in 
.Sendschirli l, S. 69), sondern bereits in der Mitte der Aehäiiienidonzei?. 

Vgl, oben zu Z. 11 I 7 ?“- 

Zeilc 27. 

Anstatt b: (Ai s—r“*i bietet II, 25 s‘3. 

Anstatt ■’T ” rm bietet 11 , 25 T7 '7 ~”r. Der Lesart *t t» gebührt 
der Vorzug, vgl. das Im Daniel Mutige “r (2, 9. 34 : 4. 22. 30; 5. 2 1: 
6. 25; 7, 8, 22). 

5* 
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Hfi 

n>fr die Form rrtr* t wo man mrm erwartet, s. Anm. zu Z. 12 rrrs -t. 
eim richtig uh er liefert, ist., muß ' liier mit auoli übersetzt wer¬ 

den, Die Bedeutung des Wortes ist liier dieselbe wie Xelieiu. 2, so. d. i. An¬ 
teil 1 an einer Sache, An rech t. Bayous soll einen GeMaidcd an den Opfern 
bekommen, die in dem wicdrraufe Libanon den Tempel dargebracbt werden. 
Dieser Anteil ist ein aierkwilivliges Gegenstück zu ddnycnigtu Anteil im 
den rin Tempel zu Jerusalem darzumringenden Opfern, den er sich in Ver¬ 
geltung des vom Oberpriester JehdhinAti im Tempel begangenen Bruder¬ 
mordes (s. oben S. 16) dekretierte, wie Josephus KI. 297 berichtet: fcfipovc 
£UErA£c to 7 c Ioy&aoic nein tAc p:*6hw£Pihä^ tnisepem evdAC Ytifep Apnöc CkäCtov 

TEAC1N AtTUYC 4 H«OcfA ÄPAKPdc ncNTH<ON “A, 

Zeile 2S. 

Zu -■ '2J vgl.TAnut 12/13 Im CIS. 11 , 1 S. 109. Zu der Stelle 

C|br :c; -“7= f-r 

ist zu bemerken, daß 11. 26 die folgende Lesart bietet; 

tjitt i';: rer ns 

Das Wort ]=rj ist das «lessenLsehe Targumisch “ptn. Qj e Selirci- 

bung “77 halte ich für einen Fehler anstatt rbs. Ist etwa *'2" - -es? [ n 
dem Fülle kann man übersetzen: * einen Wert gleich dem Wert eines 
Süberf-Sekcts) fnr 1000 Talente., Ein solcher Anteil wäre aber doch 
wohl viel zu gering. Es bleibt daher nur die andre Möglichkeit übrig, daß 
das 'Wort -5;: in jener Zeit und jener Umgebung einen Geldwert toh viel 
geringerem Betrugt als dem eines tsa bezeichnet hat. 

Das folgende br ist in II. 26 'w ohne 1 geschrieben. Ich halte diesen 
Satz » Und über das Huld, über dieses haben wir Nachricht und Kenntnis 
gegeben- lur eine absichtlich verschleierte Äußerung, welche dem Adres¬ 
saten andeuten sollte, daß sie auf andrem Wege Fürsorge getroffen hätten, 

dun ein Geschenk an Gold zugehen zu lassem Die Phraseologie erinnert 
?in Ksra 4* 14* 

raprär a ar feij ^^7 

Zeilr zg a 

AMtatt man K** H, *7 die teeart r™ (.da ei™, Brief., ülld 
anstatt pres irn» die Lesart v*fo 


' Vgl. auch T4iti& 15 im CJS. U, t S. 
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Das Wort nehme Ich in dem Siim Angelegenheiten* Dinge. 
Der Gebrauch des Wortes s“ scheint mir liier etwas anders und kftudger 
^ai Nein als im spätem Aramäisch T i. R. im Kdessenhfchem Übrigens ist 
zu beachten, daß an drei Stellen L 17, 22. 27 22 bietet, wo 11 h 15. 21. 25 
s:“ liest 5 und rtüjß hii zwei Stellen *lic Stellung des Wortes kn Satz 
in I T 11. 30 eine andre ist als in II* 9. 28. 

Zeile 30, 

An Stelle von s:: p "t hat [I. 2S die Wortfolge 

p TU T S"2. 

Der Statthalter von Samarien, Smballnt |im Alten Testament, C*nä- 
°azaa.t wie hier iu der SeptuagintiO. der bekannte Feind Nehemias , bedarf 
keines Kommentars* Da liier durch nichts angedeutet wird, daß er nicht 
mehr am Leben war, müssen wir turne hi neu, daß er zur Zeit» als diese 
Erkunde geschrieben wurde, -(08-407 iu Chr. Ib sich noch im Amte befand, 
daß er hier in demselben Sinne V'iOT rnt genannt wird, wie Ln Z. 1 Ba- 
gühi ttt m. 

Sölrne Sanabrillats werden kn Alten Testamente nicht erwähnt. Es 
Ist beachtenswert, d?ES seine beiden hier zuerst miftauehendeii Sühne rein 
judiüsche Xumen ITihren. t kSäjäh 1 und Sclwlemjuli. Namen. die iu der 
naßhexilischen Zeit nicht sehen sind und speziell auch in der Zelt und 
Umgebung des SannbaUat Vorkommen; s. Kein 6, io—12: 13, 13: L Chrom 
24; 2 4 P rS. Wenn nun Sanab&llat seinen lohnen judiüsehe Kamen gab, 
so war er vermutlich von Geburt ein Xichtjudäer, der später zum -Juden¬ 
tum übergetreten war; oder er war von Geburt Jude und hatte wegen 
Irgendeiner Rücksicht auf die persische Uerrschali einen babylonischen 
Namen, Sln-uballit T an^enumnien B wie Animi ? der Bruder de> Hohen* 
priestcra Jelioliasiän, d- 11 Namen Östanes angenommen hatte. Wie Xelm- 
kadnezar nach der Eroberung von Jerusalem In Gedfiljall Ben AlukAm und 
Artaxerxes L Longiinanui in Xelieuiia einen Einheimischen zum Statt¬ 
halter machtensu hatte demnach aueli Sarüarien einen Landessolm als 
Statthalter gehabt. Warum Snnalmllstt nicht gleich einen persischen 
Namen anstatt eines babylonischen angenommen, Eft nicht ersichtlich. 
Die babylonischen Namen scheinen damals im semitischen Orient vorge- 


1 So heilk der Vater eines Feüutis Nehrrnins; Ndi. ti* 10. 
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herrscht zu haben, denn In ihm Kontruiten ans der AchlmeiUdenzeiT 
itiim-ii die Menschen mit ganz geringen Ausnahmen bahylunLsehr, nicht 
persische Namen. 

1 >j‘h jüdische Gemeinde von Elephautinc wendete sich in ihrer Be¬ 
drängnis att drei Adressen; 

1. an den (Jherpriestcr Jehühitmin und seinen Bruder Ostanes-Andni 
in Jerusalem, Diese antworteten nicht, 

2. an Held jäh uml SehdemjAii, die Söhne des Statthalters Saüabulbtt 
von Samarien; 

3. an den persischen Statthalter Bögou> vuti Jmhis, 

UmLi zwischen dem Hohenpriester .lehöhinän ujid Sanaballat Verwandtschaft- 
Liehe Beziehungen bestanden, ist oben S. 53 zn /. t S mit-cteilt worden. 
IlaJJ aber die Gemeinde sich an die Familie desjenigen Mannes wenden 
sollte, u clch er der ärgste Feind N eh ent iss und der Rekonstitution di\s 
jüdischen Volkes und seines Kulut- gewesen war. au die Söhne des S?i- 
iMbalbt, erscheint befremdlich. Haben etwa die Juden in Etrplmntine 
vütl Nehemia und seinem großen nationalen Werke gar keine Kenntnis 
gehabt:-' Oder war seit dem Abzüge Nd.emins nach Babylon (etwa im 
Jahrt' 433) über seinen Streit mit Sajuibaltar schon so viel Gras gcwnehseii, 
daß die Gemeinde glaubte, diese Hinge, ohne Furcht Anstoß zu erregen! 
dishsgwdicren zu können? Oder aber stammten die Juden in Efejibantuie 
etwa gar nicht aus Juda und Benjamin, sondern aus verschiedenen Teilen 
der alt«j Reiche Judas und Israels (sie konnten .schon vor der Zerstörung 
beider Reiche nach Ägypten gekommen seht}, so daß sie sich „Ls an dem 
politisch**! und religiösen Gegensätze zwischen Jernsdem und Nuoah. n 
nicht direkt beteiligt erachten konnten? Wie dies altes nun „her auch 
.'■ein mag. soviel scheint mir sicher, daß sie nicht im Geiste Nehemias 
handelten, als sic die Sühne seines Erzfeindes um Hille baten. 

Das Mttnat-sdatum ist in I 30 nicht deutlich erkennbar, wohl aber in 
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Wenn nun nicht iille Zeichen trügen, ist der jüdischen Gemeinde in 
Eleplumtme ihr sehnlicher Wunsch, die Erlaubnis /um Wiederaufbau ihres 
zerstörten (Gotteshauses m bekommen, erfüllt worden. Denn der tollende 
kleine, jedoch vollständige Papyrus kann ungezwungen in diesem Sinn.* pr- 
deutet werden. Diese Urkunde ist nicht das Antwortschreiben des einen 
oder andern der ikel in Urkunde I erwähnten Adressaten, sondern nach 
meiner Auffassung eine im Archiv der Gemeinde von Elephantint auf- 
be wahrt« Notiz betreffend die mündliche Antwort, welche der persische 
.Statthalter Bagoaa von Judäa und IMüjah. der Sohn des Stntthultcrs >u- 
naballat von Samaria, dem Überbringer, bzw, dem Verfasser der Bittsehrilt 
JedonjAh gegeben hatten. 


E. S a n hat: 




Urkunde III. 

(Ein Faksimile wird später veröffentlich r wttrden.l 
ttc» irr ja t 701 * 

tsöb ynsttn -p ‘ttf ü5» pai p - 
rfot "r Krona ro ''7 ~s rrrp j 

ra wma 20 *t war . 
iflM? oftp ia— yo rrrr 5 
ct rpr imb sorrm tt t. 

«::t: mm—1 \m- rarz t 
iripc mrr 'o ctä: maasc « 
rn'p 1 ’ ttnrc^ jär-:a - 
paapb 't rop: 37 ttnan; » 
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HL 

Übersetzung. 

1. Nachlicht von dem, was RagoLi und Deläjah uür gesagt haben, 

Nachricht' wie folgt: 

2. >Du sollst in Ägypten sprechen 

3. vor Arsauies über das Altarhaus des Uotics 

4. des Himmels, welches in der Festung Jcb gebaut 
■i, Win - vor unsrer Zelt, vor Ivauibyses. 

6. welches Waidnuig. jener *rfc zerstört hatte 
<j, Lui Jahre 14 des Königs Darius, 

5. es wieder iiufzu bauen au seiner Stelle. wie es firn her gewesen ist, 
9. Und Speiscopfer und Weihrauch sollen sie darbringen auf 

10. jenem Altar ebenso, wie früher 
1 I. getan zu werden pflegte. ■ 


Diese kleine Notiz. Nachricht. Erwähnung r=t (biblisch-nnunlLisch TN'l 
ist in der Hauptsache aus Worten und Wendungen, die in der Bittsehriit l 
Vorkommen, zusammengesetzt. Wl» die Überschrift betrifft . möchte ich 
daran i-riiniern. daß in Ern* 6. 2 das Wort WTtrt in ähnlicher Weise wie 
hier der folgenden Urkunde als Überschrift vorgesetzt worden ist. 

Die Schreibung ~rr III. 2 ist ein Felder Ihr mrr. wie in 1,27 «hei- 


liefert ist*. 

Das Wort -«ri ohne s (statt TEätteh) findet sich ebenso Esra 5,11. 
('her den Ausdruck Hftafe rvc s. oben zu Z. 6 «rast. 

Arsaities (Z, 3) muß also zur Zeit, als diese Antwort in Elephantine 
ein traf, wieder Statthalter von Ägypten gewesen sein. 

Die Schreibung pa” Hl. 5 ein Schreibfehler Ihr (wie I, agl- 


i Dieselbe Redfiweifl« -Es wird dir sein zu «*!«• f**"> (iMro ’“ 11 
Jahrtausend jnngem irsroiisclien Klassiker aijccolo rVm'n' A w ' oa ^ w . ,rt | 
sein uns *u freuen und *u den kr«., •.**>» Üb Ruriuteha. Liber epistuierm« 
ed, H. Pavel 1, S.ajo. so. Vgl. auch Sayee-Cnwley ftt: rp« 1 " l 1 ^!- 
phitns,-hiilnr.' Ab/t. 1907 , /♦ 
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Es wird betont durch rrrKi 111. 8. daß der Tempel an dcrselbeu 
Stelle, wo er früher war. wieder nufgubiuir werden .soll. Vgl. mrw "bei 
Esni 5,151 6, j. 

Das Wort 7-““ III. $ und r-'v- UI. io hum dem edesserÜM'lieu 
^laal entsprechen. 


Am Ende der Eiimdertlänin^ .ingelangt, sollt-- ich nach bisherigem 
Brauch eine Übersicht über das sprachliche Formenwese 11 und den Wort* 
schätz dieser Urkunden gehen, zieh»- über vor, diese Arbeit erst später im 
grfJfem Zusammenhänge der Edition und Bearbeitung sämtlicher Sprach¬ 
denkmäler, welche wir Dr, Rnbensohus Grabungen verdanken, zur Aus¬ 
führung zu bringen. Was diese Erstlinge seiner Ernte uns lehren, lassen 
wir in folgende Sätze zusammen: 

Es gab in ELephantine im 5. Jahrkunderr v, Chr G, eine jüdische Ge¬ 
meind--, welche einen geräumigen, wohlgebauten Tempei mit sieben Toren 
und einem Bach aus Zedernholz besaß. Die Erbauer desselben waren reich 
genug gewesen, die Zedern vom fernen Libanon bis an die Grenze Nubiens 
kommen zu Lassen, und ihre Nachkommen waren reich genug, sieh 0 pier- 
schalen aus Gold und Silber zu halten. 

Der Tempel stammte, als die ürk.!e 1 geschrieben wurde, 408 40; 

v. Clir. G., schon uns alter Zeit. Kambyses, als er 535 Ägypten betrat, 
hatte ihn bereite vorgefimden, und während er die Tempel der Götter 
Ägyptens Zerstörte, hatte er, der Sohn des großen Fürsten, der den im 
babylonischen Exil lebenden Juden die Rückkehr in ihre Heimat erlaubt 
hatte. dem Tempel der jüdischen Gemeinde in Elephmitine keinerlei. Unbill 
zugefügt. Wann tvar dieser Tempel erbaut? wann war rlie jüdische Ge¬ 
meinde in. Elephantine an gesiedelt worden? nach der Zerstörung Jerusalems 
durch die Babylonier 588? nach der Zerstörung Smnnrias durch die Assyrcr 
723? - Hierüber geben die Urkunden und Urkundenreste aus Elephantine. 
so lehrreich säe in vielen andern Dingen sind, keinerlei Auskunft. 

ln diesem Tempel brachten sie ihrem Gotte Jfthfl, dem Herrn des 
Himmels. Ihre Gebete, ihre Brandopfer, Spefeeopfer tmd Weihrauchopfer 
dar. Sie waren ihm mit ungeteilter Treue ergeben. Von Irgeuilwelcher Ab¬ 
wendung ägyptischen Göttern ist hier keine Spur. Als Urnen ihr Tempel 

% 
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zerstört wurde, trauerten sie in Trauerkleidern und mit Fasten: sie Mtten 
uun keine geweihte Statte mehr, wo sie ihrem Gülte dienen konnten, und 
in rührenden Worten versichern sie den, der ihnen vielleiehi die Möglichkeit 
des Wiederaufbaues Ihres Tempels erschallen wird , ihrer Dankbarkeit, indem 
sie geloben, samt Frauen nnd Kindern lur ihn, den Zoroastricr, zu ihrem 
trotte litten zu wollen. 

Die Juden erfreuten. sieh des Schutzes der Darisis, Xerxes und Vriit- 
verves. Unter ihrem Regiment bähen sie ein friedliches, in jeder Beziehung 
befriedigendes Dasein geführt, und erst, uh Amraes, der persische Statt¬ 
halter, das Innd verlassen und an den Hot des Uroflltönigs gezogen war. 
gelang es einer Verseilwörtmg ägyptischer Priester und persischer Unter- 
1 icamten, das Heiligtum - 1 er jüdischen Gemeinde zu zerstören. Indessen, 
die bald darauf erfolgte Reaktion und Bestrafung der Übeltäter scheint 
wiederum ein Wert .ler persischen Staatsgewalt gewesen zu sein. 

Indem Jeremias seinen Landsleuten in Ägypten dir Verderben dm eh 
Schwert. Hunger und Pest prophezeit, laßt er wenigstens an einer Stelle 
erkennen, daß sie Sehnsucht hatten, in dir Vaterland zurückzu kehren \ 
Eine solche Sehnsucht ist nun zwar aus tmsem Papyrusurkunden nicht 
herauszulesen, wohl aber zeigen sie, wie die Juden von Elepbantme, als 
sic in Not gerieten, Üue hi besuch enden Blicke nach Palästina und nur 
dorthin richteten, zu dem Hohenpriester in Jerusalem, wie zu den von der 
persischen Regierung eingesetzten inndvögten von Israel und Juda. Sie 
müssen also in Ägypten seihst damals keine einflußreichen Protektoien 
gehabt haben. 

Die Sprache unsrer Ürkumlen ist reines Aramäisch, so rem, wie es 
nur aramäische Musterschrillsteller gleich Apbraates, Ephraein, Nurses u. a. 
schreiben. Die Datierung dieser Urkunden ist wichtig für die trotz aller 
Bemühungen auch so dunkle älteste Geschichte der Aramäer mul ihres 
gerade Ln dieser ältesten Periode dem Hebräischen so nahe verwandten 
Dialekts, wie nicht minder auch für die Geschichte des Hebräischen. Ich 
habe den Eindruck, daß das Hebräische für die Juden zu Elepliantine im 
5. vorchristlichen Jahrhundert nur noch höchstens die Sprache des Kultus 
und der heiligen Schriften war. Daß sie ihre Geschäft * urkunden aramäisch 
schrieben, mochte sich aus der Rücksicht aul die Reiclishehiirden, vor denen 


1 Jertin. 44 + 14- sw fsn r-^~: —si 
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eventuell die Geschäfte verhandelt werden mußten» als notwendig ergeben. 
Wenn .sic aber auch ihre Erzählungen und Dicht muten, wie die in Zukuuit 
zu veröffentlichenden Papvri tlartun werden, nramfiisch. nicht hebräisch 
.schrieben, so deutet dieser Umstand mit Sicherheit di traut hin, daß die 
Volkssprache unter ihnen, die Spreche von alt und jung, Mann, Weib 
und Kind das Aramäische war. 

Die Ausgrabungen in Elephantine haben das Alte Testament 
um ein ebenso neues wie inhaItreiches Kapitel bereichert. Was 
wird tiie Fortsetzung derselben ergeben? Daß sie aber fortgesetzt werden 
müssen» darüber wird unter den Freunden der Bibel und des Altertums 
kein Zweifel sein, und an den dazu notigen Mitteln wird es in unsrer 
ausgrabungsfi'euiligen Zeit hoffentlich nicht fehlen. 



Itri’i <trn>mVfii‘hr Papyrvsu rfawbn. 


45 


Fundbericht, 

Von Dr. Otto Rubetifcobn. 

Die an iIps' Südspilze 4er Insel Eleplumtlne gelegene Trfirimerfltältr 
I — Kam) der antiken gleichnamigen St ruli ist in ihrer nördlichen Hälfte 
bedeckt von einem dichten Gewirr von Mauern aus Luftziegeln, die von 
Privntlmiiseni «us den verschiedensten Perioden des Altertum« hcrriUuvn. 
Hie ganze Westliche HSLfm de« Keine« isi In den verflossenen Jahrzehnten 
von Schah grüben;, d, h. von Fellachen, die in den antiken Ruinen nach 
I tim.gor erde graben. gjTuidHrhst verwüstet worden, so daß beute der nicht 
durch wühl m Teil des Kernes an seiner Westseite, besonder* nach Sfidwesttm 
liin. in steilem Abfall zu den dureb die (iwibimgen der Felliteben auf ein 
bedeutend niedrigeres Niveau herab gen linderten "feilen der alten Stadt 
abstürzl. 

Die msuuäiselieji Papyri ka.. in zwei Räumen zu tagt*, die in zwei 

verschiedenen. aber nicht weil voneinander entfernten Häu^koiiipltaccn. 
nuwelt des heutigen Westrandes des Kornes, gelegen sind. Bei weitem die 
größere Menge der FumUt ficke lmt der südliche der beiden Räume ge¬ 
liefert, in dem nürdlieher gelegenen kamen nur wenige fragmentierte Stücke 
heraus. 

Wie fast alle privaten Ziegtlbfmten von Hephantine, so war auch 
d«T, welcher die aramäischen Fundslücke enthielt, im folgenden ist 
mir von der .südlichen FundMitlte die Rede , arg zerstört,; außerdem 
erschwerten die m ehrfachen Umbauten, die hl* Hans in verschiedenen 
Epochen deutlich erßihren hat . mit ihren gsils gleichartig gebauten. Mime ir¬ 
rest eu außerordentlich die Übersicht. Fan sicherer Grundriß des aramni- 
udien Hauses hat sieh daher nicht feststellen lassen, Die Zerstörung der 
Anlage ist nur zum genügen Teil eine Folge der Einwirkung der Zeit. 
Die Hmiprsdndd an ihr bd den Taten der Sebahgraller zuznsch reiben, deren 
Spuren wir deutlich wnhrnehmen konnten, Die limbimgen dieser Leute 
können nur ganz kurze Zeit, zurück liegen. Da das fragliche Zimmer In 
unmittelbarer Nähe des Punktes gelegen ist. der mir schon vor zwei Jahren 
von dem Verkäufer der vtm Mr. Mond erworbenen aramäischen Papyri 
miot.*ki»tar. ML L 7 
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nlti deren Fundstätte bezeichnet worden war in der ersten Kampagne, 
Februar 1906, Italien wir vim diesem Punkt nus midi Süden gegraben 
uiul fanden grirrliLsrhe Papyri; diesmal gruben wir voo dem Punkt aus 
nach Nurdeji und stießen bald auf die nrniuiHstdicn Stücke — , au kann 
eh kaum einem Zweifel unterliegen, da Li unsre Papyri und die jetzt im 
Kairiner Museum befindlichen einem and demselben Fundort., nämlich dem 
von uns tmsgfgridwnwu Zimmer, ehtsümunen. Die Kairiner Papyri sollen 
mich Aussage der Händler in ebnem Topf gefunden sein; mch die grierlit* 
selten Papyri uns unserer ersten Kampagne sind in zwei Töpfen geborgen 
gefunden worden. Die neuen Am innen Urkunden sind aber keine sulche 
Depotfunde, vielmehr Ingen sie durchweg hu Schutt au der östlichen mul 
südlichen Mauer des Zimmer.', kaum i m unter der heutigen LtiHrrdfiehc. 
Die beiden erstell Stücke landen wir in verworfenem Schutt westlich außer - 
ludh des Zimmers, wohin sie offen har du ich die unberufenen früheren 
Ausgräber verschleppt worden waren. 

Die sonstigen Finale, außer den Papyri, waren in dem südlichen Hanse 
nur ganz gcringfÖgig, nur wenig erheblicher waren sie in dem nördlicher 
gelegenen Zimmer. Einige große VmigefUße Uiil nmmfüscheu Aihscluiftrti 
wurden an einer weit, von diesen hehlen Fundstätten entfernten Sudle, in 
unmittelbarer Nachhut-schah des großen i lunimtempfU in den Zimmern 
eines noch leidlich erhaltenen Hauses, gefunden. 
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ulst deren FiunlsUtte be&fiichnrt worden war — in der ersten Kampagne* 
Februar 1906, Unbeii wir v ^ ihn diesem Punkt aus mu-h Süden gegraben 
und fanden griechische Papyri; diesmal gruben wir von dem Punkt am 
nach Honten und stießen hald auf die aramÄischen Shmke . so kann 
cf> kaum einem Zweifel uiderfiegeu, daß unsre Papyri und die jetzt im 
Käirinei Museum befind lieh™ i-mi-iu und deutselfieii Fundort, mlmlL:li dem 
von nha aiisgcgrrtbeiien Zimmer, fiitafeuiLUirn. I>tr Krliriuer Papyri sollen 
nnrh Aussage tfer Händler tu einem Topf gefunden sein; auch du* grirrbi- 
xrUru Papyri aus unser-- i* ersten Kampagne sind tu zwei fopfen gelaugen 
gefunden worden. Die neuen Animier urkunden sind aber kerne solch* 
Depotfunde, vielmehr Ingen *ve durchweg im Schutt tm der östlichen und 
smllieheji Matter de* Zimmers, kaum j m unter der Leu eigen UU-rllni/lie, 
Die beiden ersten Stuck« 1 ftitden wir in veiwurieneiii Sehnst westlich aulier- 
llnl ti des Zimmers, wohin sie offen Lar durch dir and utu len hi frfibeivn 
AimgrSbcr 'verschleppt Worden wanm 

Die sonstigen Funde, außer den Papyri, waren in dem südlichen liause 
nur gum geringlTigig h nur wenig erheblicher waren sie in dem nördlicher 
gelageneu Zimmer- I" Lüdge grolle ToiigelTilie mit mii maischen Aufschriften. 
Wiinltm :m einer weil von dmxiL Wideu FmulslnttCn entfernten Stelle* ln 
uiicLiitfelbjfciTr ftnehbiirselcLlt des grüßen l liimiiiteiupeb in deii Zimmern 
eine* noch leidlich erhübenen Hausen, gefunden. 


■ 




L /***/ Ainii . ä . U-'wnKwA 


m . i:W 7 . 



h MWV 

/ 


.«Ertini 


flLVHPsl 


*/**> 

S' :i c * 

2f *> $2 M»/ <£* H 

fcV vHiVyU^v^ *, 

■Ä' ' ' 4 . ^ ^ 


-iyjtjr 

bW UaW* 4 ' 


Sn eh au: Drei anunifcftbe PapyrusurkutnietL 








































Bericht über den Stand des mterakademischeü Corpus 
medicormn antiquorum 

und 

Erster Nachtrag zu den in den Abhandlungen 1905 
und 1906 veröffentlichten Katalogen: Die Handschrif¬ 
ten der antiken Arzte. I. und II. Teil. 


ZuäAiii mengest«* 11 1 

iiu JJami'ii d-cr Kommission iler Knuigl. Prouß. Akademie der Wissen an hafte » 


H m U. DIELS. 


mtc*.-Autor. ÄbL WO7. //. 



Geleseu in der GeMinitsitJcufiG Jim Juli 1Ö0?- 
Zuju Druck eingemdat um 3K Oktober, ausgcgeben um 2*>. J'^p9ixbj; 1 lSHlü, 


\ her äio Vorgeschithte des Corpus nu-diconun Lst in der Vorbemerkung* 
des im Titel genannten K^tfüogos T. U {Ahhmidlurmn 190Ö ) S. I ff. eingehen¬ 
der Be rieht erstattet worden, Gleichzeitig mi t diesem zweiten Teil wurdo jüj 
nlle assoziierten Akademien im November v. J. folgende Mitteilung versandt; 

Vorschlag der König]irhru Akademie rleV Wissens rhaften zu Berlin 
in (rtfrueiiLBcliaft mit der Königli ehen Gescllaehaft der Wissenaehaften 
zu Kopenhagen zur Herstellung eines Corpus medicorum a ul ;hj sinrnii]. 

Die gefinnnl&tt Akademien beabsehtigtrn der Geoci-ji [Versammlung der Asaociaiion lu 
London 1904 slrn Plan 7-u unterbreiten* dn Corpus dletitaütfim Buttquonnn hemutetltin» 
ivßlehüÄ db>Ei der wichtigsten griechischen und lateinischen Ärzte nach den besicii 

Handschriften bembr stet uEitSinllen soll. Die beiden Akadcmäe» ‘iud aber in ihren Vorwrbdteii, 
cli 1- in deiti Jahre 1901 begonnen wtirdeu liiilI ilir Aufstellung cEu«s HaadBcbfifteukattilog' 
der antiken Ärzte tum Zwecke bauen , nicht bis m dein bezeichne ten Termine iWtäj: “1- 
wurden. I^ie erbaten und erhielten die Erlaubnis van der I ^ndninü Generalvcräuumlimg 
(s, Bqxsrt r-/ JViwmiuijrij LmJört tg04 + 33b dtu Plan der ü Schal™ tlenendvcrs&oinihuig 

1907 rorlegeü au dürfen. 

Inzwischen interessierte sich die bei der Utiheiskll Leipzig am t. Jrtrmnr 1905 jp'grELu- 
ilete Pusch man n-Sli ftitng für unsrra Plan. Diese, nach Heut l*ttltiti Willen des Prof. 
Pusch man n In Wien hei der Leipziger Univftmlätt cingeriehtete Stiftung bot den Zweck* 
die 4 er Gescliichtc der Medizin fürder!leben Forschungen und UnterEie hui urigen zu unter- 
stutzen. Dali er hat der Rektor der UniversitiK Leipzig aLs Vorsitzender dea Kumtonou^ 
der I *usch ui nu ü- S tifhi ng unter den 1 zü- N ovtunbei 1905 1 Lrn B i c 1 V 0 rsitzenden dei L 
Berhiiw Kommisakrn n mltgctcUl, daß dieses sieh prinzipiell geneigt erkläre, eine Orkan illlche* 
mit Uhf.i^etKUng verbundene Aufgabe der wichtigeren römischen utadisinErlieft ^chiiftstcJler, 
irisüüdr.rbeii de> t'VBus, in« Namen und auf Kosten der l^ischuiauu-Stiftung in Angriff 
m nahmen * 

Es fehlen daher der Berliner und Kopenhagener Akademie richtig, die intdniadien 
Äratft, die an Zahl und Wichtigkeit hinter dun griechischen -MiriidcsUilmri, ftu* ihrem Plane 
zuuicliKt w «sgzubflsrij und stell sowohl Io dur Veröffentlich mig des geunuuclten Katalog- 
LEinteriais wie in « 1 er Vufstellitng eine* Edition* plans vorHofig nur auf die grledtlfchca Arz.tr 
zu besdirlokcu. 


i 
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Sir l»sclir«u sielt daher, den nssnziinrlen Akademien 

I. dtiiiKitalui; dfii-griediLtchrn Xrztelumtlselirifteo ([.Teil: liipfMiknte* um] Gahma», 
11 Ictl- die lilirigen XrtU 1 )« sut den A hUmid lun^^eii der Berliner Akademie d, Wiss. 11^05 
und tgtjfi Itesnuder» zhgf-dj'iinkt, vuntu legen; 

i, dm Fla« eines Horpus Medicaruoi Graccariim, d*r auf Grund de* int Ka- 
talugi* vereinigten MateriaU in ifges tt-Ut wurde, mit dem Krsurlun an otKerhreiten, ihn zu 
juiifi-ti und ihre Delegierten zur Wienei- General versa iiimhm» P&ngtlcii 11307 mit Irntmhtltmeu 
*u vrrsebrn, ob und inwieweit die 1 mzt-lnen Akademien geneigt niml, sielt dem vpn dm 
Akademien zu Bi'tiin und Kuperdtagen gemiauten tl ei lenirInnen eilte* Corpn» nielkaniw 
”rn reit rum nuzusrii ließe 11 und bejahenden fall* einen Delegierten zu Itrzetehneii, der in da> 
mit der Ausführung de» Planes /u 1h>I rauende Spe/ialkumiUv ein irrten würde. Iti*»em 
Komitee würde es daun nbürgrii, ilttü Pien im einzelnen atisztLirbrUrii, dir Ausführung in 
die Hand zu nehmen und auf den Oeflitrtdvrrsaiiimliuigen ülter das Furtsd irrt Irrt an Itrrirhten. 
Diejenigen Akademien. ..Ile uieln hefth*lcHU»en, w*l es durch Mitarbeit am Ganzen ..dn H n 
einzelnen Bänden oder durah Vertnillhtog der Brschafltrng liandsehrifUtdien Materials t«lei 
endlich durch Gewährung eines j ähr lieben Zuseliipsses* in drm &mtondehnmai«t des Werkes 
sich m beteiligen, werden geheim, sieh damit (daveminden zu erklären, «teil die Unter* 
nebimmg, wie ts der Titel Jen Corpus in Aussicht nimmt, unter den Auspizien der Assu- 
/LHtimi «’iM-hfiiirti darf, worauf der Verleger betonJreu Wert Irgi- 

llr r lin- K o jt 1*u h Eigen, Niivemln-r iQ.it.. 


Ulciclizcitig wunle 1. fin Plan des Corpus mediterum gnecoriun mit- 

getoilr, der liifr nnteii Ln ausgf'fiilirtfrer (itsstalt aligeilruL'tt wird; 2. tvtmlf 

olu Kostenvttraclilag mitgeteilt: 

■1) Die Kurten der Kalla tu men sind für die einzelnen Schriften jt- naeh der Auznltl tlej- 
in IM rächt keim nie ndeti Handschriften sehr verschieden. Im Durclisdmili werden auf 1 Seit- 
I rat j Mark Knllatinnskosteu unzunehmen sein, .fuiniuia 7 2 000 Mark. 

!>} Ivustrn des Hunnrars, Umfang etwa 150c Druckbogen, gr. 8®, zu 40 Mark. 
Summa 60000 Mark, 

e) Hatten ffir Anfertigung von Indizes. Xebenktuälen. Summa 18000 Mark, 
friinun» Suiniramim 150000 Mark. 

Im Durchschnitt wird jeder der nbengeoamten 3* Teile 4 500—5 000 .Mark rrfonW 
<t) Die Kosten des Druckes und Verlags ist die Verlagsbuchhandlung B.G, Teuliuer in 
Leipzig bereif ohne Züwhuß zu tragen. (Der mit dieser Finna 1907 abgeschlossene Ver- 
Tt^g fbljic «m Schliiis« diises L^nHits}. 

X.-fcInloin auf diese Mitteilung bla die Kgl. Sächsische ««Seilschaft der 
Wissenschaften bereite vorher ihre Mitwirkung m diesem Corpus in Aus- 
sicht gestellt iuid zur ntUierts Besprechung iliretaeits Prof, [>r. J, llbcrg, 
Leipzig, zur Ueneral vcrsai Findung der internationalen Assoziation JerAka- 
tlrmien zu Wien delegiert hatte, wurde der ganze Pinn dieser Verwuiun- 
lung vorgelegt. Nachdem eine Kommissjoraberatufig unter dem Vorsitze 
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fies Hm. HfiiVuts Th. Gompers (Wiener Akadrmie) stjittgofimflen, in der 
die Akademien vun liftttingeu. München und Wien ihr Interesse an der 
Unternehmung bekundeten und iJutn. eventuellen Beitritt sieh vorbehielten, 
wurde folgender Beschluß in rler Sektion der < leistes wisse iischaJW» und 
sncbuiu im Plenum :tm 30. Juni einstimmig suigiut>immun: 

- Bezii^neh dei 1 vuie den Akademie Berlin* kopeulm^en * Lci]97i^ uiuj dun ferner 
iiNLdi ütwn baitr^temJeiL A Ic&dccixieu geplanten Ausgabe eines Coqius medküruni grUKüntlii 
rrklJfri dir Asso/Iatum, dul-i Ausgabr von großem, mUgimiRutein wisHmsdmfrtäclir n In¬ 
teresse- kt Sie billig! ikö vcu^degtro Thm des Cm-pus imii ^esiattel, dnB iiutrr den 

Auspizien der Assoziation erscheine. Sie i^uelmu^t ferner die Krridilimg einer autonomen 
E\nnsmi5siüu fllr das fnqms imrdicümm und ernenn l nU Mitglieder dieser Kouiini^sinu die 
Herren C* umpert (Wien} h DI eis (Berlin), Leu {GiUtfogim}, Heihei-g (Kopeultngeii). 
\ tbery (Leipzig, By water (Lombin» Hriti>b Academy), Kruuibnalj er ■ Mrtudirm mit 
der Befugnil, neue Mitglieder aus deu kuitstittiiereudftu A Lude tu Een /,si koüpsirren , ■ 

Diu tvonmüsdun W^eMüß, dk L Ai1)i. i it ÄiuiHcliJst ;mj i T&lm, besipiuleft ilir 
Koumieutatä. 9 zu Hippoltnites, zu richten und gTenohiijiuto den Vorschlag der 
Berliner Ykstleune, Hm. Dr. d. Mewnltlt in Berlin als Redakteur des Corpus 
mit der speziellen Leitung des Unternehmens mul der Korrc&jM>udcn£ ihir- 
über EU betreuen. Als solcher bezieht derselbe eine jührliehe lieuiunera- 
tkm uns dem * Medimerfonds* der Berliner Akademie* Die Xus^imneu- 
steTlang des #Ausföhriicheu Planes- und dos “Eroten Nflditnijs- wird 
seiner Feder verdankt. 


Vortr» g* 

Die König LE eht: Akademie der Wirten (ichartcn km Berlin. die Ivfaiugtiebe Geaellsdmfi 
der Widäentthnften cu Kuptulmgtn uud die Kümglirh: Geselkchnft der Wkseusahaitan m 
Leipzig einerseits und die YrrUgHbuchliRTidliuig- E. G. TViiiiücr in Leipzig aiidrerseitB schließ™ 
folgenden Vertrug, als dessen ErfTHhiugsurt Leipzig vereinhnrt wird* 

§ <■ 

Die ge hau uten grl ebnen I leseli$chi.ft#{i rihi? dnsscu die yüh i Ei neu vorbereitete Ainsgitbe 
der griecb [scheu Mediziner üh| er dem Titel: 

C-orj)iES medieurum greecoetnn ruh auspicii* Ae tidcm U m m cun^uciatarum 

ft fl (tum 

der A r rriagslHiebhnndliing vun H. 4L Teu Liier Eimi ün'eu etwaigen HpicliLsmmhfülgertk zum Yw* 
lage mit alfcen Heehien, 
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Die 


Insbesondre werden die 1 gemsnnten gcHitten (iesrnscliitlen iilcIiLs ge^eu die etwaige 
Vemusttllttllg ¥üü Hondüiisgbhun ütiL CSrtiad der im Corpus verofteuükhten in der Oiblro- 
thcca Triil>nmnnii T fiftr dir die Beigabe «nurr dnütsdien IJittnk&ttiiig und krujjj^r ^etlicher 
Krklimftgep in Ansicht gemjEromrüi wird, ei™iwenden hüben- nie Honorierung der Be¬ 
arbeitung dieser Aushalten ist Sache der Vribi ffabiidihindInng. Dir Wahl der Hräibcitt'r 
cifcügt iiTi Eiitvt-rsiftndtils mit den gdehrteo Gf^linchiUVn, 

%*+ 

Kßr dir Subeinridiimig di* Cor|üi£ ist dinr tu VtfrialkBreude Ssbjmilw 
Mii“ VrrliignhiicltliaudLun *\ verpflichtet sich zur Verwendung doe* au rrogatfrr.ieii Püpleri. Die 
Höhe der Auflage find den rieb rü heMisninen bleibt der Ycrlngibitrhhfmdhiiig ItheHd-^eiJ, 
Doch dürf der Ijdrnpavk ITir den Bogm ho Bfpfttiij* nicht RhrrstfllgCO^ FRr rlWülge Nf-Ii- 
jhi flogen bleibt Veremlurrii^ Vorbehalten. 

§* 

Die genannu-ii gelehrten GcseJisdiJifkii werden duftir Sorge tragen, daß ikr Verlags- 
buclihandhmg ein deutliches, einseitig beschriebenes ijjilL soweit nls irgend angängig, druck 
ti.a*lige.'. Manuskript eingereicht wird; c> wird deshalb dir rndgfdUi^' Eh i! i/klkn iumi ritJich 
größere .Streichungen oder Änderungen der Itiordnuiig usw.. soweit irgend liLülkh „ her eil $ 
L1J ■ Manuskript Vornehmen lüüSep. 

5 4 - 

[) 1 |- Zahlung eiin j s 11 1.iuumi'- -r den*, der YvrlagshiiehhaudluJig wird ttidli heuDripmchl» 
hingegen trngl die Vrrln^luichlLüjidEuiLg die grüft^iten UertteUmijjpi bitten und liefert den 
grMnluii tjescll^rhüftttu 15 FrEifriemjshre, außerdem 12 für die Herauageber der einzelnen 
Bünde oder BaEidabteihmgrti, Dir MiiarWitCf der* Curptis sind liercddigt, die nicht von 
ihnen tH-arbeheien Bände mm Buchhludlerpreise zu beziehen, 

Brtrlk* dyn Oktober 1007, W* Wald eye r p 

% r Z- Vorsitzender Sckrrtnr flfcf KgL FrClllL Ah Bl!, d, WifiS. 

Küpen hage11 * d en 11«Ok 1 über 1 -.107. Juli n 5 T h o in sei«. 

Mrasiiltnit 1 3 n ■■ Kgl. Dänischen Gesell schüft d, Wiss. 

Leipzig, den 38. September 1007. JtL VYindisch, 

S.-cretSr * I er p u i! ul .• bist. ( 2 \ nss e de v Kgb Sieks. ( h . 1 i.\ V iss. 

!i tS. Teil hu er. 


Leipzig, den 37. September 1907. 
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ausführlicher plan 

DES 

CORPUS MEDICOUUM GRAECORUM* 


" > 

Gotitmf- Tei 3 - 

nnuilllPT li P.LKEI FtLi^r 

Titel dca Werke» 

Liltrc 

Mud,- 

Kslalug 

LSeiLfbaitL \r 


ItlPPOlfliATES 





1 \ 1 

rupi Apxajh£ ^htpikhc - 

i 570—636 

1 S .4 




TlfPl AtottN. AÄTUM. töttum . 

II 11-93 

4 




TTporNs^r*i6*i e + - 

140—19a 

5 1 

u 




ITePl AtAfTWC 

114—529 

fr 




‘GniAHwi«K a' kaj r‘ . . . 

H7S— 11 { 14® 

10 




Tie PI TÖK Mi*AiUjL TPülMÄT^N - 

III 183—160 

10 




Kat 1 Ihtp€^on + > 

*73—336 

tl 



FTePi AtaiSm. * * * * * a 4 fc 

4!ä—561 

11 




TtfiPI ÄPBPWf*. * * 

iv 78—3*6 

11 




rtOXAlKÖC - .* 

34 *> m 

12 




A*öPS£*m 

458—608 

12 




'OpKac -■**-***■ 

6ifi—63 1 

17 




Nä*&c --*■***•■■ 

638 -643 

iS 



3 l J 

a r - a / — i' _ . - * 

V 71—468 

19 




TTtrt XYMfth* - - , + . * ■ 

476— 501 

19 



niKJFPHTlKÄC aT* > - * * “ * 

5*°— 57 * 

IQ 



Kmaxa» TTPorwu««: * ■ ■ 

588—731 

ID 



fTCPl t€XKHC , - - * ■ * * 

VI 1—»6 

20 



TTepi k ÄiteF4irTov .... 

3*—68 

tl 



ntPI ALAITHC VrieiHHC T . # H 

71—86 

32 




■10—114 

73 



ff c-Pi ^rrfüh xPhODe: * - * ■ 

1iB—ij6 

2 3 



Heri ttgtfcm a # *. 

140—104 





* UkuLnriiäfeS lül nU'lit mit «t^nOUHlt worden, weil die ebeii m-rheinende ' ' U _“ O®! ] ^iVfrOril - 

rÄSafS*: ... 

Min war^cb rataflü. 
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I) i e l $ : 


CrenersJ' Tefl- 
nummer iminnipr 



Titel Uas Warte» 

Llltrc 

Knifilug 

UTFFOOKATKS 

(Ports. ) 




fTepi riAeti«* , * . 

* . 

. * * 

■ 

VJ JOti—170 

1 aij 

TTeri r6nüJN TOn kat‘ *nsfwton . 

■ 

170-348 

^3 

FT epi leFfe turteoi 



* 

35 j— 3^6 

H 

TTe^ Eaküw . * , ■ 


P # * 


400—431 

H 

TTCFI A\mPPQl&ti>U , , 


* *■ * 

* 

4 J *>—444 

*4 

TTcpi CYFirruK . . . 



. 

448-460 

*5 

TT-E-Pi oiaithc a # a r r\ 


* | * 

fi 

46 j 6 r ^ H ä 3 1 ^ 

^5 

TTcpi 4 hvtwIwn . . . 


■ fr * 

« 1 

(*40—661 

26 

ITcfi Motcu»« &' 


■ « ■ 

• 

VII 8—t6o 

26 

fTefl TON ifinTOC 




*Tifj—302 

27 

TT ej 3 ! #Yt(K rYWAMÖHC 


fr ■■ fr 

* 

311-430 

n 

TTepi fermrtÄN&r . * 


i # fi 

4 

43 ^ 45 1 

3 7 

FFepI ÖKTAflHNÜY . * 


+ + 1 

«■ 

451—460 

28 

TTepl roNHc * * , . 



- 

470—484 

28 

TTeH frrcHX rTArdov - 


* ■ * 

V- 

486-541 

29 

TTepi no^ciüm a' , . 


•* # # 

. 

541—614 

19 

f YNAiKElUN A + &' - * 


■fr * fr 

* 

VIII 10—406 

29 

JUd-PniN . . . 



- 

408—463 

jo 

n E pi UAPoeMüN * „ 



4 

46fr-47Ü 

30 

nc?i ^niKYMCKK: . . 


V V 

+ 

47^50^ 

Ji 

n e Pi 4 tkata 6wy oy trcTi; n aialqy 

51^—518 

3 1 

TTepi AKAtuwfie. . , 


■r ■ ■ 

* 

538—540 

3 » 

TTePI diOHTWYTHC * + 


p a i 


344—34® 

3 a 

Hepi äa£hüin . . * 


* * ■ 

. 

55'»-574 

31 

TTepi capkän . * , 


fr 1 * 

fr 

584—614 

5 * 

HcFJ iSAO^AAUN * - 


m m m 

* 

634—67a 






vgl IX 433—466 

JJ 

TTpappritncdN h% * - 


• mm 

* 

IX 6—74 

33 

TTepi KAPAiHf; . p . 


4 fr fi 


80- 03 

33 

TTepi tfcwhc . . . 


# ■ ■ 


9&—120 

33 

TTepi Syugc * , , , 


fr fr fr 


153—16c 

34 

TT GPl ÜETT^CjIN fl^ClöC - 


fr ■ fr 


168^—196 

34 

TTePi fHTPCY, , i , 


fi fr -fl 


204—210 

3 + 

Heft cftXHtoÖCYNhC - 


■ fr H. 


226—^44 

34 

TTAPArreAiAi , ,. . . 




250—271 

35 

TfePi tcPiciu-N # * , 





35 

TTe^i icpcwüin „ . , 




298— jOj 

35 

'^nEcroAAi. AirwA. Ctiib&Kjckj. TEfgc- 



KTTlKde . . * . 




522—438 

3 ^ 


l^arLcLlur 


KsIMlriwrli 

























AuaßthrUrTter Plan >Ik Corpu* iwdkvrum 




Ggrini'iil- 

liUiiniinr 

Teil- ' 
mimuier 

Titel dius Werl es 

— r 

Jj-lTtev l£diinr BujjHj«ilnr 

Kalnlug 



HimJÜRATKS ll'urti,! 




TTep'l AEc&httewN 1 * r - . * * 


— I S. 59 


FTepi *.**■* 


39 



TTepi AaÖHC « , • - * * i * 


— 59 



rie-Pi ÄMATÜMKÜ« ÄTfcAclusN 


— 59 


TTcpi rmieme ähap wnov . . 


_ Kelbtlris^li 



TTtPi nrwwiC^M , < . . . * ■ 


— 59 



AiABif+KH < . * p + * *; - ■ 


— 39 


A^siköh fÜN ei*i2w - . * - 


40 



CniCTüA k nr j £ic TTTüAewKiQW F Trnr. 





AUHt*£OYC * , * * t - - 


FiLbrlnhiH 40 



eFILCTÜAJH ttP^C TTTOAeW. flEPi KAT* 





^Nepdartüv . t , 


limienn* 4° 



irm. diUfiwtH tiföc TT t o/s bacia*a 


lirsi.s.'frLHiflcle 41 



Omi zmhc kai sanätq v . . . < 


— 4 1 



[HcH zijww] 


43 



OeN Wttatöc - . . * * - - 


— 42 



iöePAnSVTlKH .ME&ÜAOC] . * 1 


— 42 



*UtP1»6#H3N . 


— 4? 



TTefi iap&t m . , .... 


— 4^ 



JnmATPiKÄ . . . , . . 


— 43 



Inn, KAL r*ft. nH thc TOV Awefunov 




pfATAjtX€T£lC .***--- 


— 43 



ffeN KrNArKHc . . . i - ^ - 


— 43 



TT ep( rur tp*xhaq> t«c syctc&k * 


— 43 



TTePi m&gj* AYHÄfleuc , - - * 

' 

— 43 



HoTAniN Aei eiHAi -in ftAweANOKt* 

- 45 



AÖröC Ttoh ttifNfflH PA,.. 


— 44 



[TTep] ck&wToc ftopimw] 

1 

— 43 



[TTep; nöcwh kaj 


— 44 



TTepi (rfP&aH < . > 


— 44 



[ITcPi noÄöc] , 


44 



TTfcPl rTASÖM + - 


— NuehirJ 



OpcirNüCTittÄ * > . i p - 


IÄ 44-+5 



TTeFi TtÜN *A?Ä tün nriPHHN 


— 4* 



OcpI ttypetöh ... - - 


46 



HcM ÄIAflJQFAC mFCTÄ!« 


46 


1 'Ein grijUfl t Tnll lim" VW hier *u fni^caded Fragmente wird .»di um Stellen Je? edierten S rttHften npeh 
idmrtlfctwim Immo. Tier Ifeul und diu FüirtiUiigim werden spEHritlu geeigneten Stdta der beiden Hlftk-illiide 

i;ilgCrn r Lt 5 BCJl W^nSetL 


PhUftf.-hutm- Äbfu 1907 , IL 
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ClujitfraU 

111 LN-Ltn P r 

Teil- 

UUlliliLE'J- 

* Titel Werkes 

Ledl er Elibff 

Mod.- 

KelLüIu^ 

lbMTbR[Ei a r 



HimJCKATH» {Forti.) 






TTeri cttahküc ka« ctohaxot . + * 

— 

1 K- 4 <t 




TTeP? TÖN A r CTO*XCHtfH KAI XYrttoN 

— 

46 



TTePI CTOIK€]{ÜN * n . . , . „ . ' 


4& 




TTe F! C+YTPiÜH . 

— 

47 




IrrnoKF. npbc Hva. nepi E*tfrtöN kai 






KPÄHeiN ......... 


47 




ITef] TDY C^^ATOC KAä ÜJÄTVnihCEtoC 






ÄH^pö-nov* * * „ < T „ , ‘ , 

— 

47 




He Fi A \A*ÜPAC «Ai TIANTÖKUa TPfl*ÜN 

— 

47 




TTffi ^AftiuN.* . . 

— 

4» 




n^Fi STaAt^N * ■ „ _ . „ . , 

— 

48 




"ÖT1 YflAPKTiKAi eklW Al T^XwA« . . 

2 - 

4S 




Herl ^TIAFI £bhC IATTWHC ..... 

— 

4® 




tpAPrtAKA * 


48 




rTep] *AFMÄKUN „ + . . * . , 

— 

49 




TTepi «AEBatottUc - . < * a , 

-- 

4Q 




OeFi XGjpQVPriAc] . , , . 

— 

49 




[T\€P 1 ftPAAtNHC XO AHC j < H , , , 

— 

49 




TTFdrHuac ncps tön & wfw* . , . 


49 




AsLrntogu * - 4 m * f . * * 

— 

50 




Aslmnaniiii . . . , , .... 

— 

50 




Do cmicris et fistnlk ..... 

— 

5» 




De eoirtoii]htih nitiiiili .... . 

— 

5* 




Ehnuitiitliii . t , T 


5* 




hlpütula üiä Ajlü^üjuui,- i r^eni 

— 

5* 




Epfrtak fld MaeernnteiD . . . > 


5 a 




K[hint iiIh. a ■ .•• \ejiy |Hinr% öcUmmio 






tiilrssa . , . * , r . . . . 

—=. 

5 J 




KpintnU lIh phlehcttuiiita . 

— 

5 a 




E[»Lrtulae varhe , < . T . * * , 

-- 

53 




l'ÜxperfmeNiR . 


si 




De herbis * . „ * . . _ « . 

— 

S 4 




De hittttüribiLs . . *. * , * . _ 


54 




De liy|iostiiSL P . * „ # # „ , 

— 

54 




Dp iHijirei&iDTHbtis ...... 

— 

54 




Liber Iiiterra«[fttiriTifü » * . , * 

--- 

54 




De inorbi* * . , , P , * . * 


54 



De opers medkiPiat .. 

— 

54 



Dm Jüi^lilljK r't 1 i hu- 


SS 
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c i erjUf-ral- 

iiuiiiM-cr 

Teil- 

iininincr 

Tätet des Wertes 

I.fiiitcr Eililor 

Mai * BewWter 

R^tolug 



HIPPt »CRATES (Schluß) 





>?tcreia * . * * . * * * - * 


1 M.55 



De tiltll r^tulllim ft iJbtjiMsttlnNf nrnii 





temjmnuTi « * - t ■ ■ ■ * 

— 

55 



'Ti■ 11 l[ n"icii pm «mbUc- cor|w<nnN 

— 

55 



Qiurniodo mrdicii^ dfel'i'At visiliK 





inUrmiim , « . *. 

— 

5 6 



De vim biinmnit , * * - - « * 

— 

56 ! 



Escerpta Vftrift * - ♦ * - * - 


5 * 



Tälern llt niltupu • >--■** 


57 



ARETAElfS 



3 

11 

TTepj AITliUN KAI CH«£LUH ÜZEwN n^fi-üN 

IuiFjh 1—66 

II 8-^7 (üdböiT?) 



Oepl AlTlWH KAI CHWEIUN KPÜNllüfJ TTA0ÜN 

■ ^ 7—!#4 

17 



'OldtüN KDfCUN eeFiÄ^TSTTlKÖM . B - 

* 1B5-21>T 

ift 



Kpöhiüin hqS'cum eefAne^TiKÖN * * 

- 292— 346 

IK 



KÜF0S 



3 

III 

TTe?l TtiiN NEJPeiiC KAI K'. CTei THftüiN 

Db(*.~K. t — (1 .% 

S8 



Tlcr-I CATYPtftOTOY KAI RJNOPPOiAG . . 

■ 64 — H4 




ffepi dHÜÄAtlAC Ti.« TQY ÄnOPlITTOt 





MOfHMH * »**'•»*-*«< 

133—167 




OftLftHAtlAJ T&8 KAT J ÄNePWflON - . 

• 

«9 



Tlepi AHATamhc iwn t ;>9 Ä*WHöTt^Y 





NQFltäN - * - - - * * - « > 

IHift. H. 160—1^5 

89 



TTepi ticTÜK, * #*---* ► 

p itifr—194 

i>p 



IatPikX ^puthaata - . * . - ■ 

* 195—318 

90 



CtNÜTIC TT€F« CSITaÖH t . . - - 

* 219—334 

90 



Dr psudatüM »«*-.- * - 

h 249-290 

90 



TTePl TuVW tAPNAKUN KAflAPTiAliiW r *r 

llll-r. üllb S II 

90 



Kxtttrpta wiuiik .■-***> 

■ — ' 

91 



SOEAHÜS 



4 

IV 

rfcpl f>HMK.ei<JN ITABÖH. 

Hose 

9 a llbeij* 



Oeri ^niA^cMöJw *« + ,*■* 

rliarüfr 

92 * 



OcFI CKJ*.£i«N KATArwAYtfK ► ■ - - 

Idftkr 

93 * 



hmyKPÄTQYc r#NQc km aioc katA 





CwFANGN • » 1 f . 1 * « - 

Wehtermnnn 

9 $ 



TTeFN KÜTFAC KAI AfjlOföT pVHAlfcL^ioY , 

Mder 

93 
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D i k l s : 


ÜmMjTÄl - 

LI LLLI1111 Pt 

Tdi- 

nnnm&r 

tltd des Werk* 

Lefcitlir Edllof 

MeA- 

Etialug 

BdBrfHÜer 



SORANUR <SchMi| 




4 

w 

n«H M^TFlFW kai LTAS^tiiN .... 

— 

n 




IriLrtwlmli-« ml miMiledifiMi! - - 

litpae 

«>3 

* 



Mv iliukStLiiiiilhil' . . . - , 

— 

94 

* 



1 Je JfLllsfhlln , T 



* 



KiL-rapüi varin *.**•*-. 

— 

9-1 

* 



/fozsu 1 





CAKUHS AUREL LA Nl > 

ItftUcr 

— 

Friinlid 



MÜSCU) 


66 




GAliENUS 1 

Enfoi 



5 

V i 

TTpflipermttdc ****♦,*!. 

I t —39 

I s.39 

Mrwnldt 



fFtUl APrCTHC niAxCKAAlAC . . - 

4 °— 5 * 

59 

*' 



Oil ö Apjctoc ixrpflc KAI +;.\(m:g*gc . 

53 -*.' 

59 

f. MQJUr 



RePI A 1 P€CCÜN TÜHC i'FCAron^NGK . * 

64—105 

no 

KrttHrpLeh 


TT?6c ÖPACröffifAoN nen thc apicthc 






AlP£Ctü.'C .. 

10&.—213 

6v 

v- MMIorr 



linde TTatpö*iagn n f pT cyctAceqic 






IATPIKMC ........ i 

314—304 

Go 

llrdtnMdv 



T£XHH lATPaKlrk * , 

305—41 = 

Gi—63 




TT £ F* T U! N KA-0' ■ Fm ö IHN .. 1 ..ILXEIHFd 

413— 


Urdrr reich 



rrepi KF^ctuN * , * h . 4 . - 

5 og-(i()4 

64 

• 



ntPF «YCK&H AfWAftetöN . . , - 

J! 1—J14 

*5 

# 

fi 

V 3 

tl-IPl AwATÜWIK^N. tOCElPHCEUN , . . 

*15— 73 * 

66 




n*?i dcrAn Tok efc*roftiKtnc * * + 

73 *— 77*5 

67 



TTc-i cp-Afa^N ka : Apthfujw *satcj«hc 

7717 - 3.50 

67 




TTeipi k£ 4 twh Ahatöwhc . , . , . 

83t—Sj& 

*7 




ITsPi 6 c*fAccum: OprÄNov . . . * 

857 8Sö 

68 




HcPI «HTPAC ÄMATOhHC - „ + - * 

ÖSt—90« 

68 

KilhlfrlMÜi 

7 

Vj 

ITeri xp-eiac tön 4 h AfcepürniQV cu^ati 






MppiwN * , ^ . + * i * + * 

Kl i— IX $66 

68. 69 




TTePl ^YWN KINHEEüJE ...... 

IV 367—.4^4 

<*> 




TTcPI TU>N TÜC ^WATIKOHC A.Iliü« * . 

4Ü5—469 

70 




TTtp'l XPElAt Anatihohe . * . . . 

470—511 

?o 




TTcpi cnepMAToc . + , . „ . + 

512—65r 

7 « 

KulbUBLadi 



Um KTÖYfteNUN AiATTAACtiilC . . . 

65a—70? 

70 

* 


k Dlf EnH K Fi fi n fifcht aleliciküiüh I v. XE c und OLiflnwtKiisi^iii tfpnjßi ,ui Uirer -SmJIu tn • 1 1 l^sir Hl'rudr l■ ni|i | h* 
Aii^(!j]niimiPi: r>i Fl Zuweisung v.U den tdilzefiiEii Bfmdim aloFiu mitffll, 





































Avs/ühriitAer Plan de* Cwyn.* nifdiwrum. 
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TL!«) des Werkes 

Kuba 

Med.- 

Kttalog 

Bearbfljtdr 

(1ALENÜS (Forts. 1 

gr urtift, *tcin Afthfük aIMa ttch- 





iv 70.5—7 s*' 

l S. ;t 


TT gm ä™thc katackcy-mc tot curat k: 

BflfrN »**•*'* + --- 

737—749 

7 1 

Hiflmreit-Ii 

TTspi tffssUc ****.*.# 

750—756 

71 i 

* 

TTepi erfriAc (üu «ycik^n aynAj«.«« 

757 — 7 ** 

73 

* 

Otj rA The r-n-xHc A&h taIc tov c&j- 



Vh Mfttlfir 

>viTec XPxctciN EneTAl * . ■ - 

7^7-—HtI 

7 * 

He Fl AL^.i hUbceu£ KAI eCFAITClhC TÜrt 

TH ^KAdÖV Y VXI^ (aIWN flAQüiN . - 

v 1-57 

7 ^ 


Um AiArHtice^ *Al oePAnikc tu>n Ih 




"Ri EKACTOY YYXn AftAPTlwATUN . - 

58—105 

73 


TTePI WEAAIMHC XOAHC + - - - * 

104 -148 

73 


TT« Pl xPeiAC QWnfflH* , - * - - 

tJQ—ifto 

13 


TT EP- Tült ItTTtOHPATGYC KAI TTAaTÜHOl. 



KuUiiltwii 

aqtmAtiüh , 

1 ftr—ÄOJ 

74 

©PAOB 0 YA 0 C jn6ieFPW fclW&C M 



1 h:tim* 4 rh 

rY(WiWACTLKHC 4CTI t 6 frrtelHÜhl - . ■ 

806 898 

74 

TTefi TOY AJA THC CrtlKPAC CWAC 

S99--910 

74 

fcviÜtiÖelsd) 


yl 1—914 

75 

'Yneiwu« AÖroi . . * * ■ .4 « 

VI f^ 43 * 

75 

Helinrtldi-KorN 


453 — 74 » 

JÄ 

lll^mriäctt 

TTePS eixYMlAC ItAi KAKOXYfttAE TPOflßw 
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Zwrile Sammlung 
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1 i\n wtnl lic-jlindiiifli„ rLcu? Kufihc urirlttigtr vPeiriensr ü-dcr ^rüßtrur Sehrifti'n m|iw diiHiiialqgi%rlM- Krilieti- 
rihtg-r m in j1 1 1Lii ltt-cc. Auikr l’hiiliimcjMhiJ lt iu^cdnuAl i»E, + ktJlUiueJi inn-li fu BfitrturliE tton*. AdiäLuäiiliui P A dilti* 
E h ij■ il ii el^ ilfrniLL^. AL VVt: 11 m i n jj. i'A* hLiut Velii iltcraiu^». M. W e I Lmaiiii}„ Otopilri, Fkuä^lkiiiicyffiliu (Scnung. 
Hü m gl, l'wialu-DittiJcs, Ürütiiim*. (Ircgur’ua NyiäCJiLi* • HaqiuiTulkiti. Jleruiih TrumcgÜLO» (?), Hcmddus i?l 
i Arinnynmn FuchiPli + lÜänjjiJjjlij*, Ln». M an i'IEijiiut, MircillDi Kid.. Aldntiiu.. Mi*rcuriuft k Xcisiüsius. Xifpiulturr. 
PuHacLiuj. FHmlth, IMj diu~ctus, Snvrrua„ S|ih L u En*, SErjjliarm- VlqxitnilriiiiES.. Sleyili.uEiis AaEi m3imiiü Tli^iphitih, 
TumiÜifti^ Gnz_ r JiüniiEB ZadiAnAä A^-txinnus. 











Er*hr Nachtrag zum Hunrfsrftr.-Attt dir mit. Arztt. 
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Erster Nachtrag 

EU di'ru lUNogOtt 

»Die Haiidßdirifteii der antiken Ärzte«. I- U. 

(AMinnilliihge:i dt-r .lalire 1905. 1900,) 


Zum Verzeichnis der Mitarbeiter. 

Kjit. II S. X. 

E. Jm'üus, IJt.. Bibliothekar an ilor Kgl. KiMinthek, Berlin. 
M. Theo . Pnili-sötir Dr., Schlueliteusuc hoi Barfiu, 


Zum Verzeichnis der ausgenutzten Bibliotheken und Bibliotbek&kataloge. 

Katalog II S. Xlff. 


SPANIEN. 

Eacuriah HartwigUcrenliaiiTg« Les mamucrlt» arahes rivl'Ra-urinl. Paris 1884—1963' 
ÜiJ. 1 ituü II.1 fMehrcro Notizen in I und II des Sied.-KdV sind mut da«;bfetiUi«dwinend#it 
Iiefenmg i des il. Bande» vom Verfem*, Hm. »vifobourg. »riber besteuert wurden). 
Madrid: NmdoßilbiWlDthek 1 F. O. Hohles,f'atitogo de Lus ronnüserHüS nrabe*, Madrid i88y. 
jvgl. von MrwnidL] Har livfn Dervnlxiurg, Notes eri%ms $iu* les innnnsm^ aralws 
de la Ri bl. Na!, de Madrid. Paris 1904. [«te. Miwaldl.j 


FRANKREICH. 

Pari.: BihUulMtine Nationale! Bartm He Shue, Catafogne de» mau-tscr. arnbt* d* 
ln Bild. Nal Pari* 1883—1895. |esc, il, Derenbunrg-l K. UeronbouTK» Le? manu- 

sCTite arabr» de Im IJolirclion Hcbefer ä la Bib!iothvi|iie Nationale. Paris 1001 (Sonder- 
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D11 i. *: 


nbdmck aus Journal de Savant. mnts-juin 1901. Knlhült p. jt—51 lldss. ara.1i. Arr(-'|. 
lÜLkl, de I reale flß blaues uri rundes; L timt, recht ir.ur., enthalt anal) Dehsaboiun um ein 
VenteieliiLbi von t> rucken nriihiseJirr Werke. 


Italien. 

Mailand: HiblkrtJier-i Viiilmoiifiia: A em, Martini ei llmii. B*s*i, r.iuUogni codicinD 
tintttrurtät) liililiatlietue Aj)ihn»< jaiue. Mailand 190t). [esc. Mr wählt.] Padua: Hiblinlimi»' 
privatae: Die LUilUdhrlt des J»k tihodius, dl« als icrscliallen gilt, remnulet Emil Jacobs 

in der EBbl. l'ajiitolnre in Fadits, ... Ililit. CqrsLoiftna: ö. Gabriel!. II Zs<J nl Muvlür 

di Ihn ui Linnir. Keale Are. dei Lincei 1905 p. 19 — 50 . [i-ie. Mrwnldt.] 

IJEUTSIULAND. 

tl.nnfiEirg: Stadtbibiimhek: Plulologic* ItmubiirgeiiMn. 1 ür die Alltelittler ilei Ver¬ 

sammlung deutscher Philolägen und .Schulmänner, ausgestellt von der Siadlbibl- 7 .U Hamburg, 
Hamburg r^oy [tue, Mnvaldl,] 


GRIECHENLAND. 

Mlicn: Bis tuc B«vahi : >'p,[j I Liittbros r Nbc Caahkoknhw,:-»!IT. (dfirdiges. MewnldLj 


(KSTFJtRKKJH - UNGARN. 

Wiens 1 l.uidaclirtttiielicr katalug der hiblinlh-k de* dnuiteckuUegliun^ in Wien, \|l|, 
aiiE^eTmimnen ilun-b llni. Gymmuunlprofr&iur Eduard Galt oh, von demselben durch Ver¬ 
mittlung der Wiener Abademir fllr da* Corp, metl. exeerjtferL [r*e. Miels»] 

TÜRKEI vat> ORIENT* 

ll< 0. < 'J ü e, UepoiV tu U. M. goveruibnll mi ihr tirrek ms», ycl mnaining in ihr 
libmnes tif (lie Le ran L. Londnu 1Ä58. |«vc, Mi'ualilt,) 

Palm ns: J.-P. Al ignr, Hin** t£n in Tif cenaeni* etONfi thc hhcov FUT«or., . maisu;*, 
Palrot. gr. 149,1047 (T. feie. Mewalrtbj 



Eruier Nuthinuj zwu HimlttJir.-Kat, der uni . .-Irsi«'. 
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UIPPUKRATES- 

Opmi rariti, (Kat. I $. 3 .) 

GhltECl'. Höhs. :% Jniinn. 111 VLridario im, Llulkluniu 181 &aetojft «w 

Emil Jätet* (Zu "j tt. H- (“") ii'r>n‘r, PhildLogns 4 J, iüi). 

Dtun; CwUolliio|)ol, .\rinniii l'anlaniM'm (7/n Fuerslfi', l>v idtiij. i'pilit. J'-*4). 


FTp 0 rntJCTncö n. fKat. I S, 5 .) 

GntECit. Hftss, Alnüind; Amtiros. P 90 Sup-i s. *V—*vi, f. 79 ’ (-IMnlwto vnmmiini 
m-riptji-i. (,1 ij S'Lj'.; s. xv—in [/.nr. Pailuu: S. Jnann. in Viridiirin Hulk- 

liaro. i8i. Rum; Putftt. 199} miii, f, 39 {wT). (M. W(eUmnrm).J 

Omers, a) G.rdfc.hyL 2194 (17, a Wijj. «wir, |«. l.r W' ™ f,r - ?333 

13 Au«. 3*} uwir. 2770 {78- 3 Ans- ■*”) "*“■ .147® <47- r - A“S- 4°) 


Ffep 1 auitMC di«««, (Kat. I S, 9,) 

ÜBERS. A) Wolle nlmttel: Guclferii. 3194 U 7 * * A“g. a“) «wir, 2333 < 33 - <3 Awg. a«> «««r. 

GniöHMiÜN a kaI r’. (Kat. I S. IO.) 

I fHERS. aJ Wnlfcttbiiitel: Giwlffrb. *333 ( 3 a. 13 Aug. 2 “) »w. 


Äooptcwol. (Kat. I S, 1 2ff.) 

fitURüll, fliis.s. Atliri«: Bis,'.. t-Ac BoyaRc 68 ; .*. xvni, f. 299 (Exjil- innL stet, li tA piamta 

Eimr Achncctcpa- new *t . Miiliad: Anhm. T 19 Suj>.; s. w i/.i»r. Padua: 

s. iliifiiiij. ui Virirbri» llulkliun. j 8 j, Horn; Pa bl. 19g; *. xui. f. 44 («!). [M- W.J 

tliiEKS. a) KarUruJiv: Aiigicns no; s. re x» f, t». Rnms Birhow. 16a ( IX 19); 
„ ki. f. 143 (Wir tm Sroiiis!. N, Ut, 17), [84- W.J WolfenboHeH fiiielferli. 760 

(69b lMniftl «i*f, 3194 (17,1 Ang. a*)«w. »333 (ja. 1.5 Aufi. i°> wir. *45® (3 8 - 

6 Ai iß. a") w*. 3487 (47, 13 Aug. 4"i «-rtr. 

Il| ty. Poguon, l'iio vcreiuti «yriique dw »jiliorisiiifs (THiiijiomile. l.rijmj;, 
HirerivliP 190 ;; iwi Hefte in 4 11 |SifAr AdA ät Bil. II, 

PAifcw.- hittor. Ai A. 1907 . II. 


4 


\}i |tts: 


J 1 cp\ + vc ioc Awepwnor, {Krti + I S. 2|..) 

tvlillJ JK. Ihm. I'tiilitii! 11 +iJl 11 Kl. in \ gridqrjti — IjutkhmUi 3 H;. 

He fl noycön a'. (KrL I S, 33*) 

Atlirii; B !□ A. FHC BovAflC 39; h. uruj, r + u 

FTtpl tiaoün. (Kiit- 1 S P ^3.) 

Allini: Oib v Tfli ÖOTAjhK 39; ^ n-m* f H pfc 

rr c *t uphc haTCO f, (Knt. I S. 24.) 

tböECH. Um. Komt IW 11 . i+m (jr», 1L *6)J v. —; E j 4 8' (Jtir. ^eaacktaj. rt*Ae 

»Wl nepi trcecuc ÄftwunoY), 

rTepl HükuK £f* r. {Knt. I S. 26.) 

(•miv'H. IIds. Athen; Bisa, thc Bqvahc 39; e, xviii. f. isqij. 

Hepl tÖN entöc Ha« an. (Kat. f 8.27.) 

l.iSiFL'H, Hds. Alben: Biba. Tiic Bo v Aite 39; b, jtvtii, f, 118*. 

rTepl oYctoc i-ynaikcIhc. (Kat. I S. 27.} 

(jRiri ji, [IhS, Athen: Bfha -rite Boyahc 39; a. tvm, f. iftj (Expl. kai hh tayta *ir H n 
mn. iK rrpic [NieJ £ inö*&<. ttcre A*Ar*N . 

nepl fONiie. (Kat. 1 8. 28.) 

Ghiech. Uns. I’ailnn: fi, Jiignn. in Virxriaria = tlolkham. 181. 


l'WHaf. Uhr*. 


(iRtimi. HikS. 


nepl hoycwn 4*. (Knt. f S, 29 .) 

tinu:m. MrtN. Athen: Biba t«c BotaRc 39; ». xvhi. f. t 


Hepä nAPoeaiwa. (Kat. J S, 30.) 

GitEErll, Ukv*. Ai hm; Bisa, vhc Bwahc tv; 1 . 1 « f. »6«". 

V Erldariti = I LipSMifiui, aSj. 


S P .Fonun. m 


Erster Nachtrag :um HandstihT'-Kat, der aut. Ärzb** 27 

ITcpI laAöMAAüN. (Kat« t S, 32.] 

fiirlEi’ll. Hn.sS, Wioo: 4 'ulleg. S. *I T Ru^liuuls XL rfjy; s. scvi* f. i tf* jfnc^ [ctIqn 

irrnöKiPÄrML: emi haiiciac. EäjjI. tbld. r^Füi« €ic täc aekateccap^ ^eAo«AAAc). YtflduU 
uied* )tj ** %*v—w_ f. S 3 1 (TflT* h>ö Vlndnth 


J 6 mcTo aaI k t ä. (Kai. S S- 3S.) 

(«KlKt'll. HljS. Wien: ViEidob. E11i-l!■ hIn PriYJitUfcÄita; s xv^xvi. I-—* fE|ip T l— tj* ^3- 

ii 5 _.^ t iS, jo, 1 „ 2 L ly, :j— 14 L H nlfe-iitmiMi Qodiikbi j [ ( l ^ 5 4"It 

s, itv, f.115 —-116 (Epp* l—J k 5jU 


TIf-p AfceHccu«- (Kat. I S. jq. Ist Fragment der 'Gtuctoah ttpöc FIto- 
acmViün p, 287,1 - 289, 6 Emntriiis.) 


Oepi * N*rortML tun zuntwn- (Kat. 1 S. 39.) 

GRiten. Uns. 

Darui jfflilft flftftfc r (M Firerflituv Dr nntiq. (*jiutfU [>. *9J. 


'€n itTfiAH. ttpöc TTroAe^ATöN ni p 1 KATACKitkc <N6Pimdv. (Kat. I S. 40.I 

(itlKOK. Hdüs. Hail.intl: Ambras. A 45 Siqi.; - xul. f. 50 (Kipl. crNAretAi ii 4 navt 4 c cic 
HMCPAC TT«'). W72 811 i >4 «, XV, f. 116' iFxpl. Vner a «owtm). Y 23 Slip.; *. xv, 

f. 319’ <l“ e 'Aaaä MH •tioaawbAkhc. Expl. 4 « rac Apictcpo(c er am) Wien: Btt*. 

eolL 8. J. Ho»Us«s XI. 167; s. xvi. f. 9’ ('6 k tun tot rnno«>Ätwrc ttch TeccAmN 
ctoixciuN. Ine. CynIctkiun 4 KÖcwac 4 k. Expl. tl' ejcepkctai eie Th* xtctin Ti Vaup 

| t , 2JQ_^85 Ivrmt'fitlS. Folgt f. [ l v I1EPI «ICOACCUN. Inc. AJCäMTÜPIA AC ecTlM. Fxpl. 

f. iS» önvkec Ae TTXPic kai impac icpaccwc eiciN = p, 187 . 1 — 189.6 Ennffiiiü. VinJnb. 
[in‘d. 41; s. niv— xv. f. 3 i r — 8y. Sy—8,)' ( ir/p im Vliuiok Ro*$iau.). 


'£ttictoah rrpöc FItü acm aTon. (Kat. I S. .) 1 ,) 

[pti% sie. 

GniXCU. HüS* tUiUiul? Am (.ms. \ 4j Sup*; s. m £ (Kspl Ix iHt iHweAfiH« tön 
ia" ftneräffl). 


FTepi zmhc kaI sahAtxiy. tKüt, I S. 41.) 


GttlECH, Hijs. HnHond: Ambras, Ma SnL: s* -svis f- 140^ 


4 1 
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Di tis: 


ItKIIj H. H.DS* 


1a t p o c 6 *i o n- 1 KulU 1 S + 4 2*) 


Dfmii liliJirdcsl. (frrt Kti«rster h ll« autln* C^ulit* gi. a</)i 


FTepi cti*ATGc MUPiii*K. (Kat, I S, 43 .) 

1 11Ll1 1 n 1 1 liS + Haubiiil : Amlnnv IE 2 Inf^rt+^VL I'. 2b* jlnc. Splr*** « ■ m Sm-nsj* *n^JN). 


FLpI o> pümi. iKüL I S. 44. ATttififljJ m Br/rm?Af/flr Dalmus Kühn XIX 609ff.; 

Kat, I S. l 13.) 


Fle p . n a o ü> h . {Zu Kat* 1 44,) 

fi RIECH. llüS* Alben; Ath«m-ns. BketA. thc Bcjvane: 68 ; 'evm. f. 220 (Eti 1 . vsirifi nen 

tias^n es Hipp.. Gnh # Paulo Nie,. Paulo Aeg*)- 


TTpg rnwcT|Ki. (Kai. 1 S. 44.} 

(;nLEf ll. IIJItt£. Attirn: Blha.. jtit So yah . 1.H-: ^. xv cn. l'. Io 1 # « TTpüi h. m ycthpi&ah)< Hum: 

« ■ ir-itL. 1410 {36. E. f rn; „ r. 34,1 11 fir, £» AC - i■ AATiAN £*£i ■■ üinHiMA ). 


TTepI t^n cToi^eiu^M k a! xvmüjh, äi ß n cvn'ictatai ÄN 3pynoc + 

(Kat. t 8. 46.) 

DniEriL 11 jh>> i Wiens HEUE. i:oli. S. . 1 , RpMignu$ XI. «07, s_ *va. f, y* ( t lnno«PÄTciTc rrtpi 

IV.M i* CTCMN KV Krf-iüw £k\' ÜN CYwäCTAtAI 6 ÄNOt'COTTGC. Jm% ICT^ON öTS '4 iNSPliJiTÜi: 
CYNETATAL KäJiL £ T bCA a€ r^HHTAI XaWÜNI ÄPTAAAACCÖN JAfc). YilldoLl. Jj-fy. 

f, 8l f —83 t < 1V T i> fn Yimlok If d^hlau.}, 


♦ * p«AKA, [Kat, l S T 48.) 

I i HTJ V H. 11 IfcS- Riiiil; i lj rsin. 141 ri (36. E- 26); 9, , fl 444 ! AaAtjön Irin.). 

FTp6r m ti)c 1 c rt£pi tüw a fcpüihi. (Kat. I 8.49. ht = Aphor* EIL 11 — 14, 

Littrfe IV. 490 ; ttjL F. Bull im Fatal. ccxliL siatrüL VII p. 23^), 

Ep&tvtn fid Antiarkitm. (Knt H I S, 51.) 

ÜBK«. a) Heini; Uflvberin. [fco (= IX 39); v. kl L 274^ [M. W.] 


* 
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H 

Erster Nachtrag zum Hstndschr.- Kat, der ant. Arzte. 

Epistvfa ad Maccrnaimt. (Kat. I S. 52.} 
iil lf - ’, a) Rout: llarlwrin, too \ IX :<>) i s. sr. f. 6*—8. [M. W.j 


De ntorltix. (Ivat 1 S. 54.} 

f'ni ifv, a| WiilficubfitM: Üwlfcrk 479 (444 Holm.«.) uJw. 


Ejwrpta carii). (Kat. I S, 56.) 

(ifiltCS. Hm, Mailand: Ambro*. F 13 .''ufj,; s* *v. f. 131' (AiAipecic Ahe^nD--. Ine. Aiai- 
fovme« AC Ufiü AHöPiinoN. Eipl. izöxac enTAYe* rcHwccwENAi. i- ! 2 ! (Iiiscr. rrep, <ata- 
crÄceeoc AwbW&IWV. lue* Cynecth«h *e ö AwaPanoe £k twAn, hi-oyn* KipS. «awtaci* 
*At AICBHCEICJ, 

ÜflUHS. a) Rum: Elnrlwrm. 160 <= IX 29): s. si. f- 14'— > 4 * 4 >jw»t». Ine. 

* "nrjiiLV bomims dtvknW t»l in IV pries, «jitit, pctua. venler alt|ite vesie». Kljil- 
Visum ro puiil■■]-■ jumssnisG. [M. W.j 


(jALENOS* 

Saecvkm wnitjrT Ambrosi miL C 4 Sup-; t- 105 Sup~; ■\ui. U 50 Slip»; s- kcll t*- 

O 117 Sop.4 (L tv—■itvi- Q 5i:Sap.i Ha uv. <$8y Bttfri ■ Q^Si^S s* sv—am# 

S 3 Supv; s. xv—irvt, T 19 Snp.; b- A Si IilE: *. tm i.i- C &=■ lnt| *«. *vi. 

OpfTd f.WMi. (Kilt. I Sv 58.) 

frUiECH. Ilitfw. Leipzig: Ensiitni £ Q *Ut Medizin: (153S) des Cdan 

iiiii Yu rinn tan tthA Kurrekluitiö von drr Llxnd des Len AUlius. 

GutÜWbyL l'Jic rt 364 mul £ Ü ud, Iae.} ume* 

Consiitntinrip, Antonii ItaitouaiflMlf (äs« I I Mrstur. Do tmtiq. Cpölit, 14^ 

ÜÜEHS, tr) MiUlrUt Milrft-bHil. nwsijr* s, xl £ i. << Libra.|U* tratn il«)**«aferiDHUhE*i 

in 6 Truktvtc erteilt. JtorA *#/. anrA IL r^rnibdiug * Not^ urit tnr tia msisp* muk do 
la hibL nat. tlu Madrid [p. 21)^ 


FTcpI atpdcE^H t oTc cfcAraw e n d i€- (Kat. i S. no L ) 


tritlJ i II. llünkmii JUwi(LifMU..« (#rpfl 4^4 aS^ 4^ 

3.XIH. fi (EijiL hyk dbtftm^iflic Ikama ta 9 ta}* (M W.J 


Rom; tVSnt. 19 ^: 





30 Diels; 

Üui m. ä\ Mftnehtfti: MorniC. 5. f. u’. mehl ia [VonwgdfcL: Über 4 «* Gal. 

i|tii lu Ei% ul fci-c tit-rii US- juI nrfam iu(h11cJhxil^ lllcltnr. [inn?|jötisEiir Biitcia fMentarii prnlogu^ 

Ife^er Prolog rdrU bi* Djums tnrtyil usitus Güllßtil dr sectis shc limpilws. 

|fü% Mvtliriiine arlii iutciithi 4. iL cst »aultaa. Mt PrmmiettUf, iTeaclit Uh f. jo 1 '- *V- 
imiWr IN* ItMjrbülU |iiiwiem(inHli inedicoruDi). 


TTPÖC TTaTPO*IAGN ncpl CYCTACEÜJC JATP1KHC. (Krlt. I S. fiO.J 
t1 lillX'lL XliiH. \iMjirL: IturboJL. Ul IJ 15*: s. A<v* f, 177^—17^ 


ItXN h UtpikA. (Kitt. 1 S + 63 .) 

(tiiirck» Hu». >Liilaod: Ambrps* C lOJ fittp. -i /iirJi/ tn£)t -.*f sfw. Würdig; M[ibtshii. 

App. cL V9; s. f* i 79- IM- W.J 

I fnt HS. a) \ViiHViibiUttl: Giidferfiyt II94 (17. 3- A«|f. a*'i rw, 34S7 .47.11. Ana- 4'1 «*»"> 

Tltp] iYtIKÜM AYNA^EyfrN» (Kflt. 1 S, G 5 J 

UrtlKt Ji. Hl^s. Rami Vsitif. jSj j v äyi, f. 5*- [M- U ,| 


Tlepl öct£s*i töTc gjcat om e *0 i c. (Kut. 1 S* 67.j 

If illEl II. Hl Vkriiliiikil; Auilsi1>* Q 87 SlI|j.; S- xv umr. S J Slip. L >. — \U, UJttr. 

»aptl: ItuibcHL, III l> 15; -.xiv, f. tM4 T —iy3 T (tufft SdifllieuU 


FTepI MPcIaC TfilN £N ÄNePEiiTTOy CÜFlATl MOFIWN, (KoCh I S* fjö f.) 

i ■ 1 l 1 ill 1 j 1 * fljjhM. Wien: Ctilleg, J. Rdssutms XL 107; ä, xn. f. I—41a*. 

/JfF.zrr.- I \ 111 -rn! 1 hn 1 j( 14:1. Mii:li- I lil !uc 1 a^<i:nl i' Ar f Fi>rrfltar. E k iLfttÜ], f | n iIiL, j: 1 . 17 1 L 


rfe *»1 ÄPiCTHC KATACKGYRC T 09 C EÜ rt A T ö C HttÜN. (Kflt- I S- 714 

(iitlüclL HjiS>. Fbuvtizi LciureEit. 74. iq; s. siv. \\ 1,3’ {Taa. ntpi katalk. rov ArtüKijnaY, 
Joe. Qv f-CTlN, KAT**PÜnAlaI TH Kl fTAitöftlOC CCHlAM KA; As-JCTQTCAOYH. KAJ ft,.KAM- 

niAAOT KAJ Xc'PQJNÖC KAI IrmOPCPATÖvc kai AWWKPfTOY KAJ TOV WTAaiSy TaWINÜV [üil'|. 
FbysMdik^LsdLMi rraküu in Fttgc lüm| Antwort), [Al. W.J Rumr PaUl tgy; im, 
f. i& 3 r (huer. fka" AÖroc- 4 m [I. dn| ^noiNCAM fc lnno^P^THr 6 hn Ar ;or [nk| pAAi+N^k 
üaj re Pi *yC 4 ^hc Ihr, ri?i> rw LükirmL 74p ioj + | M. \V„j 

nüERsj. A] Aliiiiilicui Mutiüd, 5} iwtc. f, |^i*. 

c) x^lailtid: Mitdl blbL unc* ijo. 4 u.nw. 
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Erster Narhtrwj zum Han>tsrb\~Ktt(, der tmi. Arzt?. 

rTecl efciUc. (Kot. 1 S. 71.) 

Übe Hä. .v) Mfinclwn^ McmAft 5; nH*. f. 1&2*. 

OtI TäTc TO? CÜWATOC «PÄCCCtPi aI THC TTXfl£ & Y N A * E IC ETIQHTAI ! 
kmM tltf flberxrkrifi in dm iJm. J. (Kat, l S. 72 .I 

(ilftl » u. Moskku: MiwHpujra. 292 idtntiwh wü Hittip SIIillo|«m Mfütiac. 

I I - f q w < it t 50 — 61 - [hi p fiiitfogrüpküctfit fr/ybr* im Erlitt dir BerL A&n&wir-) 
H«mi; Vilfa, 154 — Bug, tMiitfC* i^ 4: ry^ J ’ v - ^ tiahsnl Scrijifen mmur* !l p. XXXIV. 

FTcpi AiArNticswC ka! öe^atteiac tun (a!un [tabun. (K&t* I S* 73 -) 

l tHiWH. I li^s. WiiHbubiHlel: Uiuslfefbyt. £37 (757 IWnisL) '-«vh?. 

(Ibeks. a) TTa'iSwwrtrr Je nraiilctt. 

Fiept tüm InnoKPÄTövt kaI ITaAtunoc aor^ATUH. (Kei t- I S. 74 "! 

GRTECH + 11 4j-s. Neapel? fl^rbun. III Ö 15"} *- *iv, fl 175* 

TT e P I TO 9 AIÄ THC C .“■ I K P Ä C CffAtPAC rYHNACiO'r (Kill » I S. 7 4 J ^ 
ÄV'Aonw Schäler, Diss. Bonn. 1.507,) 


"YfieiMÖN Airoi. (Kat. [ S. 7g*) 

ixHlEro. Hürs^. 

Dazu* CMfxatantinujxii. Mich. CftnracriTeni {Im Fftcn 4 öf, 1)+ L utsiiip ( jjolit* [ i - jS)- 

ÜbErS, \) Muw. App. d. XIV 5 (317 > a ; s. xnl (De regitidtir i flnlti l fe ^uliscr* 

Ftcss «sti sfsrmoTiis [ly^incne. sei licet saiiAtlTae urtiE, n KurgimdifiTie iuriice pi*amj dr 
grfcttMJ in tat. triuisliLti. anno dütnin* LiianriuitKmta milleiimo (* .^. Fpf* V alfmtiiielli \ 
p. 76540, [KdlillO 

FTep tpo*<ön AYNArttüic, (Kai. 1 S. 76t'. L, I c. 14 —L. II c. 20 eil G. I leim¬ 
te eg li s Ansliadi iyo6. L, II c. 21— 71 eit, IK IMmreich, Ansbach 1907.) 

Gnitrii. i lws. jllalUniL: Ambros A45 Hnp.% 3. tnu r. 43’. BictftSiip-} "••’•'■ f. 35 - 
itltnichcfi s Moostc, 39 1 nicp, fl 86 (J^MpprnpAir« ^ As/rtjwjj r ^ j dtr Brrl. Akmkmt* . 

KlC|lL drs /. Sfäti'l f, 13 I T TTen ^.tlAWN IcTfe. fK TO? HtPI ßKEihtOT AbTOT AUyTW^flHCCTAl) 
f, nr (loser, C’Twtrc tov neri tto&mn f aaihot. oti nwiwtäT «km pltic tiePi 

ityipflH fiiai APtuN. Ir»e. HniAHttlw \s]c\ ma\ oik^ sap+tcpcn, E*pL f. 126* riePi cxd» 



T2 


1 > r e hx : 


PdÄUN KAl KM^YCüM «Ai nPACWW KTC. Tofc r^p -frACTWATili AEC? KAl TI AXCiC IXüVO KTrtOVC 

jiäJ T 1*6' (Imurf, £k tö9 twtoy aAtdv tq? nfri TWffl, ine- TTm thc Anü tÖm 

.(KIAn ZlilUH TPO^HC Hf4. Ai CAPKZC TÖN Z^N XpAATDC rtKNNTiKAI, Expl- f- IJU* cfc ä£ 
0T PHCIH XF!?3f ■_ Tüh AfiV hl ü-i). I 1 «ri* = 1 *arbU 1. I ISj. lUtf. I Kxpl l^il l\ 21). H i ml J 

i'iibi. up> iunr. (E*pl. npecAtöHTMN i+prüFi K. VI $pi> f &). WoIfcahWMi 

tiudferh. 414^ (64 \Vrl 3 tisli n ) w#w, iFpl IC. Koch, Sili.-LW. «L UrrL Aknd nx>7 
p-iPl— iiiK 

ütant; 1 'onst*nfim>]i*iL Mkk Ciiis in cumii (A™ Riftrtter, IJe nmtkp L'ptiUt- p. *öj- 


ITepI f^YAiÄC aaI kakox^aIac tpüsön. (Kat. ] S, 77,) 

IIhikih. Bds. FlnrmJS? Ljmrent. 74t 35: s.\iv ^ AVr/tyfrüicA« (h/Aj/^wi 1/ Aftj* A\ 

*m tarn ml pfir/. £ jW* jirirä jw JfoffAwp)* 


Hcp) tun t n Toic HocHttAdH aiti^h* {Kat. I 8 , /Sf, ZÄw .SVAri/if ttfirf 
rö> ArAfrn fiihtt'tiikft hildm in fut- rUrMizuntj zummtn* u für Btkher Dr 
act'idenli et morhoj KuL 1 $. ij 6 *) 


FTtPl tRc tun. cvftn töaatwm aia^opac, (KuL I 5 . 79,) 
GlUl-iilh I'lfrH* JIIüiIjiiilI: Amliros. Y if 2611p.; s* *v . Ft. 


Ilepi Aitikni ctHTTT üinATün. (Rat- I 8,79.80*) 

CrElECIL IIl>^ >lailaml: Ambros, Fm Sup,; *v- f, sg T (ln margina HKdul*tiBnra ri 
Tcriae kctlnnes}* 

Flcp'i ^iae&öpac rrvpeT^N. (Kat, I S. 8of*) 

CijtlECll« Tim- Romt Pftkl. 199; t* *tn. f, ir. fBl. W.] 

Ohehs. a) HüuHhpti: Matiite. 55 s*xfr» fliu (InAcr. De Fchrttnw)* 


HepI wafagho?. (Kat I S, 83*) 

( itsivm. [|i^. Parisi Pariflii. .Snppl. 635; s> mu C j {AV cfrr Sokimfl ™ ^.7*7,,/ nr« ; 

i'w -in 1-Vn rfrr JEjft Pr. AkafL iSps ) f - 4 *)^ 

ü BUHB* a) Mihyfftrni Mortftc. 5; s. stf. K 34B (TmnäiL tbdiu* per mngSslnuü (.Vtniiti «In 
grrco in klinum)- 


Er>it r NurMray znut Ihtmterht,- Kui. dtr anl, Arzte, 33 

FTepi tön itg rro ngöt tu n- tohwn (Krtt, I S6.) 

0 pF 4 ts, a) U nlfeiitiiiMi üiidferbu 1 6 1 ^ Aufr ll| J IWir - 


Rep* r * r r m lj h roTc efc Aro^£i* o u: r (Kal. I S. 86.1 
ErRirni. 11 r».H. U‘'«dfriibütfrh ^ rrmSfttrh. K\w.ri in liiid.gr.) >wip* 

DpFFtS. v) JflUochrii; Monnc, y, >. xiv. f, 343 (E>«=!■ Jiitrudnclku)«* ad | Ultimi m dactrlrmui}. 


TTcpl diHOMc «yr«i)H. (Kat. I S, 87J 

ÜEJErn. 11 [i-s. WiilfWihütltl: UiLtdJerk Eberi j6& (11 üucL irr.) mw» 

TTcpt aiatn{üceuc cs'rrttüN, (Kat. 1 S. Sj.) 
OutEt'Fi. lins, HaJhmh Auibrus. Og-o-Siip.: s. sui <jx f. i2^ T . 


FTtP i t L 13 n e n t qTc t ^ y i « o7c * f t i w n< (Kat, I S„ SS,) 

(1keh-S + a) iM Hachen: Miumc- st s. xiv, F. 153*- (Äh nfi ™ «rfmfr-n; nw/ f. 345 r/* 

Ö&t w#i iiefi c*yrwüK Tüjc eicAroh^NOKu Coivuji* Bürgin iftüm Ls)* 


Ctwotic neR? c*Yr*<ih, (Kat T S. S9. Yyl- J, (tagen, Dp GuL Mm* ijui 
Cyh. n, c* Luscvibitur. Diss, inau£. Berol. 1907,) 

HepI kpiceljm (Kat. I S. 89.) 

GhIEiin. Hm- Kom; Vntic, afij i«nr, (-Mit Lücken int j* und j r Buelie.* M. W 1 
Üiiehk* a) Mm nrlien: Motuul 5 n>/m*Ar £143'. Wrillrnhutid t Gndferbi 3189 416. 

J AlJg, 2 n J NSTC, 

0 £PAneYTiKHc ^eodaOY bibaia. (Kat, I S. 9 rff.) 

(iiirec j!. Him* Ram; lieg Stier, *j4i ^ *tv ikjtlbßi-ih^ Efittati”** A" 

trtt Bmt~t t w tfünti />/n/f Jf. Venedig: Maniam :37b (JZnosW^ 

/Wirm//nbuFi »n tf/r Ärl. .ittinfr nifa f 'pliath -■+ toa £J. jf umi rmr* Ttik mm II fwj 

ßi'itizt 1 von WHhtwnn)* 384 t * stammt aus Mari!. !}&*• ÜLW*). \V oUcti butte) i 

Gm lferhyi. Ebert 369 [69 lind. wnr + 

I Wsuiiktiiie*|KiL Miu-h. FÄiitnpuzfiii Ffveretrr, I>e flntiq, t jmtk. Ji 371. Hhae- 

drstn (Afi Foerster» Po timii| r Cptdit. p. jo). 

Phiim--hMWr l A&h- 1907 , £L 


h 



u 


D ! e r. s : 


TtdN 11 P 0 C r A Y K W N * etf AnCTTKÜN EH B A i A fKttt l S. 93.) 

liHtKi j| + HfWSä* ttüiirWn: Mulme* *j 6 u*tf. *&■* -Ijj/uiijt im //-•■ 

*üst fA-r /irW. AÄW^u*i \VolPfuliiii11-3: Üuelfcrk Kliert jjo 169 GmL p \ uxir. 

Viw n*- A! Rom: Hn Hierin (60 (IX 39 7*7 h % *<■ i“. 48* iOIw Am Unnrlr 

stellt von iiuKlernrr IWJ : Gnldm ilr fifbribm mul zu EL Ih wond-itm lilNfl 1 diiscuridb di? 
nd ^Iflucanem- Iru El Irrigen klimmt diese Hds* grämt mit Strtrial. N.lll. i|). [M b W+] 


Hepi XPkCEWC kaI ävnäweuc t ^n XlTÄßN *a>waküh. [KhL I S. gfO 

(iiLPiru. Hdss. brachen: Miuutr, 4O9; s + xtv{?) + C 56 —tjI* {4i*Jfir Jlcme/ afr vnrbrr 

ron GflWltf E:C InnQxJv n. £ilAlTMC fit vnd n. Tti>N CTrtPSüN '^UH, Ine Dillt TP’XhGV Thü- 

^iz^c b *aci6c = K r XII [45, i£L Alsa ftirh VIII Knch* hi* fturh XI SrUuO dr-* VWrk»->. 

rtW IfcrA 4Jhtcfcnitf. fjffMW roßa/u»i */rr 

üti»rfs chrifl tuMiit Ib lttm icA J. Hoi 11 : \' ;* t ic. 2 -S 4 : s, xi 1 Vi m 1 n n vo! IslB ndig * 1 1 a|b Ts.! 1 

H-VI—XI mit Dk^arlde* pepi ¥ahc iatpskhc vcmrlwitet). [AL W*] 


ITepi s vnösc^c t a? ri ä 1:m n tüh *;atä t£ fi ovc. {Kn!. ! S* 97 L) 
IritiFüH. Hbs. MaiüijiD. 2&S: s. m n V>V lim&wt ■ JSLxfc), 


ricp] ti TTöPicTtuK* (Kat, 1 S. ggf.) 

(jUEQB. H_h5H. AI .d Lud : Ambras, t" toi Slip* (nicht Juf.}; a. $.\ . 1 > ^4 Suji.' 

S. IV-SVI E/.VIC. 


fifcArurH N UtpAc. (Kat, I S. 100.) 

tritii:- u. UftSS* >1 iotrlien: Manne. 109 f. 22. ffi* !v*p. V W XI. »wtA* X. Lacken 

KBbsMii 7, Ii, in Kap, XU* «tu Abschnitt ncH icxovpifcc Lind öfter), Ypnrdjir Maidun 
App. cL V 9 in Witfmanrt* Statte )± 


£ic -ri MnnoxpiroYC nepl ■»'i-cioc Anö pdi ttoy, (Kat I 8 . iol.J 

(tHIKÜII, El TjSS. J/iwo/Ä t *itfatumrn tief fieitifu t,miff>liuni vuti J^obecoUtttirui lit • Mfrihwüti* 
im *r Btrl ’ -Xkutimk. Bxpl, Mtifln. 9401 kckj>«a«nwk («c rurtrj rr. I^uo^npkin, 

ite* Rrt}sni:<.<. m Bmisn drr HrrL AJcadtmi*. Viudok anid, J4 = i’jvUfn, Sujijil, 447. 


€fe tö Innojtp^Tovc n^pt äiaItkc ^neiNMc. {Küt, t S, mt.) 

Gtarru. tLüS. Hüllt: Ke^m, {Wtttfiyrupbirn mt ttmur <irr ittrL Jkmttmtc). 


Erster Narhlray zum Handzehr.- KnL der ant. Ärzte* Hfl 

Et c t t InnoKPÄTOvc ne pI äeaithc oi tun (Kat. ] 8,102.) 

I S m ln 'il. 11 US *. H u rcüse: Ln i j rei d. 7 5,5; s. xrv (Auft/friJM'/iA f Wfcfrju rajm _\ I ^2^ / 1^9.jd\A~ 

uw fXJjF apa& ^iAr/. £' Ji. Arndt t Jforfmrg)* Uliinehcu; Mu-nnc. 4^9 ft*«?,, itaih 

ilirr Ztih famy irt j — s i! ri/yj ffi-h fm /fri/iuV (also *lk tVifcn [Uäffn? fvWflrra }, 

r. i — 50' wji^ «wfw £twi witryrt Wmdr w dir iJßrr wrhwr Blätter ü&ßrspringt* 

Elc rö ‘InnoKPATovc trepl xy^öh. {Ivjit. 1 8. 103 .1 

Irltlkfi ti. Hus, i1IaÜ4iimI: Anihrns. mw/- An/tar f ' ttp Suj.^ s. *vi. 

I rt n QKP A I D y C £ TT IA H rt i Ai K Jh! F* A H IN 0*9 £ l C A Sr T A C ir TT 0 ,H N H M A T A, 1 Kftt . 1 S* 1 04 * I 
ruiiimcmtiir zum 6« Budm griecli. nlehi vollständig erhalten, bricht ?ih bei 
Hipp. Lit.tr r V 32.|, 5. Vollständige Int. Ubers. siimtlidif-i: S BfUdier [.ei 
Jo. Rapl. Knsann^V. Venedig 1 562. '7/. V Rose. Ilmne^ V p. J07 Amu. 

iL llberg, Rhein. Mus. 44 p. 236C 

(JuiKUS. Hnas. München: 3 )0Eine. 331 j 3+ i'. 1 (lue. iejljL hönok TTr'dmftceTA* täc nr+o- 
HENAC NÜCCS . •• |L XVII A 5,13 Ex]d, Ulli! TWH £ha(JK TEÖ TTEFiTOihfASDY WQWfflf*. 

Vif tm Milte. App. rj„ V *4, = l\ r XYM A 791,19. D*r f Wrx tntMä f, i—icfr 
Oimm. I— Ul ixt Ephl. f. iot> T - iiH 1 Comm* I — III in Kpiil. r\ Mwalrfte 
rttii KL XVII Ai 5+ 1 3 —14. i4 im Brstt: der BvrL JIwAWci. Uroii: Urbiu. 64 \ Ut (kr 
Itrmmt'iiitTf iü’v PallwUus; rgL Ntwfttratj dirwm ]l \>iiDtli^: IVlarcimn» App + cl* V 1 fl 

rxjii 1 . £^pS_ i’/r/wirAf rtrfd Camiudll jls Epklr K: uy/. Mucntc, ) 

| TT f« Q fC P A TQYC &*QP\CFiQ] k a i Fä a h N 0 Y € i c a $ Tfl YC V HOMNHWäTA. ( Kttt . i 8, | o,| fl.) 

GhUSU]]. H|iäj + Wien: YimlüU. liiilhK 34 jetzt paii^in .Su.ppl.447- 

'Inrraicp Atovc t= pqi m^ctikün ka\ Taahnc- e-'c a^t ö ATa. (Kut. 1 8. JOJiVh 

( iRlKCH. Hnss. Koro; [V^i- < 5;; H- xiv, f. : f < ^//ceA>a ^}i H'-xitz,- ttrr BrrL 

_ l^ri>A *■■ 1 pV i . Rpg, £ 11 ec. 175; 3 jc 1 v - f. j f T . Pr*ttMatiwiT ,<• U cv./■ ..uj />■.':en th Hv . f. 

Vntle. Iü6j; s XML r. 1 - (Ihr Aufs,T.mj dm t 't.'wmrtiiitr* i.-f 

Jfj/ofly = K/X VIII Ü47. tm Be&üsr r kr Berh Ahnirmir). Wien: 

Vimlnk 445 s F %v, xtju r. 11 Vi-M r i- ■ tMtifwntn Htrg* rm Bmibt* drr RrrL Attodtmi+u 
OftERS* a| VVpirenbfiitd 1 üneLferbyl. 11^14 {17. a Aup. i u J wmr. 

Tä InnOKPMöYC kat piirpeTiSM ä t a a i o n icap F aahnüv eie aytü y rr A m h n h a . 

(Ktit. I S, 10B.) 

ÜHKCtS^ r( Ewnrlul; ^tioriiil. n. 1 igon —155 dy. Add. jj Teil [ t?» Trtl II p-it4)u 

^ -Ob die von Hn&aritis gedruckte Fortselxung wirklich du« lanffln vollst&ndLirereid 
frütcUiescniplarfl Älfiiiunt uder dr.nt tkroilVltnUir vinCi spÄtdi n j^Ht-cliUclien Inlerpretcn \\er 
hlppokrftttscheo Sohrift enUio[maien Ist. bedärf der llntcrsiifibtuiit; walindwUiliicher tsi die 
zweite dinaier beiden MfigHchkeitun,- Sebnene. 




3fi 


[)n: t,. s ; 


TßfN TnnocpÄTOYC rAwtic&M tinrwcEC. (Küt. I S. iOq f.) 

(lun.i'H. Ilu*. Münelirnj Mur itd. 71 (Sim; miclorin imimrii. lu+ef. K>ia •jTaixcujii 

jrrtacjKpiTO^ .^XüicdN lni% Al rf Pu*jV.- ( H , -irkliTTÖN. K*}iL UH"' STI *aü fl *HlN f i: 

fiWAYTQY } T 


€» 7 MIÜIH ti KATA fACTPOC. {KliL I S, i 10J 

Tf 18 E1 ■ I II. li I J>S. Fl nr«r rnt ! JJ y rn i$ 74- j ä s s 11, p* 105 A r A r/ftyJi .* * i * f VA-j/m ja ;a t (i* «.ri* 
N'*tteh l J ;iri-: I Wti for fWfartuu r^r ftmwr Ifd*-. wirf. WfltfM-i 

#lf FWrftl , 


Opot IatpikoL (Kak 1 S. 11 i.) 

lilEEI-i ll. Ht>ss. Mailand: Amhri». I l ij ^ s 1 ] ■ 1 s. tv f P sj Müfirht l fi: Monit ic^ 

C f (Iner* Thh t^jn OPwn nPAr^ATEiAN Kit, f|IröyrayftSfob /Vu^m dbf atfcfinpdj tflüf icAjWrap 

f^rt ÄAMkr fifaf M» 469 wjnr- T flseA SSdhitittp tim frirAlm Ranfk waa» 

■li — , r^A r.r^r^,“ //vj uam f # 5 1 — 55* (lnscr + I.51 mg. Jp. i xLr. Taahmi^ 

□ S&.MC1W Ä J TA tPUTÜHATA T>»'- iftTPIKHC TiXKHC. Illt!, Tl £CTl TCJUiH; <C^ CtCTHMA £f~ 

tiüc £rrervrtNACfl#NH 3 \. XIX 350, 7. Es|*L rtöic. r*- twn kImhcin sh tc *.* * w 
KAi £rf CT0C1AC K.MX f«. niffffiA ruA JTüApjj fr Jf itti --fAhYlWirtuL ftkrti- 

yfr-ttp/ttt'fi in I /V,- 1 tiZf /r #er/. .. \kß r lfm*' ), IIGUI I ( Mal. t \^} * \ - f H|, (" M/4 m|. H \ tiV. 

r^AHWOi | in Ul| 4 -j nePI rtiw. Tüh t&h CYftflAlKdKT^ Töle AMJFsuTKUC TA *tfbi fCTl 

cvweäB, TA Ai AiAA€in< 3 HT* _ ÜäL XIX 3 B 7 K.j. [M t W.] %VkHNlig: Mjwviün, A|rp. 

d, fr. f. ^>n |L>lmu Kamwi. TTeH €;acuH' t! £cti AiAUPArivA^ aja- 

*PArMÄ iCTfc «YFLcA*C AiClPrün PAi X'aiPtZtm TA TC ^PH( ToJ e®fAK8 = ÜJll.. NIX 3<W K. Kx|ll. 
f. 507" AtQA Acrih ETTHTÖAAlGC ^N £T^MaT 3 rmg^W’ £|W 1 AATT<V ] ^r| Ä€ * > TH h 

CAAiiiCK «AaICTA TTAiäiO^C C»L XIX 441 K->. PLW.J 


0 TI * 1 rt 01 dT H T ec Ac Ij KAT01. jKat. I S, 111. Ed. J W^ütqAftr^er, l ni 
ijni fertiir de jiiiilltiitjhiifi im-urporais Jibelkts. hiss. in;msj, Marp. < Imtt. 1406.1 

(JaiüCIt. Iltis. >1.1 iI.LIL.l: Atiiljids, UfW. r. aon*. 


TTspI tc ata k a f c c ti> c noco*nt<iih nperswcTisA. (Kfit. I S,n:.| 

(MifFfüi. l tnss. lierlin: t'killipp. 1577 fMMrm. a&7>, «. tv. f, S T CrcjwftATfeawii = 

K. XIS 53J. id— 533. & rNiiiPizeT*ih Plomixi IjiirwiL iS. *j{ », «ir f. jj 4 s (Ivitjil. 
A«AtPE0HCOMTAI l'ÄP. Hmjm VtJtütUm^i ÖD IkHtH drt Btrl Akrtt/nmri, s ü, 14; s. m f. 154.' 

(crrW,, gpmpns <yl. faul. . . Milt)!, i Ji. * 5 i. |». Ui , f. # (>n 

fli vi/w Jn- Brrt. Aiatbßis). ■Miruchni: Mtuwc. 1115 inir f i:H’ inuL cah ac 

ArABCnülic THH caaähhn BfUI’MCM= K. xrs 545. J. r.Wb«ftin«pnA> f A. .VI* /jfl—«J, 
Ar-Uf.*/ U'. <^ia^ ^Aurmbät f^MVbAlM A’. A/.V S*?—*?**? ™ B**k* <tfir BrrL Ahi 
itetitit i. ttftiui \ ttl.b% loöOt * TVI f.78* f faforiMrtiiiH tm Itt nUf >in Brri. Ah»,!, n„, u 
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Erster Narhlmg zum Htmdtähr.-Kat. thr unt. \rzte. 

TTcpI o^puh, (Kat, I S. 113.) 

GhikcH, Ums. Pari«; [’arlaiti. *308. rw/jewr-' ('.15. 


n EP l (Jypwi* tu t&m InnoKPÄTCc aA (Kai. t S. 113 * Vgl. Hippoknttes 
itepI ü'tpun Kat. I 8,44 und unten tial. ne*: üypwn Kat. I S. 127 .) 

Itijii.cJi. 1 [ Liss. Fltih-nz; Itiecnrd- 41: s. v f. 1 3. i lUitcetsr Abteitrjfit I!< eg* tm ttmiv </» ■■ 
fi.rt- Ahademät). «g Pr,: Begitt. 1»ib1. urb. i hA 12 ; *. sit—* v, jüngm Haml. 

f. 2 -,y (Aktririß Ar* Anfang* 5 m XLX 6 tt, 7 K. rrn M. Dfiau im der Herl. Akt 1- 

rifHiif). Paris; Pari sin. 1308: s. TV, f. 1 i x . 


rtepi c'pYrrtuN ftpöc ÄMTtii nioM. (Kiit. I S, 113.1 

<ini]'i'li, Hjiü. rinmiz: Laurent, [tlliL Jy. 14; ' M l \ntnierf UrtnA} *,inst i. 171 

(lnscr, TTüih«a «ikpöi* «nAPeTot ne p! e*Yr*un nfbc Antimon siaowMit n*i mach attü-,. 
Ahn futr unter t'/iihiret* Aamml), 


Htf 'l Amt e«a a n e om Cm*m (Kat. f S. 114.) 

(iuiEi'n. lins. .Mailand: \mbr.i- E 37 -ni]'.) »- "i, (- ;j' : . U*m»: J'^lai. m<j; »< I1IL 

f. i5 r (tnr Ti cymäkyiwi *wch töv * Anti akawbsöy cn«P'*i« aym« K*|*t- Anti ii*i- 
MbeiAOYC *fAYoe«ow M-proH). [M, W | Viinsligi Mnrdait. 195; n-M 7 ° * ww '- |M-W,| 


ITepI thc ahatdwhc enl län z tii n t u n. (Kat, 1 S, tl6.) 

(»itifrii. IIr>ss. 

Baut: CantlatdÜnopol. Blich, ffuiWcnueni {bei Etierttor. Tte antiq, i '|inUt. ji. 17}. 


riepi aiaithc. (Kat. 1 S. 1 iS. -1 ijsljimiris druckt nur Hium Aiiüzog *I«t 
F oerstetschcn Kataloge aJ>. » Jacobs.) 

TlePl AiaEtMC KAI 0 €PATT€IWM H F Ö C A H T ■ K £ M C O F * fl ATptlitON. (Kilt. 1 S. I I S.) 
Gönnen. Ums. Paris: Paris in. tum 1 . {Abschrift bttikt E. 0. Oj/onf), 

TTwl tum tTHClujN KA.FUN WC a£i Ai aiT Xca au Dt' tempunbu- ttesinrmn rt 
tpiomotlu tis uteiidum Ml. {Zu Knt. 1 i>, r 21 .) 

(Jidlni. II MS. MAiirliail Mvimr. 469; n *v, (. 55* *yaa. <ih’ nark alter rMhmj um nrhin 
Rande. (Ine. Arni tta4iAau>n aycoaic ItiK IPöHün KOMemKÜN, K*pl, swctic änococ tön ytici 
‘..jifTON T*!C ZUMC CQY StPÖnON Mi'U'ntii/jt A!»\ hri/l ttuATtmt/itffapliie im Itentse tirr Reel,. I fcari.m ir.| 



Ditils; 


3H 


j | atpöcü*m- {Kat, l S. 123 ,) 

4 'HlEUli. FTnSfi. .MüucJirii: Muii&c. 551 \ sv F. 314 (r/JArtV ■ j'.j AajjfYrfti'- *■ .^4 flVr 
mlf uatf rirr rrtfrn Ab*:kaittt iiwtzi W. <’rfmrrt\ r 

lht:u: QmniaatimijjftL (Apj FiM-i-^ivr, l>u aiuhp rpuliL |». a^i Ewt. Iatin*. Faah- 
noy "ImroiCPATaYC). <'ornUrctira*|Hil. Mkk Caiiiartnetil </*n Kremier ji. jS Ensi-r. 

/Utf«. Faa. mAä" lirrrarj^Ailri-cK 


To9 "Inn 0 k pA t a y c eie tä Aaaaytikä, HHfcitAi aytä 6 TAAKr+Oc, (Kat. J 

3 ,124p) 

(tHHOT. ILdSs. 

: CuiisiiiotliuppitL (&ej Fücriler, De anfitj. CpalU, p, 33), 

■ «''unstöiitiiiujKit. bei Vfidier und Fomu*f IdetiLkch ult ViaäoL, niuiikli der Hdf, i!rr 
Kuerriberadieii KAtalitgr.* Kim! dm-ota. 


rFepi k a o kI üi h. /> fXFrt'ntmti»* (Kitt. I 3.125. * Meine Vermutung über 

tli« 1 Bedeutung des Titels bestätigt ThumTi durch Hinweis auf Komis. 
Atakta I 348 lind (i, Mie^ür* Ntnagöi!^ Studien f H 31 - * Kalblleiaidk«) 


Hcpl AETTTYNOYCHC AiU thC. (Kitt, I S. I 2 . 5 -) 

(TfiEfiS. A) Minmnn. App. cl. 3 £|V 5 (3 (rw jfrrihfafft; vpt KttllAlekdi, RlitLm 

Mus. 51 p H 46^ 


FTcpi a 1311*n, (Kat. J 3 , 1 36*) 

1 MMl-.eiL l fi>?s L ^laibiml; Ambros, \ 45 Supij ü. sui. f. ji". 


HepJ CÖMATOC «opIum, (Kilt. I S. taö.J 
(.rniKCiT. Uns. iUailaml: Amliros. f’ ■*> Sup.; &. xv —xvi, f. 66 (Instr. Omomaoai tön 4 *- 

TÄC Tof C<Ü«ATCH: MOPIUM, lllC. TT ^ TON nfcN AfFCTOT^Al«. E^Jll. M in TÖC OkTA THM fliniK 
TÄleuc). 


rUH MÖCIDK (Kilt. 1 S. | * 6 .) 
('KliiOll. [Ins. >1iitirW«: Muiiic, 39 «ri zu »irtichtM, 


Erdw Nachtrag zutn JiamistAr.-JCat. der uttL ArzU. 311 

FTcpI O fp^H. [Kat. I S. 128. Kommt :* T, in Betracht für G»l<mtis e 4 . 

Külm XIX öoyfT.) 

CniiEnl. I \wss + >liiihiriJ: Atnbms. Q ^4 Sirji,; t uv— -svt. f. 33a <Inc- OyPoh AtYfcdH hh 
•T xr.H YnikTACiMU Rum; Caraia 1410 136. Fi. 26} ; a. - . f. 3^5 (Ine* ™ Fm ScurJd. 
Y. III 1 4. R\[iL kai thc r^wm&HHC fTPOPPHCEnic eerdPEiHj, Wien: Yinclob. phiL 17Ä 

ww* ^BYniTif, Wrrkdiön. Äwriitf If, f 

LTui^i. a) Ruin: Ga e t ie rin, 160 {t^ 2$ = 767)1 s. £ ijti (GttUenI ilociissknl v]ii lllmr 
de itrlnls ItUrlpJb lw- Sntfct* örtern ijiiafi fctipU Html), [&!► W*\ Wulfen hfil Mi 

[iiLidiVrhyi- 2156 jn, 4 Aim. 2 n J üw + 


T*Te p 1 iro*ArPAC (Kat. [ s. 130. GVAtfrf drm i)enu>triut P*patjöti>tnm f<L 
Brmard. Luyd , Zfff/. /r T '.,' ,■ rgf. fCrmfitarfur, Bt/-. Uit^Gejc/i. 1 fit -. ^;'-l 

QkdcOU. Hdä. tfiiiirKcii: fllimnr- 551; *. xr. f. •$§& —359* flttW* 'EHhhUfiiA rsH thc no- 
iArPAC TOY CötpffiTATDY TaA. EltflL. "iCTA TOY p. 867 UeJ'Tl. .'i^vrArj^f fit r Air/ttntJ* tllttl 

CaHatim rm h~Tp. io fefilzi WL f YöHfrt). 


TTp ö TN W CT l kä. (luit. I S- 1 50+) 

üfiUCHi lijis. Mü 11 rin 1 11: Mumir-27S ist 


(Kat. I S* ijäfl'O 

(xHiECH. Hdss. Hunts t ursm, i+to (36. E. aft); s. — f-344 (ÄMtiflh r aa.). Wien: 
Cdteg, fc. J- HasstwmB xr 167; s. xv. f. r47 T (Ckgyacia thc icpäc r aahhqv de *Acr- 
fytfncdta kaI iH£.aa rxo aik 0Ytk Ine* kdaukvhbiadc o'frnAC &*- täkpl. eie AnusPOXHK tlüh 

ÖTTßKS. Villdubi Elietl. ji; B. KV. f. 149—150. 41; "U XIV- -XV. f» 114^115. 

ÜlXEfiS. O Wcdffubqllpl: Ci.Iferk 1615 fl, fl Aim- - M ) tf'vc. 

0) inMemtx- 

FTept #A£BOTa^iAc. (Knt. I S, 1 34 . 135 . VrfL Etthn XI 2 $g, 

Grieth. Hii^s, Mnibnd: AinWofc V 4 bbp.; a, xv. t 244’ ftnr- ü p. w» £»f£n^ifO- 
^lüiirKen: Munin . 39 m, (ü« ft'.vFtsr f^rr B*rL Akattrmir). 


[TTmI «fc.fiHC Ati&ftünov] (Kat. J 8,135.) 

GmeüRp Uns. München: Mumie. 39 w^eh?. (OA^rr ? 'ttrrsi'ArifL Fkntograpiifn rm Bmkr thr 
Brrf* Akwiemi*}. 
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J > i k i. ä : 


Hept xy*wn. (Kat. I S«. 136.J 

Hbeh*». a) Koni; H* Hw rin. it*> (IX a;> 7^7) . ».an. f. 88 <,tnc, utui KxjiJ, >nt un ScorbiL 

N,Iil.i 7 ). (M.W.J 

Df actidmti rt morbo libri Vf. (Kilt, I S. t 36, 137.) 
hl dif ÜbrntrtzTin/} nm nepi aiaoopac hqchmatun (( liudil, neri t«h t« toTc 

NOCHMACIN AfrfUH (l Bild)), TTep'l THC Tidr* CYMTTTUirtATU»» AIA# 0 PÄC (l Htich) 

und nepi a/tiun cmnTUMATttii {3 Bfidicr), da für im fjanzeti 6 BihJ#r titr 
hi. tlw, ( Vgl. *1. Uirsdilu-rg, ‘«osclm-btr <ler AugfiiilioiLk. il. Am ?kt 1905, 
S. 14 Amu.). 


Änutvwiu. {Zu Kat. I S. 137.) 

lue, MMßecmn untthamlttNruiii nestle esL 

Espl. ,. - ^. 

a) «rinchrn: Monnc. idi; g. sm. E 47 { Tit*yftt<jyi.iphi#y h* Prttlft* im lUnrfir <i*r HrrL 
Äkademit). 


Itr haeiesümx modrmorum fmdkoruiih (Zu Kat* I S, 141.) 

Iik. Quüüüurj ijirr-trlfc-i ■■i'siiji iijih- 
EjLpl. leucdiibiu liilMimn igowwra* 

tTnEftS« \) Miiikdien: Müdsl. 5* b.xiv. tu — 11 i 1m d* ErrL AJc&dmwfj. 


Dt ximplirihus mtdvini? ud Pairrniamim. fKnt- T 8.142.) 
pBKität a) flom: Barbarin. rüo (IX ?■*> — 767}- x, xi, f*si6. |M. W J 


Be minution*. (KaL I S. 1434 

IlliV EgO Giilirouft mgatiH n 11 uibusdain. 

Hbcpl üertUlB &si [ivdirium eui torrnplifi n ul 

l'BEit-i. \) iHünrh«i: Monat. ^444 w. (Subscr. Exptirit Uber «Ir IW« | «oo«**,?] <yil 

i«litfrU»ilnf kaltem.. Pktlographien im ürtilw ihr IM, 


£h' jml'ttfnt, (Zn Kat. 1 S. 144.) 

(•iieks. a) Rom: B*rl*!riu. 160 (IX = 767); *, xt. f. je«, flnc. |‘m|* B i«Mmitn «nna» 
Btire oportet. Es L-t dt* Buol. V c, 57 «in lat. Seluifl l)r «lorbis. in Wirklichkeit nirlit 
Cisten. sondern Alexander von TraUis UL XI. IT. .SfortnL tat. X. til.ij f«|. i ji>. W.J 


Erster Nw'htrcty zuni Rundfrhr.-Kai- der aut. Ärzte. 
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Compenrfimt pufaimm. (Kat. I S. 145.) 
I UilcH-H. a) ^Itiiirlifii; 5; s.siv. T. 147 pni Morsn » 4 <hi)» 


Libr seoretdruw ad Monteum. {Kat, I S, 146.) 

ITftFBH, 4) Wulfmbnili'k fjiielferb. J&4 1 <$ 3 - 7 » fJ > «*«■■ 


l)e sentine Über I!L {Xu Kat. I S. 146. Ed. II. { lifirtier, et UaU 

Oper». Tom. ttl. leitet, Paris [679 jk 329 — ^39.! 

Lelcx Bfmett liiimijiis niriTtJ huiijür^ cor^ori^ nmitU. 

ExpL lem vflrtitor Da hymiditiLteni. 

(Tlikttf>. A) utii^r xjwrmair, (KiiLl S. J4^-!l 

De rorf ff anheliiu. (Kat. I S. *47.} 

ÜlsF-WS. a) Sliiiii hiPiit MüiLHr. 5; s, XIV, f, 15t l,H p kistntirnTitifl vuuhii]. 


E:\rrrpta varin. rlv;iL I S. t 48 ff. \ 

Unir.ni. 11 päs, 4 \i im: Pttriaich. Al^mTidriru 4^ [bt'i Toxe, Mss. ^r, uf Llir Lm-ant); 5. sv 
iTTeh rrtOKPic^MM (.slclJh MailpfuH Aiiibnm A 8a s, %v **\ f* 261’- A 95 S\i\* ■« 
4. xv. C78, 91. E6 Suj,.- e. sin. f. 2^5 (Iulv Tn» AorucHH wA toic ®ia*c<HöKL 
i ^n r£ r^*iwruih ns4K^CNCvei?i atNahemon) ^£7 Sujn s. xv. f. 2 2 2 j'Kxr. A,’ < ^ilm* uL amss- 
sMills). Xra|>rl: Billion. LU !> 15 j s. xiv. f. 178*—ii*\ Ham: Pulat. 199: s. Ttm, 

fi I ÜMl iTTePI HiPETlüN #• A 3 *AAuiM TlNUM 1 E fc . P-sN TAAnNDV. IO Keitel. Ipt'r jMiiötA THN TüMHj 
-inElKlCflH. VM |lt ThL- ÄPICTHC wAWAC TDY AEfTTONTOC h&*WUC). (M*\Y,| Vfll^li^i 

Marciui!. A|>|». cL \ 9; \ x\ f n 409 (T*A rrefi töti^n nenoN&dn n:-h )fit- Aia^nsl-ch; T(ian 

TTCTTONöOTüihl PÜntuN HMETAIi +4 *TT& CVMITtWnATtih) ffflirf ^ 4 ? ■ (TaA. ne Fl #VCiKuiN A t H Aflfj-N 

Snt*. Ein tovt^ \<$ ftiru nefi tön »tciKwn *£aaei aiaäiai rtMTviePON^ |.M. W.| 

Ü»Eas + a) Wolfmbiiltah Gndflsrbr {16. 3 Aug, j m ) v^«-, 


rvN/fj.-Atrfcyf. AH, IBQ 7 . J 1 /. 


1» 






12 


Diels: 


Al MC AHAM, 

(Kat. 11 S.3. <;dmrf ilmu XI. Jahr] mildert am hat nur Ki'reptr* verfaßt >■. Tu n.. 


AH AM ANTI US. 

n £P i n aa# 4tu h. (Kat. II S. 3. ■■ Sijiimf unter liena Nrimen 1 feu McIair].iu$. ■ 

Mewaldt) 


AEL 1 US PROMOTUS* 

Avna^gpän. (Kilt 13 S. 4. Vgl. ttntm Iatpucä.) 

IflULrll, Muss* Jbiiancl: Ambras. S 3 Sny .; 5* xv — svi. £ ij (*Apügr. dr-s 3T- W.j. 

Ronii Vnur. 29g; «. stv* £451 (liier, Ta AsinotJTA Ani Tüf nh" k£*aa.jw* rav 
raf TOmäTW äaac gAirnKÜK- k?kiaa <ä*. »Diese Exrttrpt * 1 stammen tum cap* ft'fT. d** 
ArwAwepöti.* M. W. jiWAr^f m WrUmtnm* U* -Hz). IVurtllc; Mnrr. 29^; 4.147^ 
_|/^rAn/Jf m Wtßmimtu iku ifej. 

0 rtiKÄ kaI AMTfnA0HTiKÄ, (Kat. II Ö, 4.) 

Tue, nPAr*AT|=IAH TeJiHIKNM TTClt TTAEH=tIN. 

ExpJ. Ajw?n nemrrre. 

KiclEni« Uds. Yl iit-iuc!: Ambras. £115*). 

IatpükA. (Kat II S + 4* ftn Tfiel Uc$: Arrä t-oy nh* *c*AAAfov -1*1 

Encerpt au* ilem A^Awepö«*- M, Weltmann,) 

Hepl föBDAWN KAI AHAHTrtPlÜN * A P w A K W N, (Kftt. II S. 4,) 

Till?. r?mVB^C««L KWAÖftthBC RAI ncäil iHfliAMN ■flHF l UH. 

E*pE ß 

(ilitiA K* Müllntit): AuiLi't». S 3 #up. s-SlanmU stiii Vinte, 19^■ .M. \V,j. Hi'iu; 

Vjitic. 14# {Afmhtlft ftmbl E+Q. \Ym*tott f Oxft*rri j. 


Erster Narhirng zwi HatobcAr.-lTat. der aut. Arzte. 
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AETIFS AMIHEM S. 

IftTP'KGw Aöroi IC . (Knt. II & 5 lt Liber XIII * 1 . Zcrv«.s ? Xtlieur. Will 
1906. |l. 264- 292; V<rl. jj. 2 %OiL) 

(.lUlLill. fliJSK. Al Im*: B*tott£a. A29; *. *iv (J 5 s fehlen & \ c, 137—143, VJ imri JfehhiU 
V..I. XVli. A*yp fi 7.^; <= i +(17 j. II 7 - ;fl . x ,v. IVrlin: Demi fuhj; 

fAVil'A Zrrr (t , AjHrtfr. ,/«, timvZu. 3 /pr). j»; a_ 1817 »»w, {Veu-Kpheno*; Ej*l<es.i 

(LIX — XVJ). F 11 irr -11 r.: »LatirtuL 75,5 -i- 75 , 20 Uilden (Jd. t. 75 , iü - 7 j f7 

ilm II- Eid. ilerstllim ArHuahnridütljiift ili's XIV. JnlirüiuuJerts-. M. IV. 75 , 10 : ■>. \iv. 
t- 55~ 1 1 -t- jM. \V.| l.i'ljpzijr: Hilit. aenAL 391 1 ifitü r Ha der (frjfg Btvrhaawx. Apögr* 
Vmfkb* wd. 6 tttnjJt jkrvm)* Oxford: Tn tipci io. 109 ( ‘Zerrte ApwjK tfe* i Fti- 
Jipr) 4 Fadnn: ÜlbL S. Joinn* in Viriävri» nw, 1 , Tbilkb.im. nr, r ql. 

li. Folter* Philologe 4 -, 162 . Pifü! Pnrisim 1883 w*ti\ r Aja^r,run ihri^u.2igi}- ± j 92 

ftvir. ^ ÄpO*fF+ ri’rrt 2 JQI). - 1 9 ^ C-L t 1 X— XIF 49 * WAAÄr.ftATA AFÄffcDPv i, P.a( 1111 ^; Pat iad u r 

{Naeh Zterm «w 2 Bltliisr, Biwh /). Mim IbiLst, tgy ( Xmh Ärm* L. I— XL ... 
Vtt\- Yatir. 297 und 298 Mntfultru llodi I— XVI,- M, W.j, 1904 r-^HÜialt um 
n. S Lind einen Teil d*> 1mW-- M, W ). 191 t; a. m f-Ii. I nod !UI unvolhttadiir. 

» jit ■ Pnr'.- M.VJ* üöj; 5 . uv. f. 3 — 31 g |d,l- IV und InkaltsvJ- 
von Lb V z, T.- M. W,} jofo; s. sn 1 /2 »ti. 3073 ■ #( xvt. Vrnnlig: 
Mrimam. 289 f « all* derselben Vorlagr wie WdgeHMWt*- M. \V,), 291 : s.xvi (*R I— X VI. 

Die letzte Sritn, fob 45 nLjniim n ns rinrr .indf-m Hsis, tnrd rntMh BmeFLilil^kü! t!ex 
A^üns. H. \ 11 cfl|i. ä? 4 ' ritfi ^waAViuniAt f aahmci> «tta. lnc_ Xitüihac kai t6 otttik^ tih^yna. 
K-sp!. yuaa tü£M ttaaahjj hiwy.P ,\L W # ), 396 1 -L. I —VUI. ihm ülaimtii die 

Afdirm^ M. W.), ^ ifii: \ indnh, rned. 12 urtr. (L IX itni. umL —XVI. 

■ffiw /hrr wVf. 


Excrrpiit Varia. 

liniKiit. TIii.*s. l’lumu; l^miruni. 75, 10; ^.*iv. f. 51—51 (.liio^rpte mu U. X 1 !L- 11. W-] 

Wlft f. J 29 I TaiN AeTfDY Iltri TWK ilH Tore CHAAr^NOK SPVCinfAATliJH AtAMCtuH *cfA. 
•Kmtl l'.Yi'tTjitr- aus |i. X 1 L. M. W,). Mailamh Ainlmi*. A [75 Jjup. (nicht 1^71 

mr ' ä * 66 ,rlf -! *- vm. r. 63—7j. Hont: Vatis. 399 {.tat l\. I.. M. W.) 


AFRICANUS. 

j €k tüh A«p<«anoy KecTüift u«. (Kat. II .S. 8.] 

IdUtirn, Uns. Horn: Vatis. »H4: s.xi. f.2S8' ('Eit triw A. acciiäH nepi to- ..lwv*ü#m>y. 
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D 1 E T- s ; 


TTcpI ctaö^üm ka> w£tpwh p (Kai. 11 S. S. Ed, P. dn I Ji^nrdr t Symiuictii 1 

ij&Uingen 1S77 p* 167 — 173.) 

ISir, J Cnei-’.H 11 <2 JLAAKO^ CT>aftldN TE P^fci ^ETPLih, 

Esjjl. KAT 1 ' AfTÖM rq* AeS 

( aumrn t lIi>B£* P^ri*: PnriiiiL *710* s, . xvt* f. i8ti T . 3731; s. xvl f. 133 1 . 

B- I515. f. 1 J 1 . 


A&LAIAS. 

{Kal. 11 S. 8. Vifl. M. Ilaupt, Dpusc. Ul 609t'.) 

I iiüech. Ilns, .UilIjuiI: Ambrus- i tu Sn|).; f. uv. f. 09 (Kxpl, c™ea( tiit t^Ati). 


Al.KXAMlKll AI'HROMSIEXStS. 

JaTPIKÄ ÄflÖPHhAT A KAI «YCIkA ft P 0 0 * H « A T A. (Kill.lL $. t*.} 
liKIErlt. lfiis. ,M.iiliui<l: Anilins M \ s Siip. ; s.iv. f. ijo. 


ÄnopiAi kai ay t£ie AiApapoi. (Kat. II 8, 9.) 
iisiEnr. Hus. 11 «! »ml: Amtroa. 11 43 äii|>.: s. xv — j»i. f. 110. 


ALEXANDER REX. 


n«Fi ThC tun fertTA ÖOTAMUN AYNÄrteWC. (Kitt. 11 8 . 10 ,} 

(itiiKi'il. JldSs, MpilamJ: Ambrosi an, Ej7 Siip.; ». *vj_ f. 351, H> luT.; s. m f. »50, 


ALEX AN»ER T R ALL! A NUS. 
öePAncYTiKÄ. {Kilt. II S. 1 i ff.) 

HlU HS. A| Hr.m: Härbfcriu. 100 {[X 19 — 7 ^ 7 ); ». * 1 . I. ru 9 (.fmripü über (Jalkiii ile ]«>* 
dugra. Ine. PiiJtgriOiruili cmusas »dn »[iiitlet, wie Scann!. N. 111 . 17.. M, W.j. 
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Erster Nachtrag zum J Wandsehr.* Kat. der ü?ii. Arzte. 

17£Pl fiAW NbUH fKnt. IS S. \ 2 m \ 

llfo£ + ^Iniliuil: Ambros. Um Slip.; s. xvi. f. ^14, 

n&Pl Al ATHÜICtWC C*yrMdlN fcCTA. {K^t. II S. I j.ll 

Ph kms . a) Reim: BaHirHu, i6o ilX 29 — 707)1 s. xr T f- i 1EI ■ 1 StfiWWLriidü «mir, *liic, 
xAlhjiLü iujjerkis Strip Uj sunt. Ulme Ulnil ^cinmlüU] t*L* M. \\ .jk 


AN] »UOMACHUS. 

GhpiakA. (Kat. SE S, 14-! 

Grikxti. £d$. Rytu: Pakt. 48; ktu f* 19?. 


VNTONIUS PYROPULUK 

IKai. 11 8.15* »lieliörl dem i5. Jahrhundert an. Ist also sicherlich zu 

streichen.« Treu. 


ARETAEÜS. 

(Kat, 1t S. J 7 ff. Zu alleu 4 Teilen des Werkes.) 

(iRlECR. IIrtSS. PaiVn.i! ,13)11. Catimdr, P 13i) ist xit stiX'ldien Irrtum KRlms in seiner 
Aüfi^iiliL 1 p, XV mfu3ge tun Mimikm 0211 p* 489 * der viiivn Auszug muaTomnAiui^ BÜiL 
PataviiiAD gibt. Pi29 bedeutet in Wnhrhrit: TonwKiui p. um illeger söinr r 
Lid*. beschreibt-« E. Jacobs, 

/Jcjwr HJincdreL dwi Former P Db Aiiutj. CpölU. |*. 39). -Dir Clwouumlaui 
sind dru Pbilüjip*. in Bei] in.* Knill Jncului 


fTepl AjTitiN ka! chmeiun 6 z£(dN ttaöun. iKiit, U S. 17*) 


UsiEm* i 1 lhS - Nfmjtrl: Nrnjifilit, Sit I> *3 >***?. (f VAiA'wu^flvifrr P A.ji.jy—ji6 p 

W, f Wmtri }. 




D ms: 


ASCLEPIADES. 

YnemA tiAPAr re amata. (Kitt. II S. 20.) 

IIjiSI. AILpu: Biha tnc Bo* iht 68; v nvm- f. iAscIkj.. <-i Diasrr Ir n.s-jirr 
Im* WtTAAiaÜAC&AI THH TPOtAü 


S. BASILIUS. 

Hpöc CrcTXatON Iatpöw. (Kilt. II S. 21 . Vtjl, Üßgnc, Pntnul, pn*. 31 

p. 684 fr.. Ep. 189 .) 

Lite. "'Een AtM BlAClK fWÜN TqTc Tku AYilKNht 

fclsjll. T"HH Ar IAH Tp|A,lA ilOPirdAEBA, 

fiülKUlf» ETt^g. ltn Ahtffi* Vmfr.4 L'oudini * i l^irl-tiui nqgiL 


iiENIAMINUK 

hxiYr}>{n. {Kal. II S. 22. jYi/j* JiecrptemaarJter,) 

(iarem. HdSS. Urrlm; l'UlSüpi». 15B3 3 a- \T. r. (05* t$AP*AXA), [Tmi, | Mailjlu«h 

Ambros. Q 94Öujn; *, xv — xvl r. 349 — jüj. 


U ASSI US IATI« »SOPHISTA. 


'i ATPIKAl a 71 0 P i A I KT4. (Knt, II S. 22.) 
( 'Wlti'll. IIi»s. Mailaiiil: AmliiioB. AyiSwj»,; i. jtv— tri. f, ^5, 


CHRYSOSTOMTTK ( »id). 

ü»pl. aJA*0»«i«SAi #*i it«*s7coA< rr^noiMiteH, 

f 1 Elücnr, I Lnn. MiiilaiMl: tj 9481^1*; 5. xv—xvr ^ir. 






£H*r Nwhtratj zum Htmd&'hr^ Kat* dir ant, Ärzte. 
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CLEOPATRA. 

nCF1 tf^TPQJN KAI QTABrtLitf. (Kll(k ll 8 , Z 4 .) 

<r|[|j-:ru + llnfrSr ^liiLicuE; üriilsms. A 57 tciL; s. 3tvi+ f K g^' r . A igj )n£f s + *yi, € IQQ T , 


1 (^NSTANTINUs >1 EUTIN«»TA. 

Antiaotos. (Kit 11 S. 24 .) 

Kfiiioi M, I Ins. RitIiii LliitLipps. 15^3; s^mvu f« fi-o (liRtcr- Avtai aI äwiiaotoi e= 1«r^: e«-*.: - 

Ü&HCAN 4k T^N erc TMH £aaÄAA LflC. AntUoTK AJAMJPHTilciH nMeYMÄT^K TTaNTDC 

JOT CftffATDC* Rcilirdiu Nf')* 


i '< »NSTANTENTJ8 T A HON H KS. 


AW/drtfy cw Tarmiitus, 


CRATKl AS. (Kat, 11 s. 2 5.) 

UalKtiJi, IIjiSS. 'wir. 

Jiitiu; C<instflntinu|>. (bet Foerstfr, J)c Billig. I jmUL. {►. jo). < "(ntütnßt. Anttmii 
('tnUcutciu (Äufi Fo«P*lcr p. 14), Mid*. <'nntscnzeni (bei Foerster j*. *7}. 


CYRILLUS A LEXAN1ULIN US. 


Fiept «expiüN kai cTAOrtÖM. (Kat. U S. 35 .) 

< f RIECH. Uns. Mail.iml: Amitros.l'i* 9 Snp.; s.*\. «i. f. 34 .JTtPi me;tfikü.n UKnrtA*..!«•(. [Treu.] 


UAMNASTES. 

TTepl kyovcäk ka! bpc*ün eepAnc**c. (Kat, [1 S . 26.1 
iiKIKni, ItiiS. Hwriw! mir. i.IWW/( ftetiiii auch If. Crfiitrrf}. 
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141 f i, s: 


PEMOfTRlTÜS. 

fTfpl CYttiuaciw« k*L Xhrm«eEiujN. (Kat. II S. 26 .1 

m 

Grieth,. lins >liiibk]ii: Ambros. Ritt Sup.; e. xvr k f_ 36Ä* Ronü Bim bei in* 1 17; s. %*- 
f. jy {Äi*ru'hrtft cfer fTttifn ttiilßp brcrjfcJ \V. t'tfmfrf)* 


Exczrpfo wirkt. (Kat. II S. 27.| 

f fii n 'r 11, H r»s Ruin; Volle. 1174; s. xv. 1.1 (’G*c 1 Ahpkkptt^v ww, Jm ‘M «fc ic tn 

♦YCCS T^pneTWj Efflrf f, jo* fO A^hökfitoc isc TOtrw aab^h cYNerpüuTO 01s aea ^ 

thc AtomAc äiffrucn kya.j uwflf f. $y ( tüh A ttepi no^prpAe *ycjkh: , c 1 !nc* Baa&n 

0 c aItpan a twKtw:)* pt. W*J 


DIOGLfiS. 


"GniCTOAM n P 0 * Y A A K T i nPOC jfrlHTErONQH B A C I A £ A. (Kilt. II S.2J.) 
Ciiiif. ü. HpS. >liinrheti: Mofuir. 521 ; a. kv. i 15 ^. 


DIOSCURIDES- 

Opern vario* (Kat. IT £L 29.) 

Gbuccm« IIjsss, tw* 

Ihzu: Rhurdesf ijyfi FoErstoj 1 , Pf nntiq. ! ‘ ja-ulit. p. jo). 


n**\ ^ahq IatpikÄc* (Kat. [I S. 29 fT«) 

ISreecu. ITbss. JlaiLintl: Auibrus. L 119 Sup, (mcAt V uq Sup.) *uu?. München: 

-Müeiüc. t j6 y.nf, ^ ru r/r^FcAf F,. Rum : Ya.ü 4 L>iS 4 £ s + *1, f*1 (*EjitliUt eine ilbjAtru-rt»- 
YrunpiJutimi au* Gab ttcpi aynA^cuc *AmAttUU unrt I). neri vakc Utwflc, nach der jjale- 
niBelifrii Schrift günnluH; vom nnToriitipfBg, um fußt sb GaL I, VI—XL Ine. £n L ncN 
APÄye^c; — apähh h' nräA. ExpL fl j^r r Taahmov t&h Aitaäih aiaAitw ia" ^mn-PuaN 
"XON AttA Tüt AiEHLKOYrLAflY C:CA l~AAW(J TlAPAA tA€IFTTAL ■ M. W. m Wffl- 

MM JWi:?, 

YniuiulmopL. Anlonii raubendem (fot Foenftrr, Dh oDtiq. CjioliL p h 34). 
MirlirtfiI.f autJiciiz.erji f&n Foemer p. 17). Mindest (M F««tcr p, 

('Ibers, a) D* fartw/mmmt#* Rom: ibrbcHa, 160 (3X z§= 767 );a.xi. f 38— 4JK [MAY,| 


tirsttr Nachtrag zum Hand^hr. - Kat. (Irr ant, Arzt*\ 
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TTepI AHAHTHpIwH 4 *PrtÄ 1 KuiN Kl £ (Ivat. i! S, 31 1 ") 

* 1 lllFl'Pl. T I r ts*< Fl 11 f«HE; Ijui Mnt 74. :j i* Ydfafirn* f -» W*/ftw au .■ ■■' Efr ** i&#. Ku nt Wh: 

Hunne. 2j65 >. xy, f. Sj, (TTcAAtiDv Alocxqfiaoe Auazapb^uc A-ärcjc e' ri£ p i ähawthpiiü-n 
*^pmAk^h *aj rlk Afr&N iwwyaöh [skj. lijqiL f, igo t^c ^htiü^tötc ntAK>T ata km 
■enmw^tataj. Rotti: PalaL 48; Xvi, L i 66 t . |M. W. ] \ raiäc. nt. f. ^51 

l lAtfffirjyft r>t Besitz), 389: :-, xv k f. 98 [.M, W,| Veneilift: Mnrdan. 271 

I jrrbiLt 727); \ w 1 I itt Wr/tnum a v Efrv/fcJ. l p 7^ (jjrt*L 71ÖJ> ? Jttf ^«Mailrjw 


ITCPI lOiDA^N KT (Kilt- U S. 32.) 

(xHlfttTl* HpSSp Florenz? LniiiviLt, 74 , 3 .^ (( hlfatkm m Wttfaimm# Beiritz}. München: 

Mannt. 23 Ö; 9 , xv. f. too T —« 3 » [Instr» f* ioo T prncnitt&a tupmLm Indira: Bebaioh z‘ £N 
ne Pi EO&PAfjL'N. tH m KAl TTBPl AVtCtoHTÖC KVP+ 6 C, Im% Ti« Mi Kl nep« TÖM I096AÜH ZÖlilW + 
E\jil. f. L I 2* «Al TEaIüIC APShanTA TTAFAlZHMC fcOS^M£0A . NubzH’/'. 1'. I I2 T TIeä. AlÖCK. AnAZ. 

Ku-.'^ac fliBfjoN fKADrtCM [ki>, nBAPwPN]: npflr .muH ne pi lood-A^N +.*i ttsfj CHMeiibceüic tlhn 
■V> C£OAH*.T&flW. [ixüitti/nip h >Wj ■ fWn-w J^'-Seirr Jo Zfr i7. llisciv f. 11 3" TTeA. 

Aiecic, An«. AÖfPC Ar&oac hep! crtHtKüceac röN -*tiö loaöA -eun zi£AM*w£NUtt [ 1 ^ ac- 

AHrM£hküN|. llli'. Tok AE YTTG z-A ^rrifciN AeAHP^TNmc. L\p|. Ir IlK fc tipäc --<AC ’ Ok T-Iw 

-fhC / J / 42 J/^ 0 #/r=GP^IA F Vr■ A^ ZWrA i'w ^>P ^ L^Ütfrt 1 ?Tr. IftiSdl«. f- T f Q 

TTeA_ Aiacic. ÄNAZ- BCPATtClA] T-M ^TlÄ H5 h6a^N A^AHrw#MEJKT AifgC ^ 0C ItMV ^ S ** TH 

CMmei . ne PI c*i*ön. I^pj. f. 1 _ i 1 ka] äVroe ü okfiaköc tfütidc PtwttHtrüpht)* de* An- 

/rrntf* im <irT B*rL Akndmnt, Bi* Hürhfr f hi* e' fnidm «7 Jm zu'-ammw t&r SrAn/'f 

TfePI laa^AJiüN). Hrniu j. xvi. f. 177, fM. W.] Vatic. s.tv. f* tnj, 

[M. W.] Wneili^: Maj^dnn. 37 t (jetzt 737); tct (TWficnstf in WrUmvnn ■ 

ßrjitz), %^3 (jetal 7 jK); t-*\ {CitUuium in WtHmanü* Besitz). 


Ffepi E^nopicTw«, (Kat, II 8,32,) 

ÜHlErn. Hns.>, Fliimuc: LaureitL 74, iü \t'fdlatkm m 1 Wtluwnn* Br**& 1 74 --=^ I K^ioew^ 

fVjffr/ifrsw iu IVr ütfx'fnnx /W:J. 9t [Crttüdbm in HVifoö/jpf* f/- Rinn: 

PsiaL 41x1 »ist eh ilraidicn*. M. W. Vatk. 290 | fttarciftit hitpi Utureut + M. \V.), 


jErne^pto (Kat, LJ 8. 34 £) 

trRiEnr. Irlnss. Alhen: Öiäa. tmc Öov.nftc 6 Ui s. xvm, f. 312 (AsckfuadL» et Diqbc. ^ntiHi 

nAFArr^AWATA, lnr. M er aa!acgai tmh TFö*hh tiOPttNCAC ATAflictauc}» >!aibml: 

\iiituv,3S. \) | ^ Suj^; s,'cv—itvl* f.a^. Q 87 Suji.; s, xv £247*. Rmir: F^llll 400; 

s. xv. L ^ BiBAioH Aioqk • a¥th k &|qa<k rrePte*es t^xnhm heTfac lATPiüfic nen aha^h 

T£ KAi CVH^TUiN rAPMAK^N KATA A^*a&HTÖH > flGTCTATMEN UM C 7 A* M. W.|. Vtltlr- 284 
(«Wus tllw ibti bi^r ü^ajjt int^ kntm jrt^t we^falkü,* >t-W-i, 

£tijrrj. h Hiini'ilt'AE. {ftn' PnPTTtlen De CpoDt. p. jcx lmm m r HcFi ereAT^NK 

OntLüS. a) lVi»ir«ibattcl: önelferb. [615 ( 1. S. Aug- i") 

WO** //. 


7 


Dikls: 


5ü 


EPIPHANU’S. 

4 >ycioAÄ roc. (Kat. II S- 35 ) 

Gimeoh. Hass* 

Dazu: «'«1 1 . .1 wa >1 ■ i ro « hai'hafgtöy (/jfi K*>uoi 4 ?r P I *<« -i»Uij- < * jmi^Si^. 11 . i 8 j. Ulm ib 
(b*i FöiWftUar (r, 30). 


FTepi wtTPtjN kaI ctasmün. (Kzit. II S-36.) 

L (Kd. P, dt* Lnganle, rSymniicta 1 . Gfittmgcn 1S77 p. 21 1—225.» 

Fk ;■ ltitL KäFfl;: cire* rtÖAiA a'. 

Expl. KAtfüc £iAfih o'l XTMäKiCll KA: sl rdnat. 

bl lüt — fl, 

Expl. - «IV., - . -emATflN eti-CCI TTfNTE. 

GliiEi II. IIi*SS. Oxfanli IVh!II. Mlkijl 211 (AuuL 1 11 11)5 *. w f. 73 78*. flli (Auel. 
{’ 1! 1 _ ^ *. jlvi f. S7—Q7 T , Parier Patisin. 2665; b- jov — sv f ^04—^10. 

Ou (Ed. P. de L^gafde, Syinmicta ll. ßflUiugt-ii i88c* p. jfw— 1B3.) 

lui-. £1 TIC Ö^ei TVW 7 n T*IC ivii^n: rPA**rC + 

Eapt. P CF^MKfrfJAl ^YfiHAA#HCN 6 - ClfM^CTPAÄAiM.lld h 

UEJErir- Hdss. Hrcriau; UlifnUgwfln?5 xw—tk. f. -49. Jena: .h-neus» IhijmIou: 
Lo^nbii. (Hrit Muä.) 14620? s.ix, 17148; s,m. Paris: Fnriaim B35; >, xvu f. 106*. 


TTepl tün aüaeka AieuN llisit. II S, 36. Eil. Migne. PatroL gr. 43 

I>. 305 ff. Diiidorf, Epipli. Opp. IV p. 233—236; vgl p. 225 — 233.) 


EROT 1 ANUS. 


trlllKOU, II US. 
Jacobs, 


|>er IiiLptari$JiH Siujiliuri ein vm di>r Vißdqb<>iii*ft 4 ‘«* k *■._ Vimlüb- jS'*- 


E8D11AS PROPHET A. 

ne pj kp> 1 . ci m(jjn H«e(*tiN. (Kat. II S. 37 . »Wird bi vielen IntiusophioTt als 
ßeceptoiunacheT aogefttJ1 rt. « Treu.) 

Obiepu. Hi iS, .llüiläuili Ambro». O 117 Sujp.; s. *v — im C$i’ (liucr. TTtri T.äs uwepiisi 
•fl* rre*tiJTK:*^KUM kai A*t;TrcTtiiN. l»p. GfcIn a> h hA*ai, al £*ak^u«k. Kijp!. *c .m ttafa- 
THPflN). 


Erster J\'achtrer) zürn HrmdacJir.-Kdt. der ent. Arzte. 
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Glc ^aepiküS'c kai eJc nÄHTA T* TYXPi nochahta, (Kat. II S. 37.) 

!m% In». 1 r^fTHÄH 

UftlEm. Huss. \\ ins: \i\U\ r cuILi'k* S + I. Kc^imn^ Kl. 167; *. xv. f. tgo (Iraser. fr TFirn 

CKCYACIA TÜV- CCAPAJSOC TOT «TM fflErÄAPV flPü*liTl; Kl> — MOCmKATa In<\ ^A>iNPA + 

DtTfiAN Jb Eipl. Än«*ncrtiww t 6 XpKOYNf. Viudoh, rai^d, J51: *. w. f P 133— t$& r * ##r 

k.-nuv—J tv r. 


EITPHEMIÜS 8ICÜLUS. 

CvNd^ccic. (KnL II S. 3S4 

Uhiech. Ilji-S. Piirk: Pimsra, j 1 94 rMir, i|B iöaiqk hcpiexon erNotcc«: cynaxsIw K*i n^p^N 
ITAF 1 * £y*hWJ 0Y CfKeAOY TOt GAYPl«^TÄTOY KM 4UMTTflO> ÜHPOY TD f * Pl nNO TÜN ^AYrtAClWH 
iATPiäH. liac. CS-koecaN CrN &g^i TPOXlcicwi |Trcti.[ 


t; i{ e< an;u ts nyssen trs. 

rftPl EATACKEYHC Ä M Ö P tb IT 0 Y. (KuLll S* 4 Qi ) 

^TMLtru- HdkSi Miiibnih Arnims. ß 63 fc?up.; s. xiv ex. f. £7 (Sine inuct. uccube. ExpU 
0,30 £cti a# *Afc ÄAAA TmA = Migrae p> ±41 A), ß Ss Sup.; xyj. Lt (EtapK e. n ^hn 
tg 9 AfiXrt KAßcN}. < aa Sup.- 5,1 in. f* 54 {EipL Ärnrex whö£ntg^ tk ¥ah = ME^ue 
p + 153c 1 ). F toj Slip,; ev. x f, ?g (Fjaguiemn). II 11 Hup*; 8. it«, tjv. t 365. g 14 
Snp. j su xv r 97^ ($p). l£ 10 Inf.; s. xi f. 91 [Irac, ^repwtö ,'^tum a^aa0ön — Mign* p* <44 
cap. 3 }p Patinr>s: Patminr H w* (äg? PmtraL gr. 149 p. 1049), 


l i REGORIÜS THEOLOCrllS. 

'AaAtidn. {Kat. II S. 41.) 

(i riech. Hd$. HBiid»n: Manne. 105 wnr. f. 333* ( 3 Mn/i hmtt ff, >‘rönerl}. *117; 
s. xiv r. 1 {Abschrift in (reinert* ßrtilz). 


HARPOCRATION. 

Excerpte vana (Kat. II S. 41 .) 

ÜurtCB- lln*. Brrtln: l’liiltpfi. 1577 (Mefrmi. 187); -*>. uv f. 186— i^S, 

* 7 * 


31576 


5*2 


D fe ls: 


HELIODOR U3 f 

TT? 1 de 0 £O&ÖCIGH TTEPl TH C TWH *IAOcä*LiH WY^TlKHC TÜNHC. I K tÜ . II 
> 41. »Eil* fithricius, BibL (tragen V] 1 [ i* 774—781. (Utbfirt tiiiein Ab 

chemistei» Hdiui !h irusi,» Tmi,) 

lm\ C^RrVl'PA TAfHC rt^AnHTEC,. VL TTA(* 4 «*K!Ne£, 

Ripl. Vte KVh-AWOVe AtWHAC A-> 4 l N * h t AjAHM, 

(talKtll. Ill^s. HdiUnil: Vutlirtwu A 57 In L\ % \vj. f + 37* S 193 Inf; h, \vi. f. 

► 

XeiPOYprü YrtCHA. CftäiwyHr. {%/* Kftt. [I S. 4*4 

(iNtErti. Hufi. Fjipyrm im Belize vtm W. ritiiuiL fair»; s, iim V Ztv ei ^ | iJi.it«- rn i Inr_ tkn 
üJ £ni FlAflDN H ilEtft iü*Em ÜN 7 d «PA Nil^-W ^nCiAIZDN TTNH CYNEÄPPtiitlN K*pL ftAAAON 
iJLxüntai t o'i ArroTSAgcmTOc f^nporecN. UarBUä^eguben von I, Nicolt-, koniim^tiert umE 
tltffii 1. Eudic; iler XüiP£r,PrüS*ii£NA 11 . rugi'wiöeu v»n J. Übcry in; Witckeri* Areliir 
(Ar PapyrtrsforM’hung IV >?, -.mg 2 S3). 

f BEHS. a) törvnjia B’V^Jbrr. fl4wzA^r T ^ Fuis; Pamht. 1 1119 I ru 

I&tTfft UrJitz\> 


11 ER MKS TR IS M Itfi ISTI TS. 

0 ^?r/i e/rrtO. (Kftt. II S. 43. Yy/. Kyniuus.) 

Uwkcu, llnJijt. 

Ti/irtt; Caosthiitlnup. Anbonü ('«timmn-m (hf BWrster, De Cjiaih. [1.15). 

.MicJiarlis r«iitnriiRen* (fon Foercter {•, *j), Rliaede»!, f hi F<ief*ter, De aiitiq, Cpollt 

|l«iP. 'Cf«. TPICM. HIBAIA TPIA l*TfOMAeHJ*jqTxA). 


Mcbcjaoc efe n»c*M kat>px*h 4 rrn«Aetöc. (Kitt. II S. 43.) 

Ifjjt, Rrt ni.wrn>» 

KipL rtHAÄN *TtWlEHfl« + 

GmKtH. Muss* Florwi»: Laurent. *8. 14; mit«, f, *41. Knui; VaUr, u*,r.\ *. \v, 

f-1 *'• Veuedift: Mare. 334; *. jiv f. 49. 

KvPANidee. (Kat. II S, .43. Vgl. Knut Meyer. Oese Witte der Botanik. II, 
Kflai|tin«rrg j»55 p. 348—36Ö. H. Haupt, PhÜol. 4$ [1889] p. 371 ff, 

P. Tflnneiy. Revue de» i‘ tml. gr.'XVn [1904] p. 333 ff.) 
iJwsrcn. Hjis. Berit»; Phllllpp. 1577 (Meerm. »87)*; j.. n. r. 




Erster Nachtrag zum Hcndscftr.- Kai. der ant. Arzte. 
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J l *TPOrt*e rt m stis k n p Ac *A m müjn *, (Kat. ß S. 44.) 

ÜtLll.j :i. Hltss. KrLiii^cn: Krlnnijrns. I>ib|. umv. -ig; iw, : 177 ' ihn - - '6 h T" ■ j -'iT>üd,\h toy 

A.siüpurriNü- crffrttATOC), Plurriiic: Laurent. . ? 8 , 13 , xrv. f. jji, 28 * 34 : *. w. T. t 

ipAfci nilitiüllp- Irf- J !&l 4 iy±a [hJiilltdtHli «lilfr-i-t-)« IliinrJiPii! M1 <ti jil\ 401; !**xvi* J'^jift ijInc. 

Uiuu *\KATKZyc#,c \sw\ eit XPttogu UM* I 431. 30. Kxpt, rrnil. *ATA*yue+i tu: KpÄnöy 
■ :*<on!qc — LiL 1 4^ iq. - 3 Tnltis kw-t* »linerejial wrri^Uini liiiisis rortid* n!i niitii inr 
l-ilclm siv* 1 LiotwvbeDI*^ Turin: TniirU^r Vf 2* (h \ 1 itij; k-xvj. f« 66 ('Gk tüm 

lATKMWÖHffA’nKflm XPflUY KAI fTtTöQPMK: KM TWtH CYNAfiürMK rTF'LiH ArÖPOY). 


FTcpI KATftx-' iceuic H Ct ’• NT.±JN r (Ksil* Ll S- 4-J-) 

ItHE] ■' II. 11 |is ( Flotfrnatt IjUlr^nL :^ r i, a 54 j. L 246'’ 1 Ih>it. ’GprtJv n kAta^a^Ei-hI . 

Inc. YH'lrcöw t6 ciköika, Expl. ■ n*if*€]}+ 


Hepi öüTAH-ijpa .ü *Atbecuc. 1 Kal. 11 8,444 
(TtilKril« 11 PS. Yt-urili^s MmtriaiL A|ip. V i$\ ü- acjv—xv. r. 137. 


TIP6c t An A •- <e a h n 1 ö m a A r öc k a 0o a 1 < ö :. \ Kfit* ll* S* 44. Fwji hinzu Wim 

Titel: Ad Ap^mhpimn fifkr untvtTüüUx.) 


TTeH bqtanün juh i b" i^ii w h lKar/11 H. 45, ImL Pitnu Aimlec-tasacmV (1.291*) 

frö Kpi 4 tf iA»dwAkmt* 

EipL lYciKfiN Antjr^Aecii^ 

(fttCECK. HilS. Erhangm; Erlimgrim tibi. iwiv* £9: yy* f- 1 7 Jj\ Paris: PnriEiu, *145% 

ft. I 3 J 9 - C ^ 54 t {Amoiiynijp 

fiep) Tfic TÜN i 0 J TÖTl UN äftOnACIAC (so!) ka! aynämeuc. (Kat, II 8, 45. 
iVirA/ medizinisch* r*in m imlogktik^ 

Li& ‘0 4 S&C tüttdc & KM üpflCK^nisc itwefTAU 

ExjlL H KAT4AIKH TTePITrlfeU 

(*tUF« ! M* 111 frts. Erljni^f»: b>Erm|4«DvlilM r ticrlv. Kt 3 : a. xv f, 1 yt Fitri*: l^irisiti. 2506; 

xin. f 1 . Venedig : Slarc. 335; >. iv. C 28. 

TTepI ÖOTANÜN T ü) N Z TT A A N SH T 4 i) N^ (KlLli. II B- 45. KlL Fi\R>lL CatftL 

codd. astroLVM nppt^mL) 

I]aP« B^TAhüH "HaisYt flnrtrröHBw + 

Kxpt. P,'rKKON tITDY ti KfhSHi:* 

iiKSEUll. Ulis, Krl;mgr"ii; Erlnn^n». iilliL msi^. 8y; a. xt.f. 175*- 
tu 1339 . f. Ö 54 1 (Aimaynx), 


PariKi Paiasici. 2243; 


$4 


I) i e l s: 


Liber tritnn rrrbonmt. (Kat, II S, 46.) 
("iihüs. a) ^ nlfcnbiiilrli Niüh U'+tI». ity. i Im;- -("• rf - 


Jüeetrpt« rttria. (Kiit. 11 s. 47.1 

(Ifiirriu llus. Rinn: [Jrliin. r>7; xn- sv, f. iS(»* (-ANtiaom rrpik noaAAme.; e n A pi 
nerttiPAmgwH AinmriAKH rpicttancToc, «»cp* a6*imog tfc -Vre iah ttoaaAn Ah- 

apüntüK.- M, \V\), . 


HKROPHILUS. 

rFfcpl n v p e ccön tun (Kat* II S. 4 S. Rührt von [Iicropliiluä ^uphitta Ikt.* 

M. Wellmaim.) 


IMKROPIIIUrS SOPHIST A. 

FTch- nvpEc-unTuM (Za Kai. IJ S. 40 . VyL Nachtrag :tt Hemphihis ncpi 

ttYPCceänTmN.) 

IOANN KN ARI FHATRl S, (Kat. 11 S. 52 

I iKIECTF. HjiSS. tliiiirlicu: Mnnatf, a8Ö u*ra?, ■■■.( ™ Tüt-t //■Ajrmfcj iu t-trfnwrm: ctIata 
fENfC^AF tACliN. {Abschrift invitet W. iV/intTf). 


14 »ANNES 4 HltYSOSTOMUS. 

{Vgh Nac/äray über Chiysoiatomus.) 


IOAKNES DIOKCETAS. 

(Knl„ II S, 53 ' * Poch wohl aiDiKHTAc.il Treu.) 

Tflc teaeiäc TfxNHc thc iatpikmc BiftAiK. [*So lautet tfrr Titel nach Treu.) 


kr.stfT Naehiray ssmt Rmkkchr^KeL der mit. Arzte> 
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IO ANNES IACOBUS. 

Ur pestdfntiü. ( Kat. II 5. 53* Latmdscfm Origmal} 

Utucicjs- \) Rom: l'nkt. 1119 w.-w, f* 73 | edKus in *titdm mnntlif pßuil&ni •), 


10ANNES M ATTHAEUS, 

Consilia medirinatia. (Eni 11 S. 54. Latmnisckes Griff mal) 

fI! EBS - a) Rep Elt: Pn Li L12 61 * p n. 1476 'j'-ffHT- 


lO ANNES DE S. PAULO. 

{Kill* IS S. 54* (jrhört zu dm Salrrnitmt^m m fiWt ft Im Jhrt.} 


I HA NN ES KPISEUPU8 PRISDRIANENSIS. 

rTA.peiceoAA, ne Pi alaxüjp h hätü h. (Kart, II S, 54 ,) 

IxK i ec n* HllS k Pi* rin: Feis'-Lh n. 2 2 86 n,v»> ( pl. tpyc 4 k e * se ttäöcoh t *■: k dm 6 tt>5 ve 1. ] Tr . | 


CyrrpA*t* ncpl (Kat. TI S. 55.) 

(iüiECH. Hns. Pari« : Fa Emu. 2286 pr«e. Unser. TTefi offttfPt aiAntocic icai . itpas-haisa opfern, 

1 ] EC- ThN TTEPi THC TAn OyF’MH AiA-PÜPÄC TTPATMATE ! AW Jj H [TnHl-| 


J £k Tftc TlAAAAAlOYp ÄpXGAAOY, CTedsAHOV Ä AlIÄN KA.I AIA*ÖPti)N 

nAAAi^N fftiPwN ttcpI 4 ht^pun. (Treu, Kat, II S. 55.) 

Li iic- Tö tej? JltlSPÖtsaT. 


IOANN|-:s st \ 1*111 DA CES. (K.n. 11 s. 55.1 

ti btlFXll. Hljsi. Rotni Yntie. j&a wm r. 1 »CS-^dcck: äkpibhc aiacorlm ti?=*ff-<h :<ä.%h*-r" -* xu 
CYKTEB&fcjl, &£ ÄMAflfAiflN (in KjANNOY TPr CTA*W*n| P Luc. KüY-lÖTtr-QN rAPAFTIKÄM 1 

frWYPPQY cfi r HYFOÜ**ATA CJV' Ex|j 1 . f. 444* £*ÜN TWH CTAJikf* AirYTTTHW FOÜA.« M, W.). 


1U8TUK* 

(-HmiÜg U-cc'optöiimelnter in t !c» IntjiMBphieiu» Tiru.) 


LEO, 

Cynotic fATPiKHC, (KM. 11 S. 37.) 

Uhifcil Hltf. Pari*: Pnrmic ufir. I Ah^hnfr E. 0. 'SYmäteiiig ihfftrd^ 


LOGADIUS, 

Exr+rpitt. (Kiit. II S. 5S. *Häufig aLs Rt-üeptenmeitftor in «Wi latrnsnpliicii 

genannt. - Treu.) 

(innen. Hdss. Ilmu: Annette. uste.: efe zanö^xöa. kh». t}*kdri zur Üfo+Mtkrift, Wint; 

BiliL r&tlqg- S. .L Rossinn. XI. HjJ; k, tv. fl (ttfEYACL* ThC i^Pac A0Taä1iJ> CK £AW- 

äöiXaVifcOvc K/k\ ^^AArxoAiKöYc käs ^Acr^ATiKorc. lue. erwöY irfrriAN V ( HxpJ. IJ9 T A*?ota- 
TPO¥ CTfrrtAC fl']. VlkUlub, BIwL 3 | ) *, *V. fl | JJ T -[ 36 *. ; Ä,XIV~XV. 11 93 *-<^Tl. 


LUC AS. 

C kcyacIa AAATiov. (Kat. IL S. 58. »Recht Mutig in den tfitrosophien.« Tr* «. 
«Stammt aus des Manuel lomncnos Ayna*£?ön.« M. Wellruuim.j 

(iitMrrq. HliSS. M<)ui'hrn; JIwiihs 55t; >. w. f. 505 iJWfjyi t >-(.-( F. 1 niin-r/i. Hum: 
VFitlrv 399: >r XV, r 14s ! ■ A AATlöJrt CKtVAC^CN «HO Tü c ÄRÖV AtTChZTl AqYKA Ü*PN äNCFTELAfi 
TWH \npT£TAr^EävyjN k^^aaaillk E*jj|. eh ay-t«; T*c TK^Ae TUCAC - M. W,) + W ien: 

s, , 1 . IfiüJiijuiLs XL 167f Rx w■ i. I37 T . (Ine* *Xfc>N üiepreiAC. E*pl. *!n a*tü tac 
tf=t»Ac ttäexc^ Yitictah* m+ftLji; msv. f, 130^—131. 41 f sl.ii* — f. 8&—89. 

Extvrpta raria, (Kat. II S. 58.) 

(twuch. II flSS. Hivrfin: PhiElipps. 15831 r* sr. f + 31. 

ftiw* I iinstiimtiLhip. Michaelis iWlncn/eni hVwFNter^ 1k aiiLiij. rpnht. p. 3 jju 


M ATARI CS MAXIMCK. 

tt, i. «iakApioc (beatun) Maximns, seil. Confessnr. 

TIcpI rvurtc. (Kat. II S, 51J. Ed. Migne, l'itlml. i^r. 91 p- 353 36 l.) 


Kr.<-Ur Nachtrag :uin Hittuhrhr.-K<tL ihr <mt. ,\rztf> 


m v<;m;s iwesen us. 

Fiep) DYPun. |KitL II S. 59. 60,) 

fUll ril. flltfW, 

Dutui i ■uji-.tflntiiiiip. .Midi, l'nntAnfJi'ini it»-i l'VuriltT ji. 
Foei^tav fli* rpgUt |i. juj 4 


K 3 im-d N-pjt- (An 


MANTEL COMNENTS, 

&*HhmpÖH. J)f nt/jtpositiont medmmtHtoruw, {/tt IvmI. El tf. rio.) 

GhIECH. IId 8. IfuJI»; Vnlfc + 3913; f. I _$1 I - Tau CKEYACIÖN k Bl BACK Ar Hi TTEAEl «AI 

A'-NArtePÖH :;: n 3C4I Acrcwei-ir- Apsc* (Cfj TTP^tri ACIA fHC GHPIA^C. l-> foljirl [rj 1 5 1 -V 

lun Ot' Kapital)] im4 Imb'x <U'i cuevAciAi t^n ^ttaAetpwi* mit oe r LutjthdjL Test - 
Liiunt f, ij* mit Ut*rM±rift: ri o?€YAcU ro* ^öYAAniaTc kyto- Wanöt-a KowNt*K.c - * cte— 
ACIA Tkg: OMPtAh'HC Am ilirflfr S< lirifl Wriuii t ik* Liuui- vKerAHA XAATfcüY.- M. W.L 


MAH< ELLITsrs. 

ff e p 1 c+ytmüfn. (Kat. U S. 6ü. Eil. H. Sdiocne, Festschrift /*ur 4g. Pbili>* 
lugenvcFsaiunilimy in BntixA 1907 p. 455 — 47 I.) 

Itrse™. Hiiäis. Ikloj^i: Bormn. 7i&w. (Ific. C#Ym&N öftrer kaI nep ctrrnäK Sca xph 
■aagnh ~ Zollr 2 Srlmrm*. KxgiL ti'ih IrtfnAQKhH £xuhi Zeile 485 Sch.) Wien: 

Vtodob. ioed» *5; Sh av, wp* iöj s. kiy. mtc* 


MKIAM S. (Fällt fort; *. u.) 

Exttrpta, (Kat. II S. 62.) 

liftiECH. Ml»!. Ri> 111; l,Virln?ri 11. v*w. (E 4 1 PrtsiwcM a 'i j-ui.j itkit r tu .1 dem B>mtn dis Mtnvpw Twi:i ). 


MAX] MUS (TL ANUDEHtf> 

|" Schwerlich von Phtmiries.» Treu. Vgl, \Nachtrag ™ Mdctms Fxeerjrtu 

curia.) 

s 


Phibat.-AMot. Alt,. 1907. 11. 


I) i e l * : 
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MELAMPLJS leporpAMMATerc. 

FIepI rt AAn&n ^ahtikh npöc TTtqächaTon saciaca. di- 

rirnt m ttä fr*jnn Pttd^manntK \ K ?tt r II S_ 6^. Kd, Fr. Svlluinr, Aristotclis 
v:ir. opme< Frankfurt 15S9 p. 22$ —235; (hmutrh J. K + F* Fmnzms Scrip- 
tores FJiysiiiLfTiüiiiiiie v« tt. Altcnlmig' 1780 [1,451— 500. Ijy/, T*. Fuprster, 
I Ic-rivi. 10 jx. 465: Di- Pnlemnnte p hysio^nnraicis 1 Pn>^r* Kiel 1886 p. 20fl; 
Phil^lOfOiö 46 p, 25g und Aihuunnthis ttepI rrA-iwÜN Kjit, U 

i/. Dirk erscheint in dksm * Abhandlungm * Jpo/*) 

tiun:i 31 t Ilnj^r llÜEki'Kiini j Muh-it, 5S3 11.1 Li ui l'fftfiiljAckiiEiitp); m, (Ajwi^r- iJm tjJüiin 
ll£j iij±uinj_ l*3in^: l'aj LHEiu 2DJ7 s jü, *ru IV41 {dpjgL). juS; s, xvt, f. 56 i W» .YnrA- 
tiädt* (hthfim im Bm&& da- BtrL Äkmkmty 2154; .h< mv. f, alk» Llfor-Arr/fr kratzt 
B r J , i*'r*t£T •> ^i'i.^-An/V j , 4 ^/^ tum H. A.’irA.eAiV/* iwf JVpjAiyr^j'AFirF# rfr.* frrr^rn rm 

r^T BrfL Akarifrma )* 

FFepI dAAldN to 9 cümatoc. D* mtcis njrpvrk. (Ed* Sylfrurg p. 1 35 fl'. 

il- (t. F* Fmnzkis p. 501 — 508.) 

LlC. j, £Am £gti h: tö np^cmneN. 

FIk|iR. kap rmiJÄoi £n>NT*u 

liUiCi 11. linss. Ri-rUit: 157(1 (M^ni*. j8m; >. \vi. f. 23’. I’arisc IVwin. 1037; 

». xvi. t. 54 . 


MÜLETTTS MONACHI7S. 

Tlepl rvxftc. (Kat. J 1 S. 6 2 , V)//. unten Nttrhtrag r« ntr) »ycgwc änopwttqy 

tiits Monae. 59,) 

FFepi »rctuJc AMePungy. (Kat. II S. 6j.) 

<*HiEUi. Allien: Bjba thc Bc»ya<+c 43 ? *. m t. na. MaitotiJr Ambros. Pp» 

S(i|r.; 5 . Sv- xvi. f. 4 . >]jini:lirii t Mmme. 49 mir. 1 luter. TTöhhma in cVHdvei nui 

»freue ANBFinov ^lefANiceiti km cyntcs^m iiapA «CAetiov mqkakov in t£Jh thc 4k* 

KAHCTAC KAI TÜN €JHJ AOrÄAMH KAI »lAOCO»^. In«. TA Ttept Tfie TPV Awpwttoy 

KATAtKevfie K*i ex bcwH cen »feensN. Exjit. (1 71 4k wh aaäbanow^nwh tpo*3n, Ihr- 
av f fity*> ‘f"' -« ‘trm B'fife <Ut Mrlrtius ijff.nritf, ncpi TyKHC TTTÖAQroC. Ine. 'O ncpi 
TVXHC WAS [sk| A#M OV TÄ TJ ^T|H h ryxA. ry/. Miul.-K«. tl t», fu. Exjll, f. 72* 
woaipccic— emerrtiA. aohkai »aopoi. DoAmtsr w&tkrvm ak*e Mtmmmy rroi drm ftühn-n 
f. 7» T ; TTitt TYxfic a 6 toc AeyTwoc. Jnc. EnciAfi a« e- iyx^c «a! cüwa'toc cyn^cth 6 an- 
epunoc. lixjij. t. 79» edMA ac thm ♦pacin. &6xan äpict^ u»w. Aamn). 


Ersirr Nuehtrafj zum llnndstJir.- Kai. d*>r ant Arztf* 
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l&iiuz i ’rnuttan tiimpp] r [itri Eoer^tär* p, 20. Inscr. TT cri thc toi ANOPuno kata- 
CKerHG). i '|>ciliL Amcmtl rcintaeiJwnL K'örnrtur p k 14). MirlisieHs < unlncnj^ni 
i firt PimrüliT [I* 37* JiisstT. nepi thc tqv än&p. kaIacx.). flliadest, (Ffft Fofca^tf r, fit 
xui\*\. I 'polit, |>. 40). 


Exctrpta mriti . (Kat. II S. 64.) 

(tiMKru. IJ^S. Pansi Furoin, 9340 l-Die V f urse sind nicht politische, soDttem ein 

Kanon in drr Form eines Kircfaeclletfc* |tüh o rFANiutftt TArwATUN; i'lirist ujid Parum ha a 
AnthoLGr. cmii!iJLijiü L ,| lLristIiLn(.iniio,L(|fö. iSyt 31.64 fr.], In den ^ Limiten UnriscrMss. wird 
er Md et ins zn^tsda rieben. In andtren Ms*. andren: £.ß. RkcoplitinLä Bletmi]ydt> in Vindtifi. 
lui.'d. G nw^ 3 1 ; X h'—XY L J". 3 5. I J m riss L3.2303; >. xv. I *□ ii sl n. St ipp I. ■' * 1 t^SullJerK 

aller, and wohl mit KecliL. dem Maxisims Plninitles; a 31 Fsrisin- 21&6; f. 101. VLndoh. 
thrük Gr. 295 * Y s. *v— xvi. f. 412, Unter Maxuun^ FlaiiiMlfÄ' Namt-n bt .dieser Kanon 
vun Uder, riiy.K, et tnfcd.Gr.il 51S — ^j 3, Mtrler hütle imifniidfc keinr \linmiu, du Li er 
Vrrsi: lirraiisgiib.* Treti-} 


MERCURIUS MONACHl S. 

TTepl c * v r« lü n, (Kit II S. 64. 65.f 

l i IM Ei I ] l, II r>Ä. .1L i Lind s A i iiEnu -4. 1 > J J Sn j!. » !t- S V. r. 66 i t; X j rj . rt£AN <Ah Af'O - I d fcdrr fi. 25 5, 1 7 ;I , 
Paris : FirisJo. 2315; s, sv. f r 1 i.FTep. cfrrrwühi kAaacton k.aaaictoy ^onaxoI aep 

Küipio'i. [ Fl LT. TA CÜftA TO- AwöPÜnOV. Expl + kAtA THK "HETGFA** ÄXHAAlN iKOfMOA- 

Treu.} Kciih; Vaiic. 399 ww. i ■ Inc. Th cuma t j ■ iNiiftünov cy^cthk^n 6 ^ A # ^toi- 
KeIwh Kujil. r IDT 1 piATA ACUH TOlÖh^t! - M. W. _I hxrhrlft E, fl. Oj/r/fflT). 


METHOUrüS PATItlAUf inTS. 

rf. 1. “ Patriarch«. nantfirh tmi Kone tau tliinpcl r >nl$o zu schreib tiu Pntriarclin". 

Tmi, (Kitt. II S. 654 


NEMESIUS EMESENUS. 

üepl -»t-ccuc AHapiirroY. (Kat. II 66. 67.) 

(■ itiEi'ii. Hlw. >lait;nu 1 : .\nihm<. I 1 ,ji Whi«.} n. 1564. f. 1 {Sul, nomine l'iuiMi). Hfin- 
dwm? Mtimnr. 4H| nah?. (Jih% Töh ftwepünoN t tXhc ho^pac ka[ cüiwatoc apjcta kate- 
t ketA te ai. KxpL f. 3a T tA r^p t^veej tA ayta hafa häcik. / rf« nni/ 

&äAA(#w im ifr'^tee r^rr Brr/. Afrdf6-Mn>|> Pü(pu^ : Patirtbc, rnuntiül. ist. hniim. Evwtß* 11 
{ 7 rfi Eosc. Mss. gr. nf Ü11* l.cranti; s< x in. {t^L nr. X" Äri Migoe. Falrol. lj,t. 14% 1049). 

fi* 


fiO 


I>t ►: i.s: 


N EOpHYTITS PHOBftOMENUB. 

Ctaadi-h ttcpI aoTANÜH. (Kat. fl S. 68.) 

lijm ( n. IW Pari»: T'nriüin. 22». uue {.Fd. 103 h-t m-| riingUdi di» i. Fd. des Code*, 
Lter gwm- Codex i2£k ist von NV U[ .by 1 u>' Hand; f. 168' rdgrmh' Verse: n,NAi Anette 
i>ic nAporcHc ttvktuoc hacik ^mawüc laoh fitt' t4 Alpoh *jJ kön« ngo*vtot 

rnc nPoAj-crtivfti etc. — a a.bacjc ka* tAc «lAAwae^nov tca hi hl Die Bläiim dt* (’odöf 
L>lir iltirclLeinnJuli- 1 . IlerToilex abrr idrr Treu). l’iilat. iijy: 

xiii i. 1, (Acnc aoTANuin iata ctohmidn aacaiihtiv. Inc. Afkeyctim h kaktzApoy 1 
KfiAPOC. Aii/j/ftfitiiuirn ntui hltvkrr gcxtrttl (M JJ. Wclbuinii), 


NEPU ALTON. 

HePi tun katA CYnrtAaei ak <a) auti rr aoc . a«. (Kat. n S, 68.) 

Hm. MiiJuml: Ambros, Kixxritip.; j. xvi. t a6ir. Xrapd: IW.. I 17: 

s. *v, f. y flnscr. Tük x*tA AntitiAa. Kai ermn. Abschrift Amfmy* ^„ Ilf \y f Vfrurfrt! 


NtCOLAUH MYREPSU8. 

A ’ MAHePtSN. iKnt. II S, ög. -In _$S Abteilungen in alphabetischer Ordnung. ■ 

Treu.) 

linTF.rn, Hnss. .4 Ihm; Athenlen*. 147« (ty/. Kntmtuulber, By». Liit 1 617T.). 

{•nUippK 15S3 hat mit diesem W.-rfep nicht* m tun. muß 1W1 fort; ebenso mufi fort 
l'jiHsin. 1315; f. 276. Da steht mir 4 *MKnIa NmoAÄer. rtepi *wMAcrPtw tiAny (meaihon 
KiniüiuftlgDti 'Tire iiudi [nach Fnerder »1» der Kh 5 destw<.hib!iotlie|t ! nimajmjy 

ID. «YPSTiKfl. iatRk£k. Und md lieh ist Kl« erwähnen» iloU cs eine lateinische über- 
Aelzung des Werkes glhl, Ingülst, 1549, vom Tübinger Leonhard Fuchs. Die linnd- 
schrift. die er benutz lut. scheint verloren. Die rhersemm* ist l*i Stephanus und 
bonst öfter w irtler gedruckt-- Treu). 

Ihttut ronstautliuip. Mänlnidi* VanUcu^ni Fuirrster. Ile nnliip CpdB. ji. 27). 


ORlBASIUä. 

Optra paria t (Kat, 9 E S. 70.) 

Ohlech. Hns. 

D'ii»; Jtlmetlest, (t*. Foemiir, De antir { . l'poliL p, 29 ). 


Erster Nachtrag zum HandscJtf\-KaL tler tml. Arzte. 
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C'v'pjqyic ttp6c CvcTktnoH, (Kat II S*7i.) 

Gbiech. Hjm=.i Vetuwlifi Miinvlsvn ji. 1470, r. 177^ {«Ohiir W-dtknainul. 

ffrtEBS. .11 KdmI: IbisiEeeiia. Fragni^ti. 111 tjf.s s, i\ (2 BtlUr.ur OHW Synu^m. ■«). 
Ra. 4 L 1537 |k aoi—ug). Hum: Bärberiii* 160 -IX 29 — 7^7): ^ si. f. 199 1 - L. L 

II. IW tlber 1 sali rwinim- (piti-aL* M. W T (. 

Hf 6c 6tHÄniow n£■ p■ £*n üpict^ n, (Kat. II S, 72.) 

I'NKIls« \| F^tnentb. Ml i_\ut ** f 1 tfi&ttor = 1 Jnh* ml Kijuap^ *s.L 

BtoiL 1557* 111 83 — E6. p. 167fr.). 

Exeerpta mrla * (Kat, II S. 73,1 

(xlirF.cn. Hdss. .Ihiihmd: Ambros. <3 69 f^Lip.: s. ky. f. 341. Rom: J*jiEhL. 199; xm. 
f + ifr T jTTfipj ^i£tpuiw icAi CTAert&ti Iatpikän , im\ 'Q h^äimnoc exeaj umrf f. 149* sq. (folgend* 
CapiLnl, lII-e — Orilj. 1 436 ff*: trep'l iuytakaIhuc * €k Iü-m AntyaaO’ kaj Taahnot tüjis ttoi- 
OYrtJCNtÜN B-DHflkKÄTliiM * ITC Pt hCYXIAC tX TQ- AYTO'i' AÖfÖ ■. nCPi ACITkC C.K. TÖi At ?Dt AflröY. 
mf: rttnov kaj :rPtH 7 npeyc Tabing;, net-, -mi; ei rnno? >.^eaciac 'Amtvaaö*?. ncri ^rrn- 

rÖPEiiiC Tff'; AYTO'i T ner: AAAL*C TO- A - Tü 1 . h:i II Jl TT6F< T^N "-IclMh 4 a££mATlU *4 Tfflk MTÖH 

rAAHNö^ = Öriliv 1 173, \hmn folgen die wellem i-npitel L>rib, I 174, r;7- tSj. 17fr* 
tifui f. IÖ8 t I, n r P| .NOYTFUN Otik II 369) M/W 1 ". EM' OcF TWN T'C‘C LYWTTi'J- 

flACin AiTJLhN — Orih» U l ao$ b llnrmfl -srbHeükji «Ick wdierf E^ctsrpte bis fbl. [M> W.j 


PALLAD] US. 

TTept tiYpeTüiH. (Kat, LI S, 75.) 

(iniFCir. Hits, riorrnz: tjHtniil, )4< 1 1 lüimii Ai'jj i'uiiutum in duofem Hmt*}, 


TTe^i Hpucetüc * *,1 rräceuc. \ Kat. II S. 75’) 

(ittltititfi 11 Dt. Fli?rciiZi LftUtfnl. 74 + 3 I RuiRfhi* f vUatüm w llmtz\> 

6fc ri ticH ätkQh “tnno kpAtoyc* (Kat.. U S. 76.) 

UiLOlCII* 1.I.DÜ, Flure lije: Laiiröiit. n.iu 1 . (ßji/jiuAr,^ Cbl&kAäiifli r/d /?#yitr_ Aue&fM^f|yu 

Imitation m SetumiM Si#vitr). 

CkAaia tMc ükthc SntAHflUc, (Kat. II. S. 76.) 

IratECH. HliÄS. Ibrlht; riiiJIipps. 1535 (MtuaMix OalfaättH f. Hnt hr* m Bmmtm H^tUU 

Fk™*! I-ListeriL. 75, j 1 uW 75^3 p Riiutrh» v. -tr*-u B Rum: 

Urbiu. 64; i. TL— tu {ünirr 1 km Namm dt* Oaleü). 





DtEl.fi : 


PAMPIULU3. 

('Nur in I teeaptensaiiinilungen. * Treu.) 

PANCH AKUTS. 

Hrp'i K»T*K/iteu c kpcot ht««, (K?it. II fS. 76. Kd. A. Ulivk'ri, l-atnl. 

t*mlii ;istn>L I p. I iS — 122.) 

liIL\ "£n Kpil^ . CeiVhJilh TTP-Ü 

Bqj]. AnAPAaATyc ■ *! [Eir] n^(H. 

blllECTI. HnS, lEoiVii*: [jluirlii. ?. ni„ f. 16. 


PAULIS AEGINETA. 

‘£niTOMä (atpikh. (Kat. II S. 77. 78.) 

1T Pari»: foiitlin.il; f. 1. s. s l = cd. \ 1 dinl Vttietib 151Ö. ful. _-ti Jin. 4 — 

filt. 1 f e I. ll) Will f. 383. S* * 1- t>J. Alll. Kl]. 2 <) T 1 . IO flfl. 29' l. 367. Jj (; f A 

(rjF* f. 1} s. it ( Sii. Atil, tot. 71/ I. 38 — fciL Ho' 1, t8), -Stipjil. gr, (1^6; f, jj. ». 1 
( = wl. Aid. fei. 77» I. af> — i.iL 78* I. 9] tmd f. 14. *.*.( = «nl. Aid, ful 87' |, 1 1 — 
fol. 88 L13} um! i. 35. ti|= eJ. Alk feil. 95' I. u — ful. 96» i. jj). P«1nw: 

Monist- St. loirni!. Hvühl{. iftr. mr.7 1 t»i Coxe, Mas- gr. of üii< Levaiit); ■„ im. (.(m;ip}-r-|. 
Venedig: Mat flau, 29 j \Cvltiaton.yrnbr von B-lV t V, VU in VVW 'bmum Btaiti). Wim: 
Vbilob. aed. u; s,anr—*v. f. 91—143 (Liber VI). Wolfe» 1 »t 1 llH: Guelforl*. Kliert j 
(47 Gud. gr.) itsic, 

Ihm: Ubnftlr.'ii, f bri Foevsler, Ue antitj. t'pnUt. p. 31). 


rTcpS Ä N T £ H 9 AA AOftiNÜN, (Kat. II S. 78 .) 

litttlinl. lins. Rom: Vjilir.. agy; s. *v. f. 153 », |M. W.J 


ITcp] rt^TPUU KAI CtAQMÜH. (KsU. 1 I S. J t).) 

IrRlROH. Nl>S. Venedig: 195; 0.1470. F. 176* (In*-. To upAntt« Kijtl. 

Ti äikpön mcTPOK < c‘ < o‘(. | M. W ) 

Exeerpht curia, (Kat.. II S. 79.) 

ttlUSCIi. MnS. Albern Bro*. rm: Bovahc 68 ; s. xviii. f. j» (|yn<. n. ma&tf >'* Hipp. , (ja],. 
T*" l|tu Ni'-*. I’f'lo Ai-g.i. Mailand: Ambra». II 113 Sup.; xtv Ir,, r. 111 / jn. &r 
NAneue To? nhfänoy. Ine. TTHrAnnv frj r*ic «otänak nAoue}. 


Krsttr NurMray zum Hlmthihr.- Kut . thr uul 
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PAULI S Nlf AEENSlS. 

iII S, Hi VyL Skciio-i i< Ztrvus, -Trums. Arrli, inln-M. ]\auv L'huituire 

di* Li möilceine etc. 19OL p. 487 ff l 

lur_ fT-BAnAN Tt raI nfticiAErftt r*Neh*Ni« 

I ■ J1 1 ].i El Ul>s 5 . LUiriii Bfqa. tAi: Bö 1 aHl 68 *; >. xviti. 1 ', i Lxi\ ftcn ha€?üh e:\ TtijH r « 
G?il. r Pnuln Mir., 1 *jiuUi At-".J. Wien: liiM, H- . 1 - VimEi ! . EEu-ssizmiin XI. 167; 

xv, f, 1. (Pii]i\ iiäLV V 1 hefi i T PA r - mH rraPtiNrxUc* f-ir Je 

I .. rt CitriitluLie vai'Utl'llttl imirliumiM. 3 lH-- l- l:‘ nOAAÜN T£ KAI tioskIaqh Ea]pI- 

f. 135+ THU CAP**, HANTAXdeeN Xtt& tdy önvxocJl 

Dazu . + 1 ’-nislflfiUüup. (/in Fuerster, »utEi|- 1 |^-iSlL. jk jo* 1 ijs«t. Iatfpc6*ion 17- 
NiKAlfl', washtov Tor (TtTW^PÄroYe). r^.olir, !M i-LjZiatIL> CanLncir/eni i^i Fnr'^ter (u *7)* 


FET< >S1KIK. 

CfTLCTO A Ü FIPOC N exe rü», (Kat- U S* St*) 

I.iKti-K ii. UiJS- .lbubmJ: Ambrus-ü 2 Inf,; h* xvi. f. jaS T (Tue. TT-ct'i Cn^c trcArfOY. Expt 
Ö XtPiÄVNOC fl o9) + 

FIULAHETUS. 

TTept c^yrrtßn, (KftL JI S. Sjf.) 

(i m E*:ii. Um. Fli»mir,; LmirenL 57+14* .< t Wr.fr iwh >rfwr Bami dt .♦ JC/JL f /J {Sara. 

ÜBEfiS. a) IVatfrubüllcli üuuMerlu 34H7 (47, l 2 Äupb 4') iure. 3489 {47-13,1 Vüg, 4°) wr. 


PHILIPPUS XfiKOB. 

CvNQtceir. Onnjmitiim+fi mfdkammionmu ( Zw Knt_ II S. 85.) 

GRlKrlin HnSi Fatiti Prtrilm. j 194; s r *v r f. 454 (BibsaIon ncnlxoK cvnsfccic cynaxb^w Kai 
rTe!Pae’£N «afa E£*HWjic?r Cjkcacu tor flavumc^räTor kai GjAinttD* I-pö--- to^ Firno^ tlüh 

OAYrtAClUN Utp&h. Ine* Chitin C*N TTOXICKON). | l“n'll.| 


PHILO, 

Ez&rpia Forki, (Kftt, It S + 85.) 

üicfErn. li r>ss* Wien: CcJlfig. S* Rossturms XL jöy; s. xv. f 15 ^ |^irt*t*oc »iaw- tun 
CiteYaeiAN de ♦AcrmATiCOYC kai n^^Y^ATiKOtt Ine* kp&koy öfrnAe b. EäjiL kai ^aitckc 
rö ApkOth), Vintlüh, med. 31; s. xv. L 103* 41; s. kiv — uw f* 131* 


I>i v t,4>: 


tu 


PHILUMKNITS. 

Tlepi füBÖAüJN iLiJÜJN K A 1 T (D N £ N A'fTd'lC 8 O H B H W At fc) N_ (Kat. M S. Sj,) 

IrRlFCH. HlM. Rom: ViiLir, 284 i,\fcr.hri/t in Wrflnunwjt fl'Jif,-. Ar Am Trfirlnl im f lifjm.* 
Med, *XTü[fintlkhtR teert/ J. 


PTOLEBIAEUS. 

( 'mtilogutum. (Kat, 11 8,87. • 11 aurait pas dü rtiv menlintmA.« Ctuiumt. j 


PYTHAGORAS. 

YfUor. (Kat. 11 S. 87 .} 

IrSIRCa, Hßfl. Mailand. Amlirus, A 45 Kup.; s. au. t 55. H 1 Inf.; wi. i. *47, 


RUFFS. 


Gbieck* 


OjMti rar in. (Kat. tl 8. 88. \ 


Dann tth^edesL {bei tVe-ruter, He antiij, Cpoliu p» igR 


riEPi ÖN *C£*PO?e K *1 KtCTfil T 1 A 0 ÜN. (Kfll, II S. 88.1 

GRIECH. HjiSjS- München: Mo um-, 469 <«-<-. 1 V&lfarh zerstört. Ine. H 148*. Etpl. f*i6o r 

um!, HfTB|} per* oioyc 4 NAT=ieerH = Dhg. p. bi. 4, Fortsetzung auf f. hu ±v>n ScMu**- 

de* "Werket, Photographien 1 77i Baidie der Herl. Afcadenut. isAlnUno besdiil IJeImr*icA\, 
Rom: Burberin. j8: (I91) tmd Vulic. 491 {GAtaiom rm heulen tmitst IMmnieh), 


rTc«-! CATVPMCHO^ ui roHOfpo AC. (Kat. El S. 8 K.| 

Gntfcai, Hus. Mfmrhrr; Manie. 469 umr. {Vielfach terslöri. Ine. f. 164» To? attbt. -eil. 

Pofpot. TTSPl f lg. Z. $ "rt AfAOIDH rgl. Atlfusuj (iti TCrfc*. t)Ug. jt. 64, t. f. 164» 

ei rifdc T0VTO . . . = Dlijt. |i, 67, t. b'urtxetruiuf auf f. t6l* . {S^pEckeTai 1 ttQi- 0 ?N 

Hl'?* | J > ^7,1, und w fort f, 161, 161 bis 163’, dann f. 163, Suliset*. f, )5c ftcfH ca- 
TYPiMvwf fl l»w] roNOPCH(AC). TUtyraphim im Rmtt* Ar fort. Mndmuf, Cvtlatim t«. 
Aiizt HeimrtficA)* 


Erster Sm-hirnij mm Ihiutfcnhr.-KttL (kr aut. \rz(*\ 


ti5 


17e pj dHo^AciAc tüh tq'' ^epufiOT flOpiwN. (Kat. J1 -S, Sci.j 

1 1^IKMI. ]\its m JltLLl.m-l : Ambros. 1 t aaHup.*; 9. w. f. rc wirf i i x r k 141 ?Mip.j 5. m f. 1- 


Cf Nor 1 c n c i fc 1 c * v rw uj m. (K at* 1 J S. 90.) 

(tüiKMih Mrs* P.irUr PitHriOf - 19.5 ■/ ■■■ f. pht— pj| (Ütmii km "bim ac 1 1 n,— - r 3 1H1^ii-p- 
Werk}* 


Her! * a f m a kiii* lt S. 90.) 

11 mi;nu [ 1 1 rss. >liinrhrii: 31 htuic. 4^9 ww. f- 1 37 —147* (Fwr /frmf rwArr Önlrm*s 

rr. rrÄr. <. avk täN Atta #aph. uw/ ünkmis Tikac äei kabaipc ka! milösr iAeWTHmic 
Mi nbTC. letzter*,1 tim h hat ßrftj. tfuhxt'Kf duTAY&A t&wk Ta.-.hn^t *o*oaj&AQ r* pWi uptf 
tf/tYir/Arrt H APtfÜ PöYfcCY HONÖHlBAftY* Ine* Öytc TTÄMTAC TÖYC ÖHWCOYM 

MeAerioH. ExpL cthsöy-c Kai nMey^owoc. iwi rfiv ÄrW- 

Knm: l'alflL 114*1 j : s.slul ['. iSi T (TTtpi icaMpkuuc thc katä koiaian fipdtw&oc l Fo**or 
Ori».. II 94 f.). |M.W.| 

Er^erpiü Börifl* (Kai.* II S. qh) 

(iJtiivrsu Mtiss, .l]mbu4i Ambros-1^94 S«|i-f xv- xyi. f* J47 fhn;. Kqaqkyhbiao^ £n- 
T€? i^nhc. K*pL FITA KaJ THN äwtiaOTjin). Wien: 1 oMeg. S- J. KossIaiUlÄ XJilflj; 

v r IV. f, 148 ^ (CHfVACk i£RÄC TöV f’DYtüY TOY i*£Öü1 £p£ AYCfTNtillXa YC KAi AYCOYRWN- 

TA-^ KA\ TIAXY'A 1 AfffWATlKOYC ■ IlU\ XAÄAkÜLpiNOY D^rnAC f. ExpL ei^AlTOC AnM*PhCW£MOH 
Aftttfti). Vmkk mtd* 31 j *. xv. f. 4M « r uv— xr. F, 115*— fi6*. 


SEVEÜiANUS- (Wohl (kr Bm'hfif Galater») 

FTtfl twc npocNfOpUd toy JtNep^nO y. {Ksil. LL S. 91 - Migiit^ Futrol. 

gr. 56. 473Cf.) 


SORANUS. 

He pi entA^crtwN* (Kat- H S. 92.} 

trJKmcit* Mus. Floreini Luaimit. 74. 7 »««■- E^7 Rhitfrr* tf, tkAopw* * 'Muim rfrr Fcfarfft 
unrf fp/wM rfrr I&nultiihmm tu Itkrrgs i 


IitttokpAtqyc r^HOC. (KaL N S* 93,) 

U«1KCH. >1 Alb ml: Ambru«. Lrio^ippf ^ xv. b 144. 

Abh. iÖÜ7. //, ^ 


Deels: 
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STEPUA N IS \ LEX AM Mil N l K 

T 7 epi xpyco 9 naificeuc. flviit, IE S. 954 

InREEf il. itüSS. Mi'jLnntlj AinimiS. E 37 Ntp.; s, SVI. f. 308'. A 5J Inf.; >- ui f, 1. A jg - 

fnf.; s. xvi. 11. 

Hcp} th c IEPAC KAI ntr*AHC dmcriinHC kta. (Knl.lt S.964 -Imlrr f ihrr- 
whriß -11 nm/i'jwr» thc xp^conoi ac (4? hoiiac] mt die Handschrift).' M. WHIuumni. 


trHIECB. 


STKNIAXrS ATIIENIKNSIS. (Km. fl s. 


Annita /Irr AmbrosiHni: Qg4f*wjj,; s.iv—jvt, 8 lg j, 134^, 

fTep] fiiMJOFsc TiTperiliP!, (Knt. II S. 97/1*4 

HlJS. Flnrouz: LmirenE. S6 , iq (Ilümefti* f'sJfaht,“ n, Beeile). 


STEPHANIE APXtlATPOC TÖN MATTAN(JN. 

(Kiit, J1 S. 98. «Das \ttu 1 gana.- Hospital isst erst Mitte de.« 1 t. Jahrhunderts 

gegründet worden.« Treu.) 


SYNCEUAS. 

Lj'i frpti), (Kiit, H S. 99). - Das ist Michael syncdlus oder syngttltis (ktreh- 
liches Amt). Von ihm nur Recepiu in Iatrosophien.« Treu. 

Hms. Rmnf Urbin. 67; *. jciv-xr. f. 187 «Avpaotoc ro? Cmsä/iAOT). | >1. W.j 
Wäe Bl Cölbes. L ftwataus XL 167; *. xv. f. 153* (ckcyacIa evn«Mw toy itanda- 
woy. Ine. nencpeojc koimoy. KtjjL Mmtxk t 4 Ap*oyw). VtndoU. n,«L jj ; s, xt. 
f. 159*—159*. 41J s. siv—*v. f, iif — iij T . 


SYNESIUS, 

n eP j nreerüN, l»ßh,%u*, (K-t.HS.99, Kd, Jo. St. ßomard, AmstclodL 
1 749 - v tfl> D.uomherg, Not. et Kxtr. des Ms. p. 78.) 

ine. AiEAsdnrEe tfi toF Sief tu ttffe f»oa*jd»o j.in>c, 

FxpL d^lfDN KUilKöT K*i POADCrimurbc. 

ItBIKch. H]>S. Eidern VöädtQ. fnL 65; *. xv \t*nut;t rw Kemn-tt), 


Erster Nachtrag ~u/n llandscfu'.-KaL der ont. Arzte. 


G 7 

FTcp CKYtiNiwri (ntOB'fL.'PlA vii iw Titel =n streirfieii. Kd. Migne, PatroL gr. 66 

p. i281 1520). 

Inf. Af^ALCi»! ÖWA **1 aUn WhjliÄhi. 

K131L tar*M KatA &W&H TI rricrFfHMi. 

ITföc £n 6 c^ 0 PQH a (Kat. II S. lüoj 

1 ■ 14 11:< ü$ n U^Ss. Mjilaiul: \niSn.ts h ft 37 *ei|^ s.üvl f .501. \ 57 Nil-; s-%vu (>&$'* Ai^j 

fiif,; s. *VL fp t±4* 

'EnicTCAM >n€F to^ cia*Ioy, (Kak II ö«iog, Eil. PatroL ^r. 66 

p. [490. Ep. io6.) 

Uuins m . Hds. Rtidlanil : Amb^v H 71 tfup.; n. sv* f. i ff* L 44 Kup.j, n. auv m. f. 1 IT. 


TAKONITÜ& 

Q S, 100. * h. i. IJotustuntinu^ T{fcrüiiitc£* ; % tcl- läuruK PUiüIpps- 15B3* 

f. 104. Treu.) 

UlilEi II. IIu-^. IScrlm: Hillti|i|is. 15S3; w. t. 104 (ftHTUurrpc a f*wn eprnnicH aai aiüv- 
f-TIKH CTNTCeelCA T 1 ÄFA <vpcrr KttNtT ANtlND! T-T-V TaPuN&TOY). I Tin-HI. | 


THEODORETÜS. 

»Die Angabe im cod. Phillipps. (teil habe sie noch nicht ungesehen) ist 
miinlesu’tis zweifelhaft: cs gibt z H. eint) Antidotus Theodorettis ex nna- 
cordiis, z.B. bei Aetius ed. II. Stephanus, Mcdicee nrtis principe», eol.66i d; 
vgl. auch Nicol. Hyrepfcus bei Stephanus l. L I eul. 406. 442. 449. Theodo- 
rctin* ist also gar kein Name. sondern bedeutet dasselbe wie z. IS. Antidotus 
TJii’odntiis. Viele Stellen im Index zu Stephanus 2. Bande der Principes s. v. 
Theodore tos. — Mit der Stelle im Flamce. stellt 5 schwerlich anders.« Treu. 
Eso Theodaretiis wnhl zu tfreirfu'n; etn'iieo zu tilgen ihm Ci tut ftus Stephanus. 


THKODORITS. 


•Küt Rccepte 1 dabrikant des Xl.saeo.; der Theodorus im Ottobun. ist wollt 
ein anderer. Auch Nicol. Myrepsufi kennt Thcodori. ■ In Snthas Mccai- 
unikh siSAiOB. 1 p. 2“,]: ©eoAweor Ten nAW ap^toy ct.xoi Ia^biicoI, ,rV, neri 

Tatpik<i)h YnoB^cewH.« Treu. 


li* 


r>R 


I"J i f i. s : 


THE( >1*111 LUS. 

rfc^1 AuxuPHnATüN. (Kftt. II 5.102.) 

(ihll.j II- t£Caitfn; EVrtftrch. A 1 e*juMlria, 46 l'oxr. U($. gr. i*f ihr LftYNtit)i .. xi. 

FTepi üTfüiH, (K:it. II S, 102 ff.) 

I iiiütH. A) MulanJi Ambras. I) rj Snjt.i #.wiin. (Kt^iL Md er j Ho, i j). Wulfm- 

liiillel: I iwrifoib. J487 (47. u Atis. 4 •■) utr. 

Gk t>jin ! nnoKfATOvc ka) F aahhd? repI (at-pikRc ÖniCTimMc. (Kat, II S. 105.) 
ilim.rii. 11 ns. Hirni: Pa!*!. 199 : stn. F. wo (Kipi. AnöTEAtiTiv Arri tw. *hthac|. jM.U .] 

/> curia ncuiofum, (Kat. II S. 105.) Nach J. Hirsch berg (cyt. CentralbSntt 
1. AugeoheiEk. sqO; S. 175) ^Verk des Salemitjmi’rs Zacharias aus dtau 

12. 4M. n, Ohr. 

Excerpta varia. (Kat. II fiL 10&.) 
t'RiKCii. Hm, Pjifit: Vjuisi-n. uSi; 1, xiv. f. ui 1 (TTepi jü a ui«iÄT£i»Ni. 

THE< )PH V LACITIS SIM< >( ATTA. 

n^Pt AlA*ÖPAC I 6 YCICÖN AnOPrtMATUW. (Kilt. II S. iOÖ.) 

KmEnr. Hr»S. W Kn: \ unlnli. phil. 17*; *.xv. £30$* (Anonym; MpW 174.jX,^ ;j. 

('itlutftftit Lrntcl \\\ ('röneft). 

V1NCKNTIÜS \) AM< >1)1 X 

(. Zu fitroicJii'u. Autor des XVII, — XVTfl, Jnlirlmmlerts,» Treu.) 


XENOCRATES. 

rrep’, TKC Ana TÜH £nyapün tpo^Hc. (Kat. II S, ioS.) 

(IriTTiiif. Mm- H*!fiburg«t*. aoo dtn Phili.lngita ttainhiRgtiula, «Ambs. 

Iy ° 5) — l' hil, ' L il3i * * VIt ‘ t: i| - 2 7 (Mrshnfl <U» Wirket m« Ott Ifontj IT. I.inrlrtitin.^. 


Erster Nachtrag zun* Hantkrhr.- hat. der <mt Ärzte. 
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10 VNNES Z ACII \ Hl AS \t TU A1t I US, 

J UlPi«LH rt^öOA0C + (E»t. TI S, 109.3 

C 1 Ki 1 :i 'ii - UuBü» A^.Anß ffor Bär!*;" r L ,Uzt J/.'iV,.--. UtEiud; Am Im- i i uj 

Sujj.^ ^kvi. f 1 (L. V, VI). U io Sü^t v xv, t je*. 


ÜLP i 2LJÜK * 0HPTEICU3N. (Kill . II S. 1 I o. Ist nicht von 1<mrmesZ^icLatüiÄ. lVcUj 

CrRLEÜK* Rm. ftfaikunh ArohiW, H Sie|i- -eEiLba.lt die Schrift ultflil-. Treu. Atro r« 
ttffvichm* 


Exöerpta mrkK 

ilRIEMJ. Uns. lllT^lm: ]>i-rsd. bst 5 -m Hrn'kliriij ;sl nicht t'nii Zm-ktria!- , kn» iw 
ncpii cr^ett^N nxw . nicht nUtkt tot mtoy,- Thjsi. 


jßES ARTUS, 

Kajafxai. Exordw* II S. 11 1«. Kd. A.Olivieri, UataL tspdih ustruL t 

p. T2& — t 29.) 

Ihcl A fiiocgtcaa ii *:*TÄ. £hWiQ* nit i mic irH-fwTOTN thc pmtwAc. 

Eij 4 . b a| "Et«Ae 

tiRiKCii. IIi>S5i. i’lorriizj LaiircuL. 18,34; *, 11. f,iz», Park: ParLsin. 1991: w. 1. (9. 


ZOSIMUS PANOPOLITA. 

TTeP) ÄPCtHC K*t CYNiMcewc VäAtum. (KftU TI Silll.) 

(iini-:Cll. &DB8, IMiuliiuit: Aiiitjmss. Kj; *u[i.i s. xvi, f.zgg». \ <17 Inf.; s. xvi. f. io**. \ tg.l 

fttil; s. xv». f, »et»'. 


Exwjtia fnritt. (Kiit.il H. in.) 

(talECJI. Ilusit. HtUuiA: Amlm»«. A 57 Inf.» s. wi. t »9? luf.: ». <11, 
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I>i Ei.s: 


Verzeichnis gedruckter Anunyini medici gr&eci 

eiCATstr« Ammwww cd. iVlr. ljuiremhetig. Qwulriiyg 161A. Vt/l W. Schmidt. |ii< Anonymi 

Limi yjuIh.' rgUm irrtio I & tu tonnen, Disv. Ekim). 1905. 

edii IV, W, Trttlrr 11 J* Si. BemaixL Lu^iL JbL 1744, 

HePI XPtHÄC Al^aTOC TflV An-0 +A£ flQtGHI A£CKTllC tATPhüftC fUtf TTtPtiiN ltd. Ch^tifrJ iiuiüff-. 

ed. L f_'|drtar+ Flip* H Med, I Berlin (841 p. 793, 
n c pi vAM>*oeiAC 4 -l 1 if.ic. Siüiijj; reeitdl Tp.'clt j* St_ BoniltpA Airoh* 1791, 

«.L Clir. Gfr. Innnu üi: J t Hi. EertiJtrd* üi'llijntiie fEiedi&a'Crkirnr. Jns.n- 179 ^ 
Ctik&i t&m ia r mhhün (e eud, Paris, üS 6, J. 1541- cd. J. Fr. HuS^nadt% S-iL .-i Kxsr* XI i 
ja 189, Püi-is 

‘‘d, L Lr Meter, PLy.fi. et Med* I Berlin 1S44 p. 411—43 /. 

‘£PWHNCtA rtMXGEPQC ÖNflrtÄTÜM UTANÜH *M tftPUN Cii-j» laTPIKÜN ÄttÄ AlA^üiN BEBAEUN CTAaCF-CiCa 

Aa*Abhtön rird. J. Fr, ßmniiul»-. Ahedntii gincr-o- EL Paris tä^u p, 394 _ 40 #^ 

ITe« T4n HtJAEtfA H.WUH Tdr ^NtAYTCir, vlTTDiAJC *£■" XPNCÖA* TFO+AIC £n 6sAtT4|3 A’lTÜN KAi AflÖ 

no ^ K An^xec&A« eil. . 1 , Fr, Bdissoimde» Anecdntn Graten III. pari* 18^1 p. 409-—421, 
mL L L Ideltrr* "Phys. et Mrd. 1 Iti-rlin 1841 11.415—429, 

TTcMufva Ttefi 50f ■.nüw r md. Vincbh, cd. <L Sli% LipS, iöjl- 

OnO ftAtATUN ANAtüw*ün t^pf aaciun 1 r- ü I Mein m z Sevcrider lysicr ibitu tIIK*r f 1.46 —4^Kegim, 1 8*$, 

ed. II. Htihtveoe, Hmncs 38 >. aSoiJl 

ITepr t™^n ed. F. Z, Erm Grins mt AtuxH* tticd* LiißiL EEaL 1840 (jl 354—375, 

HeFi rfiHMHtewe Aw^tioy kai rowftc ed. I. L. Urh>v< Plivs. <*t Med -1 p. 194—396, BetviL 1841. 
CroiKai tiL*k AiACKA hHNigN ed. E. L. fibdor. Php. el Med, 1 p, 299 — 300. 

EP^HNCrA n^Pl Tü l W CTÖlXeiuiM FÜ? XwSP^nOV e L |, IdrJee L I. p, JOI 2 . 

TTefi thc rar kühmoy katacmyAa: tot Ähisp^nc!* ed,. Iddcr L J. p. 305—304. 
ncFi aiaSthc piL LL Id eW, llijx el Med. El p h r94 -iy8. Ih-ml. 1841. 

TTwi XYN!.'«. BFürtÄTüiN KA newAT^N rd, JilcJcr L L I -157 -i8i. 

TTcri AVKAHiFwnkc ed. ]tiefer L U p, aSa. 

OeFi OYPtON cYPiKöf jKjsaIoty e<I. ttlefir L |. p. 505—304. 

CTNt3TICÄJCFT3CCTATH HUPi evFEilHfiPWHNCYeeTCA^K Tn£ ATFfKHE T^ANMCTU*H IdeJerLUp,J05 -506. 

C'tnoth; rtt?t OVFWM ad, Id^ler L L fi, —316. 

ReP! ct'>rnüN ed. IdeJer L L p. 317. 

Hepi ^pmm rTYPerolc ed. Idi:lrr L L p. 323— 

Anün > mi WMftrologici ed, F. llulteeli im: Ah trologiiiorLim KCripioruiii reU |itia^ + Opmac 18^4, 
nvgmenium niedh^ni (ow ™S. WI.L Lipjt. 175 f, 17} cd. i\mr. Ilursiim. J n d, IccL Mmv 1S74. 
Ek Torr ^rciOAdi-üY nffi **cG£o-e kai eladyc zuwn kai ipnerÜN kaj + AHAfur^ AmptijiuH 
iije Ikei ed, ]-„ |jjgrnnd P Annunlra l'idsioc- pour iVurtüira^, (let ^1. ^r. VII (1874) 
|j. 2J5 j 86^ (r/f. Kp Krumbdicliet-, ttyanntli], fJtftnitiirge^ck 1 , München 1897 p. £74, 

rnnnrti ih vinlnw herhnruni cd- AI. Haupt. Ind, Icat. Ik-rnJ. 1873 / 74 . iy. Op ti *c. II \t 876 ) 

[',475—489 üwf 11- Kiiil^l, Hurmfti 0890) \k 103ft 

HcPi MöaahÜk (Alctetider TinUJ*) ith Tli. .. Ihtrlb t«|& Vgl O. Hdmivlrli t 

Piidciiy^iiH 51 f t 89 a ^ (1,746. 

iVriirnymi I ondmcmi« ex Ar\n%auäU fctrfci* Mcnmilk rt hIüa jin dirb «-logun esl. 1U Oidi. 

SnpjiL ArfcUil. JH 1, 1893, 


ErM+r NacMrmj zum Hund^hr\-Kut. der ant . Ärzte t 7 J 

Papyrus Miijpca ed* F* G* KeuyiHi T Greek Papyri af the British Museum I (l® 93 > t'- a 9 ff - 
iy. Class. Review XV 11 11 *>03J jk 2^ 

AlArWttClC neffl TiW QE^hJN. KAI XFONIüS-N KOCHPlAT^f^ . L 'j' fif II- Die!«* I■ lifllltkhcipfil d^j 

antiken Xrzte 11 48 ^ t, tlemdnius. 

TTcpi rrAdü» rd. IL tfulinuideir. Leipzig (Projzr,], 181)5- 

LotercöR iiierfieorLiin, j zrnvc. Äfü 0 « KrflWlL PdloBesne po^tanmi. ncritminmi* tn-tffkwn 
|itT AiiUL|iiilal^Eii fufmnt? Dissertation, Uunigshcrg 1Ä97- 

Pnjijfr* <tayrbynriiM nr-2:34 lUertfpuO cdiL Grenfell-ILLml M 134IL LduiIüjl 1899* VgL 
ILplkeEiüü di filuL dass. ATM u m. 

LikU-iEuli uindimniTn Krm^eikt (cud^Ejme,.lat.7^,1! £■■: M- WrUirmini. 1 Ii-.l-uli-.- 3 (1900) p.368fL 

Papyri Arj+riitoHiieii*-e* Gmeeite 1.iCcfucdia urdui-tim, De febrile? ed. ÜL- KjiLhJlcfccH. buL 
|ffl!t. RäffUkSh* l 

Papyri Gratrar Musel Urilaniud H Mn-'i IWolifieusis \X)e mimlbi jt-pmieiuU. De ex- 
rmheJitin* l)r pmidt-rilni* rA iikttrairkl ud fe KalbiltrLseJiL IulL lert, llost. 1903. VyL 
W. Crnnärf* Sprach lieber m griedk. Wu-it, Archiv L PapylirjiVnKth. 11 ■1903) 8*475—482, 

K-ipvr* ■ röflewm {*U& fjtjadioiiiiaire de Chirurgie*) cd. J, Nicole mz Archiv für Papyntis- 
forsch ung II G903) p. t ff, 

A mtüilcAl pupyniK fraginewst cd. Edgar -L liiind^ioed m: AmerieaiS J-iLiniü! of PI 1 il11 24 

(1903] jirjjy 3*9- 

Papyi-J jiir,M ti&* 10 j: öo cd. L.J, 1 Soodspeerl. UniviTsUyofi’LifjiffiitDeeennialFithlknii [i.|—-6. 

TTepi «^tpüs odd. Ürenfrtl* llunip Oseyrliyndi. Pap. IV p, 110 fl* Laudon 1904. 

Pupyr. Rertd. 9770 A. B (Aus einer STiakuniseli-pliTsTpilfigtacIten SchriftI ed K. KalhAusclL 
Herl. KlB^ikertftiCI» { 1.1 p. 10. Berlin 190.5. 

Pnpvr* Berat. 9095 (Behandtmi^ cmrr V^nHjopfnng) «L K Kalht 3 eiych T Bert* Kbsaikeri. 11 T p.19, 

Fnpyr. BmiL 9764 (HwHuuk^ttr LukterridiL) ixL tLTkhucne, Berf. KlftssikeHriM. III p, 12. 

Papyr, Benjl-9cn5 (Lelirc ilec ecnpin^ieH Arxte) ed. ILSdimw. BerL Khuisikerteste TI 3 |-. j«> 

Papyr* BefuL 4763 (Gewbmmg und von Hindstalg) ed. H. Schuen^, lit;rl- lüassiki j r- 

iCTte 131 \u 30. 

Papyr- BemL 7763- 977Ö (SfedicmHdir Ree^ptel ed TL Sclmciüö, Ber]- lüassikerErxtr III p.32- 

Papyr, OtikiÄrfilsühdw; aacc + 111 (GyoarfcrlDg, Ffgm,) cd. A- Bfi^ksüijtu > Atxhiv ! Papjmis- 
Torscltutig III f 1906 ) $. r 5 .^ —- 1 Ö 3 * 

Papyr. Pnir, t'attiui {Plilruri^di^ Fragiiitnk wnlirsclielülWl UdiodoruR) eiliL «I. Nindiv 
J. Ilberg, Ardkiv für Papyiaflfi>r?rhtmg IV <1907* S. 269—zBj. 


Verzeichnis von Nachschlagewerken. 

L A« Pftbricfoa, Kh-ni-lm» niodknmia i'Ptermif rn: BihUuili^ [. tin th r IL 

nicht wlrdfühoEt^ Tom. XMI }i* 15—456. Hambuigi 1736- 
\. Villa 1 1 ni SLT» BhitinEii^a bnlauim. i Bd& Tigun 1771—1772, 

* Bihliotlieizft rnißtomkn- 3 Kde, l'iguri 1774—*777- 
i Hibliothtva cWmrglcji. ; Hde. Bcrnae el BnsUcae 1774 —*77 5- 
p Öibtirithern medidine pmclica^- 4 Bdc. liemao et Brsücji^ 177^ — 17B8. 
r. U r Kftfan h Additnmenta ad elendamn medicoruin veterma* n FabrioiO in Hihi, pmer- 
hibitn id, l — X XX. Lip^tae 1 826 — r 837. 

- 1 Indus medlcoru m ocnlarionim s nter Ü ra ^os Rn ns a n rt^que. 1 — X L \*\£isiae 1 8 29— 1830* 





Miels: E'rsfrr JfacAtrQtf zum HirndfitAr^Kut drr twi: Arzh. 
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f . - ü. Küliii» Additiuia^cjüi hl! indirern Lnediriirimi A^ui'iirum n Knhririn e\Edbilum. I— IX. 
f .iprim* (#30 — iBjz* 

S* F. IL Hi’ffmjittii« Lftiicuii bibliH^raphirimn 2 * Anflüge. 3 IWr. Leipzig 1838 — 1845. 

L, riMikslum , IhindEmdi *l**r Briiherliupdr lur iHi- äStc^i-t- Mi-dmn* * + UiDimr», Lefpi|g 1841- 

, BlUioÜu v cu medleu - liiilurica* Lipsiae 1643. 

J. Kasenbzuim. Ai.MiEnrnnitA rl! 1 « t'JuiLiEjmtl LiihllDlkrrain innUc^ ■ lü&loric-mjj. l[dl p 1^(1, 
Spitfiillrti >reu 11 dutu. Halle 1847. 

ti, Sprengel s Versuch einer pfr*4pnttfcehf-it (it»jtcliidii«* der ArineLkiimb'- I 1 mih J, 

bÄUm. I.flyj?3ij (846, 

K- Meyer, Geschichte der ftjüidk» KünigsbcrK <854^ 

Vlpk pauly« II (hlhigrajil'i[1* dr* vtii-uco indiieflleÄ. Pari* 1^73, 

H* Hasser» Lehrbuch -der ürrdikdihs der Alrdlxiu. I, 3. AtiHig^- Jena 1875, 

■b Hcaeiibfliinu üraddriitr der Lu^.-urhr im Altertum, 3. Abdruck. Hille 1882. 

L+ lli Petit, L>saii* i!r Mbllei^mphie medifülr,, rimscil* uni ^tudiants sur Ir* rechnFftiM 

hililifjgrapiiiqiiesu Paris 3887. 

Th* Puschmann, Gefrcldriitr des TiirdiaiiiLsdseii Untcrridrfcs. Leipzig 1ÄS9 

U. A. rtiütümii k., Kimlo bilt \m £cru* uudils düs mnmm imkJecjus grwa, Itrvnr de* etudei. 

Sr* II 343 E. 131 144 C IV 97 IT. V 01 ff. X 405 !t hris i&S^m 
VL \WllrnjiiJii. Die Medmia (des Helle mwuus) iw: F* %Sti*tmdhi, Geschickte tler grirdi. fii. 

in der \ lesecn 1 1 itiemdi, I , Leipxig 1891 p_ 777 IV. 

* 1 . Öeretuka* Die Pharmazie bei den nHmi Kulturvö Jkerü T 4 Ilde. Halle 1891. 

Pank ’ Wlssowa . Ileil*iicyclupfidie der dais. VUertuniswsssrjsArliflli StuMßnri 1B94IT. 
ludcx-f aLahigiir nf tbe lEbrary uf ihr snrgt^U-gejiciral* nfÖre, Pinted hüate-- Artny; UVHiughin* 
L Serie 188»— i§\> 5 - lö Me. 1 L Serie 189^6 fl* \wnch. AuUircm und Materien ^eordnrfp. 
A. LLiisch, Geeilt]ile der mrditirkH^n Wh*imjcli*fteiP in Ikiitirldaud* Mfiirehems.]^pxi^ 1B93» 
J. Len* Jvtpi'nmilirn T Fkcnrii de catche Ls d'onilbtes mmübix Puris 1H94. 

Luri«n Halm. Ea&t d^ bibllii^fapbir medicalr. Purfe 1^97. 

J, Pa^l- UMnmdi - mi-dixinbicike' Bmiogtilphie für die JnUrv 1Ö75 — 1896. fn : Ue^dildite 
der MHjüies II«. Herliii 1898. 
lii Gurlt, Gr^rlipdite der ndmrgie. L Herlin 1898, 
iT. HirfleKberg, QesrhißhU; der Anp;rdbeilkundo itn Altertum. Leipzig 
Vnflrr - PantirT. Hi^tnire de Ju pluimiacle, Paris 1899, 

J. Snury. Le systf-mc «rrveusc een trab I. Pari« 1899* 
ü- Magnus, l>ie AiiKeiiltei!künde- der Alten, Hiealau (901. 

bl C *L ven Üiebidd, ^'rrsaicb doer üendiirlite der Ofsburtdijltr, I*, TaUngmn 1901. 
Nmiljurger-H ^A w Hnfidbocb der G^diidiü- dei Medidn, L umi Kriiik tti Ipfmutzen). 

1 L Pold. Jk* ' Jriecoruiu tnedidu pnhllci^ IKmrtithui, Ba rlin (905 ^ln*ehr.ftnii i;rie- 
rhlsicFier ÄrzUj). 

S Mt'itlcr, EiiiflnjthischL' ßidttfu« ilu ‘ «asclikliir 4 «-i Xrztuiat^ade. lw r . .Jt«. K K \f ui. 
ttUlnn-Gymiwwruti«. Wi,.,, (906/7. 

*i. Kvninc]i. Arüitul -M 6 d«jic. ; p. n,ri?mt*r^-Kii| { |j u , IHrtiminnirf te {intiVinit« OmuiH* 
ei Rmimior^ 

Mfdinw» JibreHbrdclit ii«r ..len »nDrin. Alndlm«i •.csrhiriilr d, r Meditm tuid J tfr 
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Nachträge zur ägyptischen Chronologie, 


Von 

EDUARD MEYER. 


Philo*.-Autor. AM. 1007 . UI. 
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Gelesen m der Fitzu]!" der püii.-hist. rlasse im 7 . N'nvemljer !S>" 7 » 
üiiiai 1 >r11ck ein gereicht ajti Tage, ausge$frlm um "> 0 . .Unu-Li* I \h^. 





In den drei .fahren, die seit dem Erscheinen meiner Ac^-piiM-hen Olirono- 
(inden \b lmn dl iiTt jjrei > der Akademie 1 904.) verflossen sind . ist theils 
durch neue Funde, theils durch den Fortgang fremde! und eigener For¬ 
schungen das dort Kusmnmcngesteilte und untersuchte Material mehrfach 
ergänzt und berichtigt worden. Der bc\ erstellende Abseh lufs des ersten 
Bandes meiner Geschichte des Altert]itlüis, In dem ich diese neuen Er¬ 
gebnisse nur in fanstr ZuMBununÜMtsiiiig Im rück sichtigen kann, giebl mir 
AnhilW, sin nn dieser Stolle eingehender zu behandeln. 


I. Die Monatsnamen und das Verbältnifs des bürgerlichen und des 
Sirrasjahrs zum Sonuenjahr. 

ln der » Aegy(löschen Ghronologie <■ habe ich S. 46 ff. die großen und 
bisher unlOshami Schwierigkeiten besprochen, weiche die Intei-pretutiott 
des Kalenders des Papyrus Ebers bietet. Vor Allem war es unbegreiflich, 
da IW, während son^t neben dem 9. Tag der Monate des bürgerlichen W andel- 
jnlirs als Bezeichnung der Monate des Siriusjalus die IS amen der Monat**- 
gottheite» oder Muitataffcste stellen, zu Anfang neben dem 9. Epiphi, dem 
Tage des Slriusau fgnugs in den .Jahren 1550,49 bis 1547 46, wo wir den 
Beginn dos ersten Monats (Thoth} des Siritisjnhrs erwarten müßten, kein 
solcher Nanu* zu stehen seheint, sondern statt dessen ^ KE? Neujahrsfest-, 
während Tedii, das sonst dem Thoth entspricht, erst bei dem folgenden 
Monat erscheint. Ich hatte kur* bemerkt, dufs Bhusscu 1 uuehgewiesen hat, 
dafs in ptolemlUscher Zeit dieses Zeichen va> als Äquivalent des Meso re, 

’ JiZ. VIII 1870, toi), «if iSniin! dia auch im Thesaurus 8, *66 imfikirten TucM 
Z.id, vergüelie.ii mit den Texten 8, t$$, 46 und V rmf -S. 27if. {vergt. midi S. 447). 

1 * 





4 


M e y y h : 


ilrs liHztcn Monats tlrs Jnhres. verwendet wird f war nhvz riiclit im Stunde. 
vi>n d;t mis weiter m kommen, sondern tnulVtr das Käthsrl ji!s milnsbar 
brzckdiueiL 

Jetzt hat A. (-AbnmfiR 1 urußs Material verüffenüieht, welches uns eine 
ÜW«ft rtbrn^srlifiidi Knt wirkt* lung der ftgypttaclieii Mimfttsuruiuui keimen 
lehrt und nicht nur das ßithsel des Papyrus Eaebs löst, äuiidmi auch 
fiber die ST-srhirliBe des iigypt i^cheri Tihrfc; ueur und wigi’ftiiutr AulseliLtWu 
giebt, Ich HtHb- jeunflelist dir vtui Ihm mitgethnltcu Daton zusammen* 
Indem ich dubej dir ägyptischen Moiuite larilmifend nur rftmbu-licn Ziffern 
von I bis XI! bezeichne 2 ; denn die im* gchoi Eigen MonnLMKiunn der spä¬ 
teren Zeit erwiwii sich jetzt als für die geszimmte ältere Zeit völlig mi- 
bräucJibar. 

1. Das Epiphi&st ([jotjan, jpjp], das später dem XL Monat den 
Namen gegeben hnt* fTdlr im 3. Jahre Uanases XL (in einer Rechnung über 
Arbeiten) jiuf den t „ nder 2 . Tag des XIL Miiiuit*. und erscheint im Pnpsnis 
Bulm] 19 \zr >, Dynastie?! in Vertmidiiutf mit einem Datum, da> wuhrscheiii* 

-]er 15. Tag des XII. Monats ist |^izb=>^ ^ 

2, Eii einem Tagebuch Uber Arbeiten in der Xekropo »> aus dem 
13. Jaluv Rumscs' IX, wird der l.Tüg des I. Monats als -(ieburt<t!i^ drs 

Bef-Liwc-diuti- Widelmct { "piM'j * ft ihünslt v " rluT 

Igelit der letzte Tag d»*s Xll. Monats und dann die 5 EpagointTieiii, M&irt- li^ 
“(reburt des Ke 1 ** ist das Fest, aus dem der Naue Meso re iJfArttfv**) hrr- 
vntgegangen ist. der s[»fiter den Xll. Monat bezeichnet. Daher ist der 

Scliutzgott dieses Monats Tic'-Hor-achntL . Anstatt Mtsurr' erscheint auf 
Einern Ustruknn des Neuen Reichs (Kknak. ÄZ. 39. izSf„ », unten S, 15 Xr. 31 
als Njuih* des [.Monats ff ” *^ as * bdien des Horits-. 

’ Meiuir jim first tnunlli «f the KgypliBrt y«r, AZ. 43, 1907, ijolT. 

I'.t ist sehr tnrrliivrmUg, da& <li. J w‘ Mdnntslx'^ricJkniMig mit einfiiHipi- Ihirclixähhuijt 
t’im l—l* mich jn def 1 intiaik rli'? I'.ilrmoateiiiii ■mgewcnih't wird. 

* ° h «* wirklicli wiatieUtns r 5 Tag« lau* dauerte inkr oh r» ein Momlf.-st w*r, 
l ^ MBI büiie im K.ilnwlr-r schwankte. oder nl» rs Uii-r ledi^iiirh MtMiitsnami- i^t f»Tag 15 
il«. XII. Mi mals, im Kjiipki*. wie tUmn»?« »u fihemeucn o>rsdi)iiüti, ist Dicht ttlnh» 1 »' y.» 
nitacheitlen. Villllg niifgeschfnssms isi. daft das Fest »feh etwa ün hQrtteHiclien Kalender 
veradHplien hiiitc, da, wir fi*ni>is*:H mit Uccht betont, nHc diese Feale iltim liiltgecUdlfU 

aogehürwj, nicht etwa dem Siriiojahrr (vwgf- ficeici von Kaimjms < t ). 








Nachtrügt tvr ägyptischen Chronologie. 
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Tn einem Papyrus au« Kaluiu fl! nimm, Hierat, pttp. fmin Ivalimi 
j>I. 35 Z. 51 ff.. Text p. 60) «ns ilem 3 5. .Tshr AmenemLiit s III. ist. ilie - Aus- 
fahrt der IblljOr-. die Hp&ter dem HL Moimt lAtbvr) den Namen gegeben 
Imt mit dem IV. jUmuit veriwiMlni: imd auf den 1. fug d< s EV. Mollnt> 
fallt das 5.1 at^orfest auch im Kniender von Medinet -1 tabu unter Hamses Ul. 

4, In demsrllieii Piipvnis um Knhiui lalll dr*s fest Xeheh-kim mit 

den l.Titg des V. Monate: il.so mi Kjdenderfragmeul Thutmusis III- b>'i 

!)«-<». 11. The.'. 3<>2 und im Kid.. v.>n Mi'diiu'teHnbu |in den Eulrmlurn von 

Etlfii 1 tagegen Mit mif diesen Tag das Ncujaliwteft (.i I des Hunis vmi 

Edfn-, das Neht'li-kiindest dagegen auf den 2 y. IV.: Bki^srn, The*. S. 3611 
lk»l.o- 10. 373 t ili. 7, vcrgl. S. 11: 5]. livnWMni vermutjirt mit Kerbt. dafs 
es identisch ist mit dem Fesi Kidiirkn. das später dem IV. Monat d Imiaki 
den Xanten gegeben hat. 

5. Sdbira Unui-Änu The*. 303ft, hat betont, flals das Fiwt ihr Göttin 
Kene nutet, dfl£ sji?i(f:r dem Vlll- Monat iPluiriuutlii 1 den X innen sj£ neben hjSf. 
in den Üifiberu des l.lia -ein-hrt und \cfef|icite p -iue der 1K. 1 »> nasttr mit“ 
den I. Ta# dm ES., Afomirs fallt. 

Hiese Daten hewefenn, ibifa dte Frste, mis denen die späteren Mun&ts- 
nunien liervorgi^ingeü sind, in älterer Zeit* unter der 2o lt lh. T ja /Mm 
Tlieil schon unter der rz, Dynastie» riadiwebhar einen Monat später gc- 
teierf wurden■ mii anderen Worten, d?Os nach dem linde dm Neuen Ueiebs 
ifiui* Verschiebung der Feste und der Urnen i^nts]wehenden Muimtenanien 
mn einen Monat nach rück wart-' atHttgefiiuden llftL Zwar lädst sieli diese 
Tlmisache bisher nur Wir 5 Monate bctegmi; aber da diese Namen und 
Feste ihre relative Stellung zu einander hei behalten Intben * ist die An¬ 
nahme unähwehhur, daifs die Verschiebung nicht nur ■ iuzehit Feste, -um- 
dent das ganze System gleichmäßig betroffen hat* Nur dadurch wird sie 
nu>dilidrt, dafb, wie längst heknout, ein Tlieil der späteren Womtbfeste 
jungen Ursprungs ist und ältere verdrängt haU wie das schon bei der 
Ersetzung des ritten Xchcb-kaufestes durch Kahirka (Choiiik} bemerkt wurde 
und später noch weiter belegt werden wird. 

lt;ei Wichtigste ist min, da 1 k das Fest der *Gehur1 des Ke'■ P welches 
später dein XIL Monat Mewore den Namen gegeben bat . ursprüglich zu 
Anfang des Jahres stand, iuu Neujahrs tage selbst - eben darum ist. wie 
^i hou Qmmscu nnebgewiesen hat (s, oben)* in späterer Zeit mit dem Namen 


Mfsore auch die Bezeichnung * Neujahrsfest" ^ '^7 vom 1 . :mf den vor¬ 
hergehenden XU. Monat übergegangeu. Dadurch BUIt nicht nur auf diesen 
Namen, sondern aut' das Wesen des ägyptischen Jahres seihst ein neues 
T.ichL Denn oflenlmt* entspricht dies Geburtsfest drs Sonnengottes jiih 
N eujührstage den Geburtstagen der 5 Götter des Osirislm-ise* an den 5 Epi- 
«poienen. die ihm mmütteUuir vorangchen, und ist mit diesen zusammen 
L!i'sdiallen wurden: das -lalir gehört dem Ref. die Zn&Uztiigo, die nicht 
itit dein itwfdljni»mitliehen "Jahre- gehören, sondern ihm als gesonderte Ele¬ 
mente »Yoraii|?öMät7t« sind 1 , gehören den 5 anderen Göttern. Diese haben 
dem eigen Ui dien Soimenjahr von 360 Tagen, das mit der Geburt des Welt- 
li errechn,* Ue' beginnt, noch die 5 Tage liinzugetfigt. au denen -ie seihst 
— außerhalb des Jahres und damit des Reichs des Ref - geboren sind 
Diese Benennungen und Feste gehören dem bürgerlichen Jahre nn und 
verschieben sich mit diesem in geregeltem Gange im Verlauf der Sothis- 


Itt 9 


fcr 


*dki 


S n 11 ^ Ij^ßndliclien*, il.h. iJnn irm “an (mif dgtl Kopf 

.It-S JoJiresj grseirteii. a\ ne hti k\ «rmrtMCMAa npft rai nie,-, crort. iig. t , lm 

11wo« van Khiio]io* heilst Dalrer ist nicht etwa der 5 . Ejmgüuirlte, sondern di r jd, XII. dr-r 
■Seliliiisna: <W Jahres- (Acg. riimnul. S. 8 l. und in der iUteatan Liste, der Sltftunjpurkaade 
VI,D Tjlint a,,> < 1cB1 -Anfang der 5 . Dynastie emu.. Uriuarir» des Aller, ilefdis S. 

A,- 1 hronoh. S. iro). sleln j, dh Eps^otneaen dtti 11 Moimten voran. ßptia Würden sie 
nlienlingi w<jh! änunei erst am «cLSliö des Jalires auf--riil.rt. — Jn den knlentb risch-nicteo- 
ruUigisi-hmi Noti*-«. im Sddufs d.-s Pnpyrri» Kimm. tpl. ri, 1; Vergl, Kuuak. ,\Z. tg, 1891.59] 
Kiehi iinte« dem li.Jalir nicht grniaiileii Königs heim*. Tag des ]. Mannte di, -il e , 

l'tirt des Seth* Nu. diesem Tagt -liefe die Majestät diese* Uattes ihre Stimme hören., dh, 
" d,,nnerte > mA *“"• »'«icl'ßilb ab Rubmptt die -Geburt der tun. [Wi der -il, r Himmel 
v^gueUi» >, lln ,iir Ii+.u,St-ei I agr nirlt zjiJili-rii-Eiun Zeugnissen ml* allen Ejiotlun der igypU- 
MTlnr, Hesel.ichI.. «jeher der 3. und 4 . Kpngomeue sind, kann liier mir ein Versehen ft« 
Sehrohr* in der Ihnimng Vorllrgcn. — Völlig dunkel bleibt Midi die bekannt« Anyrtb,- der 
-Stele der Verdünnten. Hniir Menrhr-penef (31, Dynastie, Brvöscii, Rer, 1, jj) (>i die 
Itirusfeo, Andern BecordrlV, 654, nach neuer Collation fi benetzt: -fuuw, aRerj ihn Tatirth 
mmith ofthe Üiird season, <m t!,e fiftll dev «C tl.e [icastl »Birth of fete, eorretpartding t„ 

. O * n a O V2 l7 ;i 

3 J 


iPx 


llie iVflrt uf Amnu nt the New Yt-nr* (in seiner i'oltatiui, Ml I ’T 11 1 11 1 . _ 

li CÜÜÜ r l- 1 Q wjM w allll JJ Q ü 0 

4 a, _ 4^ h f)er Ti S' s,tL üftlßrlldl der 5. Epegawem- sein 1 vergl. die mm löge 

liwcfehnung rtecopH cha. I flir den 5. KpagniiteDen iiei Wili si s, üstntka 1,8091; "her 
die Geburt der Ids fällt auf de« 4. Epagomenen, and wto kann dieser d«ai AmopsfctL am 
Ne^elwtap miteprfiel,eu i 1 Hat der Stekmmlx bei der Umschrift au, seine, Vorlage ein 
M rsehen tepagenf Das tbeUmscbe Amotedait im, Neiyahrsteg,- Ist auch sonst bekannt. 
•ubeLu^n in PiftudibHide Z. 15, 
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Nachtrag zur Ugyjitifuhm Chronologie. 

perfode durch den Kreislauf der Jahreszeiten hindurch- Aber das bürge r- 
Uehe Wtnideljahr ist nur ein unToIlkommenßs Abbild des wahn», lösten 
.Inh res, das durch den Siriusaufgang bezeichn et wird; und in der Theorie 
wird dieses allein anerkannt und in den Kniendem sowie in den zugehörigen 
Texten (Stundentafeln der .SU'mculiuiiiat innen, ItockengniiMde des Ranne»- 
aBums ) immer ausschließlich dargCätellt. Um den Stand des bürgerlichen 
Jahres in jedem Falte beatämmen zu können, bedurfte inan einer Gleichung 
zwischen beiden iur irgend ein beliebiges Jahr; dann konnte man, wenn 
man wußte, wie viele Jahre seitdem verlaufen waren, den Stand des 
Kalenders jederzeit richtig ermittdn. Eine solche Gleichung kann mich 
hei den Stundentafeln der Stemnuigtnge iur den praktischen Gebrauch 
des Horoskopen nicht gefehlt haben, ist aber in dcu beiden Kömgs- 
gräbera, die sic bewahren, nicht mit verzeichnet 1 : dagegen ist sie uns 
im Kalender des Papyrus Ehfks erhalten, der nunmehr völlig verstand- 
lieh wird. 

Dieser Kalender ist geordnet mich dem Siriusjahr, dessen zwölf Monate 
durch die Kamen der Monatsfeste bezeichnet sind; ihnen ist der Tag des 
bürgerlichen Kalenders beigefügt, der iui f.. Jahr Amenophis' I. ihrem Be¬ 
ginn entspricht. Voran steht das mit dem Sirimsanfgang zusammenfiillciide 

-Neujahrsfest« \jy% das natürlich mit dem •Geburtsfest des Re : * identisch 

ist und, wie wir jetzt sehen, in der That iLen ersten Monat des Jahres 

* Genu wird aieli du Nnrmaljjlir, in dem sie m^stelU sind, schwerlich b^reclineri 
lasser: annähernd fuhren die Daten auf die iwric- lUllie des 16. Jahrhunderts (Aeg, ChrocioL 
& 37), 4 . h. auf dir Zeh. w« ■uudi der Vcrtreitmn- des 11 yfest* dir Seuu.di.mie - 1 -s 
Staates vollendet wurde. Sollte etwa du in. Papyrus Emus gegebene m Jahr Ainerepfiis* 1 
(1550/49 bis 1547/40 v,Citr i auch hier das Jahr -ein. in dem dl. ReßiiLh-uiip fcstgwmbrt 
wurde, mit anderen Worten, sollte in diesem Jthre eine allgemein Bagulinmg der 
kalendarisch*» und astrunomisdieu Bestimmungen stattgefnudeu Imins« tim! die Normal- 
«cbmiata für dieselben aufjtesidlt worden sein ? Ak.liuin wäre die Annalilm 1 tudit u.ith- 
wendiß, Jals der Papyrus gerade in diesem Jahre geschneiten wurden wSres -onden. der 
Kalender wer der NÖrmalkaletider. der ebensogut immer wieder akgesoluw 1 >«i wn«b 
wie der sonstige Inhalt des Werks. — Id den Stundentafeln fallt dir fulniiimtö™ Jr> 
Sirius beim Eintritt der Dimmenrng auf den jö. Thoth -, Ich nahm (.S.37. 41 tu. dafs das 
etwa dem 24. September Jul. entsprochen luk', und kam so auf dir Jahre 1529 
Setnm wir stau dessen 1550/49 bk 1547 /4 6 > so w»« der Culminatioiistag der 30. il*«, 
29.) Septendw, eine thatsiehlidi sehr geringe Different, da alte diese \ngaben ihrer Natur 
nach nur sehr vage nein kiuiuten und nicht mit unseren genauen Zeitbestimmungen *er- 
gUcbm werdet, dürfen. 
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fdfiii spateren Thoth) bezeichnet, 1 . Techi, Was später materiell de«) TUoth 
entspricht T ist liier Bezeichnung des II. Monats, u, s, w. bis /.um Epiplu- 
irst, ilns liier den X 1 I. T nicht den XI. Monat bezeichnet. Im q, Jahre 
Ameuophis I. üel this Neujahrsfest mul der Siriusaufgang auf den 9. XJ, 
des bürgerlichen Jahres; de nienttFp rechend beginnt der Tecld des Sirius- 
jaiii's Sun q. XIL u. s. w Wenn unter den Worten »Aufgang der Snthis" 
in allen folgenden Zeilen der Wiederholungspunkt steht, so ist das zwar 
uiigemiM nusgei.1 rückt, sull uln i p besagen, ditfs idle diese Glfdehmiii'C'ii eben 
imf dem dama] i^en Dutum dt* <SiriijSiiiifg]mgs beruhen. 

Icli setze den Kalender noehmids in Übersetzung hierher: 


Jahr 9 unter S. M, König Zoserkerr' lAmenophis T,). 


Neujahrsfest 1 - Mesum Monat XI Tag 9 

Aufgang der £ "tliis 

Techi 1 - Thoth) 

■ 

XU 

& 

9 

* 

Menchet (— Paophij 

■ 

1 

* 

9 

• 

Ilathor (= Athyr) 

■ 

n 

* 

9 

# 

Kahirha (= Choiak) 

■ . 

m 

» 

9 

* 

Sef* bedet 1 - Tyl.i} 

m 

IV 

* 

9 

» 

Krikfih (= MecJiir) 

m 

V 

■ 

9 

V 

Reh eh 1 = Phamenothl 

t 

VI 

■ 

9 

fl 

Reuenutet < = Phannuthi) 

n 

Vll 

H 

9 

N 

tlhousu (=; Paeiioii ) 

■ 

VÜI 

* 

9 

* 

ühcnteditai (— Paynij 

* 

IX 

ft 

9 

■ 

Epct* f= Epiphi) 

* 

X 

m 

9 

fl 


Der Kalender besagt nun aber nicht etwa, && die Feste, die er zu 
Ynhmg verzeichnet, auf das betreffende Datum des bürgerlichen Kalenders 
up lallen wären; sondern de sind sümimtii&h hu dieser Steile rein flctiiv. 
Sh- geben au, wohin die Feste der Theorie nach fallen sollten, wenn eben 
das bürgerliche* Jahr das wahre Jahr wäre; in Wirklichkeit werden sie alle 
an dem Monats tag gefeiert, an dem ste im bürgerlichen Kalender .stehen, 
und sind daher zwar im Verhälfcuißi zum Sontieiyahr, nicht aber im Ka- 


■ .Swmii bitta Batimn vclWtlndlg Recht. wcüiii m- Th». 8. 473 im (>«»)»•£■>•« 
1 M ™‘ nf flab riii^ «bmiila der Name de* < 1 * ,T a | irw Har . 

Icuante er tliclil wIssihi. nach irgend ein Mensch Minen. 

3 S K -rur , ! i-lhimbm der l«. %RMtia ^44- imisdueiU den Nlmwi, lieber, \eutr 
Knelieii undeutlich sind, dtirdi (j ^ . 
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leutlcr Wimdelfodc. Das i-ilt auch von dem hiirgerlicheu Neujahrsfest, 
dem (Joburtotag des Re<; aber hier Und hier allein scheidet aurm von ihm 
Uns wahre Neujahrsfest, den Aufgang der Sothb. der daher im bfirger- 
lielien Seiender ein Wandeltest ist, eben weil er immer mii* denselben Tsiir 
iles (juUaiifcelieul S.inm*njnfu>, den lg. Juli, fiilli. Midier steht. ■ Aufgang 
der Sothis» im Kniender mit vollem liechi nicht etwa bei den ßeliveu 
Festen des SirhiN.jnli**, .sondern hinter dem Killenderdatum des bürgerlichen 
WfmtU'Ijnhrs, auf d«8 er im 9. drlfir AiiieuOplibf L fid. 

Khensowenig haben die 5 Eprigoinencn in dieser Liste eiiu’ii Ihfii/. 
Itn bürgerlichen -bihr liegen sie natürlich vor dem I. Monat; nW der ideale 
Kalender ignorirt sie, hier ebensogut wie itn DedtcngtuiSlde des Kinnes- 
seums und in den Shtmlentafeln der Stentenlininnüoneti. -Sach unserer 
Ausdrucks weise werden sie in die Monate des festen Jahres mi eben der 
Stelle intemdirt, wo sie im bürgerlichen Jahre stehen, iin Papyrus iMO'its 
aUn nach dem 22. des TtcMmonats; und dann lauft der liest des unter¬ 
brochenen Monate (hier 23. bis 30. Teehit ebenso weiter, wie im römisch'» 
Kalender der Rest des Februnriiis nadt dem Einschub des lnlercalttris 
zw «soll en 23. uti<l 24. Februar. 

Fs ist notorisch und auch in meiner Chwnolugie S. 34 ff, hervorge- 
Iwbeu, dais ^ (mit und ohne Q), tupft ronprt, ebeiisuwold den idealen 
Neujahrs tag, d. h. den Tag des SiHusaufgamt*, bezeichnet — so iin hcei*cl 
von Kauopos und in ileu Oplerlbrmeln der Mostahas 1 wie den ersten 

1 Aurli in der iMtbiuintrn liwUrift der i.(*aq**ut. wrstehv ihr* Krönung ilurcli ihren 
Viitnr !inf drn Nephnlif! «'tit {Navi>.(>;< brr rl llittuni I[1 6j; himr, I rb. der 1 ?. Unuulii 1 

X. 161,33, a*rZ,| | |]JjJj scheint ledi&lirli die Fiction vorzulifftOii. da ft Hw wir* 

Uegieiiifi(pynlii i>im> Herrschers mit dem Keujctiretag des idealen Jnlim naannnriifailt. iin dir 
Iv'itiij'in tliHtsäciilicfi Urin .f»Im 1 van einem pw* anderen ttmuBl (du iwäcbsn l-\ I. und 30. XII. 
|,ji| ui rrrlinrti*. Bb^asi cd. Aiicicut Rcciuili 11 333 * A\ ie tiAHnimi cj'kniiiil und Kbkasj 
rnitgcltirill hat, bandelt 1» sich liier um «tcrentype KWinrhi, Hie Kd um rm Minieren Reirli 
(*ri der Erliebima moi Mitregtnbm gebriiiiciilieh waren. nie die rum Tändl mit Her Inschrift 
ehr tlniM-psnt wülrilicli nWiriirttimuii-nden Fragmente Ar«, IhmIh*. ,111c den Kgl. Mimen Hl 
iS, 13S fltmi' Hie Kirbeluing Aiueiti*iilli«ffc< III. «lutrli »rtiii»« Vater Hcjawlrls III. beweisen; ver- 
tniitlilirii wird Hitrli liier genau ebenso «Irr Xcnjnlii’nUm ah 1 ag d'T Krönung gummiil gewesen 
M'in. Ilir Tritt- iin> Itrmlcra hei UciH.vcit, The», 1 to fordern denn «teilt iMs Her Kflnia 
int Neiynhntliif't 1 auf dt’ti TIiroii gekommen sri. Pleiw- Firtiun macht es Jjiiiii inuglteh, Hnih 
in Aegypten dir Kiiniesjahrr hekiiniitUd) vielfach von Hem der Tlrmnlmteigung vuraua- 
gehemti'ii Neujahr an gererhnet. d. lu die Shwldlssigm Mntiali' dra VtirgBngw* <h*m Narii» 
l'nlgrr tugereduid werden. 

Mf.-hrlor. Abh- ISß/. HL - 
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Tag des bürgerlichen Wandel je lirs — so in in eh re reu ileelmungen von 
Kiiliun ii 2 , Dynastie), wo es neben "Dl 3 steili (frtnmTH, Knhuu 

Papyri ]>1. 2.\ und 25h ebenso in den Vertrügen de« Itnpzeliii 112. Dynastie) 
und in den Fragmenten des Upferkfllendera Thutnmsis’ ILL imi Eleplnui- 
tiue (t hrotiol. S. 34, 5), wo das Fest des Slriusiuifgaugs mn 28. XL von 
ihm getrennt br . Dieser uns so h’-fremdÜdi mul unpraktisch erscheinende 
Doppelsinn des Ausdrucks kehrt cbensu bei den Namen der drei Jakrr±i- 
zeiten wieder, die gleichfalls je nach dem Zusammenhänge bald die wahren, 
natürlichen .bdiresseiten, bidd die conventiotieilen drei Theile des Wandel- 
Jahrs bezeichnen (Chrono]. £>. 1 ij. Die Theorie setzt sieh dien mit souveräner 
Rücksicht?,]n-igke It über die Thalsache hinweg, dnJs das bürgerliche Jahr 
in der unvollkommenen realen Welt nun doch einmal nicht das echte 
Sirius jahr Lst. 

Per Fund Garmneh's hat uns, im Anschluß an die idte Entdeckung 
von Rmitiscn, min noch eine dritte Bedeutung des Ausdrucks ^137 (hrh) 

irrpet rvnpft kennen gelehrt, in der er im Kalender des Pap v ms Ebers ge- 
hrandit wird. tjiilmlich als Bezeichnung des M> inst»festes ]ih$urt" (Mesore) 
"Geburt des lief., das ursprünglich den ersten, -pater den Letzten Monat 
des Jahres bezeichnet. Dein entspricht es, daß der Gott KeMJor-aehuti. 
der "Sonnengott um Horizonte*, im Itauiesscum und im Kalender von EdJU 
der Schutzgott ries Monats Mesore ist, 

Iiiul nun ergiebt sieh eine neue Seltsamkeit: die Verschiebung der 
Monats teste und der aus ihnen Ii emirgegangenen Monatsnamen ist nicht 
etwa in einem bestimmten Moment eingetreten, so daß die eine Rezeieh- 
nung von .1er anderen abgelr.st würde, sondern beide stehen wenigstens 
im Neuen Reich neben einander. Denn während im Papyrus Eheks wie 
in den von Uarlunfh besprochenen Texten der 20, Dynastie die alt# 
(hdTumg herrscht, zeigt schon weit mehr als ein Jahrhundert vor den 
letzteren das astronomische Deckengemälde des Kamcwscun.s die jüngere 

Ordnung, die den späteren Monatsnamen zu Grunde liegt. Denn die 
ZilMung ist * 


pW *bii «du in ilrtil mif das Xnrm&ljiilir gp*tdll*ii Kulirmlcr Rumses 1 IIE. dar Sirius- 

"“ f f lli ^ wRlrn-ml hier *xpet m^w fehlt. In .len KalmuSern vmi Dcnden, 

ist *^1,* drr Ntujabrtisif als u-tptt „mpt liMdchnel, nW die Anwbe d«, 
oiriusaulpnga ^xggelM'ifn, 
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Papyrus Erfh« uh<1 Gabdinkr s T o. xtc: Kam e s seuui; 

i repet rtmprt , Mesu-Iie' I- lbt f Hor-nchuti XII. 

Teclii U. Teclii l. (Siriusaufgang) 

U.8.W. : 

Reue»utet IX. Snnenutet V 1 IT. 

•fl 4 

fl ■ 

Epiphi XII. Epiphi 

Ms gilt. eine Erklärung dieser ühermsChiOKlän TbatsiuiUe und der ^ <>r- 
»diiobuug der Feste und Namen der Monate Überhaupt zu suchen. 

[tois der Aufgang der Sothb »iim Morgen des Neujahrsfest«* 

•hih ersten Jahrestage, dem ersten der Echetjalireszeit [ -'j “ M*i - als 
Geburtstag des Ktf oder der Stmnenseheibe fi ’, galt, lehren die 

i.rt* Bbuusi'H, Thes. 105 ff. und 45 2 f - zu^nuneE gestellten Texte von Dendera, 
die mich hier uralte Traditionen wiedmgehen. Die Gebart der SotlWe, mit 
der r]iut |.1 l-i-Jik- Jahr beginnt, muß* untürlich mit der Sonnenbahn in 

Beziehung stehen, und kann bei einem im Hochsommer iiegimienden Jahr 
nur die R rnffnueaf soanenweudt* sein, die ja auch in vielen grieebischen 
Kalendern den Jahresanfang bezeichnet. Somit bestätigt sieh die ..ft aus¬ 
gesprochene knmühme. (laßt der figyptiscb* 1 Kalender nicht mir den ^irius T 
sondern artnöh den Snunenbuf berikchsiditigi'. Es war das um so eher m%- 
lu’lt, dä nicht nur 1 Iah Siriusjalir von l^g und das wahre Stnmeii- 

jalir last gleich lang >imt, wunder» aueli der Siriusaiil’gatig uud dir* Snwmei- 
sc.imcnwende zur Zeit der Entstehung des ägyptischen Kalenders nahezu 
zusammen tidenh Im Jahre 1241 v. i hr. fiel der Slriusaufgftni' in Memphis 

1 i n mriiH'i’ Cbronolagi« Imbe ich tltem* Uyiiutbcsr, uic sielt jelel u-igt. mil Umgeht 
nicht twrtkksirhtigl, ib ich keine siebe«* Iklegc dafor nu finden glaubt* und die Itar- 
stelSuu)! nicht uunuihii» mit Wnauthungeu belasten wollte 

» |iit unserer Zeit dir elHuientnitt Anschauung der HEnuucUvargitJgr f**l völlig ab* 
hf(Hielt gekommen ist. iKitnrke tdi ausdrücklich, daß WA* Erscheinungen, wann 4 m 
H orizont einlgennafsett klnr bt. ohne die geringste Schwierigkeit von .ledern min lieutwdilat 
werdeu können; sie nTordcrn w eder astronomische KenntJiisufl ■ noch gar Instrumente. Mindern 
imr da» Interesse «n tlnti Vorzug, welches hei einem I lauern volk fethslvcpUandUch iah 
Natürlich kann hier hei tlei Sonnenwende von genau auf (dom Tag (oder gar einer üeis- 
itnrineftti feÄlßt'legleji HettluummgtH) nicht die Rede sein: die Sonne, dsitti tulgiifigspunkt 
bis dahin initiier weiter und* Norden “jrgei'Qokt war. gellt jelKl mehrere "läge hinter eiuander 
au demselben Punkte de* Uurimnta auf. tun dann wieder langsam nach Süden atu nicken, 
Die Sonnen w rüde oder Vielmehr da* SoUtfthun dauert daher mehrere Tage. 


2 * 


M e v e h : 


I -> 


auf den iy. Juli jul*. iHc Sinnim 1 rsimnrnwende auf den 25. Jnli jul. 1 , ahn 
uur 6 Tage später, was fär die Pmis hum Lu Betracht kommt, Die 
Aegypter konnten daher m Kudr de- 5. Jahrtausends sehr wohl des (ilmiho;» 
sein, duls der Siriusaufgaiig mit dem Sijstitium zu summenfalle , mul dn> 
<ielmrlslest des Ke' mit dem wahren Xrujahi zusammen feiern* Im Ijuife 
der folgenden lnlu kundii m rürhten beide Punkte ;is|roimmlseli iuiuu 1 nfthcr 
an einander, Lui 35. Jahrhundert Helen beide nuf den 19. Juli, und auch 
i.i-im Beginn der zweiten Sothisperiodr , im Jahre 2781 v. ('kr*, w.. die 

Sonnenwende mii 13. Juli eint rat., (Iden sie ffir die Praxis noch nahezu 

zusammen. |>ie Vrrhindung von Sirhisaiifgang, Netytdirstag und lirhurts* 
ie^r des ile- (Meso re), die sieh >n für das fdealjalir ergab, ist du im, wir 

«lies andere, voji diesem auf sein unvollk. Abbild, das Imrger- 

lichr Wundtdjahr, tlbert ragen. 

Aber in den tilgenden ..leiten entfernt sieb die Sommers«innen- 

... immer weiter vmn Sirinsimujnhr. Zu Beginn der dritten Sntlik- 

periiule j ] 3i ] v. t kr.. lallt sie ben äh auf den k Juli jnl.. iS Tage v ..r 
i!hs Xciijalifsjrst., also mitten in den letzten Monat des hh idjahrfes. ]tü „e 

Wjsrhinhimi; konnte nicht unbemerkt ..und so erklärt es sich, 

im .Neuen Itrieh riehen die auf dem Siriusjftkr hrruhoiuie Bleichung 
wt'prt rotip+f — Geburt des Be' (Mfcsorty Siriu saut gang - 

erster Kehstnionai, 1 

die li feile, dem jetzigen Stand der Su mim wende entsprechende tileichung 
fcepei rrnpit — 1 iehurt ries He' 1 Meso re | = vierter Somumoiim All 
ge 1 reten ist. I iiesfeii Stand giebt das 1 loekeugpinaldi' dos KfljilÄfisetuns wied®. 
Jiji's iieninlde stellt eben das ideale Nurmuljahr (das feste SoHiisjnliri nach 
dem St&ndft der Sen me zum Sitiusuufgang in der Zeit llnmse* il. dar, IV 
nuils fiel die ‘Geburt des lie'» in den letzten Monat dos Sirittsjulus, 11111I 
kV H«r-ae)mti muhte daher als Schutzpatron dieses Monats (Xllt er* 
scltoiufeii; Isis-Sothis t • dagegen blieb ßelhfltvurstitidliek in Vnrhiti- 
duug mit dem L Monat. Aber dies® muhte jetzt, da Rr in den XII. Mount 

' IMw Nfttnin giclu fJisitEL, Ihiudliui'li der msjüiein. mul rntlm, rtbrumA 1 190; Vit». 

1 Wml. 14 biw ich nneli rlrrtu- von lim. Prüf. FDmi - rn den *«. Juli niigegelr»! 

Ifi» IrnUü ich A(<^, ( lirmuiT. M. 15 atndi iiemirgehiJKn. «her oigkich Wweifull, 
1,1 ' Ait An WP ter (mcuil welche ('oum>«|umu!(in gM®g*n Mit«, Jmt M «| M -n wir. .!»f» 

dk-iH- .. n mit ihren Kdetnkr iludi niclu uhtin Ktnllul^ genemm hi. 
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gerückt wiii‘ t roll dem Tcchifest, das bisher Jen II. Monat bezeichnfito. ver¬ 
bunden werden, und in derselben Weise verschoben sieh im Idealjahr alle 
weiteren Schutzpatrone und Feste um eine Stelle, bis zum Epiphi- (Epel-) 
Fest hinab, das aus dein XII. in den XL Monat rückt*. Im praktischen 
Leben dagegen, das nicht mit dem Idealjnhr. sondern lediglich mit dem 
hiixgrriiduH Wandeljnhr m tliun hui, sind, wie die Daten (iAuuiM'u's und 
ebenso* der sogleich zu besprechende Test llierat- Luser. 2K zeigen, die 
alten Gleichungen noch «lalirbänderte lang, min*IAsiens bis zum End'* der 
Iivnastie , gebräuchlich geblieben, \ucli hier wieder tritt uns der 'S- 
treine Ctmservnlisiuus der Aegypter einjif«t;n, das Frstlmlbu an dem H**r- 

g,- brachten , mich wenn .•im- .ne XiT-sihiuiung ei »dringt. Jaf* beule 1111- 

...telicn, *ohr sie sädi widersprechen und logisch 

ausschhdsen mögen. Ersl im 1. Jfdirtnuseml ist die iient' Ordnung ilurch- 
gedrungeti und id lein herrschend geworden. Wir kfinneti sie zuerst in den 
Monatenfimeii der finimaisehen Urkunden der iVrserzeit nnchweiseu: dach 
sind sie ofTenhnr schon vorher, spätes teils vemmthlich bei dev Restauration 
unter der 26. Dynastie. tKtgelegi werden. I>«m ilnfs hier ein staatlicher 
An vorliegt, der die Monatsnamen auf Grund der neuen Gleichungen de¬ 
finitiv fcstsvtzte, ist evident: fortan gieht es kein Scliwankeu mehr, weder 
in den Njimensformen, noch in Ihrer Gleichung mit den seit uralter Zeit fest- 
* ruhenden Schreibungen »erster, zweiter, dritter, vierter Ec h et um mir. u.-s. w. 

Denn um diese Vorgänge richtig zu verstehen. mufs man zweierlei 
fest im Äugt* behalten; 

1. d*f« es sich bei diesen Monatsnamen ursprünglich nicht, um eine 
odicielle Bemdmung und bei der Verschiebung derselben in keiner W eise 
um eine Änderung des Kalenders handelt. Der Kniender steht seit uralter 
Zeit völlig fest und geht seinen Gang glefelunJUklg mul ohne jegliche Störung 
weiter: und eben so ult und fest sind rlle Moiiatshczefchnungen »erster Echct- 
maimt* u. s. w, Wie diese Sehr ei hungen ausgesprochen wurden, wissen wir 
nicht; nur das wissen wir, rbds die aflteWMr Aussprache von ^IM uic- 
mnls weder Mesore 1 * itbcli (bis auf die soeben erwähnte Spät 2 eit 1 1 hout 
gewesen ist. Das sind lediglich populäre Bezeichnungen, die allmählich 
Hufkamcri und sehr wohl schwenken konnten und geschwankt haben, bis 
sie, walirscheinHtsh eben unter der iö. Dynastie, definitiv fesigelegt wurden. 

2. Von den , 1 11 hres festen sind mir zwei mit natürlichen Phänomenen 
v erbunden und daher dir den bürgerlichen Kalender WamleUeate; das "Ge- 
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burtsfest des Kv'■ Af-övij-rv', d u dir* Soimiiersuuneiiwende, — von der w ir 
a Deutings, sow eit meine Kunde reicht , nicht- w issen* ilui's sie nls wirk¬ 
liches l'Vst begangen ist — und das alljährlich nificiell gefeierte p] i -t di.s 
Siimsmifgatijgs- j)m/ Srtpthi. Beide wen Im ab h>h ifrprl rrmpt t ■ N.mjrdit» 
fc*t» bezeichnet: das spricht dafür, daß die .Soriiiimrfiouncnwende in der Praxis 

iiiclii Fr sonder* gefeiert wurde* *.li-rn tml dem Sirhmtf-st zusau.-«fiel. 

obwohl sic tliiitsÄclilidi sich von ihm yescldeden hatte mul dns auch durch 
die I berlragmig des Xnuicns hfh iteprf ronpet Altsoir' auf den letzten 
„Monat des fitadjnlirs und seines unvollkommenen Abbildes, des Wrunicb 
juliTs, anerkannt wurde 1 . Dieses Fest oder Düppelfest sieht daher im iigyp- 

tiselten Kalender wie bei uns Ostern und Pftagsten. Alle anderen Feste 

dagegen sind auf bestimmte Monatala^e des bürgerlichen Knienden; frei- 
gelegt. daher in diesem keine WimddtVste. Meist umfassen sie eine ganze 
\nzfdd von lagen, und zwar liegen einige von ihnen mich weist njr so, 
da Ls sie in zwei Monate iibergwiiteu* Daraus erklärt cs sieh, daß sie zur 
fteaeicJuumg von zwei Monaten verwerthet werden konnten „ so wie schon 

in der alten Ordnung das RekehJ'esi zwei Monate, den VII. und VIII., be¬ 
zeichnet. .So reicht vor Allem das große An.. von Opel i Karnak), 

■ iss d.-in Paophl den Namen gegeben Irrt, nach dem Festkalender Umnscs’ 111 , 
von Medium Hiiliu vom Hj, II, bis 12 . 111 , und he zeichnet daher urspriing- 
liuli den 111. iHier. inscr. zS), später den 11, Monat. Zu allen Zeiten wurde 
um 19,1. das große Fest des Dom* Th out gefeiert : daran schloß sich 
das große Freudenfest des .Rausches., Tuchu. des mich dem Kalender 

1 Hie.» Neliroeiuwidissteheti desselben Ausdrucks in drei ««rsrlriedmeu itv- 

lii-aiangen ist r-.-lit Igyptiarli (chcoMt wie lud. dw JliJipjielbediimiuif des Cinnmt der Jalin-s- 
ziatetij. Ilif drei HnteuliuigMii Mnrli 1. enltcr Tag dt-.i Idealjahrw — HMusAuficnu« (Opfer- 
lisicii dw Alien Uridin; llecrtl vmi kunnjiBSj vielfach in Eva Ir m im >1 11. n* t daneben uh Itt 1 - 
T«Idmuiiij iltn gnnzen sswlcii Menu* d»> Kirlunjaljni im Km-ns- Khlrinlurl; 2. erster Tag ilts» 
WittUtyilm, r.ti allen Zelten gtm* gewöhnlich (Ae*. Clinnot. if. 35^)1 3, der u.Moabi 
div< W.imlcljnlir.v d'ilfn) = Jitcsorer. — Im Kalender von Edfii int unlserdnti der ab. X. ai* 

< 4 ? lejairilmi t: Baucscn, TU«-.383 7 . 15 , mrpL 8 .^ 47 - H*t-nara erkürt d ne dadurch. 
(Ufa hier der »lexnndmüaeho Kalender 7.11 Grutnle [lege, üt dam äiilerdimi* der aü. X. 
Itfaynij 30. Junf jul. hl, also kurz Vor die Sotioanwetulr füllt. Kür sicher jedoch kann 
irli diese Krklftnmg nicht tmiten. Fenier wird im Kniender van Edfu rfa r (.V. (Tyld), der 

Krätumgrtiig des llunis, ah ^. 4 ^ tx-Mriclinrl: Btuusen. Tfee», 565 Col. 10a, 37J C0I.7, vergb 
^ 395 ^- Willi 1125 Iiml olstüll S, 5, Nr. 4. 

Af»g. Liirom>L -S. 35 j i \ eii KaEenilrr vuti Mrdinet PinL de 1s. 6 B* 
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Nachträge zur dgyptmhzrt Cltrmwföifif. 

von l-Mfu (Bbü isi h. Tbes. 455; Ältere Angaben aber «Ins Datum des sehr 

„ft ,<r will inten Festes wind mir nicht bekannt) .. 20. 1 , bis 5. 11 . dauerte 

mir] gewifs gleichfalls mit Ilionr in Beziehung staun L So erklärt es siele 
in älterer /eit ihi* Fest Tedsl, in Ilierai. inser. ’S Tiiout der Bott 
de* II. Monats ist. spÄter beide mit dem I. Monat verbunden werden, 
liier ist drum die Benennung midi dem Hotte (HW, 9 »val allcinherr- 
M’liend geworden. Das Fest -Fahrt der Mut ., midi dem Hienit. inser. ’S 
dev VI. Monat benannt wird, wird im 17. Jahre Randes’ LX- Vi als »Tag 
.ler Ausfahrt der Mut-iu rt von Aieru - am 30. V. gefeiert (Cahixneb, mii.t» 
140], in diiriiselier Zeit um J 7. W {Budison, I lies. 3 “-)- griff also, vvie 
LfAWIhxeh bemerkt, ..{Teilbar in beide Monate hinüber. Das olritilie uivd 
venmiüilidi von dem Fest der Hatbor am t- IV. und der Benenntet am 1. IX. 
und dem Fest Nel.iebkau = Kabirkn nra t.V. gelten (die Belege s, oben 
S. 5, Nr. 4) und vennnthlicL noch von manchen anderen. Su vor Allem vom 
Epiphlfesth 

Dazu kommt mm, dflTs die Auswahl der Feste, weldie als dntrakte- 
ristiseli zur Bezeichnung der Monate gelten, mdnfndi geschwankt hat. 
|>ie Älteren Namen* welche un Kur n s -Kniend er vor liegen , wurden in den 
folgenden Jahrhunderten mehrfach dureh ueue ersetzt , die zum Iheil speci- 
fJseb tliebaiiisdien Ursprungs sind [vpigh Gasoimu S. i 37b Ich gebe in der 
beiliegenden Tabelle die wichtigsten erhabenen Osten: 

I. Alte Ordnung fMesorc' bez. treppt ronpti erster Monat, Techi oder 
Tiiout zweiter. Kpiphi zwölfter): 

1. Monate des Papyrus Kubus; 

2. Angaben über Monntsfcste von Dyn. 12—20 mich den im 
Text angeführten Quollen: 

3. Liste der ersten adil Monatsnamen des populären Sprach¬ 
gebrauchs auf dem Londoner Üsüvikon In&cr. in tho binratie 
ehnrater 28, erkimut und besprochen von En*u* T AZ. 30. 
1901. 1 2S I*. Ehm.yn mnfste natürlich armdinieti, Ja Ts der 
au zweiter Stelle genannte Thout dem ersten Monat ent¬ 
spreche, und wufste init dem vorhergehenden -Wandeln des 


1 Anfnerdttn int t» nnutrlid. iimgüdi, dar* lurale UnUnuelifede dar flolle pMpiclt 
liahcn. Audi könnten rnuiW Fwle, wie etwa <J» EpJphifi**, urjjwöngtidi vUsUelebt an 
die Mamlphasp.il gektiTljift geWtsiH) «sin Wild danudi gretfhtVaiLlu Eudieu- 
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Horns* nichts fiuzuf&iijjon; jetzt ist. klar, wie mich 1 ■ . hpimr 
8, 14O bemerkt.. ilnlV dks ilem Me«lirc r entspricht mul den 
ersten Monat bezeichnet. 

II. Jüngere Ordnung (Thont erster. Mesorc zttTölfter Monat): 

4. Monutsgöttcr des Deckengemäldes de> Kararssrums I,. lt L II! 
170, 171; 

5. MonfttsTiste ans Edfh 1 Brugsth, raon.de VEgypte f ^32 |> 1 .o. toi: 

6. Varianten zu letzterer aus anderen plolettiSisehen und römi¬ 
schen Listen bei Bsugscii, Tlics. 472 f. (um sie mit den 
listen 1. 4. „T zusjunmengesteHt sind), und andere An traben 
der Spät zeit: 

7. Aramäische Monatsnamen dar Peraettdt. nach >vn ..tu-i m. s 
Zusammenstellung in den Oriental. Studien für NöutFkj: 
S. 11 io: die neu liinzugckomnteneu Namen der Berliner Pa¬ 
pyri von KJephantine verdanke ich Hm. Sachau : 

S, Die griechischen Monatsnamen nach Wuckei, Ostrakn « So 7 
die koptischen nach Sters, Kopt. Liramin. S. s *0. 

Im Eamcstetmi sind rui Stelle der Feste des Ehehs-K alenders mehrfach 
die (töttemampu getreten: Ue f ijor-nchuti fhr tropft ro«/W (Mesope^l, Ptah 
von Memphis tur Menehet. Sochmet lur Kiibirkn, Min iiir Sef-bedet: im I ihri¬ 
gen stimmen, trotz der Verschiebung im Kalender, die beiden Listen, und die¬ 
selben Kamen sind in dem Kniender von Edfu und den gleichzeitigen Listen 
beibehalteu (nur das Upifest im II. Monat ist mehrfach an Stelle von Mencher 
oder Ptah getreten). Im populären Gebrauch haben sich alter nur fünf der 
alten Namen erhalten: Hathor IV — Athyr r“rfi) III; Kahirka V = Fhoinik 
tKiahk, T““* l\ : Renenutet IX — Phnrmuthi hl, i, «der ilrr J Jenen ulet ■ 1 VIII: 
Chonsu X =si Pachöns esne (d. i. «der des (Jhousu * 1 IX; Kper Xll Kpiphfh 
‘Erst XI; dazu können wir irrprt mnprt I { — Re r Hor-nuhtjtit stellen, wovon Me- 
sore- “Et: XII nur eine sachlich Identische Variante ist. Für die anderen sechs 
Monate 1 Ter hi. Menchet Ptah. SefhedH 1 Min, die beiden Krkeh, und 
[Hor]cltfiiiteditai'| sind dagegen schon vor Ktnle des Neuen Reichs. noch unter 
der alten I hilnimg, neue Kamen aiilgektirunsen illitnu. in mit. :S). die sieh 

' du* ! < rnwJidnl autli in ptoteiaEiwiier Zeit: Utrrowfl. Ttirs. 355,40. j6Ö,u, 307. 
iiirr nni aü^V. 

1 Zn diesem iroii vüd Athiilw vKr^L v* Hksstem, 40, 144 1. Mnumn. ÄZ, 41*115 f. 

Spi^firi.RFirn hei Miesi’i- t\trypllen U 24 mul mc. srj, 53 ft 
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Horua« tileliU nntufaiigctti jetst fei klar, wir auch (iimnNru 
,S. 140 bemerkt, daß dies dem Mesunsf entspricht und den 
ernten Mount hezeialmet. 

II. .lummere Iirdnmiir (Tliout erster, Meaorc Jtwfllfter Monat |: 

4. Munatagötter de« lieekengemäldes de« ltnmesseums L. D. III. 
T70. t 7 [; 

5. MonatsUste aus Edfu (Bumsi n, in011.defEgypte l 852 |d.q. to): 

f>, Varianten zu. letztens uns anderen ptolemSisehen und römi¬ 
schen Listen hei Bauesm, The*. 472 f. (wo sie mit den 
Listen 1.4. 5 zu sinumciLizes teilt sind], und andere Angaben 
der Spätzeit: 

7. AtaunSfeche Monatsnamen der I’etsmeU. nach SpiKegt.iiEitr,'* 
Xiiwiumienstellung in den Oriental, Studien für XAu»:ki 
S. 1110: die neu hinzugekommenen Kamen der Berliner Pa¬ 
pyri von Elrphantiue verdanke ich Hm, Sachau; 

R. Die 4rieeI1I.se] ien Monatsnamen uehWu kbs, Ustraka I R071", 
die k optischen nach Siebs, Kupt. Gnunm. S. 1 36. 

Itjv Rimiesseum sind an Stelle der Feste des Ebbbs-K alenders mehrfach 
dir Ofittf-niainen getreten: Re' Hor-aclinti für av/W rwtptt (Me.snre r ), l'tnh 
von Memphis tui Menehor. Söchmel lur Kahirka, Min ftlr Sef-bcdßt; im Oi>ri- 
gtn stimmen, trotz der Verschiebung im Kniender, die bei den Listen, und die¬ 
selben Kamen sind in dem Kalender von Edfu und den 4 k-ich zeitigen Listen 
beibeh alten (nur das tipiföst im II. Monat ist mehrfach an Sti lle von Mcnehet 
oder Ptah getreten). Im populären Eebwujch haben sich aber mir fünf der 
alten Kamen erhallen: Hatlior IV = Atliyr jtnrin) III: Knhirkn V = Choiak 
iKiahk. Tri; l\ ; Renenutet IX — PItarmnthi (d, i. ■der df i J.'i-m-mitet- l VIII: 
Umnsu X. - PaehÖTiH c:he id. ä. der des t Imnau.t IX: Fpei XII - Epiph(i> 
'ees XI: düzu können wir irrprt rmpet I |= Rof Hor-«clmtii >telien, wovon Me- 
sore XII nur eine sachlich identische \ nriante ist. Ffir die anderen sechs 

Monate (Techi, Meuchel Ptnh, Seflnnlrt 1 Min. die beiden Rekeh. und 
[Horjclientechtaj *] sind dagegen schon vor Ende des Nonen Reichs, noch unter 
■ ler alten Mrdmuig, neue ... auigekommen (Hierat,. inser. 18), die sich 

1 T>is Vr * Bisdnunt nerli (n {. mt nullst ln-r Zeit; Hk trat er, Tties. 155.40. 1116,11.307, 
Wr nsn ju, V,, 

* Zu diesem Outt van iMhribi» vuitjI. v. AZ. 4 o, * 4 ,yt Msiwrjr, A7„ 41.115 I 

Svikucihfh ( j Im Humt cpyjitirro II 14 mul rec. itt. 53 fr 
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f.-SMV 1 Amml * 

"TludlVst* l/. 

■;st X . . . 

n.r'M', tta . mh t rjAitM L 

wnulWme, Uamhi 

1.1 ob Ejwtt (NilpfeanlgOttln'l XI 

^ - t ■ ^ * * 

'ZZ* XI, TIÄ 
llicrl. g. u 

thfhwt. €*m, £* 4 in, €>£■» 
Xi, k. (>mTTi:Ciien 
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meist unter der neuen Ordnung- erhalten haben und die Grundlage der 
spfttemI Monnt>1 jenennn11y go wörde11 sind* * 

Thebanlschen Festen tmtstümmcn pen-Üpet III — Paophi -em II, Monat 
des Festes von Opt iKjanuürJ: pen-Amenljotep VIII PhnmenotU ^rnjs»' V Ii t 

Monat des lö^tcs des veigßttermi Königs Ameuopliis L: dns zufällig in 31 k- 
vw Zeit nicht erfüllten« pen-Dnet — Puyni Stt X. Monat des Tliäl festes*, und 
d m Hlernt, fcmJOT- vorküimnenile pn rhcimt-Mut VI (\ rrgl, oben S. ig), ■■ Mnrni 
der Aitsfehrt der Mut s der später durch den Namen Tvhi V «i-sctzt ist T 
clessen TJi'sprang noch nicht mi (geklärt ist* Dazu kommen der Name Thont 
r^“r für II. ftpfiter I K oben >. i 4 1 ' \ und das Fest Meekir ttis tnr VII, später V [\ 
Öiese Ersetzung älterer Feste durch neuere mag die Verschiebung der 
Muimtennmeii Im Erdender erleichtert hüben: über ein getreten i st sie, wie 
Nieral, inser. 2S lehrt, hinge ehe diese Verfifiliiebirog eingfdTihrt worden ist, 
Fs ist auch sehr wohl möglich, duis bei diesem staatlichem Act einige 
[ este wirklich in den vorhergehenden Monat verlegt worden sind . V'er- 
anlftlbt ist die Verschiebung, um noch rimmd zu reeapituliren. durch die 
LoshiHiing der ^ommersonnenulende vom Niriusnulgang, ilie zunächst tnr 
das theoretische* feste [denljidir die ('herfra.gnng des Namens Mesortf »Ge¬ 
burtstag des ltc r * — weprt ronpet vom ersten mif den letzten Monat cribr- 


1 Nach liRt'fiscn. TEies. 257, to. aj8 in Theben miler Dvil 19 rrwBlmL, in KiLfii nm 
1). X. gefeiert. 

1 Nach BniMiücn. Tlifcs., am ilVI. 

* Dafs solche Verh'giitiKen von Testen vorpekoucuen sind* sidiäitil» nufer nns uulmm 
Varianten in (Jen Ikdendcm, mtirli aus der vua 1 LSci$äfrh, IttyaJvrteii de* (bim {Unter*. 
Kur (rttirh, , Xp, IV) S_ 35 Atmu mrtl 4 hrrvtir^vlMibencn TitatAadcc in*rvojr,Hi^ ( 4i«i f dnJ-. dm 
prrft \:t, d‘is gro&e Tranerft-Ät d™ tm Kalender vun Mrditict HbImi auf den 22 . L. 

flarL dem Papyrua Betau dagrgrn lati 21. .Jahr du* AuguEttis uuf .3r.ii iS. X1L (Mb. Nnch 
llnt* dt 1 ]s. 13 . 39 . 4 2 fKUt ffcjhfif Tue] dttgagen auf ileo 17 . Alhyr ( 17 . HL), die au schliefen den 
Feste auf den 17,-31?. Aihyiv Itat iit aber, wie pAHritüV mit Hecht bemerkt, auch alctsiadrb 

■ifel'. Kniender gerechnet 1= [3,-16. \av,) r da nach c. ij die Sa mir im Skwfdim ftidit 

und tisch «- 39 dir ÜWrsehwruiiiiiiögsTeit; bereäU vnrbei Tnr di* a öltecr- ^t*n ist ilunm* 
nii'hlA ?rl turnen: aber eine V'erRdiLehiuig d«Ä Festes Hegt uiTenbar mmh liier vor. — |Ufl^ 
VÜT! Si'uÄFkEi n. sb ii er^ Elmlr Dutum der Zeit de* Aiiimsls II, ist gansc mrairlirr. Iiiuuie, 


Dis twn K|£y|dhui tablr^ |u 30 , ArduMilu^y XXXJX 1864 , jcdirrihi da? IhOmn | , „ 

1 HL 11 J nlw-]*etit Ohr yeni L r ,. t m uf tkr matiih Merldr, Ihr day nf 

tlic irreal mimT^atiäli fs > )-. MecJttt* kann nur Auf LiücIüEgkeit beruJieri; BftUü^E, Mntädiu^ 
TS64 p. 83. der den l e^t aus Birnen niku niinmt, tmuHcrihirl K|dphi* versteht ^Iso ^ ^ 

Aln^r t i inc Schreibung ih’ 1 Monats, uie l Kirl’h *]e utgtfht, i>l vu11stünt!ig rnimr.glich.l 


Ahh* 1907 , lii. 


3 





IR 


>1 K YFS: 


dertei was dum weiter die Versehfetiimy ülter ändert!!! Monzitsgfttter und 
-feste im IdenlJalii 1 xur Folge hatte, In der Weise, wie es das Deckengemälde 
Jeff iiamesseums und die ptolemftifiCben Kalender im Gegensatz zuni Eiikhs~ 
Kalender zeigen. Die Praxis ist dadurch Kunüolist in keiner Weise ftffidrt 
worden, und die Ersetzung älterer Festim men durch neue in sechs Füllen harte 
dafür ebensowenig Bedeutung. Krsi tu weil späterer Zeit, verimithlieh 
doch unter Psaiuraetidi f., sind die populSren Monatsbereiflhaiungen des 
bürgerlichen Kalenders durch einen staatlichen Act denen des Idealbalnider* 
durch Hinsufnlcken um eine Stelle nngegUchea worden, die uns in letzterem 
schon 600 lalirv früher, unter Rauises II., entgegen treten. 

Für den Gang des Kalenders als soldien aber, um das noch einma l 
xvl betonen, hat diese Verschiebung der Namen gar keine Bedeutung ge¬ 
bäht 1 ; hier folgten die zwölf Monate luiit den fünf Schalttagen} nach wie 
vor in ihrer uralten Bezeichnung T'IM u. s. w r nminterbmcheu und un¬ 
verändert auf einander. 


n. Ein neues absolutes Datum für die zwölfte Dynastie. 


Ln Grabe des Noma re htm Thüutnecht, Soll uw des Neheri in Bersche 
(Grab ii, findet ddi bei der Darstellung einer Flachsernte 1 die Beiseh rill 
"*'■ MA fT.nn 

111 1 rs 0 1! 1 


Cx 

VT 


_ .H^k^XU^ÄITTOl 

»ftin 23. V. Ausziehen zum [Einernteil] des Flachses seitens der Mannschaft 
der Urabstiftung ■; und im Sdneiberbiuyau 1 wird eine Aufzeichnung, offen- 

Das er- 


bar des Ertrags, gemacht j^iinjUlL 


^Qmif} -am 27. IV«. 


* Man wml vidlefrht cuiiT ilt-ai GedmiWu kummm» ns einmal ein Moimi eiuftft&ctt&llr-t 
MAH'dt'nr alnfl 4’tsn 1 iinf den 4.. S^ltusrnntmtiiit timdi ritj äw tuter und ilunii erst Jimcli dru Ejwgo- 
iLit'ticii ’i 4er erste L ;4irMtumiiL “tftjlßL. und rlndtin-li ümEh* dir \ \*ii- utiif I lütter um eine Stelle 
verbellLihm »A^nlt-ru \Wr dus U 4 . m-Uuu du uuidir^isseli unwüglicli. weil nmn jdlc r lyunigr fleh 

Xeijeii ücidis um i jo Au]\rr liiijjMLfinlrki ij vvfiid. ma*. stmuhl dvn %y|.tisi]irn Guten aus 

rüfcwfl? Ya-H wir rleim Sywt.. mft diu bj|tiyli>iibn 4 h-fipspsisdieii (jKiddcbEr wiil«t^pHrIil, 

Nrljffütert filier s»itdi (Uran. dril* die alte htmI ilfe urine Ordnunp!» wie das Dr-’he.riki!il de* 
Umnessriinuii lirueUt, eltfMi gteidijHHtip ndiuu rlnunder vurkautni. alio dir Eilige der Kftlrndnr- 
[in piL ate dftdiirßh nirht gesiiirt sein kann. 

J VA liersbeii II jjI- $ und dct^i Nuiffitb im ’l i^t \u sj; ■ in der AltbiEitu»ii mir 
UiivüEistundig erhaltene ttaUmi wird nach lauem rn durch ein ntrlit initrepnwhirirtr* l'Vn^- 
iiipmii ergümtt* bir L I In rate llun^ ist nur 0 ieiL weise erhalten* Inh-f über die Kfetdifrevnti* nnrh 
deutlirii erkenn cm 

1 l p L 9, 7 und Tcai p. 22* 
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Nachträge zur ägyptischen Chronologie. 

giebt dl* * Möglichkeit. Air Zeit dieses Vorgangs zwar nicht nuf’s bin 
genau, aber doch innerhalb eines Spidraums von w enigen Jahrzehnten 
festzulegeu. da die Jahreszeit der Flachsernte im Wesentlichen, wenn au< - h 
mit kleinen Sebwnnkiinijeii je nach der Witterung, feststellt, und so eine 
i niitrole des rmf dem .Sothisilatum von Kaliun |Äg. t'hronnl. 5 1 ff.) b‘- 
ruhenden Ansatzes ihr die 12, Dynastie 1tu gewinnen. 

Thoutneuht war nach liuirmti's Stammbaum der Oheim und (vielWeht 
nicht unmittelbare! Vorgänger des he kannten Thoutlmlap, der unter Auunt- 
emhet II, ein Knabe und unter Sesostris II, und Hl. Nomardi war: .1 hout- 
uecht wird also in den späteren Jahren Sesostris 1 . <1960 1 939 * U1,, t 
unter AmcneniUetH. 11938—19071 1 Nonmrch gewesen sein, Nehmen w ir 
an, dal's sein (Jmb 11m 1940 v. Ohr. angelegt ist, so erhalten wir Ihr .li<> 
.Ifdir 33. TV. = 15. April juL = 26. März greg, 

27. IV. = 16. k * = 30. ■ » 

Nach der Dcscriplion dr rBgvpte NA 11 , 9S findet, in der Provinz Minjr, 
fdso ' heil in dein Uetiiete, zu dem Bersche gehört, die Flachsernte zu An* 
lang April (greg.) statt, 3+ Monate nach der Aussaat zur Zeit, der Winter¬ 
sonnenwende; sie dauert etwa 8 —10 Tage. Die Daten stimmen also auf’s 
Beste. Sie zeigen zugleich, dal* man mit dem Ansatz ihr rhontneeht nicht 
viel weiter hinabgehen darf (1930 v. Chr. ergäbe den 24- und 18. Mfir* 
greg.. da fiele die Ernte also schon sehr frühl, wohl aber etwas weiter 
hinauf (ihr 1950 ergiebt sieh der 29. März und 2. April, ihr 1960 der 
1, Mg 1- 7 um ( 4 . April), worüber eine sicher-' Entsebeidong nicht möglich 
ist, da genauere Daten über Thouiiiecht * heben fehlem ,b denfidls folgt 
aber, dafs er um die Mitte des 20, Jahrhunderte gelebt haben müßte in 
völliger tÜbereinstimmung uül -lern Sothisdiitum von Kiilmn. 

Somil liabeu wir eine hoch willkommene Bestätigung der Deutung dieses 
Datums gewonnen 1 . Die Übereinstimmung des Siriusdntuins und des Natur- 

* Beiite Daten kuaueu b» zu vier Jotren Id ha I-gereckt w-rden. 

* Ich habe dic.HP- Entdeckung bereit'- Bbeasiei. mUgeiheitt, der »Le Ancient Record- I. 

(-.48 Lim. rrfcrtrt hat. -- leh ülf-e Ider noah die Iteinrrkunc xit fhronol. S, 56, j an, itefa 
nach -km »«Mt von Mv-rnn, «ÄOU de IW cgyj.t. II, 1886 = de mythol. ei d ar- 

cheol. IV, aSofF- {(‘iititei populalrrs j. t-A, j-.bi ) mltgcthrilten AnfiUJ® der iMiLuhetgeselnchtv 
Afflencmbet i. gesirxrhrn M am j. U. jo. Jahres; es Ul ulsu iwäf-Uo*, dafs Im liiri.ier 

Papyrus für ihn DD Jahre rrgSnzcn ,-ted. [ÖM MrtMtedatöUt gW* ««* ‘ ltm Material 
des Berliner Wörtei teirhs dns O-drstem lu Vmn> und d-i lUummfoht RtaiHsäeu.t.|*pynis, 

ein Fragment im Braitee GhuchimmiVa dagegen 7* IU-] 


B* 
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Meyer: 


ddtuius Isr nur dadurch möglich, ihiis das ägyptische Jalir wirklich ein 
jG j tägiges AVandcljahr wnr. Alle Theorien, welche mi nehmen, dnfs der 
ftgyptbn'he Kalender erst in der Folgezeit seine endgültige tvcst&lt rrhalfcra 
habe, sind dadurch definitiv widerleg!:: er hat vielmehr unter der 12. Dy- 
mistie L,T[tnu so rrgelmnfsig fuxictitinirt w ie unter dem Neuen Reich und 
ni der Ptolemfcr- uml Römerzeif.. Wer jebet noch versuchen will, der 
\2 r Dynastie ein höheres Durum ztmiweisen, mnCs zu dein Ausweg Reifen, 
ihtik in der FnfgezcU einmal im lulr^eriichtiii Kalender « ine Anzahl von 
Aluruitcn (für je \ 20 Jahre, uiu ii|e man die Dynastie himinfiUcken will, 
ein voller Mumm eing^esehohen worden seien* Wie Linintfglich das Ist, 
hedurl' keiner Ausführung: man denke nur nh die Srhiv'jerigkfiteti k welche 
die Einführung des jtilinxtischen und des gr^goriniusclien Kalenders oder 
des Kalender* der fnuizösischexi Revolution gemacht lmt> Im 'Ihrigen weise 
ich mir noch daraufhin, d;iD die aus den StfdnluHich in Schriften gewonnenen 
Nnhinliiieis lies Alten Reichs i Arg. ChronoL 177f,i K welche inzwischen auch 
*vnn - Hmr. zur ältesten tk*seh. Ae-, d’nters. (tcscIu n. \lierthiimskmide 
Ae±i_ Ulf [öl ff*, behandelt luit", zu den Daten aus der 12. Dynastie aufs beste 
stimmen: auch die Stamm hfm.me und Xninmadicu folge der (rroftiti s v->n 
UnLiuib, welche jetzt U. Mölllü neu verglichen und wesentlich vermehrl 
hat und dettinidist publiciren wird, bestätigen* dafs das Intervall vom 
Vusgang der 6. bi» zum Beginn der 12, Dynastie nicht mehr ah 300—40c 
Jtvhrc betrugen hat. tr können also als völlig gesichert annelmeat. dafs 
1 ler Kalender nicht nur von ifer Zeit der t i + Dynastie an bis in itie römi¬ 
sche Kaiserzeit unverändert meinen gleich mit Islgen Gang gegangen ist, son¬ 
dern ftndi t ibifs eine Störung in den filteren Zeilen bis ztun Alten Reich 
uml weiter bis zur Einführung des Kalenders im Jahre 4241 v, Gkr* hin* 
auf nicht vorgekotimien ißt 3 . 


; Hafa lÜe (tu d*r U nslttäclirift (Tlncrnci!. 8,17&) Kanüle uler gtölkcre WeKtrÜIrhun 
drr i!Ijcrneliwem mu ngraelt und, idirt jetzt auch dir Inschrift dt** Ithmiiifrei Z, 3* {Scüafek, 
Mysterkfr des Osiris, ITulirm, wir üe-sdu Aeg, IV, 5. jo) T uml rbruFu isl slrr Ausdruck ■ iffi^n- 
Tim eil Pü|l Wilh rcA n <|> j.6 (S^iiii:, ti„ il_ < L S + j ij) an vontcfien, 

3 NntÖrlich liifsi sicJi dt# Annilimr, ilie immer imrli rini^r Vertreter Üiidtt, tlmfe die 
11. IH uftstic cim volle SptliiflperitKl^ frfilipf m sel/eu uti, durrij Kilööderdalen alcht wirl^r- 
Wh: 1111 er üblich ii isl + iat ncliati iu der Aüg. l'hmcoh Biiagdllkrt tiiid wtnl sklt palen 
inj AhficLiiiiU weiter hedatlycii. 




Nnchträgt zur ügyptUrheti Chronologie. 
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III- Co 1. 4 und. 5 des Turiner Papyrus. Die elfte Dynastie. 


Zu Namen, und Folge der erslcu Dynastien habe ich wenig michzu- 
iiagrn: einig« Krgföxiingt'ii mul Verbesserungen wird meine Geschichte 
dr> AIhtüujiiis bringen 1 . Dagegen bedarf der Abschnitt über Cul. 4 und 5 
V V 1 1 «[- - Turin*.i? Papyrus (Chrnnnl. S. 155 tT. und Tai'. V] einer erneuten 
Urliandlmig denn es luit sieb gezeigt, daß meine Keconstructinn dieser 
nur %t\n/ trümm erhalt erhalten«n Seiten zwar in den Grnndzflgen zutrilft, 
aber in. den Einzelheiten wesentlich berichtigt werden muß. 

Das Kntsc hei «lende ist der Nachweis .Sethks , AZ. 42, i ja, daß in 
t ui.5 die Fragmente 61 und f, j iZ. tS und 19 meiner Zahlung« ducli in 
1 i 1 v von Sevitaim u und Lepsius imgenommenen Weise so verbunden werden 
müssen T daß die letzt<- Zeile von Fr. 61 mit der ersten von Fr. 64 m- 
sammenMlt. Kr hat aus den dürftigen Trümmern Scha rfsinnig erkannt, 
«laß liier gestanden hm: 



f 


nn... 

o^nnn 


i. zusammen 6 Könige . 160+x Jahre -. Das ist die Summe «ler tt. Dy¬ 

nastie, die als«« in 1 Papyrus 6 KOnige /Jhlte. Daraus folgt, daß Breastei« > 
Reconstruction «ler Dynastie, die ich angenommen habe, und dir Ansetzung 
des Neh-rnui-re' Mnatulmtcp nn den Schluß der Dynastie fälsch ist. Es sind 

Vi. Imehr O^J = S,U.,WB«'* <nul G |lf U = S-,.ud,-k»-R^. Mh mit 
dMtt Eigennamen Mßütuhülqj* tlio letzten Könige fler Dynastie gewesen. 


1 So bin ietIi jefcst überzeugt* dzf* N arm er nicht nach. sondern mir vor Atm-Menes 
gesetzt werden kann, fiilis er nicht, tusch cinef mir voo Sethe und Gahsia**! gcAtifccrlen 
Vermuthltng* vielmehr mit Munes identisch und 'Mp* NcLi’hfol^eT sein sbUle. — Der tsmur 

ikh Nachfolgers des 'Mw ist nicht ^ dr \X.e r) f sondere Ilm tu lesen. — König - Midis 

nni ScbUila der zweiten ilöiirrtlynpstie dea Eusebius {Äeg, ChronuL wird in der Tlutt, 

wir schon Lm tu vmiunliirl hat* mit Rn hi. dem Her m dm Fap. p'i tdotitiäch seht, 

verpt. tJiflmsv.n, P£BA + XXVII 1905, t?^. Dal* Hanfe Srcbctnji'h (& t^j) mit dem Eigtw- 
isame 11 PerCnmn/nt nicht inik l^elh Peijehsen identisch* sondern dessen Vtir^Sttger war» hnt 
WhtJLi. % Ree. XXIX jöfF, «ceC itgi* — Akfmbar (8.149) ist nkht Scps«skere\ sondern mit 
Menkculi^r identisch t Boächabdt, .\2L 4** 9. 

1 Ich helmllc dlrsta Trira£?^H|rtUHi tim der Meutiiclik^U willen bei, obwohl der Nnffin 
titfllckht jnLt Naville Neb-hq<et- re* tu lesen ist, wie der Tliromnuiie Meiituhotep's III., 
i]pp aber itjitfe andere geschrirsben wird ^ s. 8. 





22 


M r. l !: it L 


Von -len vier ist im Papyrus mir «W Kßuig.stite] erhalten. Voran 

gell* ibiieu «ifa Überschrift der Dyn.istie utul in «Irr Zeile vor «Hefter die 
• Summe von iS Königen«, die «len li eraldeopoliten entsprechen. 

Daraiii, dnfs Fr. 61 eine Zellt* i-iefer gerückt Werden muls aU U'li «n- 
nahm, folgt, da ['s in Cot. 5 dieser Süinmirung to (tüchl 01 Zeilen tnid 
verumrlilidi auch jo Kilnigsjiameu vurmgcganxcn sind. Alsdann können 
auf i'ul. 4 um Wrlilufft mir S Könige dieser Dynastie g«-'landen Imhen. Dem 
widerspricht es, tlnfs liier in Fr. 46 + 47 (Gal. 4 Z. :o—a8) die Allfingts 
von 9 schn-nr?: ^evchriehenrit Ivönigstitdn erhalten sind. Wir müssen als«» 
annehmen t dafa hier oder in (.Yd. 5 eine Zeile noch einen andersartigen 
Vermerk, vielleicht 1 ui Zusammenhang mit einem Einschnitt innerhalb der 
Dvnaftttc, enthalten hat. 1 11 . 

In Z. 19 von Col. 4 (— Fr. 46 Z. 1i stand die Überschrift der Hera- 
kleo|mllietnLynustie. Die groCscu, vier Zeilen umfassenden Simnnirungcn in 
Fr. 61 und 44- rücken jetzt auch um eine Zeile herab. m« dftfa ihnen 14 Zi llen 
Vorlicr-ingen, die 14 (nicht 131 Königen der 6. und S. Dynnstte entsprechen. 
Dadurch wird e> möglich, auch Fr. 43 mit dem Namen der Nitokris und 
drei anderer Könige wieder nach Lol. 4 zu setzen, in unmittelbarem An- 
sehlufa an 'b renn-' II. Mcthesuplds mit t .fahr 1 Monat. Umgekehrt ivenleu 
wir Fr. 48 jetzt wdbl nach Col. 5 Z 6 —to, «ho an .len Sehlul* der Herit- 
kieopoliten, zu versetzen haben; der in ihm erkennbare Dynastkeinwdmitt 
würde dann vielleicht. dem FShsehnitt zwischen der 9. und 10. Dynastie 
Manctlio s entsprechen. Itn übrigen bemerke ich noch, daß der Name 
des ephemeren Königs Userkew' der 6. Dynastie, zwischen Tetl und Pepi, 
der bisher nur au. 1 * der rtilcl um Abydoi» bekannt war, alter im Xnriner 
Papyrus in toi. 5 Z. 2 mit Sicherheit eingesetzt werden konnte, jetzt in 
Siegelabdriickrm uns den Ausgrabungen von Aluisir gefunden ist. die Li. >ifu.u:ie 
JemtiSchst veröffentlichen winl: die Zuverlässigkeit unserer ntwritefferum* 
bestätigt sieh also auch hier. 


1 Deill ‘ ,lip dvr venuDinmriten Zahl in Fr. 61 Z. 1 (Cul, 5 to, die j.i/t 

11 kv■ ril} zu ig i*l t W ji r iiidit mteolut immngtMi, sliei dock im linrfisten Ort «Je unwahr, 
sclirinlkh. 

hit* \ erbindim^ ilfaer briilm !■ ingmrntt» Ueifit wofrrmht'riiHeh dtesdln*, wie idi an- 
KWHNnnnt haltet die Irmit- Zelle «m Fr. 44 mit der Zahl WS |J.!sre) 10 + * Tage wird ,t.«r 
jetAt Z,i» (ciutatt 17) der futtimur und steht imnifttelhar nbpr dev Zeile, welche die Üt«r- 
Achiitt der Ihirokl et«; Killten enthielt. 
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So mir erjificYif siet folgende Recunsl nictinn «Iw beiden (olumnen: 

(Ad. 4 Z J—6 die ersten 6 Könige der 6. DyncAie [erhalten nur die .hdir- 
Zahlcn]; 

» 7 — io Nitokris und Ihre drei Nachfolger; 

«ii 14 vier weitere Könige, deren..hihrzahl hii erhalten sind; 

- 15—iS Suiuiiüiritngen bis auf Heues; 

« 19 Üböuchrtft der Heddeo|)oliteii; 

« 20 — ’S ^ t S tlri-nkleu|ioliten, vielleicht mit einem Dynftstieeinachuitt 
in Fr. 4S und einer durch eine historische Bemerkung 
t'oi. g ■ I 10' ausgefüllte®. Zeile; 

- 11 »Summe der iS Könige*; 

■ 12 ffoersehrift der 11. Dynastie; 

- 13- 18 sechs theb attische Könige; 

« 19 »Summe der 6 Könige ... 160 + x Jahre * ; 

- 20 (Iberschrift der »Dynastie von [thtmii* = Dyn. 12, 

Die Reconstruction der elften Dynastie bleibt nach wie vor eins der 
rtl 1 ei-si'hwierigsten Probleme der flgy ptischcu Oesehichte, Die in der Arg. 
l'hwiud, S. 1561V. mifgestclUe Köniuslistc ist nicht haltbar- IJki am in und 
ich hatten den Iloms Keeht-iieb-tep-wtfer AntaffV.) übersehen 1 ; und dieser 
ist, wie jetzt eine neu gefundene Stele seines Kanzlers Teti lehrt"', der Sühn 
und Nachfolger des llünis Uabrauch Antof (IV.I gewesen. Andrerseits war 
er nach einer vtm Sethe* und ItAIttihkh* mirgetheilten Inschrift der 1 arer 
eines Horus Sfoncli..., und diesen hat Sethe mit dem llorustuunen S^inch- 
huii-f identiticirt. den der letzte König der Dynastie S'nnohkore' Mentu- 
boteii VI. triigt. Aber dem standen schon früher die stärksten Bedenken 
gegenüber, da S<®M'h'ke-re f Mentu Liotcp VI., wie za Id reiche Zeugnisse be¬ 
weisen, in Wirklichkeit der Nachfolger des Neb-clmi-re' Mentuhotep V. 
gewesen ist. Setht suchte sieh durch ilic Annahme zu hellen, die Antef's 
seien Vasallen dieses Königs gewesen, ebenso wie der ftus dem Relief von 
Schaft er-RigAl bekannt' Antef, der jedenfalls unter Mentuhotep V'. lebte; 
dann sei letzterem der Sülm Antel'‘.s V., Syndiken*', als Oberkönig ge* 


1 Miuim, CataJ. d'Abcdos, 544 (Kmiro Nr. »0502); bei Samwof. AZ. 33, #8 
neblig verzeichnst* 

* PlK» und HELKAärrEü, American Journal of Semslic langu^e* XXI 1905. *95 

1 Ä2, 4 2 t 13a ff. 

* MdL dt? riibsi, frcincftis d'nrclieoL orienE. V 39. 
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fitlgi 1 . Aber diese Annahme ist dadurch unmöglich, dnls bah-Aiudi AuteflY. 
mindestens 50 Jahre regiert iuit umlihifs, während * r in Theben residirtv und 
hier in Dctthnbulneggfl bestattet ist. und die Herrschüft über Übcrflgyiitr-i) 
von Abvdos (Thmis) bi> Elephuntme Huch soiust. ttir ihn und seine 11 Sohn 
urkundlich bezeugt i>i, glcidivittg der Oberliönig Mentuhotep V gliAcli- 
Inlb in I Indien renidirt und hier den grofsen, von Naville iuifgedcckten 
t»rahtCTOpel von Der d Riiiüiri gebaut haben sollte. Überdies rühmt sieb 
l nh'/mdi Antel' IV. in seiner lirnhstele. er hübe -seilte \ordgrenzc im 
zehnten (um 1 ApltiYiditopolis) gesetzt und den ganzen achten Ithmitisdicni 
(.au embort■■Dieser Krfblg kann doch unmöglich gegen iVb’inuWrp V. 
errungen sein, der vielmehr sicher König ganz Aegyptens war, sondern, 
wie Bheastko erkannt hat, nur gegen die letzten flerajjfiopoliten, in Über¬ 
einstimmung mit den Angaben der Inschriften von Siut. welche diese 

Kämpft .. entgegengesetzter Seite aus darstoüeu. Somit ist sicher, dafs 

ilie Antel s vor die Mentuhoteps zu setzen sind und iUfs, wie aueli 
(ivmuKK Hiimahui. der Hurus Sfandi .., Sohn \utefs V., mit Sfanchkere' 
nicliT identisch ist. Das wird jetzt dttreb eine von Naviuu; ' im Auszug 
mitgetlieilte Inschrift de- British Museum erwiesen, in der sein voller 
Name -Horus S^neb-jeb-taui, Sohn nies Be* Menmljotep (tl.)», erhalten 
ist; auch m diesem Text sind ■ Lforus U&fc-'anch, Sohn des Ke< Antef der 
tfrolse (IV.)., und lloms Necht-1 teb-tep-nefer, Sohn des Ke“ Antef r V, 1 - 
seine Vorgänger. 

\\ eitpi 9 Aufklärung liät jetzt Mavslle s Piililicutiou d^r Aii^grAbimgen 
von Der el BsdiarL (Anin. 3) gebracht. Der großse Todteutcmpd, den er 

! OACimtHs \ emich, Meter letzterem nneli einen ephemeren König üncfcrheref tJn- 
znaehifib«,. halle ich Hir »«fehlt; der KAfllg dieses Nimen* uif der Tafel von Karnak 
iSr. je) gehört wahrscheinlich der 8. Dynastie an. 

Wrgt, übeasikii hl meiner Aeg, Chrono!, £. 15B, Die Angabe wird durch die neue 
Siele den leb bts tätigt, nach der die Macht Anlefj IV, ricli nach Nonien bh «um drfnhLsclwj, 
Cmt erstreckte. ÜHöellmn Um fang hat in der raerkwttrdigaii Inschrift bei l'nsiii, Denilendi 
|d, 15 (Kairo 10^4,1} das Oebkt der königlichen Oemnlilln NVfrrknü (nlme KÜnlgsrlngj, ri.v 
mp tlifi ihrer Mutter, der * Uridin der Letite von Elephantin.« bis zum AphnkUtopaDt«-, geerbt 
Ul, Nt frrkeifs Srlmtzvi rwnltei in llenderah, rimum-nnfa. betet für -ihren Geist auf ihrem 
S " I&H " rjirM,k 1,1,1 <f,n v,, n Millionen vnn Jahre* wie Ra*.. ein Gehn, das >u M | nur rm 

den Kühl* gt«j>ri»rl. winl. ottmlmr ist Mp die elgwtÜidie Reichs«*™ gewesen; nun, könnt, 

vennudwa, <UA ,*twe Antef IV. sh- grjndraüiet Lut (wobei sie zugleich seine filtere Schwester 
uewesstn ‘•ein könnte, etwa wir NatttepsuJ), Iin EU meinen ist hier freilinh uucL alles dunkel. 

Naviu* and H«i*. Tlie XJth DynzMy Temjiic «t Drir « 1 -Bahjii, pLl 1907 |u, 
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hier aufgialeckt hat, ist van Neb-ehm-r^ Mentulndep V- gebaut. Aber 
hinter demselben liegt suu Fufe der Felsen winde ein .Säulenhof mit einem 
Ktf idgHgrnh (Kejiptapk?), und davor mehrere Gräber und sech* Kapellen 
Sur den Tudtewult von Uareii'j&friuieiip welche zugleich Frie^crirmen der 
An dieser Stätte I muhenden Hut tu? r waren. Diese l »pellen sind in dir 
I ml^smi^Mrsmu r des grüßen P\ raniLdenh'Ts des Neh-clim-rc' eingebaut. 
:Vu iliren Wänden nscliemi. der Sumo, eines Königs lohne Konigs- 

ring), nf'h ftspei-rr’t mit dem Eigeni. . (im KArugwriug) MentuJiotep und 

der seiner Gemahl in ~ Asait (pL XYJle), Navij.li hat denselben ursprünglich 
mit Neb-chru-ie^ identificjrt, dessen Namen er dann Neb-hepet-rc* 1 lesen 
wollte (oben S. 21 Anm. 2); jetzt erklärt er ihn lur dessen Nachfolger, und 
Itu.r nimmt an* dafs dieser den ursprünglichen Bauplan gelindert ludie. Aber 
die Angaben, des Ausgrabuiigslieridits zeigen deutlich, dals der Inulerstr 
Theil des großen Baus aueh der ähi-.-i-- und ursprünglich eine völlig 
selbständige Anlage gewesen ist. Wie sein äußerer Abschluß gedacht 
war* wissen w ir nicht t da Nrb-ihni-ire f dem Ban des Nehheprt-t‘v' 
seinen großen Grabtrnipd rorgetegt hat: dabei hat er die alte Anlage 
und die ( apellen der Frauen unds Möglichkeit geschont. Ibis geht nicht 
nur aus der Art hervor, wie sie iu die grafst' Umfassungsmauer des 
Säülerhdfe der Pyramide eingebaut sind rdie Thür in der Mauer ist un- 
synmietrisch angebracht, um dierapellen zu schonen, vergl. p. 34}* son¬ 
dern mit voller Evidenz daraus, daß mehrere Säulen der dahinter er- 
richteten Colon 11ade auf den zu den t apellen gehörenden Gräbern stehen 
(P* 34 h König Neb*ltepet-re f ist mithin ein Vorgänger des Nch-eJmi-re- 
gewesen. 

Neh-hepet-re" Mentuhotep ist auch sonst bekannt. N.wille tliei.lt 
p h 7 ein von Dahess v gefundenes Fragment aus Theben mit. in dem sein 


Name 




geschrieben ist (derselbe Horusmmie ffudpt. stell 


juicIi pL XIIk, wu aber N., vit.lv mit Unreuhi den Kapital der Königin 
‘ \wiit yin erkennen fflsubt). Soraü ist dieser König“ üdontisel) mit dem dutdi 
Hn FelswUef v>w Konossn Ll>. II 150b bekannten Herrscher mit demselben 


Horusttameji j dessen Throirnttmen Lrusrcs geiesen Imt. N atillk 

Q L 2 

bemerkt mit Keeht, daß il&s ein Versehen sein und vielmehr Neb-li€pet-re r 
dastehen muls: das wird bestätigt durch eine ISS7 von IHrrau luifge* 
11 nmmene Photographie im Berliner Museum (Nr. Pb* 1544). welche deutlich 
Fhito&.-Atftm-* A&L 190 ?. 2//. 4 
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i-rkttmtm l?iL'^3 . i hhlk smcli hii s r dtT Nmm k d< a > Kölligs 


c 
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lulltet. Dieser König i>T bekanntlich identisch mit dem der Fragmente vrm 
(iebelrn, auf denen der König Libyer, Nubier, Asiaten und Fiuitter m+tder- 
wirft * 1 * . Hier erseheint sein Hurusimme vielmehr als TlirtnmMiiie» aber ohne 
Köihgsring: MU’ im Kfmig^ring W'not fr sich »Subn der Hfithor von 
Derniers Wnluh> ~ ^ T| j" 3 Cr ist wohl Kwelfdlos 

identisch mit dem König, der in Koikisso LI). II i a-»«* und in Ihmiminiäi 
LI), H 150 d einfach * Sohn des Ke' Mentuhutcp' im Königarinj' gcntirml 
wird. rtx-iiM• in Der rl tL'ilmi pl, Xlhi, und mit der Königs*! mit c im < ijstüm 
des ^'ilfestfi uns dem Felsengrab jKonnttiph?) ßdb i*l Hosrini Lei Der el 


Bahari, ivo sein .. nnf der zugehörigen llotzbürhsp 

ohne Königsring, geschrieben ist. 3 . 


* 


*IV — 

Ci 1 J2T 


Ck C 


Unter Neh-IiejH^-re r hat mithin die Königstituhitur noch niehi die 
■spätere, voll nusgebihiete Gestalt, ändern schwankt in der Schreibung; 
viar allein aber ist der Thmummie noch nie vdin Köuigsriiig emgcseliiiLSseiL 
Dadurch wird bestätigt, da Ls er älter ist als Neb-clmi-re* uml die übrigen 
Könige, bei denen die stereotype Königstitulatur voll entwickelt ist* r / 4 u 
diesen gehört auiser S r anchkerc r auch Neb-taui-re- Mentuhotep, der bisher 
nur durch die Inschrift™ von Rammmnät 1 bekannt ist; doch findet sich 
sein Name nach Naville p. S auch auf" cinein Fragment in Der el tfchitri. 


J LUe PhttlttgrapliLfi i-eipi, släf* cim Örl^innl titich mehr vnh dm *u Lumlm Odilen d^s 
Jti'lii t- Redim der G&Urr zii erkennen sein muCn, nls Le mir* gegeben fiat. — Dir 

X riüfffntliL-lning hei üi: f'fltjiL I 73 kt gönzLicIt uumdiii^Hrh rmd ilEiehtig* 

1 \ i4nrssv t Xtv 3 t, w \V 1 \z. Tic JiSi ü, P.SH XV S ji-494, Xr. 15. vos Bjssis n- 
Hihtkhaks, Denkm. lg, Sculpiuren Uri astld hi Afg-( H hmnoL s. s 57 nm\ 

Aiicirm I(i. i rinds 3 42331, Ls luüideU sinh» ivir IL.Siiurn hem er kl, um die sti-reuiype tfar- 
steilimg der Krimesiunrli!. und Bukabi'hj fufgert jai vfd lUrtu*. wenn erd in Eta lieft in Iiislu- 
rischf Erdgrif** Ute Fiaiir. die RpFA.ymi Rlr rinen Ägypter hüll, ist nfTmthnr 

vielmehr ein Puntier. wk beL Newos^rre^ LBorciiailih’. (jmlidrrikiniii ib König?- Xe* Eiset - 11- 
iS- 47 uml Tüf. ii» 3. n. 5 J; diese wordcii jn rlrtniso ^ehjhlfK vi ie di* Aegyjiler. Immer* 
Ihn zeigen diese HeUrTs, ilnkk dei Künie den AnB|inirJi auf die PhtirAOnetiinar!^ und 

die ilemcW nudi über dk* uüiivohocodtn lUi tm-eii erhob; et- wird im We^etitlirhei] jtcli»n 
l^nnr, Aegy|ileii Wlierrgelit Imlien. 

1 CAiitr.«, Am*, du wrt-v, U aoj. S\*n r t^Ui. XXlJ] s^i. Maiv£hu, Le Mnsin ijsyp- 
tlen II p. 15 JT, lind pl. 9. eo. 

1 IjD. LI 1494;—h» ISottWUrernKTT, ii&niTLiamAl 10—14* 
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Er scheint nur kurze Zeit regiert zu haben, Ihi nun sowolil durch den 

Turin er Papyrus {ul . S. j i) wie durch alle juiiIltil Zeugnisse feststcht. 

lIjiTs Ncli-dint-rat und Sprach-ke-re- die letzten Könige der 11 - Dynastie 
gewesen sind, erfüllten wir die Königsfolge: 

Neb- bt-ptU-ro- Mcntuhutcp III- 
Neb-taui-re- Mentuliotep IV. 

SJeb-eliru-rr* Mcutii\uitep V. 

S^moL-ke-ro^ VI. 

Dir dffci letzten Könige haben die vollentwlekeitp KBiPgsütulatur* Hei den 
oben besprccbeilen Antd' s miil McJitiihotep U. fehlt hingegen der riiiim- 
mmie vollständig, sondern stritt dessen wird der Httrusname regelmäßig 
msdi in dm Inschriften Ihrer Beamten gebraucht; selbst den Kdnigsrmg 
für ihren Eigciinmnen verwenden sie nicht regelmäßig t nehmen dann aber 
auch die Bezeichnung *Solm des Re'"» in denselben auf. bi der Mitte 
zwischen beiden Gruppen stellt Neh-hepri-re- Mentuhotep IIJ. 

Kinrli vor die erste Gruppe grfiömi die in der Tafel von Karnak unter 
Nr. 13 10 aofgefiilirtca Herrscher 1 . Den Anfang bititet Nr. v \ rprfti hafi-ts 

Antef (ahne. Königyring). Dieser Gnu fürs! ist wohl unzweifelhaft hlenttecU 
mit «seinem Vater, dem Fürsten (rjüd^/i) Antcf dem Großen (iL lu wall r- 


1 kti citire die Tafel von Kurmik nach den NT ns tu rot der Auigmlre von 
Zwölfte Dynastie T*f, I, die mit der Indgje im Urk. der iS. Dyn. S 6öftiT. nimmt, 

nur flafe Ssiire rlie Zeiten incht dimdigetllilt lieiL In der Aaiswuhl (In- w fertigsten hr- 
kiimlt'ij Tat I hatte Lamm* die Namen der Zeilen in umgekehrter Riehtiing graUdt — 
Die ungeheure Verwtenrng der Tnfid rillitt offenbar davon her, dnfs eine im Wwiillieileu 
richtig geordnete: Vorlage beim Coptfcen tjan/. ^cdniikeiilos nli£esclirüdK.-rt »nid dnhd die Namen 
durch einander gesvorkn sind; denn in emzdnen tinipjiea imt immer vierter die richtige 
hmur, aber bald Ludern Uinu uim rechts nach links,, bald indem tnno von links 

iirtcli irdilB tuest ; und dun n kmiiithen [dotähdi *ws|ireiigle Namen dimvisclien. So fol^t 

tu Anfang Nr,l— 5 (Nr, 6, 7 sind wi(Drt) eint? Atwwalil der Eünige des A.E. itnnr. 
richtig {Nr. 8 bi darin der »n eine g-nir absurde Sidle gmUkema Kuni^ ThutI drt 

tj, nyjuJ Daran schlli-Lsrn in Z z, Nr. 14—16 die ersten Könige drr 6. Dvu.. dann 

t j_ tq aanrdßti) die crcdrn llmbltnisrUrn llerrsctirt- der 11. Dyn. in mngrkfthrtm' 

K'olga; der m ihren gcbnnmd« Küttig Atilef (Nr. 13) hl nafli Z^j, Neb-clini^t®* rinrli Z. 4 
iXr. ayj* gurntlitut » elienso rfelleirhi Nr> 3* Surfer- ke-re< Von 1 )yia-ft (olirji S. 24. Amu. I >■ 
\ T nn der u, Pyn. atvbi eine Auiswald in Z. 3, Nr* 17—ia richtig* Se*ustrh l. dngegea 
(Nr- 24) Ist att den Anfang von Z. 4 geftrlll. AhuUi h liegt es bei Dyn. ij und 17, j». tu 
S. 33. 36 f, — Dir V«Wiintnt]lnliiifig 8 ktsik's hat mrln m r Lesungen auf Eirund ttlnr-r * '"h 

Inütui CI. &imai t s brrichiigt, 

4 * 
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srhrädieh dem Alteren) - * einem Sohns des oder der Ikwj, dem Sesostris L 
eine (JtiiiiiMtatue errichtet hat ILhimis, Ree, 22,64)* den it film ;iLs Almen 
der th< bnnbcJien Herrscher betrachtet«. Ihm geliört wahrscheinlich die Hrtb* 
stele des (Tmifursmi Antef hin Mahiette* Müd. div. joln SrfiAi Ea und Ljlshf 
flmh^teiue * Ie.s M. li. 20009* des- zwar nudi einen Phurati, den er nicht ijr- 
11 «4i ijiL Utii t als OWlierra anerkenn] i der das Her?, des Krmi^s erfüllt-), des- 
seii weitere Titel jedoch »Vorsteher des Thors ... des Ssldens- (d. i. von Elr- 
phantine) und »ikr^rulse Pfeiler, der seine beiden Lande belebt* 1 he weisen, 
dal* er eine sehr sAbständige Stellung ningenonniieii hat 1 . Wir bezeichnen 
Ihn als Antef L Dann folgt ein ^ Horns tej>-a M™ftnlu>tc|j]« t der Eigenname 
rin Köisi^srmt^ also Hentuhotep L von dem Denkmäler nicht erhalten sind: 
ebenso wenig von seinem Nachfolger * Horns rof Antef* tim Königsring) 
Antef IL Der nächste Antef, dessen tlorüsnttmc zerstört ist, könnte natür* 
th'h Füh-Omcb gäbt; doch scheint $$ g■ j irhener. ihn als Antef IIL zu he- 
zeichnen und ih n Horns Usds-nneh ab Antef IV,, da wir jedenfalls die laste 
der Thebmuer der i I . Dynastie noch hei wertem nicht vollständig besitzen 
(Msmetlui * Angabe von l 6 Königen wird im Wesentlichen correet sein) und 
I »li - r flneh möglichst weit ans Eli ule der Dynastie ge nickt werden muß. 

\\ ie i j s sich inii dem Antef von Satt er verhält, der den. L raeus 

m itl «lc*u Königsimmcii 'j f j . der (von ( 4 ott) geliebte Gottesvatpr, 

Sohn des Rt' jhiltsfi ßlhrt, aber < 1 cm König NolK’lini-re' huldigt,, l>li?il>t uueh 
« i»> vor ganz dunkel. Ein selbständiger Herrscher ist er sicher nicht ge¬ 
nesen: eilten localen Vasallen wird uinn alor auch in dieser Zeit, nicht gern 
u rund i tuen. X avii.i.i, vennuthet, er sei der Throotblger, dem der Vater die 
Stellung eines MitregenUm gegeben Jini«, der »her vor ihm gestorben sei; 
HoitritvKHT 1 hat umgekehrt die wenig wahrscheinliche Vermut hung mifge- 
stt-lli. er sei der Schwiegervater des Königs, Es licfsen sich auch iifjch an¬ 
dere Kombinationen ersinnen» aber flbetzcugemle Kraft hat keine rinzige. 


Itnb t,tn M» Qhmmtct werden .lorf, hat mir H.SrnÄim ■jertfigt; vergl. die Kniriner 
,Si 4 rn JOOOt t. i { (.idi ivjir Hie »rafe Säule im *0538, I ß; «0539, II j. 

D*if Fünft {rptf-b) und (irnf {fatt-u) in llrriiitinlLLs Antef, nu Hessen (Irak La mir, 
ÄZ. 34, J5ff. «wei Stelen veröffentlicht hm (erwähnt midi vmi SrcmtmaFi, SZ. 33, 811. bat 
mit den Königen dw 11. Dynastie leHißllel, Hm «in dieser Zeit a-rftr ttemUmlteiien) Samen 
gemein, 

a PetBIE, Sra&uEI J*t. lL* t 

* tWr. rädu. Gcöu, [ihn. ÜU LV 1 J. 1905, ü. 355, 
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Weitere Könige der u. Dynastie «ind bis jetzt nicht bekannt 1 , 
^oniil crglebt sich Iblgt-uil* 1 - jeüenfkUs noch im mor laicht vollständige, 
[.ist*- der Könige der n. Dynastie: 

I^TeT Knrnak Nr. 13. (rauf&rst Autcfl- 

Karnak Nr.u, Mentuüotep L 

^roiGEj] ^’b Antcfu. 

^ Karnak Nr, id. Antel' IIL 


Ü \ Horus l ih ';mdi Antef IV . meist mit dem 
2 ipb r a der Grofce-, d. i. *iter Altere - (auf der Stele Teti's 
fehlt er), 

| ^ (\^ P ."- 1 Horns Nfielii-neb*tq>-m»rer Antef V.. in 

Abydo» gleichfalls mit dein Zusatx |. 

^™ IS S':mch-Jeb-taüi Menfcnljolep II. 


1 Hhkastfo, The templf's üf Lower Suliia, American Jaurail <if Sewitk Lmijjun«es 
KXIU. i*)oA, ji, 57 hat Mi der FeUwätid heE Mülatnb in DnMSrmihien inmitten v»N Graffiti» 


der 1 ir [ly«. rrnen KHeiligvimsuriL entdeckt* de*.wi Mm-Lisname er 


, liest. ilerMiranf fui- 


■;cndc T 1 ü“üh nmii i e Lsi gfina w 11 mferI Id) [ äv r b!44pnaa n i e ist nicht mi igeach rieben]. I >a dieser Horus- 
usnie dem des S'amehkcref: miarnrh- tam-f Jiccdofl gekildrt i.sl, luLk Kthr AEiuhlnue» 

er gehöre in dir 11. Dynastie, viel WnlirstheänlkKkeit Aber Steikimvuft» der Jea Namen inii 
II. Kciiaeen und BofiCnABnt zusammen eapfrt hat, theilt mir mUj diJs — kdnetßilb da- 

Ä jL 

stehe* sondern r felleicht ■ ptrp-toiu. Das ist drr Huinnäjwme Neferh^tepV 1 * a us Jiyn-U- 

r> 

]Jnr Thfotmame Us midi bei SrannonFT unsicher; einstweilen Wird W den Nmnrn jedeo- 
filts genchtdrtlieb nicht Yerwnriht-ii können* — In den Trhimncru von Der el Muri haben sidi 
weiter gttuudßii: ein Sl&feldück mit dem Korona S-clia-.. re^ (]>L XII j), ein andei'Cr (|d+ XII i) 
iiiilS...c-rnf MantubatejH ihfn N avillk .mit jenem idcnUfirirt (das is< also ein König Menux- 
I.KJtefi VII.)", du dritter (p* 3) intt dem Namen des Ködjs* Lied- nefnr-re' Dadames. der schon 
durch eine Stele mm ÖcfaHta (IIahmst* ltne. XIV 26. Kairo Kr. 20533]. dne 1 Umschrift von 
KLkab (Fiaa, PSBA. XV p J4 Kr. 2; Nati r, I'SHA. XXI m. [d. Nr-16) und dnrcli etaen 
SknreUlns (Nmwm önr, Smil» ta T 39) iat. Di« ^ Könige ßehilren wuhi RweifcUos «kr 

«3 oder 17-Dynastie nn, ebcotto w ie tki dmrrb den StMluenfund mm Karnak hekannt ^wordene 
Mer-faueli-rec Mentuljoic|> VIIL (LeniiASK. Uec. i6 p aiSt). und w ie dir öfteren Antrf**; Ihi- 
dam es ist virLleldit init PiEeE» in rlein König ..„mi* des Turincr Papyrns fr. ^4 w ledert! ifindtn. 
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4 (o Heb^jcfepße 3I botepDt 

(Varianten s. S. 26), 


^MSSMCE 

Moiit-ith-uif-p IV. 

^irMTZh^^n^K 


Z 3 ^E[“¥ISl NArttwfr*^ 




^ 13 . 


^ Wlei-hru-re' 1 


Akutuhotep V (unter ihm der Antef von Schutt er Rigid}, 

Vf MPf>> 

ktt-rcK Meiitu liotep VI. 


[>:miil sind freilich keineswegs alle Schwierigkeiten gelöst. Von M.-ntu- 
b«>te p V. w in! Am. 46. .1 nii r « ira I >stein des M eri 1 i n Tu rin, Nr. 14 4 7 j. vui 1 
Mentuhotep A I, das S, .Juhr (UUI 150:1) nu-fthnt: von M-nruli.>t13. [V. wird 
nur das 2* .fuhr erwähnt |s,... S 26). in dem er bereits dm Sedfest feierte, 
lind er hat jeikmlWfc nur kurze Zeit regiert. Da di.- Dynastie im Jahre 
2000._ 1 <jq 7 endet, konnte er «fco um 2060 5 5 v. t In ., und Neh-Tii-pet-n ' 

Mentuhutep VI. spÄtßsfen* etwa 2070 auf den Thron gekommen sein. Andre r- 
sf irs berichtet dir l.i-fcaiiiih- Leidener Urabstefe des \titcf-nq*T (uk Timmt. 
Uev. Archen]. 1. serie, VT 560!» .kr im 33. Jahre SmtiUü' L, 194S—45 
v. Ohr,, gestorben ist, da Ts -ein Urgroßvater von Horus tJah.fanch AßteflV. 
im t!d 111tIschen Gau nngestdlt worden sei. Das kann aÖfiriröhestens etwa 
um 2090— 20S0 gewesen sein (dann kämen auf jede der vier ftaimatiimeii 
3 ° 35 -hihre): selbst wenn die AnrteDung in das Ende der Regierung 

\ntcf s IV fiel, bleiben tur seine beiden Nachfolger AntefV. und Mentu- 
!.u' top II. nur korze R.glerunget 1. T)em stellt n 1 krdiiigs bci der SeiM -11 h.i* 
ihres Vorkommens auch nicht* bn Wege. I he mindestem 50 Jahre Antef ts TV. 
svütdeu dann etwa in die Jahre 2130 — 20S0 v. dir. fallen, die Anfänge 
der Dynastie bis etwa 2200 hinaufreichen. 

Andrerseits hat der Tuiiucr Papyrus in der Dynastie- nur fi Könige, 
aber mit l (io Jahren, genannt, Daß er nldil alle Tb irrseluir von Theben 
aufgezäblt bat, ist jetzt v.jlkomriu n sicher, und die Angabe der Jipitome 
* as Mnnc * ft . «Wie der Dynastie 16 Könige, aber nur 43 Jahre gjebt, 
gelangt wieder üu grosserer Bedeutung. Zwei feilt» isi jedoch, ibils die 
6 ki; "i^ .b ' Papym eine continuS fliehe Folge dargestellt haben mftHCO, 
belebe der oben zusammengeatelllen Könige das gewesen sind, und worauf 
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Nachtr/tg? zur ikfffptistitm Chronolüfjir, 

die Auswahl berufe r lliht sich in keiner Weise erkennen ; möglich wir© 
R t daß einige von ihnen, wie Antel" V. und Mßniuhutep II., ;ils Illegitim 
galten, oder dafs Neb-Iiepet-re' MrutiihoU-p 1 IT, ein UMU'jsnior war, der 
seine Jahre schon von dem Ende des Lal/jaueh AnUflV.an rechnete, Jeden¬ 
falls nLids vor letEhTOin im Pnpymft noch mindesten» ein Herrscher ge¬ 
standen haben* dessen An lange Ins Ober 2160 v. Clir. hinauf reichten. 
Sichere Aufsdlliissf konhrh liier mir nein- Funde gehen, dir gewif^ noch 
nnmdic der hier mifgesieilhm \Vrnml Innigen ul* unhaltbar erweisen werden. 


IV. Dreizehnte bis siebzehnte Dynastie* 

Wenn die vorigen Bemerkungen vielfach nur provisorische Geltung be¬ 
anspruchen t glaube ich dagegen über die Zell nach der 12. Dynastie jetzt 
Im W^ent.Uchen gesicherte Resultate voriegen zw können, welche weit über 
die kurzen Remerkimgm Aeg. * lironol. S, 63 f [du .:ms| uhren und diese bis¬ 
her so dunkel und wirr erscheinende Periode in den l-hrundzügen aufkl&ren. 

Den Ausgangspunkt bildet auch hier die Analyse des Türmer Papyrus, 
der ja für die 13. Dynastie viel bessi i- erhaben ist, als irgendw o noiist. 
Aber die Meinung, daß? Ihm schon alles nbgewunnen sei, was sich Ans 
Ulm entnehmen l5fst. T war irrig; vielmehr bringr er auch hier noch neue 
werthvidie Aufschlüsse. 

Zunächst ist festmstellen, dafs Sfyhaetil s Anonhmug der Fragmente 
des Papyrus sich auch hier völlig bewahrt. Piefeh 1 luit versucht, Fr, 76 
hin 80 von t oi. VII \ mit den Namen der Sebakhotep - und des Neierliotep* 
mit Fr. IOO —104 von Voh IX zu vertauschen. Das Ist zwar formell zu¬ 
lässig* aber aus sachlichen Gründen unmöglich, Zwar h?u Fili'kh mininmd 
eines Stammbaums in Elk/tb LD* III 62:1 gezeigt , daß König Sicheni’ 
seAed-taui Sebakemsaf [. , der fiemuhl der Königin NubdnPs t vor Sebiik- 
hotep Ul* und Neferhotep L regiert hat. deren Namen mif Fr, 79 und 80 
stellen. Mil Sebakemsaf I* verbindet er nicht nur den zweiten König 
diese* Namens, sondern s im Anschluß an Newhetery FSBA* 24, 285 ft* auch 
die drei Anlefs und einige andere Könige dieser Zeit Wenn diese alle 

J Uw KüHÜRt? Aegypten* x-wlflchea dem Minka en uod Menen Rcüh, Iterirn 1904 ( 

Mit Unrecht habt ich Aey. OironoL 63, 1 di>>r loiwteUimg filr gepulten* 

H Nnch der richtigen Zahlung CoL 6; ich hahiUc aber für dies« AWiiiilUe ilie hmkiinnn ■ 
lidaal Zfehlcn hei und hfitcidmti sie mit riim Sachen Ziffern. 
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vur .Sehrt khutep HL gestanden halten sollen, kann Fr. 76 — So allerdings 
nicht in Col. \ II bleiben und die Umstellung wird unumgänglich Aber 
tlnis die Antel s iinjuilleihar auf die Sebnkemsaf’s gefolgt sein mfifeten, 
wirtl dadurch keineswegs erwiesen, ibds einer der Antel s eine Gemahlin 
St’hakeinmal hatte 1 . Andererseits fehlen hei der herkömmlichen Anordnung 
im Papyrus /wischen Fr. 72 und 76 zwei Namen, von denen der eine 
se,ir *?ut: Sehakcmsaf I. gewesen sein kann (der zweite Kj&ni^ dieses Namens 
" ird jünger sein). Nun kommt hinzu, dal» m Fr. 76- 80 die bedeutendsten 
Herrscher der 13. Dynastie stehen, die man Unmöglich naeh Col. [X. d. i, 
in die Zeit der 14. Dynastie, versetzen kann, während umgekehrt v»u 
den zwöll Sinnen in fr, 100 — 104 auch nicht ein einziger durch irgend 
ein Denkmal bekannt ist; diese Könige können also nicht in der ersten 
Hälfte der [3, Dynastie gestunden haben, sondern gehören, um das gleich 
hier zu sagen, der 14. Dynastie an, von der wir bekannt lieb kein ein¬ 
ziges Denkmal besitzen. Ferner schliefst an die Sebokhotep s von Fr. jti 
bis 80 unmittelbar Sebnkhotep VI. in Col. VIII Z, 1 nn. Überdies giebt, 
wie schon Bhi .,m u bemerk! Imt, die Tafel von Karnak in Nr.37 - -33; 47. 46 
die wichtigsten Namen dieser Zeit in derselben Folge, nur rückläufig, wie 
ssie In der herkömmlichen Anordnung des Papyrus auf Col. VII einschließlich 
\ III Z. 1 stehen, bestätigt fdso diese Anordnung durchaus. Sic kann dtdier 
als unzweifelhaft feststehend gelten. 

Auch die Daten der Gräber von Klkah vertragen sich mit dieser An¬ 
ordnung vollkommen. Grab 10, dem Sebuknechi angehörig 11 , nennt den 
König Sech ein - suaz - tau i - re f Sebokhotep üf. als verstorben, stammt also 
etwa aus der Zeit «eines Nachfolgers Neferbotep l. ln Grab 9, dem Grab des 
Ranseneb. das jünger und unvollendet ist 1 , wird die Mutter seiner Frau, 


Mir Urib in Ktlfii wird v<m Binom Senaten der Königin A'ibMqi cu Anfang der 
t«. Dynastie rwtaiirin, BoneiAwr, R w . 9, 93. vergl. Nruictjtnv *.«,<», Srriifc. Urk. du- 
r8. Ityn. S. ig ff. 

Auch hier ist die richtige Folge der Namen riiektüufig. vorgl. n, ,s, 37 Amji. Wns 

iTir ein Ns. in Nr. js, /« Giftng von Z. 5 . gestände« haben mag, I5&( sich itiditmhen; 

j«l«tfMfc> folgte gcwlriditlicli wif Nr. 54 8eh.kln.tep TV. gleich Nr. 47 Selwkbowm V, MM| ) 

(1 ei ib 1 k Nr, 46 Sdinkljutep V L 

Uh III 13b, yprgL Fi«t W 54, I TLuit. Will Drawinga of Okub, täte Umili iif 

Nd*j#<feneklLt* i 896 

* l.f». IN 6j», vergt. f ext IV s, 55. Vielleicht kommt, worauf Tikmh ntiHi likmeist. 
Kiüivcorh als jöugfwt Bruder rna l!mhr des Schnkitrehi vnr* 
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die Fiirettiutueliter Ncferhütep. mit fler Königin S^nobscii , -kr lieiiittkUii 
\Horlmt cjfs 1. V, In Beziehung grstitzi . Ferner ist ueinv Uran die Enkelin 
der Prinzessin Thomm 5 * der Tochter der Königin Nulidtü^ , der Gemjthlin 
lies Schake 11 isaf I. Somit <rgel>on sieh folgtmF SyttLdrnmisincm 

Königin Nubrha's * .* * , , . Sch alt eins Elf f. 

Ihre Tochter f Jioftgu * . .. .. . Scbakhotep llf. 

Fürstin Noferhotep *, , Königin Senebsen . . . Nefexhotep !. 

Rimsencli und seine Frau, 

Mithin braucht das Intervall zwischen Sehsikemsjif I, und Xefcrbotep L nicht 
mehr als etwa jn .fahre zu betragen — ein Abstand, der sieh ohne Weitere* 
ergieht, wenn wir jenen in CuLVll zwischen Fr. 72 und 77 So etasehieben. 

Dir- »Könige nach der Dynastie Anumemhcts I.» sind bekanntlich im 
Papyrus, soweit die Fragmente ein Frflmü gestatten, wenigstens auf f bL Y II 
bis IX fortlaufend* ohne Simimuungeii und neue Überschriften (geführt 
worden ; Dy naatieeinsehnitte (mindestens fünf) werden Mer nur durch Wk detv 
lioUmg der Worte *er regierte- iingedeiitet. Nun habe Ieh Aeg, ThmnnL 
S. ft 3 gezeigt , dafe auf t oi. V|[ von Z. 5 an. wo der otst-e König der 
13, Dynastie steht , iö Namen, auf Cid. Vlli und iX je 31 gestanden haben : 
insgosainmt also SS. Zahlen wir nun »lie Namen durch , so ergiebt sieh, 
djifs auf FmL IX Z. 4 beim 6 1. König, Sehebrfts ein Solcher Einschnitt 
gemacht ist. Dieser Einschnitt, ist, offenbar Identisch mit dein zwischen der 
13, und 14. Dynastie Manethos: die vorhergehenden 60 Könige ent¬ 
sprechen den 60 Königen seiner 13. Dynastie, die vom 5 i. rin 
f’o 1 ge 11 de« den j 6 X0 iten der 14, D v n n h r.ie. Das wird anTs Schönste 
durch die schon erwähnte Thateache bestätigt, dafs wir von einer grofsen 
Zahl » 1 er 60 ersten Könige i zuletzt von Nr, 5S, König Nehest) Monunimte 
besitzen» dagegen von keinem einzigen der folgenden, von denen in Fol. IX 
noch 2 3 Namen ganz oder thellweise erhalten sind. Das kann sich nur 
dadurch erklären, dafe diese Könige von Xois nusseJiUefellch auf einen 

1 MiiBibm., 31 tui, iliv, 70, 3. liunu:n\iiLn ^ ZwuifeF ünlk sie seine Qeitliililltk sr-HBe-r, 
SSckv (Iw, 1905, 357), tat fciiitse^rnridf:ti sie kann alirr fpbr wühl fcttgMrb iwiue üHiu-rsim 
gcwtatü smuu, wir ge w iiiudirJx. 

1 f)tese Krkllnjii^ Texte* halte irli unter den brideri van Plxveb ui BctriiclH iw- 
xagmirn Deutungen Iftr allein lulissign 

a läcütiicli mit Thurau- diu auf der Siele der Nubdii<n, Uiurre t 13 i Plenum Kliuio 
i^ S ii. [II p, 5h 

PhÜöfs* kixtur. Ahh . 1 ÜQ 7 . IIL 


fl 
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TliL-il des Deltas beschränkt waren, wo eben Denkmäler fast gar itiolii er¬ 
halten sind. 

Nun können wir aber noch eiltet! grofsen Schritt weiter kommen. Von 
ili*n Königen der letzten, durch einen Einschnitt von den Vorgängern ge¬ 
trennten (Truppe der 13. Dynastie, Nr. 29 (Col-VUI 3) bis 60besitzen wir 
mir ganz wenige und unscheinbare Denkmäler, viele kämmen auf kein ein 
Denkmal vor. Der letzte, von dem wir ein Denkmal buben, ist Nr. 5S 
Nehesi, der nach dem Papyrus mir drei Tage regiert hui,-. Sein Nmiin 
als Prinz stellt ;njl einem Block in Tunis, der von einem R;tu stammt, 
den wahrscheinlich sein Vater (der obere Theil der Inschrift und damit 
der Königfnuune ist verloren) dem «Seth von Koahet« errichtet hat: auch 
Nehesi selbst heilst hier «vorn Seih um linahet geliebt* 1 11 . In Teil Mokdurn 
I.Leontopolis) aber hat. sieh seine Kruiigsstatue gefilmten, auf der er sieh 
■geliebt vom Seth von Auarls, nennt 1 . Nim kommt Seth in Tunis vor 
der Hykaoszait auf keinem Denkmal vor; noch Menum^ und Sehnkbotep IV. 
nennen sieh vielmehr auf ihren Statuen in Taub .geliebi vom Dt all von 
Memphis«: und Aua Ha ist die Hauptstadt der ilyksos, Setb v>n Atinrb ihr 
Gott. Somit ist klar, tiafsNe h esi u u d schon s ein Vs ter Vasa den der 
Hyksos gewesen sind und daher dem Dutte der llyksos huldigen. 
Mithin (Ttllt der HyksoseinfaU vor das Ende der 13. Dynastie. Auch in Taxus 
haben erst sie den Set heult eingelulirt: die Tempelära von Tunis, die nach 
dem König Nubti darin und um 1670 v. Ohr. beginnt (Aeg. Chronol. 65 ff.), 
ist die HyksosäraV 


1 ihnpii auf Col, VJII noch ein weiterer iKiiamieeinsdtiiiu verkam. ist natür¬ 

lich nicht u^gesclilossoi. 

Allerdings ist davor eine kleine Lücke, «0 dafs ci* vielleicht doch eiu piLSr Mount.- 
nnl dem Thron (teessea hat, Roch Ut das, wie mir Füm:ii nadi Einsicht d<*s i>riginal» 
bestätigt, wenig wiiimdieinlielt. Aus seiner ganz ephwjieren Beglerung erklärt sjrfi. dafs 
ci'. wie 1 .. B. .Schulkor, der aorh nur drei Tage regierte, kein«** Thronnaitmu hat, 

* l'ETme, Tunis I pl. j. 

Sawllk, itee* ip.97. Almas nl Medine pL 4 Nr, h, 1 Iferner Ptviut, iiev. arrh. 

11 ihiv. ser.. 1\ 159; Majuuttv. Moti. div. 63; früher wurde der Niuiic Wfcanntlk'li fälschlich 
,>alitis gelesen). 

* Z " ,l " AtigiiIm des Joseph,.* u. Aji» l *3 vergU yj (Aeg. Clmmol. S. 72) über das 
aaao ANTirPA^OK des Mwwtiuj. da- rr ritirt, bemerke Id. noch, dal» da* offenbar ein iin 
.judenfrem..] hohen Sinne eorrigtrt« Hxempbtr des Wanciho gewesen ist. Her Autor der 
Corred.tr kennt da* ägyptiadie Wort YK = aIxmAautdc und setei die Deutung aixmaawtoi 
noiWEnec ein, um dadurch die (ileiclmug der Hyksos mit Joseph und seinen lihideru möglich 
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Stichen wir jetzt zu genaueren chronologischen Bestimmungen über die 
13. Dynastie zu gelungen 1 . Die Dynastie beginnt 1 788/5 Ehr. Die 
erste Unter Jyn;tstie des Papyrüs inufitffit 13 Könige. Von denen der ernte 
vier, der zweite mindestens drei «lahrr regiert hat. Sonst kommen mir 
noch 6. Amen i - Antef- Ainerumihet, 10. oder 11. Sebnkemsaf 1 . {». oben 
S. 33) und 1 3. S^bakliutep L »uf ganz i-ereint^tea Denkmälern vor. Offen - 
hur waren alle anderen ganz ephemere Herrscher: drei von ihnen sind mehl 
einmal dazu gekommen, einen "tSSonnumen anzunehmen. So werden wir 
nicht zu niedrig rechnen . wenn wir ihnen insgesammt 25 bis -H »Iahre geben. 

1 7S885—1 760. Dann folgt eine zweite Unterdy naatie von 15 Herrschern 
fNr. 14 — z8), der die bekanntesten Könige dieser Zeit, Sebakl.otep II. — VI. t 
Mermaia^. Neferhotep E, angeliören; treilich sind auch hier sechs Könige 
nicht durch Denkmäler vertreten. Erhalten sind fünf Jahreszahlen mit Ins* 
gesummt 29£ .fahren gerade von Herrschern, die durch Monumente be¬ 
kannt sind: somit wird die Gcsanunt«lauer dieser 1 nterdynftstie schwerlich 
mehr als 50 Jahn- - 1760 1710. betragen haben. Die dritte Uiiterdynastie, 

mit 32 Namen (Nr. 19 -6ü|. um In Ist wieder, wie schon oben S, 34 bemerkt, 
hinter ganz ephemere Herrscher: nur etwa zwöll sind durch vereinzelte Er¬ 
wähnungen mul Monumente bekannt. Dem ersten König, Mernetfl*rc r Ai» 
giebt der Papyrus 13 -labre 8 Monate 28 Tage, aber erhalten sind von 
ihm nur ein paar Skarahnen: sieben andere* von denen die Zahlen er¬ 
halten sind, haben zusammen 12 bis 13 Jahre, also der einzelne durch¬ 
schnittlich noch nicht zwei Jahre regiert. Somit werden wir auch dieser 
IJnterdynnstie, trotz der doppelten Zahl der Könige, nicht mehr -Iahre 
als der vorigen zu geben haben, etwa 50 — 1710 bis 1660. Ir» die 
letzten Jahre der Dynastie lallt der Hyksosemfall, jlen wir mithin auf 
rund 1680/70 v. Ihr. nnsetzen können, in bester Übcäteinstiumiung mit 
der Aera von Tanis, 


zu mmdii’ii; er bekämpft «tuiilt also indfrecl Munetho'a BehsuptoOg, dnfs Mwsps und die Juden 
■nie Osarscph und den An*s3trig<Mi idüiifoch seien. Eben durum erklärt er sie tntrli für 
Apasc:. d. h, iTir Nmnriilen der Wfislf (wobei weiter dir wm W ix.ru zw tinrligf» iewnen 
llyksioteu benutzt sdo kühnen), FTir Man et ho selbst hat diese furreclur also gur keimt 
Werths mit Hecht kbc ich sie nls pseiulouianeihoiüsnh tmddiiict — Kinr andere. ln dir 
Kpäturm. 1 uufgeoowuieua CHgäDuing des Srlilen Mandtho ist du* Hetneliininl thi' ltyk*i»s ih 
Phamiliw (Aeg. (Mtronok ?■. 3 1 >. 

1 Eine vollständige Künigsliste mit Aufzählung aller mir bekannten Öenkmülrr werde 
Mi lu Ui einer CtürbLlile des Alter) hm ns »eben. 
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^ M* Dynastie sind zu Anfang 1 noch sieben Jidtreszalilrn ."r- 

luiltPii, zusammen nicht mehr n|s 9 so Jahre 1 . Es sind also ganz ephemere 
![-;rwdici-gewsfii, die von den ilyksos als Pharaonen im Delta geduldet 
wurden; um so weniger dürfen wir hoffen. jcumU Irgend ein Denkmal 
'■■h ihnen iflll finden. Wie weit sieh ihre Liste auffrij. X fortgesetzt hut, 
wissen wir nicht: mir das Wist sich mit einiger Siellerhieit IiehAuplen. dais 
"" Ihipyrus weniger Xnme» (iiflehsmts etwa .so) siwidcn. als die vh.ii der 
iiifiiHji.liuaischen I-.piitnm- niigcgtbeueu 76 Xoitf-n. 

l>< nn midi dir Arg. 1 IhronuL S. 63 und 11 2 vertretene. schon von 
Laiitsi üiisgespi-H "dient* Annahme. tklfl Lol. X hinter Lol. XI und XJF ge- 
li'.is*. muffe idi Jetzt Zurücknahmen*. Denn auch liier wird bei genauerer 
Betrachtung die Übereinstimmung mit Manedio ganz evident. Auf t oi. X 
stehen in Fr, 112 Erste vmi Hyksnsiianieiij dummer wuhi’seheinlich zwei 
\p< »pliis ( Aeg. Lhrouol. 8. 63, 2, vergl. Piepe« S. 27 ft, in .len dürftigen 
Jtesten ^<«ii Lol, Xi und XII zum TheÜ ägyptische, zum TJieil deutlich 
bm-l.misdje Namen (Fr. 123 und 152J. Ilit-j- stand als., die t?.Dynastie 
in derselben Doppelheit von Ilykaos und Thebmiem wie hei d.metb... 
■Sie Imt schon auf t n|. X begonnen. Denn hier finden sinh in Fr, ioS 1 
die drei Namen: 

zweimal in der Liste von Karnak Xr. und gfj 
i ~ lv ' Senwo&ret IV , des Fundes von Ivnnial'. 

i. Öäüäj — Meii-clia' , ii-ref CAnjeb, MAUtcm:. Ahydos 11 37 (1»: Rouge, 
Inscr. 15). 

e 1111 = »r. 49 . 


1 LUt'iwi %in [3 m Ff. tod zwei gteidiUiiiieocte JiüirtäixDgtiiicit] er]iAlten i 
o Jnhre 2 Munnte i + x l uge, 

0*3 * x -j- x ■ 

* Mi ‘lagern iSif vii n SrrTFjurre müf bei dm f'nlnnimn feilhpJlu*n Fritgraom? 

"iiir ...in zwei ('• >hi iiiihsp wird sief. mir an, Origbnl §elUt iüiUcluridi»i) Iukii. 

" '['Sein sioJ. »iicli Pim-Kii (H, rj) au», vor Altem auf lh-un.1 der RSrkmlip. — 

Men timtid wir, M I ni, X m.i riner nnilrrwu Hund ye*dni. heu ist a \> die ilhHgMi: »lier 
* mh M ,!t r Amirrhunqi griwiiüclter Papyri ist fcckttfiutlirh .IJe l'qtpmh^diiiig der Uäml« 
oiel.1 enlNrMdonil. Audi ist m ibfe in flU. XI und XU rinn dritte Hund vorfiugL 

1 Nash Wu-aiffpo* gehört Fr, iu vor Fr. 108, 

1 Ixoiaim, Anti, rfftaerv, II 17 j, vergL j>. jSj, 


te opil-o 

~ Snofer-ie 
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also drei thebanisclie Könige t .lie tin.-lj der Anordnung des Papyrus nicht 
der 13., und mi thin nur der 17. Dynastie iingehfVren können. 

Audi sonst lud dir Liste von Kurmik eine Anzahl von Namen be¬ 
wahr! . di** >iidier der 17., nidit der 13. Dynastie angeboren, nämlich: 

4, der zweimal, Nr. 3N und 57, vorkominende Xiune G jl|” ~ *- der 
mil einem NHerkeiv'* mul d*ftii Dynasten A'ahmes Einpu zu¬ 
sammen auf der Basis der kleinen llÄrpokratesfigur, iVl\itiETn:, Mo«, 
div, 4S I. steh r. 

5. Nr. 43 G |i|V, vielleicht identisch Fol. XI Fr. 126 

Z. 4 des Papyrus (Pieper h 

fi. Nr. afi Q u — Seneeht-en-rc* auf dein Opferaltar t ior- 

Bev’s in Marseille {BnuG&cn, Her. d. Berl. Ak* 1858. 69f.), mu-li 
auf diesen.mittelbar verbunden mit 

7. Nr. 25 0' 7 ^, einem der bekannten drei Könige Srnenjen-re f 
am Ende der 17. Dynastie, auf dm auf dem Altar Floi-Bev's 

°ra = Kitm iisr folgt. 

8, Wolter irehören wohl zweifellos die bisher in die 13. Dynastie 
versetzten Antef"s vielmehr in die 17. Von ihnen ist Nuh-elie- 
per-ref (Nr. iSj in die Tafel von Karnak nu(genommen. Im 
Papyrus linden sieh, wie Pir.rEn erkannt hat, Fol. XI Fr, 126 vier 

Könige, deren Namen mit O^p beginnen t und zwar drei auf 
einander folgende; zu ihn en werden die beiden durch ihre Särge 
im Louvre und einig« Ändere dürftige Monumente bekannten 
Ajibefs gehören, deren Thrönnnmcit mit denselben Zeichen he- 


* Vergt. ih'ii SamUS'is (inrrmi. ISB.\. 19, jgj. auf dtim NVftrrkwe-- mit Ne ■ Pu£at-n-* 

Q £ _ AAAAAS 

j.HBnuirupnslelHr tzelEtener \*% ddlekhl iiliuitbrh mit ' Cbsildfir, thyn ivh flher 

__ü ^3 

uifjil mit Ptme«, S, js IT \t dneu ELyk-Mi^küui^ kaJt*u T scuidcrn nur in JiF ij. IhuuMii: 
M-Uotl ktwu- — Ali S - Ilfl* - U - rtf- v.-MidVl $\**h Kufijo liei N^wünnTf Si-bitiIjs 23,7 —Q 

initl weiter 0 m l\.DElHl st*. 

1 Die Lesung bl uctslelier; tauch ESgnkdite luri Sei he, Urk. d<?r iKjlyit, di*r 

1 So ftEKijnm hei S*nifc a* a* O, 
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ginnen". Auch sonst süul wohl noch einige <ler gewöhnlich in 
dir 13. Dynastie gesetzten ephemeren Herrscher vielmehr in die 
l 7. zu setzen. 

Was die Chronologie angeln, so stellen auf Fr-135 und 1 27 dreimal 
unter einander f J.; auf Fr-163 tilgen: 2 J. iDynasticwedisel), 2,]., 3-!., 3.!., 
2 -h: Jini Fr. 126 Z S freilich -itch« vielleicht 12-1. Diese Daten zeigen, 
iJ:iJ% die Zustande nicht anders waren als unter der 13. Dynastie. Hei ihm 
Hyhsoa wird es nach den ersten krfdiigeu Herrschern alsbald nichi viel 
besser Husgesehen haben*. Weiter«* Anhaltspunkt* 1 besitzen wir nicht; 
doch steh« ge nt de deshalb nichts im Wege, die Zeit der Hvksos, den uben 
gewonnenen Daten entsprechend, auf rund ein Jahrhundert — 1675- 1575 
nnzusetzen, 

t UFenbfir sind die Könige der 1 7. Dynastie, wie Zeitgenossen der llvksos, 
so auch der 1 ], Dynastie gewesen. Die localen und machtlosen ägypti¬ 
schen Herrscher von Suis und Theben standen zunächst beide unter der 
Oberhoheit der [Yenulen Eroberer. Der Dynastie von Suis mögen diese 
dann *-in Ende gemacht haben; ans den Thehtun-ca sind dagegen die He- 
freier Aegyptens hervor gegangen. 

Summinrngeii sind im Papyrus tiicliT erhalten*. Ivs ist aber sehr wohl 
möglich. dafe er schon ebenso wie Mauetho die gleich zeitigen Dynastien 
ab fortlaufende hetmehtet hat, wenn auch die von ihm gegebenen Summen 
unendlich weit hinter den von Mi« net ho gegebenen Zahlen zurückgeblieben 
sein müssen. YY isson wir doch jetzt durch das von juits erschlossene und 


1 Kiu nnilmr dieser Könige kt wohl der König 1 ||_J mit den Eigenjuuti-n Amen- 

ctuktii-üctieUT, denen voller None mit allen Turin uh« iem -Sirgrlcylinder itei Niuhkubv, 
Ki-ntah* jij. 7. j stahl* 

s Dir ftKerciticti züMifeieheu Nöihhii von i jffcn T die aufSlumlüen tun. varkufnuieii 

\ w'ir kennen ini üauitsi zwei IhjJ/t-mlJ mi«i die nfTeiibmi- und» in rlen letzten l ohmmen des 
Tnriiirr Pqiyrm «tmukn* bmvdttro fiir eine Eän^eiv Dimer ihrer Herrschaft gar nichts. Viel- 
Minhr fiDtwii verniiithlMi nicht wenige von Ihnen ^lejchzrili'H En Hnzrbcn Th ei kn des Laude* 
gdjerrwJü titid den Kumgstitcl nsurpirt. wahrscheinlich unter Anru-kermung rhies Ober- 
linnigü, tler in Aoarfi rtaidirte fru diesen < >Wkönignn golmren die verüchiedtrtieu Apupfj; 
ö werden üfrfiUchr Zustimlu gewetzt sein wir /tu Zeit Pi suchi* iiml dei A.^iti- r Die 
Hctleabeit um) Armsdigkdt der Monumente *«Egt deiiriich, dafs wir m$ f?ine Jaiutuaderle 
dauernde llyksn^ierrsehaA. nicht denken dürfe 11. 

J \ m ( die Wein« IrHRHiente. die nrfenW Wsümirljt tfotburi enüiieltetk p i'ul. K! 134 
kind LüL XII 159 und itk). halte ich vtfkult ClironüL 8,64 ftiifmerkmin ^ginndlL 
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vortrefflich com men tüte neue Materialdufo <Lie babylonischen Chroniken 
ebenso verfahren sind mul die z. Dynastie, die in Wirklichkeit der späteren 
Zeit der i. und dem Anfang der 3. gleichHeilig war, in die K ninn iinmg 
umhesiogen mul zwischen jene Leiden cidgeschoben haben. 


V. Kleinere Nachträge. Daten der Zeit Meraeptahs- Das Sndfesfc. 

Trotz aller Sorgfalt bei der lorrectur habe ich einige Flüehttglieilen 
ubersehen, wit sie sich bei Rechnungen nur zu leicht cinsullcii. So i*t 
S, 13 letzte Zeile die Verselriebmig des Sirinsjalirs (und des julianischen 
.Inhrs) gegen das Sonnenjahr innerhalb einer Sothisperimle mif -etwas wehr 
als 84 - Tage» angegeben anstatt «etwas mehi als rik Tage«: danach ist 
auch 8.14 Z. 5 zu enrrigireu. Weitere Felder sind: 

S. 50 unter b lies 30. Mccldr .J. 24 sl;uf 23 und in der Tabelle unter 
■ Neujidirstng des Königsjtdirs- Z. 2: 847^ statt 
S. 6S sind die 42 -Talirc Raumes' III. natürlich auf etwa s zno —1 Mm 
(statt 11791 aüzusetzen; 

S. 1 Ho Z. 2 lies 1873 statt 1BS3. 

Ferner war unter den Flüchtigkeiten der Tafel von Sakkam, die mif falscher 
I imseh rift mts der häeramelien Vorlage beruhen, 8.103 mich die Schreibung 

QS’.U statt Q^JjJ zu erwähnen. 

In seiner Schritt »Zwei Beiträge zur Geschichte der t Indianischen Ne- 
kropolis“ 1S98 hat Semna.M:™; eine Anzahl hieratischer Graffiti in hierrs- 
glyphischer Um schritt veröffentlicht, welche sich an den Felswänden ober¬ 
halb des Tempels von Der el baltari in der Nähe der KönigsgrÜber befinden. 
Sechs von ihnen enthalten Angabe» über Überschwemmungen, von denen 

zwei (Nr. XVI und XIX | aus dem 1. und 2 . Jahre des Königs G 

1 L W + Ktna, <liramdetf aurly Lkitiyknimi Klnp> T 3 voll* 1907, DwVer- 

imitluiHg Ha vhh s, dir ich In meine Abli. Bwnmttr und Senden itj Etobylauk-Ji (Altli. iL HvrL 
AL 1906) io. 1 noch nicht acdkundmiCd wagte, hat sidi vtilH» ImsElttgL ('l$fctmnünLh 4 liat 
um 195® 191 & v. i. 1 tir» regiert, die t. Dynastie I[n 1 it um zofiu, . Las, Reich vutt Smutüf und 

Akknd frühcslcibi um 3350, Sai^i-n frflliealenx um 1550 v. i lir.* und h^Lrt In (bhylnnipu 
P'fursilmki^ Denkmal irkliL nu v, f'hr, heran, Su wird dW hnliylattisfdie- GesHüchh' 

iloc]i tim einigr JaliHiUuderte jünger ul* die lgypti*chi + T uh wir biphrr nnn^hm«ri tu müssen 
glaubten. 
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(Lntiri sind, einer abgekürzten Schreibung des Namens Mema]Unb\ die «idi 
rniclw«^’ der Uralt fljluag s,i, ier Mumie 1 ' findet. Vier andere Angaben sind au, 
den Jahren 7 (Nr. XV, wahrscheinlich Menicptnh, vri. Awh.il in (Nr, \V|| 
imhI Willi und 22 (\ r. XX j’ ohne Angabe des KSni«snftiui ns datlrt,‘v<m 
denen wni^tm* die Lew» schweriJdi aus der U^bnnq Mmi+h* 
stammt . da dieser unsere Wissens nicht, so lange regiert, hati der König 
könnte etwa Rumstvs TIl- sein Ivergl, mich Amu. 5), 

Sflunntlichn Teste verwenden, ril i( kleinen VartaÜimen, lÜesrlhe Könne], 
Auf das Datum folgt in 

X\ l Anr pn n hiß ir n n frpi f,\ folgt der Köuigsnaum, 

XWI hrtc p n hiß n h'pi rf. 

XTX hrtr pn n hiß ir n pi Ä « hyi tf t fulgf der Köuigsmuue, 

Wh Anr pn hfß n h?pi f/, 

»I», -,,I, diesem Tage h!ji (odor tn XVII um! XIX .fa hiß.) ,„|,t 

™" d<m W **“ , > *“ h™»™ Sil»- ('»<■ i', 0 »km Wort» fehlen i„ 

XVII und XX»!. Nr. XXI, Imt dir kürzere F,mnel ZZ ,^“8—'flmlL 01 * 

m -,k (1 fl 4 ua , r . . - ”•*!! O 1 LJ _@S l tHW 

*0> "™ sl . .bsteigeu.. z. |i. in’, KclIfT, au ,1ns Wwwr, 

’ li r ^Vust« zum Nil, in'« Ural,. ,l n | u . r är „..|i lollr-n .m.l iiiefan. ii, l |, ( . r 

, Trr m m,f ,l "“ F ‘ I,en HochtluIH «...lentmi „ ,„ ciin . ** 
“ ,W “ '!f m ™™ KMteU *» - 1 W«ä «tattoriirton Aeiuptnr ,L» Dutniu 

■ Mjfnipm rage, Oi, den Felsen utwliriehen liStten, nn den, sic . von liier zu, 

~r;r 'i? Nii “ 1«*»«« «»n* -*^«1 

Z .. . Unmöglichkeit Ut die,, Erldtamg mW* uall , im , ar; 

***** »* I* Nr. XV +m*mZ j. , 

■I» O^, |™ «vH.] verewigt. IU„ „, „,,, Vo ™, 

Mei'„r|i,nli'. *„ MVuWhi, .„«.11«,.! Uu H.f, „ **. „(fc. », ,l„„ h ^ ^ 

LHt t uFilimif] MiiL'tt .Vnuin inimfr mit Vj wirtl Th ~ J 

.rr 1 " ™" ... 

. ”'" r -o| zrerlirirl*.,. ,vr..j, 1,6. »j. 

äS-' “ 2 Ä-ÄS! 

’ ^^ e> ' nuiiEcliat, dnf* »lifä? >nnlu Nil sti. t-, /jvii i L . 

J « am ij. JL Uw vielloidit ^tifiren die | wi j ( . n T Ji , H dBlm w 

—e ll«„«. M .. . V,£EJ! 
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der erste Eintritt der m richtigen Flutli und ihr Hnliepunkt «iml ^-hinfällige 
und wichtig«* Momente* die oft veisteiebnet weiden, »her nicht der Beginn 
des Ahsidtweitem. Ebenso nn möglich isi die Deutung Ijeu lein'*, <Infis htji 
des »Fallen« der Throne der Isis In den Nil in der - Nacht des Tropfens « 
im -11111! bezeichne 1 . Denn das ist ein Festtag» der gefeiert wird nhne Knck- 
r>i+*ht darauf, ob mii ili tu wirk lieb ein (immer noch sehr geringes) Auseliwt-Heu 
des Nits statt findet : unsere Texte dagegen verzeichnen deutlich einen bc- 
ohaeliteten N.ilnrVorgang, und zwar, wie au «drück lieh gesagt wird (-das 
Wasser des größten Nils«). den Eintritt der Fkitliwrlle. 

Volle Klarheit schaffen die beiden noch nicht angejahrten Texte XV; 

•I. ; mn 5 -ID- E ra Vi ^ Ä E I^E ’k^ 

Tuge ilos Ilerabkümmens, welches dys Wasser des Nils | In, mit der in späteren 
Texten so gcwüliiilieheii Wegjrt-ssunp der Präposition} den See lüunclite« s und 

xvni: ,i.ioii. - [St] qq ETTM- 

»das Wasser der Überschwemm ungsflutti 1 , welche der Nil machte, kam herab*. 
Also bei den Felsen (oder von dort aus sich! bar. etwa unterhalb von Der 
et bjihari mul dem nördlichen AssasiO liegt ein Bassin; an dem genannten 
Tage, an dem die üoehllurh beginnt, werden die Schleusen geöffnet, und 
.las Wasser steigt in mächtigem Schwall in diesen >l6e. Danach heifsen die 
übrigen Texte: »an diesem Tage kam (das Wasser des) grolsen Nils herab*. 
Die Daten beziehen sich also auf den Anfang der eigentlichen f'herschw emmnm; 
und fallen in die Zeit de», mächtigen An Wachsens des Stromes . das gegen¬ 
wärtig zwischen dem 15- und 20. Juli ein zu treten pflegt. Natürlich schwankt 
sie in den einzelnen Jahren, und der Tag. an dem man die Schleusen öffnet, 
kann durch änfst-re Ums fände jedesmal noch weiter inodifieirt wurden. 
Die Daten sind: 

XVI J. i des Menieptah 3. DL, 

XIX J. 2 * » 3. II.. 

XV J. j » » l?) 5. UL. 

xvn . 1 . to 13 . u.» 

xviii 4. jo 7.? 11., 

XX 17.MI. und J. 22 r5.ll. 


1 ftaltic- iiR.lL,- Aeg. <'broni»1, ö.^s die bekannte Angabe Je?) I’tmsfcauis X . 1 B oitirl 
werden Sollen. 

1 Für ilii-SC BfcdfUltllllg wtl AJt grln '11 i)]r Snnmihmgen ile* Wi”rlffftnlülui virll'nelir. (lelege. 
Phitaa.- bistnr. Abh. iüQ7. 111. 6 
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fallen also meist in die t'i^le Iliilftr des l|. Mounts, nur üwct einen 
vollen Monat später, in den Anfang des 111 ., so dal» dns Bedenken sich 
au (‘dräuet. ob hier nicht ein Versehen vuriiegt; doch lieJfse sich, wie 
schon heute rk t „ ein Sei i wanken um einen Monat, auch in zwei aufein¬ 
ander folgenden Jahren (X\ I und XIX) ganz gut hegreifen, 

Memeptah , der Sohn Raumes’ IL. Ist spätestens um 1334 v, i hr. zur 
tteglenmg gekommenNehmen wir zur JCcdnctfun di r Maten das Jahr 
ä 2 30, so ergiebt sielt 

3.II. (XIX) — 2t». Juli Jul. =: 17. Juli gr« g. 

13. IL (XVII) = 8. Aug. * * = 3 J. • * 

3* in. (xvi) =i 28. * n — 16. vVug. ■ 

Wenn die \ (‘nnutlimtg, dals Nr. XX in * 22, Jahr Kumscs' l||. gehört jidieu 
S. 40), zutreffend sein sollte, also um 1179 v. ( kr., so ergkhl. sich ihr den 
15. II. der :8. Juli jul, = 17, Juli greg. 

hi derselben "W eise wurde das Ihitum des von lhnt>sv ^ in hiero- 
glyphischer Traiiserjptlon initgetlteilten hiemtiseheu Hymnus aus Luxor auf 
eine DierscliMremmimg im 3. Jahr Osorkon» ||„ um 860 v. Uhr., um 11. V. 
= 4. Ang, jul. -f>- Juli grpg. gedeutet w erden müssen , wenn nicht hier 
deutlich von dem Höhepunkte der Überschwemmung die Rede uTin-. So 
spricht alle Withr^clt Bi nl i ch kcit daffir, dafs rlas Hat hin verschrieben oder 
verlesen^ ist (BasAgti n , Ancienl Uecortk IV 743 h Wenn wir aiiuehiiien. 
'^ als | , der --VH., dastelit. oder be.-ibsiehtigt war, so würde 

sielt der 3. Oct. jul. 860 = 24. Sapt. greg. ergeben , was vortrefflich passen 
würde. ln den Qualinschrifien von Luxor aus der Zeit der 22. und fol- 
gendeu Dynastien Ober -Ile Maxfmjllhöhe der Überschwemmung stimmt das 
einzige Tagdatum, welches gegeben wird, vortrefflich: im 3. Jahr dcsSabutaka 
(Leubain, \Z. 1 8t)6, 115 Nr, 33) — etwa 700 v. Chr. :uu 5. IX. = 16. Oct. jul. 
= 8. Oct, greg. (vergl. AZ. 40, 1241*, berichtigt. 41,93). - 

S. 2S ui niste die nlexandrinisdic Münze des Antomnus Pius aus 
seinem 6- Jahr - 142/43 mit dem Bilde des Strahl eiiumkrünzten Phönix und 

1 Irh Italre es jttel , nsrnmilirii am* „nf Uruutl des Stammbaums Her gleiriizriiigcu 
( lirtitürkÜsigH, (Tir *<-ln- uaiirwlieiulich. Hak R*iu«> l|, gegen meinen Ansst* Arg. Chrom 68 
um "lui "Hn Jaliraclntt lilnou%(irHcit wenlrn imH nur" ulw* ijio— ij 44 nngeaubtl werden 
in«k, S-uhos t„ Hrr mi kräftigste!» MuntifWu-r ßcatiirbra fai, tri nt liiirJwbue ein .fnl.rzrl.nt 
irjiifrl iiabon. Wenn Mcrnopt*|) teilen um u 44 auf dm l lirtjii pickomttir .11 int, wären die 
ito Fest lii 1 ri‘i , liiieleii Ingclntcn lim 1 — 3 Tagt: später iiniusctzcn. 

* Henuti} XVUl ißi. wergl* XX p. 80 Nr. CUX. 
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der Rmchrifr Amu erwähnt werden, welche sieh deutlich' auf die neu 
tiragetitvtenn Snthisperindc bezieht 1 * 3 . Uuh bestätigt tten Ansatz der tilgten 
Tctritctcrk der neuen Sofhiqieriorlo smf die Jahr« 140/41—143/44 11. i '\n\ t 

stimmt dagegen flieht zu der vou BUiii.i -:« 1 wiedermiigo.uiiieuen fhdmuptung 

(Sreoi-zEBs. diUs diese Tctmctcrä in ■ tie Jahre 131 B 37 — 1 3 15/14 v. * und 
flv'im uteprechen*l 143/44—140-47 n-t'-hr. gefallen sei; denn »lsdn-im würde 
die Münze des Pius in ihis Jahr vor der ]‘]raeücrung der Periode falku. — 
Hit Absicht unberücksichtigt gelassen habe ich die Feiern des Sedfetes, 
su oft man auch versucht hat, dieselben m dii^iimlogisdieji Zwecken zu ver¬ 
wert hen, Wir wissen nus dem Deere t von Rosette* dnfs dasselbe norm ater 
Weise ein drd&igjnlmges Fest gewesen Lst, und *0 wird es denn bekanntlich 
auch von vielen Königen im 30, Jahre ihrer Regierung gefeiert und dum mich 
ganz kurzen Snterviulcn mehrfach wiederholt. Mithin kann es nicht ein 
cyklteches Fest gewesen sein, wk Pi:trs> armimmt 1 sondern rs ist ein aus 
uralten* lut tbmytbischen Vorstellungen erwachsenes Uegierungsjubiliuni des 
Königs, Aber ehvn so bekannt kt* da Ts viele Könige es lange vor ihrem 
4-, Jahr« geieiert liaheu► Ncb-taukre- Mennibmi-]» [V, sogtir im 2. Jnlire 
seiner Regierung* Sbthic hat die scharfsinnige Hypothese anfgesteilt* es 
sei das -Tnhiliuin der Ernennung ztmi Thronfolger gewesen, \bn enviesi u 
Ist das in keiner Weise r und kh halte es nicht ihr zulässig« in «ler Weise 
damit als einer Thntsache zu * iperlren. wie das z. R. Rioia^kh mehrfach 
gethim hat, Vielmehr hat gerade Riui.vmei- einen ent scheidenden Beweis 
gegen die Leichtigkeit dieser Hypothese geliefert, indem er in der von 


1 Ü&z Kt-EllstrlN‘1. \ Sr> V liuti l t '.v ml lirknilhtEidi hoi-li *, i ■ r MjilllLiuN Ijri IM III X5 l.vrr^L 
l ue. An ü. VI mH fIpt rnu^nii cnnvnvln arnii [ — aujm'i und der Snthi*periinli- in VrrhSii- 

dimg gesetzt 

3 PonirF* (fttek 1 hr Porins o( Akvarirtriä ji- lA'l und pl. jö* 11-104* Ls lirnirUi uiuJt 
die Münze nus dem Julne S — t 4,^ 45 rrnl dm? Z^däm us mif die Sn-llitappriinli- r w,-i« wesiift 
w ?ili i-scinduiich isL 

1 neulscisfl Lk^tDiurzeium^ s *05. ijifi | ivh-dt^htih 1(1 Ao&al/ -H<lhts* in den 
Aeio hIli XIV ruijjL$ri'.<<1e* <>rirnia1äsirs T Alper 1(^6, lA [1.41t.}* Maüll.k bej^rhairt jiuü lU-ui 
ll-ucm von kftuöpos p ?uik richtig« itaD* im .TeiIlvö ijiä v. Oifr der SHitflJrifgÄßg auf den 
f. Thenn äel H Üfts liiiUe kli imiürlidi nidil IlfälritLen; aber icli IiisIm* pezekt . Jnl- e 3 l 8 innd 
cfcciIHti dä* Jniir <te^. fh'LTC-ts von EftnoptiA} dns Vlrrtr» Jjilir s\r^ SVlmHeriM war, uälmjj’id 
Masili-k wiNkürUeJi [»n*isiUrt. r ^ mßsse Hap. er*te .lalir dtir Tetrnetrri* pewewa utOn* — Zu 
LrVSitfer Ansidit, ivntdu-r die Tntraptcna 1 311 ji —1^19 1^ v. ('hr, itiui t 39/40 — i2 

u* Cbr. wünL, die Müsi/v ile^ Pki.i ^ümmen, nber niabt 111 der v*>ii Bhaki-i - 

(1^6/37—139/40 u r Cim) + 
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1 liulmosjs I \ . \ nrlüilir t|c> I en i pi*ls voll \nu<d.'i mrlirrn 1 I lischritieii 

tarn I * nach 'Ionen dieser König dos Sediest nicht nur einmal gefeiert, sondern 
>ogar •aim asten Mate wiederholt« hat 1 . Nun ist TImtinosfc IV,, wie 
seine vortrefflich erhaltene Munde beweist, nicht nur sehr jung gestorben, 
sondern die anatomische Untersuchung einiger dnfiir entscheidender tSewelx 1 
des Schienbeins hat gezeigt, daß er über 20, wahrscheinlich sogar fllmr 
24 Jahre, aber andrerseits nicht Älter als 25 Jahre gewesen ist*. Mithin 
müßte er, wenn Smu;‘s Hypothese richtig wäre, mindeste ns etwa ein 
Jahrzehnt vor seiner Gehurl zum Thronfolger proclamirt worden sein. Wie 
die Häthsei, die die Feier des SediVsles bietet, zu erklären sind, ist noch 
völlig nnanfgeklürt: «her sicher ist, daß es zu chronologischen Zwecken 
nach keiner Richtung liin benutzt werden kann. 


Beilage: Enlil in Kippur. 

fZu: Sumerier und Semiten in Babylonien. Ahh. Herl. Ai. 1906 ] 

Es sei mir gestattet, hier dem oben S. 39, 1 gegebenen noch einen 
weiteren wichtigen Nach trag zu meiner Abhandlung über die Simiericr 
und Semiten in Babylonien ftnzufügen. Ich hatte S. ;oiT. ausgefilhrt, wie 
undenkbar es sei, da Ls der große Gott von Xippur jemals seinen Namen 
gewechselt, da Ts er in Älterer sumerischer Zeit Enlil, in spätere seinirl- 
sclier Bel gesprochen worden sei, ohne da Ts sich in der Schreibung und 
sonst die geringste Spur dieses Wandeis erkennen lasse. Da mm bei 
allen Assyriologcn als völlig zweifellos galt, daß (un) En - Ui semitisch BAI 
zu lesen sei, hatte ich gefolgert, daß dies immer der Namen des Gottes 
von Mppur gewesen, die Cuitusstfitte somit, semitisch sei, und hatte diese 
Annahme durch weitere Argumente zu .stützen gesucht. 

Die Behauptung, von der ich ausging, hat sich überraschend schnell 
als richtig erwiesen, die daraus gezogene Folgerung dagegen als verkehrt. 
Die Dinge liegen tu Wirklichkeit gerade umgekehrt. A. T. Qu* hat uns 
am maischen NaiuciisauiselirilYen mit 1 rkundeit der Perserzeäi na eh gewiesen, 
dal's AVeW niemals durch Bel. sondern immer durch bbx, d. I EHil, wieder- 
gegebtm wird und dementsprechend natürlich euch in den keihtehrilUichcn 


Thr Templo uf Lower Nulii». Am«r.Journal nftftttillic Längung» XXItl 1905. p.jr. 
1 (J. Klisoi Ssitni in den Annnl» «In «rvice |V 1903. j 1 ^ ff. 

Kllil dirgittl nf Kippur, .Vimsrfcmi Jonrnnl ef Snnit'te Unci^e* XXI 1 t. 1907, i(h> iT. 
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Texten tniuinr hu ausgesprochen werden muls. Mitldn hat der Goft von 
Nippur Lu der Ihat immer dena eilten Namen g©Jl}hrt, bei den Si tut erlern 
Avie bei den semitischen Babyloniern und den Assyrern; aber er Reifst nicht 
Brl, sondern Kulil oder iissiinilirt (VR, 37, ai.a) Kllil* 

Daraus folgt. dnfit Xipptir In der That eine ursprünglich MimierisidiH 
(nicht semitische) t iikstiUtr gewesen mul auch die Auffassung dieses Stiirui- 
gnttes als »Herrn der Länder» ifiigtafkurfatra, semitisch übersetzt hU irwtiHi) mul 
sein Thronen auf einem Berggipfel sumerischen Ursprungs ist (gegen S. 32). 
Hit- bar! losen, kahlköpfigen Mfinner mit smm*rischem Typus auf den alten 
Votrvtafeiu aus Nippur iS. gK UM können daher in der That als sumerische 
Bewohner voh Nippnr gelten, vielleicht auch das uralte Kalkstmnrelief 
tines Mnou.es mit Perücke, Barken- und KLnnbart (S, Ho. 2, HiLrntvrnr. 
Lxplur. in Bilde Lands p. 487 b das z11 den gl eich artigen Figuren der rändert 
Nasi-H hus Teilt. stimmt; und die Götter dieser Yotivtnfeln mit langem Hmipr- 
haar, Klunbart und eigenartiger Rinne, die mit iler Gestalt des Ningirsu 
überein stimmen T sind sumerische Götterbilder. Die emd ringenden Semiten 
haben dann mit dem l iilt auch den Manien des Gottes von Nippur fiboi- 
nommen und bis in die spätesten Zeiten beibeh alten, Dagegen ist f»H 
ursprünglich bei den Babyloniern und Assvrem |Immer nur (au) < n. nlcJjT. 
E an ) m-lif geschrieben: für letzteres erscheint auch mul 50 \- nttrnd)] so wenig 
ein wirklicher (iottesnaine. wie ha<a! bei allen anderen Semiten, sondern 
nur ein Beiname, der speziell dein Marduk von Babel gegeben wird, treim 
Bel auch später thntsfichlieh zu einem Eigennamen dieses Gottes gewor- 
den ist. 

AufGrmul dieses neuen Materials bedürfen die Vennuthungen, welche 
sch über die Älteste, vorsargonisdie Zeit geäufsert habe, einer Revision: da¬ 
gegen werden die Ergebnisse, zu denen ich |Tu die Zeit Saigon's und 
seiner Nachfolger, des linden und der Könige von Sumer und Akknd. 
gelangt bis, davon nicht berührt. 


PMtx.-tertor, ML 1S07. HL 


Heyes: NmAträge :nr ägyptischen Chronologie. 
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EINLEITUNG. 


A. BEGRIFF DES PALMOMAJtTlK. 

»Mir klingt’ß im Ohr; von mir wird irgendwo gesprochen * , so sagt 
mancher auch heute noch in gebildeter Gesellschaft und wird daun von 
einem Kundigen wohl belehrt, daß Klingen ini rechten Ohr gute Sach* 
rede, im linken üble zu bedeuten habe*. Auch das Zucken im rechten 
Auge wird noch zuweilen günstig auf das Selten einer erwarteten Per¬ 
son oder Sache, das im linken ungünstig gedeutet. Aus Shakespeares 
Macbeth IV 1 1 erinnern wir uns des Daumenzuckens (zweite Hexe); 

Ry ihr prickbuj of my thumbs, 

S&wethiny wicked thi< trat/ rowes, 

und aus "Höheres Malade huaginaire der reizenden Szene zwischen Argan 
und seinem Töditcrchen Löulson, der er den kleinen Finger zeigt: Voilä 
mm prtit douftf <jui tue dit quefque r/tase qiu vouts acez ew, et ipje vuua ne 
m’uees pae dii. Darauf jene: Ah! mon papa. eofre petit dmfft est m nimteur. 
Wenn dieser Aberglaube in der Literatur auch nur selten auftaucht, 
ist er doch über Orient mnl Okzident weit verbreitet und geht, wie all 
dergleichen, auf uralte Zeiten zurück. Das zeigen einige /itlültlg erhaltene 
Spuren in der klassischen Literatur. Allbekannt ist Theobih V ers 
X AAeTAt ö^eAAMÖc «ev ö aesiöc. ÄpA r' taWCto 
aVtan; 

Aus dein Zuckert des rechten Auges erhofft der verliebte Geißbub ein 
Wiedersehen seiner Liebsten. Li dieselbe Zeit ungefältr fuhrt das grie- 
cliisehe Original des Pbmtinischen Pseudolus zurück, wo der Sklave irgend¬ 
woher Geld kommen sicht (106. 107) 

nltfUf id futurum tmdr undr dirattt nestia, 

»ist quia futurum rat; ita suprrnüum saHt. 

* Wicken, Bmhin. 3, 17 Alan iwtjt; «n klingt thm Ohr, trenn /ern ftrin ftuhm rrifint. 
Nähere Nach Weisungen «ilter den deutschen Volksalierglnubrri 4. sjiHier Teil II. 

1 * 








4 Dikls: Beiträge z. Zufckungstlt. des Okzidente u. Orients. I 

Lrii Miles ftihrt er sogar die Bestuhlung lur da» Walirsagerwttib als not¬ 
wendigen Posten iin tu (nltschcn Fraueidiudget an (692) 

litt qutxi ifr/H qainquatrUme 
pfüfiCaHtriri, tonirrirüi, lutriolae atqw Aaruspkae; 
ßagämmtj si nit mittetvr qmir mprrcUio npicti 1 . 

Aus derselben Quelle, der attischen Komödie, schöpft wohl Liddan dhd. 

filCretr. 0, 2 tBjMBei tä wt* * Xg< r*p tMinwuro h kcktmh^hh MttX aakpywk 

(daraus Amtnen. II 13); doch war ja die Sache stets volkstümlich’, ja. sie 
hat sich sogar bei den Griechen zu einer förmlichen Wissenschaft ver¬ 
dichtet, der ttaapiikk t 4 xkh. 

Es gibt bei den Driechen, wie ein gelehrtes Schollen des J?onnos a 
uns mitteill, fünf Arten der oIm*hctikh: 1. Die Vogelschau (tä opweocitoniKbN), 


1 Lorww bemerkt zu der SteTles -Vor dem >jw ist wohl ein n zu ergänzen; wus 
nber -«parrifo tptc.rr ln-hütet, ist gnur. unklar.. Leo wiederholt: n* oim-nra, und ürii- 
Niemeyer flftdot den Ausdruck gaiu orzkrifndV. Zuuficltft scheint mir aus der Umgehung 
die Sai-Jie völlig klar zu seiu. Neben die BesprccJierin. Trn.-n-d etiler in, Wahrsagerin, "< tjila-l. 
schultern 1 tritt di« Zeicliendenteriij, die Kits deal Zucken des Au-mlides weiset, also die 
talisatrir, wenn mui dn* Frjmtiüuim aus di-jti Maskulinum solisotor (5. n j lüidpn darf. 
Alüiü rw rfofa , rrrita obrano. Mir selu-iul nun zimlckat der technische Augurnla und ruck 
aezret xpfcrrf (Vwm 1. I. VJ Hi) wie fmtpiean und oi^ÜK, auguran und tiupiirimn und ivii- 
dai griechische oiüiJc. «uizscsAi, «woetw, öi«Nicn<« rvgL Amt». l) «uts der ilTtn.tr n und 
üblichsten K-irm der Weissagung, der Vogelschau nuf jtiJr Omina Kbci-tragen zu «diu so 
dn£J akut Mpeetrt. sriJ, ßttimt oder zunächst «mm, qnod fiitnra «p rrmt allgemein .«eiasagru. 
bedeuten kann. Wie man nun den speziell«» Modus des Weissagen* instrumental fnssen 
imnn {(.’ic. de dir. 1.77 mtn tnpndto mspiarrttur), so wird mau auch in der Ritnabpnebe 
*p«*n nur) daher supiratio fKW verstehen, d. L. dr «yvmffif trtmmx «v» tms/natri 
ft tntrrprctitri. Dir heiden zuweilen für rnhimt.-ai.tJk hei Plan in.» an gefT.hr teil Stellen MiL 
397 untl As in. 315 haben vermutlich nich ts damit r.u tun, 

* i'lin. N. h. 38, 24 lf ui H et flSrnt« tiomfa aurüm praf.wbrt vmmf* <k mr/t- 
tum mL 

' Nennus in Greg. Nu. 7 j (MJgi.e P Gr, jß, 10 j 4 ) Hepi rfic afcwKTYMC. Thc d ob, 

NttTMHC Tfl »fo 4CTJN ÖPNfOCKOnMTUCÖK T Ti a 4 DllOOCMTmTmdN. Ti A i i*6Mm, TO XE1POCKO. 
HMTIXON, TÖ Ai tTAAMACTUeON - bph-OOCXO OHTIKÖM &i £CTI*, CT AK TTdOIHiKOY TOVae H TOVA« OPNI- 

«oc H önnpoc«tt A unictü U Atsik A XptcTtPk. e1tt« w «k Bti Ti fi e ovumn. AirerAi *4 £2€T p H . 

K€NAI ntäTÖZ THAfrOflOC 

OIkockoithtkA« a i ^-ctim ötan ta In aiKöi CfwaAthiOHTA IsHnftcHTAJ kai elny Ön t6&c 
CHwAlwa, imusti in ctin* 4 «änh taah A ö*tc fr myc fr Ik^niajüh caai&h A kcai A oJkoc fr 
va-jp A tcvpa H ÄAAO TI Oti t 4 ac cm«aWi. t a ?ta a* cynoppAtäTo IonokpAthc, 

ewbAlOh) A£ iCTlN ÖTAN iSwrKOfTxi TA 4*1 T|H 0AÜI Y11ANTÜKTA JÖTah] ÖTl £i* COl +HAU- 
TKCH TIC TÖAC KACTAZurN, TÖA€ CO. CVMHCCTAI. ÜiM fl AtWA TÜA£. 0 T 1 EP CVWOrPATATO TT6 aaHC. 









Melampus fßmh ihmgk 


* 

Ö 


über die andrst Telegouös schrieb. 2. Die Hausschau (tä aQeocKontKdK^ wenn 
ilm Knaireu der Balk en öder das Erscheinen von Sch langen im Hause 
u. dgl. zur YQt&xmge benutzt wird. Der grundlegende Schriftsteller flies er 
M antik ist Xenokrates. 3. Die Deutung der Änirfuige {tö cnöa-qn) . für die 
ab klassischer Schriftsteller Pulks, ein im Anfang des 2. Jahrhunderts 
lei 1 ender Tra 11 mdeüter, genannt wird. 4. Die Chiromantie trd xgipdcko- 
hjk^n]. Ab MnsterselitiftÄteller dieser Gattung wird der mythische Hetenos 
genannt. Endlich 5. Die Weissagung aus den lilieder/uc kotigen (tö ttaa- 
mik6n)j deren System Pokeickmlos zuerst verfaßt habe. 

Die Medizin hat sieh mit diesen. Zuckungen nicht .sonderlich befaßt. 
Ibileu liul zurir eine Monographie TTzp\ tfqpoy ka! fiaaaoV kai aiACno? *a 
F irovc gesehriefaen, worin er diese irregulären und unbewußten Bewegungen 
der Muskeln und Sehnen sowohl von den übrig' n derartigen Bewegungen, 
z. B. den Pulsbewegungeio wie voneinander säuberlich scheidetk Allein 
die Maiitik der rr*AMoi liegt außerhalb seines (fesiehtskreisos. Sie ist als 
okkulte Wissenschaft in sozial und intellektuell tief unter dem Niveau des 
PergiLUiencrs stehenden Schichten ? gewiß schön dumrils eifrig gepflegt 
worden. All ein ■von dieser haa^.ikh t£xhh sind nur späte und übel zuge- 
richtete Proben auf uns gekommen. Da man sieh weder in philologisch eit 
euch in medizinischen Kreisen sonderlich für «llesc AfterwIssen>ef 1 n ft er- 
wärmt hat. ist nur wenigen selbst die Existenz dieser Literatur bekannt 
geworden. Jetzt, wo die Volkskunde sieh auch solchen Stiefkindern dev 


Xt iF C-CK DT1HTI K.-U-N fit iCl\H ul AN &lk 4<Tak^. THLL t.hTaMu . nuL rvgj ~ ■_ N XEIPsüN 

Md äiA Tßw hrTiüjH dfKftfl£t4 bn zöaz n rÖA* ayiün kcnei h $t\ tamcT m riAtAürTQiei ü Ti foi- 
üytü\„ irrep cvNerPAT atq * 1 Gaenöc. 

TTaAMACW^K a 4 iCU Tö ASÄ THC TIAaCT fcV CüWlTOC rhuPiztiweMfliN. olÖIH 0 

aoiöv ü*saa*öc. T^AC eHMAihei* fl b LüHiic fl 6 *mpöc, t die- fl cvxerp^TATü TTocetAÜHicic ka[ 
ÄaAQ« TTGAAdL 

Dir tdrr rilwirlsefßrtea. vom Vnrhiua abgeleiteten Formen opm^ockotihtik^n uew« sind 
bei den bvttn 11 lin Lathen Schreibern mit Vorliebe smti der Bltereu tuomtnaieu Bildungen wie 
övHGacKeniKÖN cmgcseüu worden wie sonst öküAö^iHTiXfle HtaU des alten oköAOfltKÖC- Idi 
linbe ans dem Text des ^ulda* der s. v. QtüHfCMA und TToceiAtuNEDc den Kumms auss eh reibt, 
die htaeti Farmen oben in den Text gesetzt Man vermeidet dadurch auch die bar- 
b«d»che Form UAArtACTtdH (von einem nleht mLchgcwIcscocn haahäzein). 

1 VII 584 ül_ Li. narb Eferu|iM[o9 t der den weiteren Geben ach des Wortes haamö-c 
( aiieb vnui PuUe) ein schränkte. Vgl. VI 11 710.. 

a Llr selbst vei^biiiüliie dEr Mucdik in ^Äinem Fache nicht. J&ichr llberg, A", JnArk f r d. 
JtW T Ar^.XV i88 + 
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Literatur zu wendet und ihre internationale Verbreitung mit Staunen auf- 
deckt» mag es an der Zeit sein, auch diese menschlichen Dokumente der 
Vergessenheit zu entreißen- 


B, Dü*: ÜBERLIEFERUNG DES MELAJJPDS. 

Die Pidmomantik der Griechen liegt uns in drei durch die Katnlog- 
arbeiten iur das Corpus /ttttiimm näher bekannt gewordenen Versionen vor, 
ilie ieh als A, P und II unterscheide. 

A liegt wiederum in dreifacher Spaltung vor: 

1. Eine verlorene Ilds.. die der zu Rum 15+5 erschienenen Edith ■ 
princeps t«l zugrunde liegt. Ihr Herausgeber Camillcs Pebubcts hat den 
MfAinnsyc TTiPt nAA«i* samt dem Msaamtiöyc TTe?l Saaius (Muttermale) seiner 
Ausgabe von Aelians Varia hi&taria angehingt'. Ober seine vermutlich da¬ 
mals in Rum befindliche ETds, sagt er in seinem an Paul DL gerichteten 
Vorwort nichts. Sie ist bis jetzt auch noch nicht aufgetuuclit. Die mit. 
der Editio princeps genau stimmenden Hdss, Paris.gr. 2037 s. xn und 
Muiiiieensis gr. 583 s. xvn sind aus ihr nbgeschrkben*. 

2. Der Paris, gr. 2118 (1!) s. m Lst dagegen ein Gemellus der Hds.. 
aus der die Editio princeps geflossen ist*. Die nicht zahlreichen Abwei¬ 
chungen im Metampu* beweisen doch, daß C. Pekosct:* nielit etwa diese 
llds. vor sieh gehabt und durch eigene Änderungen entstellt habe. Denn 

... andern abgesehen, ist die Ordnung der 55$ 72—88 eine andere 

in B als b. Je mehr der Text von E mit u nbeieiiistiimnt, seihst in den 
Versehen, die der Rubrikator verschuldet hat (§ 166), um so mehr sind 
einige Autorrnzii.sru.ze zu beachten, insofern an drei Stellen A 17. 18. 29 
katX MeAÄMnoAA hlnzugefiigt wird, was in einer dem Mekmpus ausdrück¬ 
lich zugeseb riebenen Schrift seltsam erscheint- Dieses Rätsel wird später 
zu loscii sein* 


fc Außer 'ÄAizu uml ^leiunpuB enthalt dir Aipgpbe aoeb Hembleidcs tiqaitejüim 
( ttikü dem Vülkftiiiu), Pabmanls, Adunimji ttymopnom.. 

2 H. FOrster, lk Jfybrmmi* pA$&mjptQnwwciit r KM 1806* S, jo fr, 

3 n, m. O, S-.u. kr teilt nür jetit mm Vunnutimf* cnit^ diiiä \Uh., 

dir im Jahre 1735 in die Pariser Bibliothek kam* einst Fulvb Omni ^eliürte, der ebim 
hfrmtmr tf Ahtampwif bmik vgl. P. di: NuIWn, La IfiM th K O (IW» 1B87) £. Nj% ^ 

Er fehlt unter drn jetzigen Urfliliinni deir VeiiikjmiteilFII BiLtloUlflii. 







Mrhmpua {Einhitu ng ). 


* 


3, Eine drifte selbständige Hds. des Melampus liegt der lateinischen 
Übersetzung des Aviustinus Nlphus (wj zugrunde, der in seinem Büchlein 
Lk Auguriix eine Übertragung des Melampus in dem Kapitel l)e iafribuii 
trtmüribustpte cuhisqve partieulaf <r/rporis (rupurfi{ihtt& gegeben hat 1 . Die über- 
setzung, die durch za Id lose Druck- und Absehr ftibfehler 5 entstellt ist, ver¬ 
rät einen des Griechischen nur mangelhaft kundigen Gelehrten. So hat er 
z. B. e*4p*ciAn zuerst mit wnsührfttionatt , dann mit b&nam bqvetam und 
von j ioy an mit imnum Minun übertragen. Zahlreiche Stellen, wo Ihm 
die Bedeut)mg der Schlagwörter unbekannt oder die Überlieferung ver¬ 
dorben war, laßt er ganz aus. Seine griechische Vorlage muß B ganz 
naitagest;mdeu haben, wie die Umstellung der $$ 72 ff. beweist. Sie war 
aber durchaus selbständig und erweckt unser besonderes Interesse dadurch, 
daß er in den Zusätzen nicht mir mit B überein stimmt, sondern einige¬ 
mal noch darüber hinausgeht. So § 93 nt rumnufh trodunt, $ 19 ut rrftrunt 
ttugurt* Art/yptii, § 67 trmhuit Atgyptii. Darüber wird noch zu sprechen ^ein . 

Neben dieser Version A steht eine zweite, zwar kürzeres aber in der 
Aufzählung der Glieder öfter vollständigere, die idi nach ihrem Vertreter, 
dem Paris, gr. 215.1 s. xtv. P nenne. Die Schrift Ist f-tn Typus der häß¬ 
lichen Verechnörkehmg, in der sich der ausgehende Byzantinismus cha¬ 
rakteristisch aus prägt. Die Budist.'dieu, namentlich die bauchigen. werden 
teils zu unförmiger t-l-röße aufgeblasen, teils bis zur Unkenntlichkeit ver¬ 
kleinert. und abgekürzt. Das Omikron erscheint entweder als ein riesen¬ 
großer Kreis oder als punktuelles Anhängsel, nur für das geübte Auge 
überhaupt erkennbar, ln der ersten und letzten Zeile artet die Schnörkelei 
schon fast bis zur Rütselsdirift der Monokondylien aus. Dazu kommt eilte 
ungewöhnlich starke und zum Teil willkürliche Abkürzung, die mir selten die 
Flexionsendung erkennen läßt. So war die Entzifferung dieser Hds.. für die 


1 Ich liioiut/t? die jUiikrst »eiten* < Irii’i imlauspalK" Atifputtitii kiphi IJ, i'sie j, philtv 
■mph \ > <‘7)i i , 1 fr A utftt rii< lih. 1S. Sittxilrür uputl toJtniuu' m Hi rrafrjru tji. j .-'j i <. U fi V W IIJ. 

KJ. S" [Kd:!. IHM zu Bt:ttln _Sn ?cji|. 

- Unzu gehört wülil «Sie dreimalig' 1 vtift .'inner eHaw durch itmrat'itttüe*^ hM 

prwatiunrm, 

5 hin upRiUrrru |[enuvK* p ber KviAt'im [ Art.+entefo VI t Frankfurt 15^7* 7 ?„> - 51 iiihI 

(üirtpfar iv php*iüffnr*mrtftHir * Altenb. i ;Bn, ft. 451--500) fml wji ki-irir' UAndHcKinfE^n 
hcrfmgexitgpiL. Der rr-ürr»- hitt dein Tr*t rifir Rnrimrm dnrrli tri-fFHirhr* Emei4tiaiifn ruidi- 
i2;rSiniirrn + dn* acwi'itj* Kftl n *mm$ Mupni Tnn-tfinT prqftrin* dir eilit wStrn 

hiTiucbhai fünd. Was FiAvnDB st-lbal lieiaU'iiert* ist w mtlu? hijJ kuui Oil nbsjird. 
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mir eine durch Hm. II. Umont freundlichst vermittelte Photographie von Her* 
thaud zu Gebote stand, nur unter steter Heranziehung der Version A möglich. 

Oer Text, dieser Epitome, die auf die Autoritäten und die reiche 
Kasuistik der Version A verzichtet, enthält auch in den übereinstimmen¬ 
den Artikeln eine Fülle von Varianten und Abweichungen, so daß otan 
öfter an der Identität der Überlieferung irre wird. Wie sieh diese Ab¬ 
weichung des Textes erklärt, wird später zu erörtern sein. 

Neben dieser Version, die im Titel den Namen 31 Hamp«is festluilt, 
steht nun noch eine dritte» H t «Lie noch kürzer und in der Spruche noch 
vemneldässigter ist. Sic trägt den Namen des Hermes Trtsmegistos an 
der Stirn, lmt aber weder mit den Kyrtuüden (de Mely, Lapidairm de 
t’Antiff ttit’ II) des Hermes noch mH den anderen alten Schriften desselben 
etwas zu tun. »Sie mengt am Anfang und am Schluß geradezu mittel- 
griechische Wörter 1 ein und ist auch sonst in der Vertauschung der Kasus, 
die wohl durch die Kompendien der Vorlage verdunkelt waren, völlig will¬ 
kürlich verfahren. Die A ulgarisierung steht in dieser dritten Version auf 
der tiefsten Stufe. 

t. QUELLEN ANALYSE DES MELAHPÜS. 

Her Name, den die erste Fassung der griechischen Zuekungsliterfttur 
:iu der Spitze trägt, ist von dem seil der hesiodischeo Melampodle hoch- 
berühmten Seher und Kai hurten Melampua entlehnt. Die ursprüngliche Bc- 

1 Bei den .«chlediten fcx italischen HJlfsiriiudn, die zur Zeit noch liir daj, Mittel- und 
»ugiü'diiwhe zu Gebote stehen, ist manche* e*st mH einiger Mate, andre« Überbau pi nicht 
befriedigend unnitkil wurden, obgleich llr. K- Knimlmcher mul Jrs^rn grieeliisehe iVeundr 
midi Ijtlicittvrürdigst unterstützt Laten, Sit ist Mrreru « = aatke'i’u), dm den WfirtErbÜ ehern 
cel.li, niicl, Leu tu nach in der Vtilkssjincte letendtg. ln einem Volks Liede hnätgeteilt von 
Ihm. THautU|ilitUide$ in Unlieben) beißt es: 

Tb ed>Ti «er AAntfre« 

K* « KW41A her MIPtlM 
** & ArAm« «OY An tä ick* 

CltTDY K AN elNAI tPÄCTAl 

f iW "" ' , "Ä r ' :ufk{ ,m l mrm Ihr: fmti tüfk Uni m,in* Lvb. m a drr tWmif Kommt, tto mr 
< 7 wh v >) Das Wort. Uns im Pontoutet' transitiv gebranehl wird ((lbiiön —Jfodmo) kommt 
vnn ttmtmn, ist «kn dm» tysautlnteta nu timtmuh. wrai'w Mult aai-kcyu irie noynti 
= norm. BfutrL Der Übergang der Hcdrutimg «tatet liegt auf der Himd. Auch wir wen 
Urin .Unj, *Mt tnie/L, »gL (ruztemr. Du Subsloni» aättcma tat K. I'nlnmas H Aca- 
ACYTh zuh (Ailteu 1904 fj.yp) in unklnrtT Biijnilung gebraucht. 
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deutung dieses Ileros ist noch niclit aufgeklärt. Jedenfalls ist die spätere 
Verbiudvimr dieses Sülmcpriesters mit den dionysischen 1 und deustnischeir 
Orgien sekundär, Schließlich ist er dann auch für den apollinischen Uietist 
in Anspruch genommen werden*. So kann es nicht wundern dunen* daß 
er in der späteren mantischen Literatur eine Holle spielt, Hs weiden ihm 
nstroli irische Prognosen zugeseliriebeii unter dem Titel Meec-ioe nep! rurt 
THC CeAMHHt rrpornwCEim MeAAenovc* (so) tc 9 ÄeTPOACrov. Cumunt spricht die 
Vermutung ans, daß diese Schrift wie das Zuckungshueh aus der großen 
Siuuuielsckrift exzerpiert sei, die unter dem Titel M€a*mhoäoc nep tipA- 
t(dn kai CH«ei<jh von Artcmidor zitiert wird*. Man vermutet mit Hecht", 
daß diese Gelehrsamkeit des Mneirokriteu dem an .jener Stelle mit beson¬ 
derer Unis tri udliehk eit zitierten umfangreichen Traum buche des Apollon los 
von Attaleia entlehnt ist, der freilich nicht viel älter als Artemidor ge¬ 
wesen sein mag. Wieviel dieses Werk des Mekunpuß auch hei den Xeu- 
platomkern galt, verrät dir Äußerung des Marino* in der Vita Prodi to. 
Er berichtet ein wunderbares Urnen, das dem Pro k los hei seinem ersten 
Brsutdic Athens auf der Akropolis begegnet sei. lir fljgt zu: «Kein An¬ 
zeichen konnte deutlicher sein als dieses. Es bedurfte nicht der Deutung 
des Polles, Mdrnnpua oder toii rlergleichen Leuten 7 .' Dieser Polles aus 
dem kIeinnsintischen Aigni war nach dem Schrift enkatalog bei Suidas iui 
Beginn der Kaiscrzcit ein fruchtbarer Autor auf dem Gebiete der Mrmrik, 
latroinnntik und der sonstigen okkulten Wissenschaften', iKlier einen 
andern Autor Artcmidors, Alcxandros von Jlyndos s. T. II.) , 


1 Hemd. J1 49 . Riilide, PfyrJt' li' 50 IT. 

* Clem. Pmtr. 1, tj, 

1 llesiniLi Dien fr. 14g Rfc, 

1 runiont, f'afat ft astrnt. IV na, C«d* Muiin. 11 18s). Vtndfili. phil. r 70, Vgl, 
Tretees *. Ural. 0 |ijy Koo. Xarli Cmurmt ist diese astrologische Schrift ans der Quelle des 
I.ydii.* de 0stentis 17 — so geÜosMn, die nach (?. Wudisrrnith auf den itlcht TiHtier tnstinitn- 
horrn Cripito *11 rück gellen (Prol. *, Lyi ö. *xvff.), 

* III 28 ei AE tl PCI KIAÖTC PÖN OEPI TdtfC K*AZ BaIOOI 71C, iSCCTI «ETAtCPEIN tAc HPICEIC 
ATTA tuN RA P/t AcaÄRTIOAOC fIn Tül TTcPi TtPÄTuN KAI CHM 6 UN '£N TM DcPI WStll rrrKAW'.tNM'l. 
Das von llcreher aus i*t-aiijiuatiiubi;ü Gründen getilgte en tü TTefi «v^n durfte Siud'mlhl li. 
Liii. I 87s, 180 nicht si'htiuen. 

* Siunnilil, ». 1 . ( 1 . 4 . 181 . 

' XA5 tttefc TTOAAWTCC fl fteAA*HOAOC fl TÖH fcsöileN ffc KPtClN Acd'HeHDC. 

* Sein dort augetiilii'n-s Buch fTen tfie kao* Orhpoh oitfuenaAies selieint Porphyr. 
Qnaeat, liam, I 33 , *g Sctimdcr im Auge «k Indien ( 0 ) ta ncei omnciikhc thg kaö’ 0 «hR}n 

HW 4 m.- Autor. AM. ISO?. IV. 2 
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Es ist also wahrscheinlich. daß mindestens um diese Zeit, vielleicht 
noch etwas früher, auch ilns iimlbngreiche Werk des Pseudo- Mclampus 
entstanden ist. Ja. wenn wir unserem Zucktmgshuch glauben, gehßrtc 
der V erlasse r der [U nie maischen Zeit an. Es ist unzweifelhaft, daß man 
sich damals in der Literatur um diese Yolksrnnntik kümmerte. Man braucht 
nur an. Poseidunios zu denken, der von Nonnos an die Spitze der Zuckungs- 
Hteratur gestellt wird. Wenn mich in den nach dein Stoiker bearbeiteten 
Büchern (’iecros De divinationc jeder Hinweis auf die ttalöatortis 1 fehlt (ver¬ 
mutlich. weil die Sache ihm zu plebejisch vorkam) 3 , so ist doch wohl flieht 
zu bezweifcbi, daß Poseidonios in seinem großen Werke über die Nautik 
audi die Kunst des ''lelampus nicht verschmähte, Auf stoischen Ursprung 
konnte nun auch eine beLhuilige Bemerkung des Mebtmpus hinzu deuten 
scheinen. A i wird zur Begründung der Voraussage, d aß Zucken im 
Scheitel I kqpt* *h) für eine Jungfrau Hochzeit zu bedeuten habe, darauf 
hinge wiesen , daß Zeus die Athene aus seinem Scheitel gesell alten habe. 
Die Worte e* me kopyohc ist man vielleicht geneigt., als Boslältigung der 
Konjektur von Barnes in Aptdltihviiuie 409 anzusehen. wo lh -;opy*h über¬ 
liefert ist, das mau durch jene Verbesserung mit Hesiods eic kc*müc 
iTIicg. 924) in Einklang bringen wollte 1 , Jedenfalls hat diese Geburt 
der Athene die allegorische Phantasie der spateren Stoiker wie kein an¬ 
deres Mvthologem beschäftigt *. Freilich t der Ausdruck €* tue xopy*Rc 
?KT tce zeigt., daß die Sprache dieses Melnmpu* weit absteht von dem Zeit- 
iiber des I oseidonins , da hier nlTenbsr der biblische Sc höpfiings begriff ein- 
gewirkt bat. Denn an den. Gebrauch von ktI/ein = mMsftt 1111 tragischen 
Stil ist natürlich nicht zu denken. 

In der Tat sind nicht nur hier und da in den stark verwahrlosten 
l-ihzi'Lrczcns innen, sondern auch in den für den gern einsamen Text fbst- 

fRAtAKüc). Wut! Zeit int durch Ga Um XV 444 («M&codtert Herrn. 43, >X;) und durch i**irn* 
iutibtrhe Scliriltütifllcrci ct®» in das Ende dis t. oder den Atifnnc des s. .InJirliutiderts n, CFir. 
festgelegL Vgl. nueh Waolitmnth, *. Lyd, J. osi. 3 . xjtui. 

1 l®d»r. 1 \ l>l 9, 39 nahmt fort* roaifi Klint, ifim ihm «t mftntrrnrum (fiiativnifiif p nrOu 

alvptui ft6i proKpmtm tftt trwtr wignjfioari Jiraf/hran(. Qirmis CurpugloKL V ^ij, ij, 

' t gl. II 40, 84 ifittlf ft tKUcifiinituM (die Oluiiin), jxdix nffftixin n ttbix tl abtt>p(w tnrrujillf 
ft tUrimmmtn rrunt ttfhu rr-ontlg. 

* Uergk , A 7 . ix Ar. U 649; Usener. RA. Muk. 56. 18 t. 

* l'Mtodcm («u# Diogenes TTcw thc Äe«NÄc) 15, 78 p. Sa, afl «imaI tc tut £►« tö 

rie T«h OAAATTAN ÄtATCT-AKK Hütei^-HA. TÜ A WC THAI THH ÄHMhtl'A, T6 * eit TÖK liCPA HraN 
, , TO *'€ic TON AtPA A#HNÄN. TötTO TAT A«rtC©A1 TÖ *t% TNC KCOAAW. 
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stehenden Artikeln einigt? vulgfef* Ausdrücke zu bemerken, So Ist der 
Gebrauch des Diminutivs wie dmceorwiüH A f.] 2 t ünAntion P 43 (statt 
rfe nun oder wenigstens TcNfrrnövO auffällig: Gänzlich unbekannt Ist die 
oypä des Auges A 2S P e 8 und der Akp&woc in der Scbaingegend A e 2 7. 
Ferner ro**i*N statt row^iAzeiH P 38, 

Besonders merkwürdig ist* daß der der klassischen Sprache nute- 
kannte Ausdruck boaeöc för Augapfelder hei Paulus Aeginete 6 T 1 7; 3, 24 
f= AIcbuuiUK bei Ideler* Phys* et med. II 448, 2 7) und in Hermes t-ynmidi n 
(Moly, Idpüatrw II 35, S) vor kommt., von den Schreibern der liezeuskm A 
zweimal (ai. 27) verkannt, worden ist, weil die Vorlage das vulgäre Wort 
(h öo^böc P 391 auch in der vulgären Form böaqg gegeben hatte * 1 * * . Allein 
es ist. ganz verständlich ? daß diese auf die niederste Klasse berechneten 
Ziickungsbiieher Wärter und Formen kennen, über die klassbi he irzte wie 
Galen dir Nase gerümpft haben würden. Daß P>. dies Wurl äoabüc in 
der Bedeutung Augapfel■ bereite in Hadrians Zeit eiistieite, zeigt der 

Artikel aoftHö-: im Lexictm Oriuiiis\ der au!' Sn-nui's Etymologie zu iüek geht 
Bei der natürlichen Lm sicher! itdl des Textes in .solcher Jalirmnrkts- 
litenitur hat es also keinen Zweck, stilistische Bei jbnidrtungttii zur Be¬ 
stimmung der AMV^Mmgszeit zu verwandele Mau begreift Syllmrgs Urteil, 
der von dem Stil des Melampus sagt: nuiyk ad Tmrirmn fxirbarkni quam 
ad rffüi'f'tim rrmtefatnu tumlit. Allein dieses Urteil bezieht sieh auf den 
ZnManil des Textes, den Sy Iburg in der Edith« prineeps voiimid und zuin 
Teil selbst gut. he reinigte;. Hält man die ganz ähnliche Tradition der 
al chin imUtchcn und astrologischen Literatur, wo vs ja auch an berühmten 
Widmungen und ■ geheimen -Säulen* 4 nicht fehlt, so erhält man die Vor- 

J Jji+'Si' Form stAii ah ^cbraucblldi fp*t durch Hesyrti adAOi' bdaöoi+ Vielleicht £rtst 
diesr Form mil einfachem e auf alle DLaloktreracliieclenlietten ttirftck. Heim Mofirfc üe- 
äaiiplel mit Beek1» zat-lrn jc $ßi die atikchr Puna fftr du* »imirffl^ritickUcbt boaeitökl lauter 
de ei u eeen Eiymülogiea (Prell wiIr, Sohn&eii Btrl Wtrtikr*i.<vfir a f w FhtL njOb, 7-M eracht. 1 im 
mir diß Theorie von Walde Ir. *tf. Wr>rikrfl+ wilm* brnOu* am utrisico rtolemchtßnd, der böaäoc, 
tit trutfifr ab RediipUkatienco des in stiAoc. Ißt. hatte, deutsch Bott* vorliegenden Hm 
fcobeo Stumm- njunfthb 

1 8*34,13 boahöc: drri tot öväA/ynüY knb the rnc« bdahqy taeeKiu: thc npAc rc Mpi- 
[thuiioR, der dir vulgärer* Wurler hebt* ] ] 176 c eifiBOA-erieH toItc. ä*9AArtotc äytomätü} n6cüj. 

1 Vgl. die Ausführungen meiner These pir (lafmi Jlist phtf \\ [tonn 18701 durch Voigt 

Sormn d& ttymokk/iis \ GreitAwald 1882) mul Gehörte D* Stimm) 1 tfim£hü.rg iS§4% 

* äj^vtwh CTHA^H (Vorn A) erinnert nn die geborstene ÜSnle, auif der die nlcfoimbl ische 

Schrift des llemokiil *>YClxX kaI wtCtIka henmrstd^t, Vf/tsokr. 1 1 J5 B iS 1444+11). 
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stell ung! daß die \ orlage tU_ x s McbonpuÄ in den letzten, trübsten Zeiten des 
Heidentums» also vom 4. bis 7. JuliHu aus älteren Werken msminneii gestellt 
sei 1 * Diiftir sprechen die deutlichen ÜückberieJHingen auf die Astrologie 
und Aleliimie t die sieh 1 fi eincui Kapitel finden. Der J J l;ineT ^alu.rii wird 
A90 —94 mit dein M it tetffuger der rechten ÜRntl* der Daumen mit Aphru- 
ilite, der Zeigefinger mit Mars, der kleine mit Merkur in Verbindung ge- 
bracht. Der Ringfinger mH der Sowie, nicht, wie Bouche-Uclerq meint 1 , 
weil der Ring mit dem astrologischen Zeichen der Sonne, dem Kreis, Xhn- 
) ich keil habe, sondern weil der Kreis, dos Zeichen der Sonne, in der Al¬ 
chimie GoM bedeutet 2 *. Da nun die so außerordentlich ähnliche Rehand- 
lung Artemidow keinen Einfluß der damals doch auch längst ge|;(legten 
Astrologie aulVsist, so liegt die i rnniiiutiit nulie, daß diese Beziehungen erst 
in jenen späteren Zeiten in ilie Zucku11gslit e nii 11 r liingang gefunden haben. 
In christlichen Kreisen hat man natürlich alle diese okkulten Künste mit 
Mißtrauen angesehen. Daher polemisiert Augustin 4 heftig gegen die Pat- 
momantik und ähnlichen törichten Aberglauben, und das etwa in dieselbe 
Zeit fallende Buch des noch immer nicht sicher identifizierten Anonymus, 
Eespawa ad qutmfom® aegyptü *pkmpi \ behandelt ganz ernsthaft und wissen¬ 
schaftlich die Frage, warum die Beobachtung der Zuckungen den Christen 
'tihottu sei. Her \ erfasser setzt h iiseinander, die Zuckungen des Körpers 
seien Ausflüsse eines physischen Pneum«, das mit dem göttlichen Pneunta 
Jiiclitü zu tun habe. Ferner sei es für den Christen, der die ewige Hoffnung 
habe, überflüssig, das Heitere oder Traurige der nächsten irdischen Zukunft 
zu erkunden. Endlich sei diese Montik trügerisch, da sie auf die besondere 
Lebenslage keine Rücksicht nehme, Wenn z. ö. ein Zuckungsorakel dem 
Asketen Reichtum in Aussicht stelle, was solle er den» damit nnfange» 15 ? 

1 Solche älteren griechischen Autoren worden sich hei der Annhw der nrabiseTieu 
lJheriieferiitj K «rieben. Midie Teil II, 

* Antra). 3 r. W, jlj. * Iferthchri Alniim, TrsU <jr. S, 34 , 8 . 

Ile fltietriiio Christ, II 31 Air [hl Superrthiu«] tuüuntfttnhir mitia mrttiisnmwm ab*rr- 
wurmt,«,: rn «mW. atkpud satierit, si imetim umMuaiAw, tmkü hpi* <■( eam, tmt jmer 
meidiwi mtrmn#rit. 

5 Es bat ach jeL-.t eine Jetnaalenier Hd* K rfundai, die den Titel 0e o^uiphtot *mc<ün[>Y 
nÖAeuc Kypoy ... TTp&t tAc ^nraexBckAc *ytü fpiir»cuc uapA tinoc tün ±m AirtnroY inicKönw* 
**“* IlerAUKi’egoben tun l'ijmdopiiln-. -Ki-nunen* Petersburg 1895 [ Bert Kgl pil.[. AI, 5566), 
' gl tinmuck. T.rt- ü. 1 Htm, S. F. VI (1901) 4. i>rWi?r o. Kir. w ■ Jülieln-,- Throi. LH. Zeit. 1 (joj.SifF 

' [Tliwdurnt.j Jteip. nd ijiboL Acgypt. efiW. *9 Ü, 3 S PopHlopulfts-KertawuB = IJuitin | 
Quat^L et N*p, ml ortli. 19 I*. G. V| ra6 S ) ^pötkcic kp- 
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Iii dieser Polemik ist übersehen, daß die antike M antik von nlfcershcr 
eine sehr weit getriebene Individualisierung imgestrebt hat. Aus der Vogel¬ 
schau und Traumdeuterei ist in diese Pulmoinimtik nicht bloß der Unter¬ 
schied von rechts und links (wozu noch zuweilen die Jütte kommt), son¬ 
dern vor allem auch der Unterschied der Bioi getreten, der Freie und 
Sklaven, Männer und Fra neu, Jungfrauen und Witwen sowie die ver¬ 
schiedenen Stände; Lanthnann, Jäger, Fischer, Soldat usw. säuberlich zu 
individualisieren sucht, Ks wäre also für ein idiristliclica Zuekungsbuch 
ein leichtes gewesen, durch Zuiuguug einer Rubrik »Mönche« die Vor¬ 
bedeutung auch f\Lr diesen Bios zu adaptieren, 

Diese Individualiaierung genügt aber dem ijimsiwiscen.sehafllidieii Be¬ 
dürfnis Jener Mantik noch nicht, li$ gibt wie in allen anderen Zweigen der 
griechischen Wissenschaft, die eine alleinseligmachende Wahrheit nicht keimt 
und nicht anerkennt, auch in dieser letzten Provinz Meinungsverschieden¬ 
heit. und Streit der Autoritäten, Unter den Konkurrenten der Mantik trägt 
wenigstens in den gebildeten Zeiten de,-Heidentums derjenige den Sieg davon, 
der seine Auslegung mit Jen meisten und besten Autoritäten stürmen kann 1 , 

£1 £N TÜIC AnHraFGY*€.NDIC inn TUN efCQßÜN H TiJn TTaa/UÜN -ICH TTAPATHP-UCp Ql k Ti Q| 
cYceuek ttach aynAac» ta^thn AnoiaciCßAi bqyao^enui,, otk cxyötcin h *a|qfün m ckyspüttün 
MHMYD^ wc TAfT^e; kai ei *eN *a?aon rafto* nüc iwa toh hpvetepan 4niriN€TAi npüaeciN, ei 
ae Afab^n, ÖneP CrVx cjWi« tinqc e hexen. ArmröPeyTAU 

Atiükpiqic, k w£n nPörwwac t&h fteAAiteffttN tAc toxfic ^ctsn iirö tot eeior TTne+matoc 
npdc thn ejahcim tün tiwe A.ahauh kai ü?x tn6 tnc AsosfAfttor ki nute die toy 

CiüAATM. 6 AB TTAAMDC (1A50C ^Ti cwmaTucÄN l< THC AIAAPCÄHC TCt $YCi KO* rwCTftArOC £?t TW 
LCl'UUkt. > rnjCtA^ND« nANtlilN TÜN ZidUM- A'Ö AhaiIQN fi-KPiWH« isji ÄfTOI EiKA 1 KPlThPLDN TÖN AEA- 
AÜ-KTÜ>N t 6 TOäüYTÜN O&KATHtÄN KiNH/-A, KAOAnEP Ql riTAFttCU hNÄfi. KA) öi HXÖI UTUit flAPÄ THN 
n wET^PAN ITaPaHmONTAI TIFOBflOH, fltTUC KAI £ HAAftiK, x r . *i TdIc EIAH 4-üO THC M£AAOYCHC 
ÄATACTÄCeUC ’l HN - MTIA* K>l £n* EXCJrC T^N CROTTA W, T0 HrÖC tKelHNhi iLIa TtAYfTÖv ~ 

ACtointüc XnopAtnEiu, ntPiTTö^ €ct« r j *ajqpön h cky^fwtto-n 5 nt av&a a«a ttaa*&n npflfiHÜCKeiN. 
kai & 6 ay?6c ftAA/aoe * nPOnHht^äiH rrAo^TüK t-I Anöi'l-™ npocnNCT^ >ai r r Ackn-jh, 

rnöe oy AiEbevirrAi h aia twvMö^ nPa^KYCic TOr nAotrot thc nPQA.pdce^c toy ^.ckhtüv 1 oi 

«6NQN thn EniKT HClN TÖN DT HaPCNTeün HTA aEPQVWGKHC, Aaa' öYAiE THN «ThClH TÖN tEAP NTW*. 

KEnm spiil^r« NuclihiklS dieser Putemtk wt-Lsc mir Elr. KrumliarliiT bei Joseph Utt- 
rn,tiiüs m ilriü 47, Kupitc 4 ] der Schrifl tnTÄwc --ntA iinrlt i< l iI 

3 , Btby Lci]>kil; L 76 &P 17 ^ 4 . Vgl, Pb. ilflyrr, Eyz. Zv'tfMzKr* V 74 JT. Kmmbach&v ebfliuiu M ^ 59 + 

tpftfCni <L (iJ-A /r T 3 S*IS^i fciTI n^NTA RMÖH TA TO' Cüii^ATOC M^AN TAIC nAFATHF^CeCIN ÜJTANa 
tlAP^XOrtEN Tdji EXOptji, KWICWÜN XEfPÖN KAI PlNDC h TTAAWÖN ÖWWATOC KAI ÖTÖCliXÖN, KAl A.T 1 AÖC TQtC 

«tYCIKOic TßiN, M£AÖN KIK^WACI JA MiAAOHTA tflKflAW^I^NOt, VgL P»NrtÜ k^\ di?rQr< vhret. 190; f L+46. 

1 Tlesonderä liitoressini ist dlts schb^y^riclitlicki Eiit^fieidnng.i die Gnleu iih Evueh- 
Ui unU i: Zn Jlippnfir- dr morL jk'iiL. XV 44 Jtt. K. üwiJdbn drth Qtnhiselirli mul kldih 




hiELs: Beiträge z. Zncfcimgslit. ili-s Okzidents u. Orients. [. 


14 


Als solche werden in der Version A iS. 19 genannt: Phemtmoö, die erste 
f ytlim, Antiphon, der erste, der ln der Literatur als Tnumidriitcr hervor 
getreten , und die Ägypter, die in der Astrologie. Alchiniir und in alten 
sonstigen ukkiillcn \\ isseuschallen die erste Stelle zu behaupten pliegen 
Llie l*i am des Zitats k»t» 4>HNON6tiN K»i Afmitiovc k «1 Anti^qjkta darf niiui 
aus den Kalender Weissagungen her leiten, die seit alter Zeit die Autoritäten 
fflr die Wetterprognosen Meton, Euktemen. Demokrit, Eudo*os usf. zu ver* 
zeichnen pflegen, Denan in der Form wie im Mdampus erscheinen nun 
diese Autoritäten in dem zweiten Milesischen Steckklüender 3 vom Ende dos 
2. »Jahrhunderts T.L'hr. Z. B. 8 op£ac kaT Nötoc nnei kat’ Gyaözon k*> AlrrtTTlovc* 
katA nt ’laauH Kaaaan 4 a ocOPnioc Afwet mct* bponthc *a] An£*oy‘, Und dies 
scheint die populäre Form geworden zu sei«, wie das «VArrfcuoN *ata Matoakhi 
usw. zeigt. Audi die Araber haben die Mannigfaltigkeit der bezeugenden 
Autoritäten, wenn auch in anderer Form, in ihre Zuckuugsbftcher übertragen 5 . 

Alte Überlieferung Imr nun. wie namentlich die doxogiup bische Tni- 
dition zeigt, das Bestreben, den schweren Ballast der Autoritäten über Bord 
zu werfen, oder wenigstens die das Gedächtnis verwirrenden Eigenuumcit 
durch ein unbestimmtes Äaaoj. ot oe, äaawc u. dgl. zu ersetzen. Dos können 
wir nun auch in lehrreicher Weise für diese Zuckungsbüchrr festste]len. Die 
kürzeren Versionen, denen es auf einen einfachen, klaren Bescheid an kommt, 
werten die Kasuistik und die Autoritäten so gut wie ganz wc£. So die 
beiden Versionen PU. Dagegen die vollständigere Rezension A sucht die 
IndividuaBaeruTig der Fälle und der Beglaubigtmgeii wenigstens noch in ein¬ 
zeln eu Artikeln ftnfoehteuerimltak. Mim sieht aber, daß der Archetypus noch 
viel reicher gewesen ist, da jede der drei fldsa., namentlich die Pariser Jbis.* 


uiitbcheit \ ugeLtchaurr IritTi. Der Hellene schleppt zur Slülie seiner Den lim** sine -ame 
Biltüudirk VÜU mmtisliier Litersinr lUMimmrn und beweist rinrau» dem Gaten seine Über- 
legeabril: £k*ina tön Caahha Te*NmwTEPON Ahdsasäcoa» nep; rRc tmiceuJC tun öiunün' a 
rnmiTPov n* tdyl *na« 0 tAtoyc tün ö.W-NJn «Aptypac nAP**o MEH o C zu «^oh 
hm ASldlllCTDt. 

E* eoj, uff (Bo B 7« —8Ij. VgL das. S. vu xu 604,18. 

* & *4 ebrrall nicht die alten Ägypter (dir *. B. mit Fklvumutlk steh nidit 
befltfittn), sondern die der grkchisdi ^rümiscJuui Zdt eu verstehen* 

1 L rHel> und A. Keiun, Purvpipnmfrapn. am MÜtL Brrl. Site.- Her. 1904, 91 (v|rf, 
da». 266 ). 

' Ufer« vg], &_ O. S. to8 1 ,,„d E. Bidtzscb J. <>f Am jg^rf ^ 

Siehe T*fl II. 

1 A 1 J« iBa 29. 
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und die Vorlage des Mtphus 1 , noch besonder? Lemmata erhalten haben, dir 
sieh nunmehr nicht als willkürliche Zusätze, sondern als wirklich authen¬ 
tische Überlieferung' ausweiseiü. 

Nur ist. es aufMKg, »laß die Pariser Hds. B :m drei Stell?« (A 17 . 

18 . 29) katä Meaä* * hoaa zuiugt. Wenn das ganze Buch von !Üclnmpu> 
stammt. wäs «oll diese vereinzelte Bestätigung? Eine Aufklärung vermag 
nur eine genaußre. Analyse dieser mautUchcn Tradition zu geben. Schon 
ein? Vergleichung von A mit der nüchatstehend?« Version P gibt das auf- 
fRllig? Resultat, daß die Voraussagungen oft betrftchtLich voneinander ab¬ 
weichen. So bedeutet Zucken der rechten Kopfseite nach P 3 viel Hei'flr- 
leid, nach A 6 im allgemeinen Gutes, im besonderen für den .Sklaven 
Freud? nnü Freiheit, iTir eine Jungfrau Tadel, für ein? Witwe etwas 
Schönes und Audaner ihres Witwmstfindes. Ferner, die linke Seit? des 
Kopfes bedeutet nach P 3 Nachstellung der Feind? und Prozeflgegner, in 
A im allgemeinen Schaden, im besonderen für Sklaven Übergang in eine 
iiudr? Familie usw., aber nirgends das, was in P steht. Hier klärt sich 
nun der Irrtum sofort dadurch auf, daß P einen Paragraphen übersprungen 
hat, nämlich über den Hinter köpf. A 5 1 Ke^aahc td doicben ^eeoci, \vi> sich 
entsprechend!' Voraussagungen [indem Ähnlich klärt rieh die erste Dis¬ 
sonanz auf. wenn man A i (Kopy<i>h( heranzieht b 

Solche irrtümer sind bei der unbekümmerten Sorglosigkeit, mit der 
diese Literatur hcliandelt wird, und bei der Unbildung der Schreiber leicht 
begreiflich. In der übrigen abgeleiteten Literatur des Orients und Okzidents 
wird sieb dies, noch deutlicher heraussteilen (siehe Teil II). Allein cs gibt 
eine große Anzahl von Fallen, wo diese Ilrklilrung «ieJit ausreicht. Ich stelle 
die Prognosen der rechten Rippempinskiiiigen in A und P einander gegenüber: 

A t «7 Pt* 

FWpA üeiiA aaaom6:nh nAOVCKii xponiqn Haeypä acid w^acian CHn*iNer üO+Atii 
neN AN ahaüT. aoyaw ae ErnopiAN ha! XiIan, küpa h erschriehen aus ttapB i 

XAPÄN. iH ZAA01C Ü^ACIAN AHAOt rAHOSt, XHPA trKAHHA. 

1 \ 39 M (vor fproH zhhian]| ttectuuititn vm Atgyptial A (»7 (Omot td Mfcon *aa$- 
«eNUW] Trmdimt A- tjypbi .fr hmntnis xinigttr salirrit m : A Sl £N AAACHC] ut rrfmtut mnjufH 
Atgyptii k ; vgl. X 93. (6c. 

’ Irii hob«* in rit=m Abdrucke mir dk « pegehpu. un nicht ileia tuuthprafcnilfiii 

Urteil über diese ZusHtzi* varxugretfen. 

* Wobei wirb dir Versehrsibunn vnu l* tnl thn berichtigt wird. 




1*1 I>iklü: Beiträge Zucktmgslit. des Okzidente u. Oriente» t. 

Hier sieht man, daß P nicht durch Abkürzung «wa zu anderen He- 
stfaumuxigen gekoimunn ist. Denn abgesehen von der Reihenfolge und 
der Vollständigkeit stellt er iür den Sklaven Anerkennung {Aii«) in Aus» 
sieht, während c> hei A Wohlstand und Fm ule heißt. Den Schlüssel 
gibt hier die Formel <■* Xaaocc, die fl heraus häufig ah Wech sel m l mit aaaoic 
"der Ähnlichem vorki.. Der Verfasser der Version seiteint dies harm¬ 
los von ..Irren Personen verstanden zu haben, so daß also die vor- 

hergenannten ausgeschlossen erscheinen. Dieser Sinn ist erträglich etwa in 
A ^6 TÖ n«ArroN thc APtcTepXc xeiPOc kataaoya«cin ei Aköpüttuh ahaoT' aova« 
wetaboahn aicv, nAP©£i*w ata« 6 h* xhpa c?*pac an Aaao(c x^paoc t> chmaIhei. Den 
vorher im besonderen genannten Menschenklassen werden andere im alb 
gemeinen gegenü L crges 1 dlt. I utgekehrt könnte A 94 Aaaoic iiu Gegensätze 
zu den folgenden SonderHasseii ac?aoc. nAPetmoe, x*pa gesetzt scheinen. 

-Uh'in in den hei weitem meisten Fallen ergibt eine solche Inter¬ 
pretation der AAAoc-Fonnd Obgereim dielten, die dem Verfasser selbst dieser 
Bücher nicht zugetraut werden können. Das linke Schlüsselbein, heißt cs 
A 64, prophezeit dem Freien dies* dem Sklaven jenes, der Witwe, dem 
Soh laten, dem Iva ul uihiih , «lern Kapitän, der Frau, wiederum jedem ein¬ 
zelnen etwas anderes. Dann heißt es toic ü£ aoittoic TrÄcr kaaön. Wie 
kann es also darauf weiter heißen; aaaoic eruxiAN nÄci? 

Das Rätsel löst sich, wenn mau defl vorhergehenden 5 rj.j bet rächtet: 
»Dir linke Seite des Nackens bedeutet etwas Cbles. (Nur) dem Sklaven 
bedeutet sie einen Schmuck, der Jungfrau einen Mann und der Witwe 
eine Freude, Dem Sklaven (also) bring! sie Gates, für die übrigen nichts 
Gute*. Soweit ist alles verständlich, wenn man anniniint, daß der Schluß¬ 
satz mit dem Sklaven auch die besonders genannten, also die von der 
Regel auHgenouimcnen Jungfomen mul Witwen, den übrigen gegeniiber- 
*. teilt. Kun heißt es aber weiter: -Andern kündet sic Nachstellung, dem 
in der Enge Befindlichen Wohlstand, den Sklaven Krankheit, der Jung- 
fiau einen Schmaus-, dem Soli laten Tränen, dem Kau Iiu rinn Verkauf, dem 
Kapitän gute Fahrt.- Das ist eine meist völlig abweichende Prognose, 
aber die Bioi sind zum feil dieselben. Das schließt sielt aus. Also stehen 
hier zwei verschiedene Verfasser einander gegenüber* Die Lösung ist klar: 
aaaoic oder £h Aaaoic oder Aaauc bedeutet, was es in dieser Art der Lite¬ 
ratur immer bedeutet, die Varianten tu »lerer Überlieferungen , also hier 
itn Midsimpus die Pr>giiosru anderer Ziickiiiigsbüclier. 
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Sehen wir, wie sieh diese Interpretation Im einzelnen bewährt! So¬ 
fort wird [lim klar, daß in dem vorher berührten Fülle A 117 P 93 
beide Versionen vn-schietlem; Varianten n um! 1 p Im nutet hnben: P lud 
nur b ausgewogen. «her vollständiger. A gibt n vollständig und fugt die 
erste Zelle von l> mit da Aaaoic hinzu. 

\ 173, Die zweite Zehe de* mellten Fußes bedeutet eine Reise, IT11 
Sklaven und .Inngfmuen Schaden, für Witwen Krankheit, Nun folgt die 
entgegengesetzte Version: 4n Xaad:c ca a e 1 a m . Diese ist in der Version 
i 1 147 allein erhalten. 

A 60. ^ÄPTrrOC TO AAiÖH Pi^POC AAA0WENOM *£T=lN T1ÄC1 AHAOi’, AAftOlC 

■-AtYÖ£PAN ililAN CHHaInEI, AQ'frZW KAKÖN AtCQYCAJ <ST4. Xiich TtpN killUL llicht 

zuerst von anderen gesprochen mul dann noch die SpezialklftBSe naehge- 
b rächt werden. Vielmehr ist auch hier äaaoic von den Autoren zu ver¬ 
stehen, wenn man nicht äaauc Tmdem will, was in diesen durchweg ab¬ 
gekürzten Hdss. keim’ Schwierigkeit hat. So ist z. B, s| 11s und ti f ' 
JirtAue erhalten, und dies kann hier nur die Varianten der Tradition be¬ 
zeichnen, Ebenso Hie Formel tu äaai^ A i 2. wo der Zusatz 4 n tunti jede andere 
Erklärung mi ssdiließl. Dies liat sieh denn auch dem ('hersetzer Nmiv* 
Mutged rangt. Kr gibt in der Regel t|?is es aaaoic ^rundum <dim nuctoirs 
richtig wieder z. R A 1. 143. 163, ja er faßt auch i 50 und 63 das 
minder klare Woic in diesem Sinne auf. Aber freilich an andern St.-Heu 
wird er sieh selber untreu, indem er aliis prr&ohia übersetzt, wie er sogar 
jenes en. Aaaw Alt falsch avdlWßt- Bemerkenswert ist, daß ilie Vorlage 
iles Ntpuus einmal gestattet, saao<-l zu präzisieren: A Si en Aaaoic ai 
ccakön ahaoT wird in k durch ut rpfirunt mitpires A&jyptii eingeleitet, 

A60 Aaaa cut€Ai,«öH Die ülierlieftrung unverständlich Aaaa. Die Verliesse- 
rung Sy Iburgs gibt den richtigen Sinn, wenn man ergänzt AntIt?*»*, Ebenso i [6. 

Es ist auirfdk’iid. daß in >, der sonst nur auszulasscn pflegt, wo ihm 
korrupte oder unbekannte Wörter den Weg des Verständnisses ver-sperrei 1. 
gerade solche mit aazqic oder ek Aaaoic In 'zeichnet,r Varianten des Textes A 
nusllßr. So i j2. 7;. 04, 173. Man darf daraus schließen, daß die Ver¬ 
lege A, aus denen die drei Ildss. Bn’t geflossen sind, mir den llauptiminr. 
also den Melumpus, im Texte gehabt, dagegen zahl reiche Varianten andrer 
Provenienz im Ndmlion nui i-.müc, \aj3h-, en aaa nie am Rande be jg.-schri.-ben 
hatte. Daraus würden -ich wohl dir LluregrlniSßigkt iten der rberlhd'ernng 
am leichtesten idle erklären lassen. 

Mg.- hmt. Ahh. lim. IV. 
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Bemerkenswert ist es uaeh dieser Aufklärung fiter die allmähliche 
F.nrste)mng unsrer Sammlung. daß in s zu A93 Apsoc rAe i c tih b aAjoyaoc 
(Z eigefinger der rechten Hand) bemerkt wird ut nonnufü tradunt : also die 
astrologische Weisheit, die nur hier in diesem Kapitel Ober die Hand sich 
cindriingt. ist dadurch als NcbeniiberlielVTiüig bczdcliiit't. Es ist also «.rlir 
leicht möglich, daß der ursprüngliche iUebimpus davon frei war und so¬ 
mit die oben vermutete Entstehn ngs zeit de« ursprünglichen 11 e lampt is- 
werkes höher hinan (gesetzt und, wie der Einleitnngsbriof andeutet, mit 
di?m schon Artemidorüs bekannten großen ^fclampus werke in Verbindung 
gebracht werden kann. 

Auf diesem Wege muß nun auch die oben ungelöst gebliebene Schwie¬ 
rigkeit sich heben, daß in d**r JMs. B wie in s unter den Autoritäten w ieder¬ 
holt k*t» MeAAwnoöA zitiert wird'. Denn wenn das nrsprün gliche Hehunpus* 
buch, wie wir sehen, wiederholt aus andern inhaltlich abweichenden, jn 
geradezu entgegengesetzten Zuchiu 1 gsbiüelier« 1 bereichert wurde, so ist es 
selir wahrscheinlich, daß diese heterogene Tradition ihrerseits auch wieder 
aus Melampus gesjielst wurde, so thtß Varianten **ta MeAAwnoöA dort ein- 
drangeu, wie in Mehimpiis' Varianten katA Om«o«6hn kaI Aan+fiiiTA, Auf 
iliet,‘ Weise läßt sich ein Rück (ließen der Melampustradition in den eigeni- 
liehen Mdampustext hei einem gedankeulosen Schreiber oder vielmehr 
Redaktor des Melampuslmehs am ehesten erklären. 

Die ganze bin und her llif-Geaifi (iesfilf, der Testüherliefcrung er¬ 
innert au das Bibi, das die 1 herUeferungsgesellichte vielgelesener Klassiker 
wie Aristoteles oder Demosthenes bietet: einige Ströme der Überlieferung 
(ließen sei) alter Zeit, selbständig neben ein so hier, aber beständig vermischt 
sich durch ^citenkiuiäle das Wasser der einzelnen Arme miteinander. Denn 
die meisten antiken Schreiber, auch wenn sie (in Bildung so niedrig stehen, 
wie wir das in der Literatur des Aberglaubens annehinen dürfen, haben 
doch das Bestreben, ihren Text zu verändern, ihn mit Ähnlichem zu ver¬ 
gleichen. zu bereichern und so etwas Neues und Eigenes zu gestalten. 


' Über ein ähnliche# Problem der hxzevpüitetciiur vgl. [trinkumiiii. Hb in, Mut. 62, 625 ff. 
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VERSION A. 


B Mb, gr* mi8: s. xv,. p. 56-76 (Collntia« m J» r . \ V . NuduäUt). 
b Kd. Rom non 1545; f. 105’'—ntf, 

51 Tramtntio Xiphi Basi!. 1534. p. *4 — 44. 

P Pnrisui. gr. ^,54; *, Slv , 

H Hmupi Trist«, Viodoh, med, gr. 33 : s. xvj. f. 77*. — 79* 

Vertttsertmgai dt» Herausgebers. 


Interpunktion, Atzen 1. Spin tun. ElL-i™. YemMu« der homophon 
den Noten der Kegel nach nicht ljerijcksbUtigl. 
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M6AAMH0A0C I € PO T P AM M AT £ U C 
n€Pt flAAMüJN MAN TUCH T1P0C TTT 0A6MAI0 N SACIA6A. 


223* c Sytb. 


'Ocft « 4 k taTc IrtHFOcaeN bEsagic, kpAtictc säciac? rftDACMÄTe, ? 
CVHtrphrA col, £k tön äaytcün CTHAftfJ tA rep ata chplgju£Aj4BM9C kaI 
5 tA C?«&QAA CYN^rPAYA. cTiei *£ KAI H?W An^CT£fAÄC «Ol CYrrPÄYACflAl 

toi rrepl tüh riHOM^hwH rT*.i«töK in to?c «£acci t Qu AhtapiimiiN «erA ah« « 

ka3 ^aicthn tiro9wAi thn tamrftN taSthnl ka! fer£puu o-th tgtyxhicüc 

AiüPZ&H CVttiAtth Cüt KAI tAaE. 

|l) KoPYoft £Ak KaAHTAI, A?TIaC KAI ÄHAIAC CHMAtN EI k ÜAGN nopeyePiNAi 
™ MAICPÄN, AÜYAtd V&PIN, TTAPOCKCjJ AN APA. XHPA AYUHN. £N ÄAAOlC £k*£yHN KAftidN, 

&8&EN KAKÖC rfpAcCOMTI' tTAPSeND rAMQN, ÜTL Ö Z£?C THN AflHNAH 4* THC KpPY*fiC 
tKTlCC" XHPA &«□!WC fArtgti, TT ADYCitjj ZHfliAN KAF ^TIFBQYAAh. CTPATItÜT^ ITPÜKOnAN* 

KAY TH KCIWä&lA- inl i€ KOPY*flc A?Tfl? PI XCIftAZ-ÜftCKOl C-Cü&HCÜNTAI. 

f£) KfitfAAft 4ÄN ÄAAHTAI A Al TPIX£l riPQAl tcTlJSTAI H £N £*A'PU *pEo 
t; C-ÜJCIM £m*äfcUC TTAefpNA XpdHOH, £ni0QYAHH CH«AINC1 fl Ani fllAÜV TllfÖC KAI CYT- 

ref4o9c zh«Ean‘ adya^ köcon, nxseeNw Ydr&N t xAp^ ^bpin, ntHü«£woic ka^ eh 

tHAtSA TYrXÄHGYCIN ÄfAOA AHAüT* nAOYdCHC icfl4*€1AN KAl CT1ANÄCTACIN TO? BIQY. 
NOCO?HT| a£ ZU HN, (j) ÄAAüiC ' Kfl^AAH i AN AAAHtAj tn' TTftdQNA XPÜNÜN, KAKON =: 

Tfc CHrtAlNGI" AO?A*i* ACCHÖTOY *ANAT0N t XJhPA SAAßHfi* £n XaAOIC VnpTArHN *A 
='■ Ar Bit ^ACYÖ£p!AN AHAüt Ke® A -'-ft 0 rt H San *AAHTAF r ÖANATON ahaoT“ €N aa» 

AQ>C AfÄflA nOAAÄ CHMAfKCS. { 5 ) Kc*AAHC TC 5 TM L fl C N A^POC ft£xPl TOY KY*A0Y 254, r 
£Xn AAAHTAtp KATÄ HÄkTA £xOPÜH KAI CANTI A\ KOK) £niflOYAHN AHApI KA i üIkGIUK eANA- 

TOM ? ToTc ^4 AOmoTt CY.m-SOpAh' aOYACkl XrAÖQN, flAPflENÜJ GITITYXIaN KArtO? ANAP<jC f 

r ieporPA««ATOY nTüA-ert^i.^ aa.ce (inline nepi — ttt- 4 c} B 4 ctoaön tIpata B * jö £ k - 
^eviiw — npAccöMn Uu: ih^j^ ^^ur#«pj| (^frevsiK k,) v ii ahqch rt Bj 

wyjLI ftüs AhiAONÖTi (übHE!küm) veri^frELn 14 kröwTAi fl |h j^aIpu tpieeüaN * (vgl. P)i 

'fcfANTA^ fl JwPy fsu Bns flAKFi' h) opboyciN Bm In fihli H 17 X/AflA Br: 

Äonu/n X ^hanAetaejn] ^ vgl. jjj P 15 ; mmtwimm k tg xhPa] ä-th 

*jf S Ih jelilt n, i-lpftiisij 20 It kyk^üy] Sr&rM oder 

iawmrvm) s 12 ^XOFÖH IUif! exflPAH Sylbitrgi nach P 3 verhorn - <Amt- 

ergflEiil üdeIj P 5 * OsWfl« ÖM^: ^ rbtWfTi Svlbin^, zj nXpH^ H 
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XHP£ NÖCQN' 4 h XAAQJC TTAOrCHjJ KlNAYHON. rGUPrü) KÖTI 0 N. (6) Ke*AAH€ TÄ 224, 

HtPO C eAH ^ AAHTAL ArA&ÖN AHAOT* AG^Att XaPÄM KaI iAEY&EPiAH. ffAPe£M<i* TdrDK, 

XHPA KAa 5 h itAl dmttCHÜH ißt XHPEJaC, ( 7 J Ke*AAkC TÖ A P I C T £ P ö N £*N 

XaAHTM t BAÄBHN AHAO7^ rfAQYC% EYUxlAri, AO*AW M€.tABAC(W OfgUc, TTAP 9 ^.NL|j rArOlfl, 

1 xftFA Vbpin. 

fS) AftOC £Äh ÜAAHTAU hAcoK AHAÜ? Tm triAfHÖFTri' tüJ MMDVMTl ■'■ 

YreiAN KAl AySHCIN TO^ CtüMATGC KAI fiiOY, ATtKNOlC T£khON KAS XApXk* feAHftOlC 
ÄTTGAHriiAN KAL Ä*(IIH £lC T^N IfiiAH nATF»AA" CTPAT3WTK «A| NAVTH KC+-A AHC plil» 

AYKOH AJHAöf, 

«■ (9) M^TüirTOM IAh aaamtaI-j. Ita«q?c kaI Xnaiagci npArftAcm i*necetceAi amaoT* m 

aoyaü* ÄCCrrdTOY öAwaTü^ nApedwy iniBöYAAH* khpa baAbhn, (io) MctAhoy 

TG ££=.IÜN MgPöC £ÄH AAAHTAU rtil~AC KaI £rKPATWC tCTAI 5 TOIG*T0C' j^pYAy YÄPtH ? 
TTAPS^NÜ CYMOYAAn. 

(M) MCTwrTÜY XPI£T£P&H HiPOC 4 aN AAAHTAU KATA n^KTA KAKÖhi AHAoT 
ti KaI KAAY6«6 n' öO^Aij} titdAtEAN, TTAP^Ht(l fÄHON* XHPA Y6r0M H (l2f MfcTWTTQY ^ 

TÄ Al#CGH Um ÄAAHTAk nGNÖDC AHAü7 T AGf/VW KAKÜH, f)AP@£lMp ät^AÜJlN, XHFA 

Vspim, 4n Aaai^ ÄrAeÜN ahaoT €h n ahTi ,. 

(13) KpGtaaOC ä£5‘ÖC £An AAAHTMp fcAtJfc TtAhTA XrAQÖN* Aü^A&J Xm^MAaU Nj 
n*paeNw etwxfAH ttpöckaipon. xhpa Xho^haFan kai titacAetAN. (14) Kpöta*g c 
M C’ftbNYingc gäk Xaahtai, «atA hAnta Ar a G ö n t ti+feitAM An p □ c aö k htg h ahadT' ** 

AO-YAÜ] ÄNfainAAfAti* TlAPefirttü £KKOnHN rAriÜH* XÜRA XrAe^N. 

(15) 0 *PYC AE = iX £AH AaAHTaIj « 6 cOH ÜHAüT GAiTÜH KPÖKQH KaI «ET 1 QAiröH 

etnopfAH- ntNHTi nAgSh"ow r ag^aüs ArAfiÜN, tifAPU^Ky rdron, xhpa ybpin, 116’) "Oe^vc 225, t 

XpicrefX Imahtai, Xfasöm hgay- CHHAiHei Xttpocaokkton' aaaä xa 3 e^TYXHcei 

»5 KAI niCTlN feil* ( 17 ) Td M^CÜN dA« XXAHT^t. KatA OnnO^HN KAJfÖfi 

AlTACr JäOVA^ ArA&ON, HARe^MÜ C Y|H 90 YAHN p X^PA y OE ACl AH. 

( 1 S) j Qw0aa*Öc AGiköc £än aaahtai, katA ^nmonöhh ka! AfrYrrriOYc kaI s 
Ahti®üpata ix&pü 9 t ^TioxeiPiOYC feil» Arei kas XnannMOv^ (jg) j 0*öaawo9 

1 £n aaaoic faMl ?S 3 kaaöh] kaköh %llHrrg 4 tiahYcl^ rruxiAJN fr.hlt w 7 man 
Ivtrtiimt 3 EKAHWIC] an di pr 8 Ä*EEH B u ib feliB B tctM B: 

^ctih ee iö tä frbll B T 7 alirji prr*mm timmimt k iE katA ü wt 

KAJ B jc Ataü’Hh Q 3i Irmnwn nacii w HvJImr^ tAaow Ü jj ürtJroxpü- 

nsön %ihiir^4 Ygl. 11 1 24 nöAAjö.M B vi^LlHrhi Aaaa- kaj *{ vgl + ^ 66 2$ katA 

WCAAAmoAA kai *hwqh6mn Bf 37 nad] ^häqhdhn 711 kai acaa^ittdaa Bt« 38 ana- 

fej Tritlers Äl €3 odar firtANÄiriEi * JngL Ar^mid. 1J 36 [>.134.5 HO; Äret — aitüühjxdyc] ri 

prrttjn miimnr* f 


JUpfampus fVt?xhn A). 


TA 

&C 5 L 0 ? Tb ANW aA^*APÜH tku XaAHTAI, feTMKTHClN ITAMTOJC AHAflT, KATA ä€ 225 i t 

Antigwnta hpaüh kai treiAN äoyaw £ttibgya 4 n t xhp*. AnoAKttUw* (20) 'Ö**aa- 

MCfY iCI 10 > TÖ KÄTW DA^APQN £ÄN &IAHTAI, AÄKPYA AKAOT 1 AOYA^ ArAe^N, iö 
HAPe^MM ^aPIN, XHPA YnqTArHN. \ 2 l) 'OmAÄAO? äCWIO? KANaäc £AN ÄAAHTAI 
> H Ü BÖfl .0 C. TT^NHTf AH Ai AN AHAOT^ ACYAtii AI ABO AHN, FfAPÖ^HiJ KkNÜYNQN, X»PA 
T-dlTöH " £x«PÜ^ ATTOfiM*o 9 NTÖC £niA£YaK AHAöT, 

(2 2 | '0*6AAftdC ÄFMCT€Päc £ÄH ÄAAHTAU TIC AYTU) ÄTT6 2tN»C t OK 

hAaicta XrAFTA, h aytäc &aän noFEYccTAi" KAi d rrpQ£«vr£ TIC £s Atro9 «AKPAh >i 
&aön. e^PHce* toYton, iüm £rd shaykün TiPoe&nuN ^ariaa ahaöT’ rr^uHTi Ae 
10 üaöh nopeveHNAi !n‘ Ar^e^. £ti äaaoic &4 hoaaA köhiacai ka) 6a : .fa rrHCAeeAi 
AHAöT. (33) "OoäAAttöV XP(CT6POY T& AN Li BAi#APON £An AAAHTAS t H^NHTS 
en^THCiH ahaoT kaI eYrmpEAN, emBOYA^Np TTAPe^Nüi räropi, xhpa AfA^än, » 

nAQYcitii cYwxian., retiipri kaI <YNHru tf^AEIAH, CTFAT1LJTH TTPdKOffMN. ( 24 ) O ♦ 0 A * ~ 

«OY XpktcpöY b a eil6c kan 06c £äh aaahtw t firoYH 6 ttp6c tün PTna* YreiAN 

i* KaI CLiTHP E AN AHAOL (25) '0 &£ APiCTCPDC £AN AAAKTA1. £TTI nXNTtüN ÄrAöÖN 

AHAÜL (2 61 " 0 *©AAf 1 üY AfictcpO^ t 6 iCÄTU 0AEGAPON Xaahtai, Ahasan *S 
CHMAlner Acrfotp a 1 a 0 q a h n f fiApees*) XmapcJan, x&p^ yspik, (27) J 0 g 0 a a m □ y 

ÄPJCTEP'Q? 0 KAN 06 c f\ 6 fiÖAÜC XAAÖflCNOC X^öUc *A< aYtIAC Ah AB? NANtI " 

AOYAW UPE A-ESAN . ITAPiiNy h 6 cüM. (zS) QeSAArtOY ftPl CT £ Pö? H OYPÄ EAN 226 t . 

*» äaahtai. ÄrAeX nOA aX ahao? p aoYaosc nicreuc iniTYxem freer* an ui veahöhggtai t 

TTApa^Nü> Y6roN T khpa aYtihn. 

(29) 'PlNÄC AEHÖN «tPÖC ZÄH ÄAAHTAU ÄHAiAC »YTHN AHAOU AÜ^A^ Ü*6- 

AEIAN, nAPG^Ntd CYnSOYAHN,. XHPa YTTOTArHN, ( 30 ) P i N Ö C APlCTEP&K NCPGC ÄAAd- 
«£NON irAöA AHAÖI AnPOCAGKHTA" AC*VAW U+dA£!AW T nAPÖ£Ht}? CY^BOYAHN. XHPA fnG- 
1B TAriHN. (31) Tc fl^CGN Tftc ^INÄc ÄAAÖM£NON A*HHN ANAoT, AOfACÜ Ah AiAN, 

rtAP^NU rkHQH* rörtSN, ( 32 ) 'Plc Öah 4 Ah äaahta< katX nANTA ÄrxsÄ 

ahaoT ätipoca6khta- (33} T6 akpon T 09 ÄPICtTCPOV ntPQYC Tftc PlHÖq tÄH 

AAAHTAU ZHWiAH ÄHAOT" ÄQYAW K AX &T1 A GE SAN , nAPöCNUl rOrDN, XI^P^ Ar A p c A HW - 

2 •’r rtLAN IT tc: YTPÄN B 3 A£fi&Y 6 *©AAno^ |t ^ fl. 0 bGaoc fejlll K 0 BÖ™ 

aoc q HflAflic 1 J : ö ftöAOC IU ö nmahc h v^I, § 27 aiab-bahn] twum ?r K TTPotoyira Ht 
FTPOC^Yre u; fugirt n g AlX B b ; VpL ^ 6d + for;, 73 14 Hrtn-N — ^IWA 

fehlt w nnrfi *aahtai Mnedrrhull cm — XaahTaI am ^.15» 16 B 17 ^37, iS 

iVhli i ü h iS fi 0 höaqc*: igbgaoc Bh 1 g GYPVj .Vt-niMitlitli für Nt Ali [in 1 mit 

KaninküS (kpc^acc h. An-s^ h- nmm. AS. 491* 35 1 €w*a caPkwa^c OdenV lili^dili^g. 

Pie \nber rersleJiea den -hintern- Teil des Auges, £iAfr Teil II *t> etwa 

doch Ygl* § 63 23 meli Xaahtai hthen kaTa «eAAnnoAA Ahaiac ^YrdN B t« 54 cy«- 

0QANH B 
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(34} MvktAp AGilÜC ^An AAAHTAL, l 4 *£AGIAN AHAflT, AfriAl|l XA1 nAPetMi) K6 4 tT 
KAi XHP* 4 kaFaN. {35) MvKTftP APlCTCPÄC GAN AAAHTAr, l^AGIA« AMAOV ‘ io?*« 

OfKIAC MCTÄCTACINf TTAPSENtd ANAPA + XHPA ÜNtÖAGIAK, (36) Tö mlCQH TO? *t KTR- I* 

PÜC AaaÖMENCN ZK*Un SA? YBPiN AHAOl, AÜYAU 1 G?#PACiAN, JtflFA tinCA&AN. 

U 7 ) M fiADM AGZlÖw U AÖttGllÜN VIFEN inPOCAäSMTOM ^HAOr - AOYAtf Är AOC'N ,1 
fTAPG-Ämk* YBFlN. (3S) MB AON ÄPlGTEPÖN AAAQftEKON XaTA TTAnTA ÄrASÖN AHAüT* 

AOYftiy HAKPAH XlTOAtiftlAH, riAPS^NID TÖraNj XHPjf, ÜJ*£A£iA *, wj 

I39J XtLAÜC TÖ AhUGGN SAN AAAMTAI r AFAkFICIH FTPÖt TINA KAJ N:KHM CH- 
WAIHGr ÄO?AU XrA&ONn, nAP0£HÜ Pt^P&OC. ( 40 ) XeiAOO TÖ KaTU ÄAAÖMGNON £j^*C- 
a£ian fi EPror zh^s-an ahaül 

{411 C ' A r LO N AC 5 IÄ £ÄN A.'.AHtAip U*£AE 44 H AHAÜJ AO?A^ QiKONÜaIaN TUCTEy- ■ 

BHNÄT. ITAPe^H^ HQCQN, *tiPA TÖfON, (42) C i A f LN iPlCTCPA XAAfiH£NH A?ITHN 
AWAOi trrl tipÄfWATI OAlriL> f A 0 ?AÜ 3 qj*£aeLAN t TTAPe^Ntj# TÖtON, xflPA E^FACIAN. 

( 43 ^ TwAOOG AGII A ÄA AOMfvNM EY 4 PACI AN AwAOt" AOVAqj TTÖPON, nAP&GNü* 527 , * 

■- cymbqyaIan, XHP4 ü*£aeian. (44) TkA^Oc apictgpä Aaaonicnh KAJc-snA^eiAN ahao?* 

AÖ^AU NÄCOJSI t TTAPieNW Y 9 PlHp X&PA Ahä'A*. 

(45} 'COtJON AEHÖN Xaa^WEMON fi tfXO?N XAPAm 4 tll TlHJ CNMA!N€I J AQ?Aül 
E?*PAOAN, fTAF^HU «nfcTHCtN, XHPA A TAOG N (46* tÜTiON APICTGP&W Aa^KGUGW 1 

YYHaÖn TI TENECöAI ANAO'^ Ä 0 YAÜ 3 CntfcPHClN HET ÄÄUFi fl PA,mAT(flN , iTAPSGHUi rOTON, 

“ Ä*aIF€CI«* ( 47 ) Ct) T i 0 Y ACIFO? TÖ ^CUÖCN AAAÖ^GHÖN KAKÖN Ti CHMGTo*L 

(48) QJtsoy amot t 6 £cüieen AAAdnchraH xa«6n ti cHaejon“ AicoycetaF ti kaI 
O? XAPrtCGTAl ■ AP?A(|3 AG KAAON. 

^ 49 ) *"£N€äOY TÖ AGirÖN M-^PöC AAAÖrtGNDN ATAOMN 1 171 KT HC IN AHMH TO?C 
TT * C1 - ( 5 °) r C fiel OY TÖ ÄPICTCPÖ« Aaa6 .H£NON tAtirAAC ATaoAc HACI AHAÖ? ka) 

^ tt Ä c in ArAäÖN. (5t) TeNeiOM öaCh A^AÖ^eNON rrüAvrHPiAN ahaoT + 

( 5 a ) OvPANleKÜC AAftÖrtENOC Gl'fl-PACiAN ßHAÖi XAf ZHM AN, TÖ &£ CVQ 3 NY- 

«qn ArAeöw. (53) Bpprxoc tk*4 Aaapitai, A0ya4) ka| Cagyö^p^ XrAOäN akaoT, 

( 54 ) J OäÖWT £0 thn AAAÖMGIHOI CvrKP 0 ?ü 5 CiN # ata^ön ahao?ol 


2 I Milt n 


5 awaoT Trhlt B 


10 fl] «romtai fYn? 


n 15 ttndl CYWBCFYAHW 3 i kaköh tt, OfneiiJN fehlt B xpfl- 

CBTW B frhit B 25 öaow (fr«hnn) ie; fpJitt it e jf« kai zmmak m 

«etA zhaiiam H (vgl l fe 31)i fehlt n 27 (| 5?) ArAaftHl rtmm htmum M amtm auttm 

m r^rfri? Tt § 53 Milt x SpörAoc *t Bfyxöc ü: Bphxöc tt: bpöxehc 

®i* *8 ^ - ahaoyci r< v w h P 5S: eAn Axaumtae EYntPfl£iH:«N Ar*#ÖN ahaüV B: 


ai cfrufrfl dbrwcAbm, fiütm Umum tmuitiar * \ nfsto Xaauntaj p c YrtPOYOi fi Ata- 

OÖN ii, f ^ 
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(55) CtÜka £kn WhTJU, ÖY€TAf TIM* AIÄ nOAAÖ'Y Tü9 XPÖSÖY, ^ (i iCAi 237 f t* 
XAPrtCET AI. (5 6) KaP&U CA« JUahTaU AfÄflÜN AHAOt nÄCIN- AAAOIC UAPÖTNTAp 
AQYALj* EAeveePIAN, tTAPQimp MWÖPElAMi X&PA KaS CTPATI&TH EY*PAChn, drtlT^f 
TTP&irN. JU ABC" 6TTIBDYAÜN WftOH üHaoT* 

5 157 ) Tpaxhaoy tö ücüöh *£foc Xaahtai, iAEYeep^s ogbon* ao^au 

AG HÜCÖM CHrtAIMei TÜIC A-fc AOlROTc TTACI ICAa 6 ü> ( 58 ) TpAXHADY ApiCTtPÄN !□ 
^PD£ £AN A A A H T A |, Xr«ON + (59} 0 APYrrOC T Q AEU&N h£l*ÜS |Ah» AAAhTaI, 

e^iPACIAK AHAöT t AOYALJ XaI ^AGYöePUl KG PAG C. (ÜO) 0 Af’Y T T 01 t 6 AAiÖH M.^POC 
AAÖWEHQN r AHAiAC OACl AHAOT f AAAQIC ÄACYCiPAN AÖKAN CMMAIhGI, ACtfAU 

io KAKÖh AKOYCAI* CT PA TIÜJ T H X P H HA T ■ JJ K ^FiXTHClN, AflÖPfoi nÖPOW t lu\ Ö H **■ Y KÜ H nPO- *; 
CÜFÜJN TTAPeGNGJ Ah AI AN, KYÖCPWHTH tFTAIMON, ( 6 l) A i X £ H 0 C A £ :£ L Ü N |H,£PQC GAn 

AA^HTAi, nr^BÖH AHflü'l ' aGy A ( d H,EH MEPjMNAt, Fl AP 3 £ NU) AE UNHCTfilAM, XHP* iCdlTON, 

rrPATJÜTH Ä^PWNIAN, (Ö 2 ) Tö AG cVtifNYMÖH HÜNnPON Tt AHAOt" KÜ- 228 , 1 

trtOfi, nAFSeNÜJ AN APA, *ÜPf Gy^ACIAN ' AGYAtÜ Xr*&£N T TOTc AE AülfToTc kaAGM r 
<* KaAQIC läniBOYAHN AH AG?. GH a£ CTEHÜXUiPl Alt ÖHTI G'ftTAeEIAif [kAK-OTc], AOYADlt 
NÖCON_ PI AP 0 EN ÜJ G^XIAM EMYYXOH, CTPATlidTPj AAkPYA* EWHÖPÜS ArAaüCIM* KYEJGFNHTH % 
trrirtGiAN. (631 KatakagIe AGüA> * 4 ■ . 164) A = £t{ijNVWOC cagysIpü* anaian 

CHHAiNGI, AO^A^ a£ NÖtGN T XHPA K^PAOC ÄnPQCAÖKHTON, CTPATrÜFTH K A0 ALF£t! N f 
nöpu baAbhn* kybgpnhth ayhhn, r y n a 1 k i ähaiam. Eaaüec* fcaoinoPö 2 hhIam. ao- \w 
^ AfnAC toTc ac Afirsost rrÄti icaaüm. aaaüc’ GyüwLan ttäci ähaoT, 

(65) ÜJrtOC atsi6t ÄA AOMEkOC ti* 4 AefeAN Tt-NA AHAO? t XtlPOTtXNH ,^GH nPÄSIH, 3 
aötAOEC a CijwtAtlAN KAI SANATON AGCTldTOY, FAPQ^NW rÄAlOH,, X^P^ AeP_lC-G + £MnÄ- 


2 >phge:tai B Aaaüic lAftpdTHTAj Mforiiahw rrt ama nttittim# 

{vgL Z« 4} H 4 aaaüwz t <!™oyaon ^iaon ’ : aaadc (Äaaqe e- äniBQYAK *<aöc thi^ 

£ni&DYAHN *iaüy meti k tkiuleitler r^- rmm, HL 2 üHAOi [S: ahao-Tai ^ 5 t& 

fehlt H 7 ÄrAeÖK felilt B 10 AroS™ — nPüc^n^N fntilt k Anü- 

PWH B <pt *: £K Bp Vgl. 12 HHHCTELAffl * (vgLf? 1 * 93fAMHCTHN Bp: /jnr?- 

(verdruckt für pacatifiBHfi) w 14 äöyaw Ata^6h feh 4 t w 15 ÄAAcicj 

Aaacüc? wettndum aiim ü ctend (Lütke 11 Biidistsibtni ^inti B cfer-L- 

stLAN Vgl. § riS: «fCTA^H Qh: mnlortfm (jcaxÖn) v [ka- 

kglc] *; Glosse zu CTeMßxtüPiAie 16 tYüixiAN £hyyxon] goHipm 

| t-6 j) t £j *yyxon felilt n 17 die Lücke * i» tln* Katakabk aesiA ilsw. 

uiiEfa P 4^ iiisgefmlLen Ist * fehlt B fB x^PAOt SylliLirg: nr-öt 

B1« AnFota^KHTPN Struvt (np. 11 r^6}: e^TiPOÄÖKKTQK B u ka^aipgpn] 

tsc. nÖAtut t9 Aaa^c •? wwidiim «fi« m öMiniwn ^mwah aoi^amn 

Bw: datnmtWj n : veH>r*5ert Sylbiirj; ao Aaauc *: Äaa®ig B h: 

r/ N 32 ÄJOfA^ 114dl K *? A felilt II ttatafffAN] ^flPIN H6ldl 

H iS* * 

ffiks> hÜ iWr, J 0 O 7 . /P. 
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POlC 1^*4 AE IAH. KVB 6 PNMTH £ YTTOPi AN, rVNAlKI XAPAn. ( 66 ) "ÜJftOC AAlÖC AaaÖ. ?z 8 t 

,“.ckoc eniBcvAHN tnö rYNAiKÖc CHnAiNci. Iaaa (ÜPCAIMON. (67) '(l)«av TO *4 cON 
Aaa 6 «cnon ttöaaün ArAeÖN kypjeycin kaI aoyau ähaoT kai fiAevefipia. ( 68 ) 'U>*o- ■« 
TTAATHC eYWNYPICC Aaa 6 ^£NOC, IAH 4nl »CNQ-C, €*PP0C*NHN CHNaInCI, KA) TOTC 4n 
aANei OYClN ÄTIOaCCIN XPEÜK, AO*AOJC KAI KA^rtTAIC H 6 TABACIN, TtAPS^NUi MUS PC IAH. 

XflPA KiNAYNO», CTPATiÜT? C*f 6P0CYNHN «CtA K^PAOTC, TOTc AOITTöTc KOrföN. 

(69) To ai TMC EYVN'i'WOY ÜJP|OH AÄT WC AE3IÖN AAaQ^.CNON XtA«&N CHMA Ncl * *> 

aO+ACü AlABOrt&N, tlAPfl^Ntj) YOfOK, XM»A ArÄ NOCOY CUTHF'AN. CN ÄAAOIC CKOSYIiN 
AHAiAC AHAOT, finl &t rYHAIXÖN ÄKATACTACUN' AOYAW ANÄDAYCltt 4* THC AdYACIAC, 
rTAPB^HW Aha i an, x^pa tcton. ctpatiöti^ aakpya. ewnöpoic AnÖAOCiN, kybepnhth 
C fHAOlAN. (70} Td *4 con Tön uhotiaatön Xaaomcnon e4ttopIan ahaoT AÖYAU *3 

KAKOnABEIAN KAI ÄXAPlCTiAN, TIAP84 nI 1) raPlN. XHPA AlAaaftriN. ( 71 ) ÄKPtilMION 
A€IIÖN IaaOmenoh tACYetPCij e^KPACiAN AHAoi. aoyatji kakQn änAttavcin, rTAP«4NCj) 
W(*HCT€IAN t XhPA IaAPIaN, CTPATtÖTH «INÄYNON. 

I 72 J BpAXI(ÜN AC5 1 &C AAAÖW€NOC t£KK«N KaI XPHMÄTtiJN ^TTiKTHClN AHAOT. 22 $, 
ro7c ü 4 AANefzoYcm es. 4 t£p»n saAbhn. aaauc 1 t4kna a^tu» 4ctai 4nl xc?pac, 

AOYA(u ffJCTIN TIPATNAtUI* NETAaUK, «TAPSCNÜI YflOTAPHN, XIÄPA ÜpfACIAN. ( 73 ) ßp A * 

XICJN E'f’ÖNYttOC ÄAAÖMCHOC EITI TÖN OtXfitiiN nPOCÖTT(j)N EttlKOYPJAN CHHAiNE!* 3 
AO+Aül ^AEYBEPIAN, AArtU AYfT+TN AHABl. 

<74^ A651ÖC AaAÖMENOC ZHMIan qMMA(N€l T1ÄCIN. [ 75 J "0 CfÖNY- 

HQC kEPAOC ÄnPBCAOKHTON ahaoT. 


t e</nopU*j] ertiAOiAM Syllmry » in B sind noch g 66 §71—88 cin- 

XI'm IiuU-fi; dum folgen § 67. 68. 6 b. 70. 71. in * fojgea »ach § 66 dir § ;,. 7J . 

76—8g, [Jann ^ tig uüt dtm Anfangs to a 4 EttAnu thc aesjic {tm „utem mptrier 
fiejintr), dann nach eftiAOtAK \bt,r,nm wr,p,um\ § 67 und nach vrrtji i>r fifirria (ulkender 

ZliSj Ir, 1-tt'lunl xi Aj»mcTM-i ■f/nyj‘^r «iimr, sn itc'mrniiaTTt omimtfi nsiv. 

( §68}. ZuEetit §70. 71. CIht^kuk hi §90 Wa SriLurg: äaaa 

»b 3 Ar*eÄjK Bk: AnepänoK p. ad^au *; ao+awn B u f Aer _ 

«eWjj •; fiACYa^ptüH B n 4 ^än| iüei orirj «etzt «srÄAMN 

SvUnirg, 

raui ® | 3 £ £t*pocymhh Sytlaurg: A*K>cfHHH Büm xHi>MEiüvctN Hfl Bus 

mutii/rijfjfai* f: ^NikANEizoroH ffltsch Sylluiri; 6 ey*paoa h 11 io 7 

Elic AAdweNoc B* g «ni Syibin*: inö tUx; vgl. 5 13 10 AniaociN 

tel *' 1 f 1 11 «AnAeetAN B e^xafictiah Bkn: Yrrliesxcri Hy]- 

t»!TTE 13 cYwaqan? ■ Ahahacin H 14 «nhcteIan] procacUahn V , 

vgl. ^ öi 16 Aaauc *: äaau Ük: Xaau — xeJpac fehlt tt 

xeipac nur ff,fff? vgl. § 94 ,8 ini *tt& Buh vgL i 13 iq i A . 

au] Aa/.oic imcli k ra'/frw atiix f»rw»ui oder Aaauc Venn. * jo S jj -1 

fohl™ * ■ ° 
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(76) ÄrKülN WäftEHOC u# 4 aciakaHA ötr KAKWN XnAAAAfRHAJ t 335, iu 

tTApäCHU tdroH r xflrtf SePiN. (77J '0 e*^NY*oc ^ndp tinoc hfocättov 

zh*i an AHAtJ'r Xaaqic e+*imciAN 4HäoT ? aöyau HPOKOriHPi, TTWofNu rdrüK f 

X H PA YB PIN. 

* (7B) TTftxrc AeiiCie aaaömehüc baAbhh ahadT - aü+aw gy*pacUn p riAPGÖN^ 

äjtopSan , 4HFA Am Ai aii. ( 79 ) "0 a£ cY&nympc Aha! ah ahaoT' aü*aw eyttqpIaN, =1 
ttapb^h^ e^cPAciA«, xhpa bnoKrtc* 

(Sei) XeiP AEil Ä XaaOW^NH Ü+£a£IÄN CHrtAlnEI. ft Al EY&HYWQC FTlCTEliSC 

ftrMKHK AHAOT. (SlJ KaPHÖC AEiJ&C. AAAOJAENGC, A 6*€lA£l XPftHATA ATtÖ- 

10 üd>CClM CHftAlNEI* IceCÖAI AE KAI £N TTEhI A KAI ÜAirOXPKM ATI A' TDYTO 4 tT« TTÄ'CI AHAOT. 

In äaao-c a£ kakön ähao?- aüYa^ xaaettö«, riAFBeNw fawon, *kpa aftoahan . (Bl) 0 - 

EY^HYMCC £niB0TAHN CHM AINEi CKEKA nPÄTpATblN, YCtfiPON AG (iOlsAfllAft . £n AAAOIC 
ÄPPÜCT 1 AN AHAOT* AOYACiJ ArABQN, HAPö^NU CtWBOYAHH, XHPA äiOEAEIAK. (83 J Ä«TI- 
XCIP b AEIIÄC JhMäACNOC ÄTAa&N AHAÜ1" AOYAW C^PACiANp TlAPDtNU r‘ÄMOW p XHPA 

-i XpnArftü* (S4) 0 AeeYüsNYMQC ÄTTGBOAftN aiov ahag?' aq#a(j) Ga^ygepUn, hap- 

pInW YBPSNf XHPA yt^AEFAN* (85) Td TT A A TIO H IC XEIFÖC AAAdMEHQH 4HflC- 
Ce?CÖAl cTc TINA TTPArMATA MOXÖHPÄ AHAOi' AÜ'TMrt E^TTÜPiAN. ItAFÖGN^ AfAGöN, 

XHPA KAKON. 4« ÄAAOIC £1ÜAlACWOYC EK&vdOYC AHAOI. (BÖ) Tft THC XPICTtPÄC Igö, r 
XeiFÖr KATAAQYAIÜCIH tZ ÄNflPtimUN AHAO'r AO^fAiil M £ T A 0 0AHH B'QY r üAPe^Niii A3 ÖK, 
id XHPA EtOPACIäH, ÄAAQtC K£PaPC TI CHAAiNEL (8 J ) XeiPOG AE^IÄC jd m£CGN 
HTQI TO KOTaüN ÄAa6w£nON y oEAElAN CHMaSnEI KAi ÄAAÖTFfßY TTPArMATÜC Cn aaaöic 
X^PAOC AH A CM" AOYAU ÄHAfcAN , PAPeENW CYM0OYAHN t xftPA KePAOC. |BS) T HC - 
AE eYWNYM. QY E^TYXIAN (H&TÄAHH AHAQ7 KAI ^KflPCiN XPATHCm. EH AAADfC 
GPWN XYPIEYCIN AH A 0?' AOYAtp AwEPIMNlAN, TT APö^NLd [yBPim] rAMQM, XHPA yBPIS- 
iü (89) TÖ ItTAHCU THC AC1IAC XGlfidC EAN ÄAAHTAI. TTDNHPdN CHflA^HEi" AdS^AiL 
^NABßAftN» nAP&EN^ ÄHaSan + XHP^ ü>*dAGSAN + AAADIC AnPÖCAÖKHTON ÄTABÜH CH- -■ 
^AiH€i h 

1 kakhn An AAAxrftN (rirffieUrm tilfrrtntpm} vemmllidi n 3 rn£f> H tt: 

And * .J ÄAAWC *? AAftOiC — Q.HAOE N 5 AD^AW Al ETTTr H 1) 

AocäK ü 10 QAirojcPcHiA Uifx: Yßrhl5$Äirt Triller IT In Äaaok Hies 

IVj-UPI | tiX l^rUBf flW^TUXY.T j4f^35p^ N j T £m90AHN B i 

§ i;4 14 Ö frUti B 15 APnArftN) vtkdtdcbl VnoTArftw witt | iBt 17 mp- 

xghpA (nach möx&on Bit: mctä ttdxeyN oder ^ mökson Triller 20 Xa- 

aoic. korr, vim dtoselliee llmml Xaaoc B Tt äi tina B 3l kaI 

B H = ^ahrsobeliiiicli SvLlmrg. kaI — xepaoc illrftrsetxi w: tfWMflrfuj« tflk# komm m 

t rftjrnfj* 14 f ibPiHl Sväburg, itojpVflhri rinjmi inwriam, tfekm nuptias n fehlt 

TÄ InXHüJ Tftc G'faüH^MÜY vg| T F6Ö 
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(OO) AaKTYAOC MIKPÖC TRc AeilÄC XE'PÖC Xaa6«EHOC TTiCT€WC HelzC-NCC 330 
XnwoHcecoAt ahaüT, eneiAH 6 pmo? Ictin 6 aAktyaqc, In Jüvadic cteipwcin anaoT' 
aoyau aiasoaRn, nAPeÖNW rbröM, xhp* Vbpin. (91) *0 «et k tön mucpön a«y- « 
T6POC AAKTYAÖC THC ACilXc XEIPÖC Ö MAOfPIENOC n APAPlECOC XaAÖHCNOC 
E nOAAüiN XPHPiAtuN KYPieYCiN CmMa* H€T' §CT| TilP ‘HaIOY fi AAKTYAOC- ÄAAQIC TlOA- 
A&N ÄrAöON eniXTHC N AHAOT' AQYA« KAKÖN. nAPeiNU CYHB 0 YAHN, XHPA E?APOCYNHN. 

{92} ÄAktyaoc b TPITOC thc AEZIÄC xeipöc Rtoj b micot backanIac ahaoT » 

XAL AOtAöme KpÖNOY rÄP ft AAKTYAOC. I« ÄAAOfC AÖSAN rCNECOAl AHAO?- AO?A<J 
Y-TTQTArHN, ITA P OEM (j* NÖCON , XIÄPA IMdAClAN. ( 93 ) AAkTYAOC T«TAPTOC XA- 
10 AÖMCM0C ZHM ^* fl ee= YBP€dJC AHAO?- 'ApeOC PAP ECTIH 6 AAKTYAOC. %X- 

AOJC A£ BAÄflHN AHAO?' ÖAEYfllptp lKKöm*N T TTAPOCN^ KlPAOC, X*P* WAlAElAN, 

{ 9 ^) AAKTYAOC ö MlTAC Ö KAI ÄNTiXElP KAAOS'MEHOC XAAÖmENOC IttlXTHClN *i 
ftOAA^N XrAOiüN AHAOT* KM dTll T6KNOIC KAI In] fYNAMCl XAPjVcETAI* icTI r*P A*P£f- 

6ITHC 6 AÄKTYAOe. XaAOIC ÄITAA AASAI AHAOT, AOYAU XTABÖN. TTAPfiCNW änapa, XflPA 
«I U’PCAEIAN . 

Onyx ec thc aeziac xeipöc Iah aaawntai, keraoc ahac 9 cin atjpüc- 231. 

AÄKMTON* AO?A(P eYAPACAN, nAP0|N V MHHCTEiAN. (96) j Onyi TO 9 rt,KP 09 AA- 
K T Y A 0 THC AEilAC XEIPÖC lAN XAAHTAI ß «YPMHKIÄ, KAKOTTjUeiAN AHftO?' ^OVAtjJ 
teknon* mapoenu Mapa, xhp* Kötton. (97} 0 Ta? aeytepqy ikn aaahtai, Imy- * 

- Ci AN ahaoT- ao+au Aecnörov oänaton, rtApgcNiii röro«, xhpa kaaön. ( 9 S) 0 to? 
TPITOV KAI TO? T€ TA PT OY AYTtAC AHAtrtciN, AO Y A fp A£ XrAeÖN. (99) Q TO? 
werArtGY AYiHCiM ähaoT bIoy, 

(lOO) Aaktyaoc rtiKPÖc e? UK ?ft 0 Y xeipöc Xaaö^nk hoaaA XrAeX ahaöT 
nÄciH. ( lol} 0 aeytepoc a?tHc Ifkahwatiköc ahaoT a^hnn kai XnÖAoroH dnl 
■ 5 M0rA "“ N TTPücwnuH- AOYAtp €N rrlcTEi önt, kath^a«. {k>z) 0 «Icoc a?tthn 
ahaoi a,X hpäpaa Taion xaI a^shcin b!oy ka] töknqjh ka! xphhati*» chhaInei. 

(103J ‘0 «ITAC Tfic e?UN 9 « 0 Y xej pAc ttaaa.An attüacian ch«a]nei KOHtCACOAt. 

( 104 ) J 0 HYXec EVUNYHOY xcpöc Wö«enoi Wacan ahaoyci h £ t* aycko- „ 
aUc TlMäC, 


«JT-T^Vsilk. h 






—* "■ '™ WI “ ö AUtAOrWC II r: m*. 

2*** 10 Ap€M r *P] Marti* entTHj vt nm wffi trmhml k a £ f^i ß 

««TTHN] BMVIlMrM X 11 KAAOfHeKOC fpblt U fYWAffl ?f X PH- 

7!? R 14 ÄAAW B: Wuc? ^ — AHA0i feldt N ,6 thc 

fi-JUt r. so KAAiH flNi KAKÖN ti t toy TPrtov - Afaöön feltit R „ 

THC^ Bti Afrtc dnCAHNAT^ *bü N a^^ACOA, 


Mfhmpm (Yrmivn A). 
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(1051 tAkAH A£ii A AAACMENK MÄXAC A«AÖ? K*i AYTTAC £k TÖK ütefilittN Rp 5 C 23I, 17 
dAiTON TT A NX . (t 06 ) KäI ft CYtUNYMoC 

(107) Macaöc At*iftc kArtdrtCHoc frpÄuH ahaöi mefAahn. £n £aapic fNpa* ** 

eUw AKAOU (108) MaCÖ^C e^tührrtÜC AAA 0 MeHPC FIAQ?TON CHMAInEL (lOg) M A- 
5 CSC? TÖ MiCGN W 4 *»iON XrAGQti fcPONTiAWK £'CTT GtiM.tiON. 

flioj Crfieoc Aaaömcngh cyuxlan ahaqT ttantl £h Aaagic" nAH(pyiSHCCTAi 
ft alÄNGIA fißOYi (lir) KapäIa AAAOM^HN äniBOYAftH *lAOY ahaüT. « 

(tI 3 ) I"aC 7 hP ÄAAOMiHH TTAÖYCicü AnAAÜWATA nOtfttAI AHAÜ 1 , IT£i*HTi a£ TPY- 
*A«. AAAÖIC CY*PACiAtJ AHAdl 

lH {113) KöiAiA ÄAAQrt^HH AtaqA cmmainel aaaqic tgkna 0nhc;«6pa ahaoT. 232, E 

(114) K ü I A i A q AEHIÖH «£pcc aaaoMENOk nöcon ÖAirOXPdmgK AHAüI. (i 15) Aat&n 
A£iidc ÄAAöttcuöc «irtOAHMiAH awaoT' Aaawc AfagA ttoaaA chmainö. ( 116 ) Aat^n 

ETülhYrtOC AAftÖMCHOC EYtfPACaAN AHAOT FUCIK, AaaüJC ' CPfAC AN AHAdT. (l T^rTrteYPA 
A€xlh AAAOM&HH rrA 0 YCS 4 j> XPÖKI0H rTFNlAN AHAOU e^TtOPiAN #Cä 5 KAPÄH, 1 

iS £N AaaOEC Ü+t*Z\Ati AHAQL ( I 1 8) ITaeYPA &£ «tüJNYMOC Aaa<JM£nH «ÜXflft- 

CANTI e^CTAeerAN üNAdl 4 « ITAHTI sllf. (119) C ITA ft« AAAÜMeE+OC APPEijCTlÄH 
AHaCH. (120) "HtfAP AAAÖMEN ÜH AYCQYMiAN CHrtA!NEI (l 2l) IcXlOY AC TÖ A£- 
il ÖM * 4 p 0 C XAAdM.eWDN otKe=t£N KA^ ■- AKAPlCTIA«). £l"f AAAtp AFAft&H AHAOL 

(132) I CXä 0 r t 6 CibrtTHOH M4 pöC AAAOMENÜH AYiTAC AHA EH. €H ÄAAW AK ATA- *fl 
» 0 TAC 1 AN AHAOU 

(123) 1 L P A C Li3 C TA ACltA AAAdM£^A ExiPLJN ITEPIKPATH-CjM AHAOI TTACkN. 

( 124 ) NötOC A£ilÖC AaaÖM£NQC 4fEfP 1 H AHAQT. ( 125 ) k Q A a e 4 d 3 HYMOC 

nAOYCLta e^-tiTXIAN ahaoT* TT6NHTI A£ KÄMATON» Tj 

(126) BAaanpf Aaa6«£NOC aoyaü eac A*poajThn CaocTtj ahaoV. 

*5 (127) ÄKFWrtUC ÄAAärtCMOC HAPHHW TIKA nt.CTG+eTAI CHMAlN-EiN 

(128) OpA3C AtElÖQ AAAüMCNOC QipY KAI TE iffiUN dTTllCTHCI N AHAfll. 

(129) 'QvXiC £ Y Cl! N Y M 0 C Aaa6m£NCC EYUJXlAN KAfc FYMA^ÖC ^ + ^A£ «AN AMAOS, ^ 

l §105 frhk K nl KAi H j Macööc] äo Br ülieraKh hactöc 

PBi 7 4 rrraoYAHN — B Aaaqm^kn vejm «Sn>i , |Ui i n lljind nnd7gdrBgcn mr 

HiuhJp B H tpc™Am (ahum) pt ro ÖMHcqädfA 11 11 OArraxpawEAN Bai 

verbessei'E §ylhurg ia aciiA Aaaom^nh B Aaa^ n: Aaaoc B: Aa- 

aoic & kfhak — aap^k feiih k 13 aaaoMjehh B Aaaex: &: Aaaoc B? 

Aaa^ (afü) x: Aaa oic Syibyrg 15 MPxeftCANTi fdill k 17 aycsymian Drn: 

rföhMLAC P 85 fohlt B iß {AXAFJCTtAü) cri^IiiiXS Ami P 95 " £ n/fiFN s il PA- 

xciDi: V Päxhc 0 ie O erw^Kjsliirt^; Kdoip^niiEiiTiiim) äaaAm£ha — 2^ Aesdc 

ffil ilt n 25 ^jj 7 TeMi pf AkPi^moc Bit: ^KFonocßkA Bylimtj* libLPdMYc 

(— PrtFTQH )? tgl. .S. II 27 rYNAJP^C fehlt X 


Diels: Beiträge t. Zuckungslit, des Okzidente u. Orients, I. 


0i°) FTyrü agsiA aaao* 4 nh 4 tt Taij «eop* ttü Skonti npAfAATei an ka! 332,« 
tprAciAN ahaoT. U 3 O nvrM efchN y*oc Xaao*£nh movc-w Anaa6jmta noiricAi 

AHA Öl» T 0 "c a 4 AOmoTc Ata & 6 h . 4n ÄaaOIC ' MeAAONTUN XYPICYCIN. ( 132 ) AaktV- 

aioc Xaaömenoc k^paoc attpocaökktqn ahaoT. » s 

f* 33 ) Kot*ah AGiiÄ Aaaow 4 kb kinncin 4nl npocoriHN ahao? hantJ. cn 
XAAOIC XrAeÖN CHHaIncj. (134) KotYAH efÜNYHOt ÄAAONtHH A'f’TTKC TINÖC ATTAA- 
AArAn anaoT, £n äaaoic ahajak chhaiNCi. 

(* 35 } TaOYTÖC A € x I Ö C AAAOweNOC e*rrOP»AN AHAO?. (136) Kai 6 £Y(i]N y- 233,, 
«OG TÖ AYTÖ, 

U37J Boybüh ACiiöe Xaaömenoc BlAC KAl tapaxac ahaoT, (138) BoyoÜK 

e*WNYW 0 C XAAÖNeNOC otK XrAab« chmainci. 

(139) MhpOC A 65 idc AaaÖmGNOC W*£A£SAN AHAüT. £n ÄAAOlC A £ tXSPUN * 
KPÄTHCIN AHAüT, {14QJ MhPOC etÖNYNOC ÄAAÖMCKOC glTjBÖYAftN KAI AÖAOW AHAO?» 
e« AAAOIC ÖAÖN etlUPEAH AHA Ql TTOPCY 0 HNAF. ( I ä, 1 ) ‘0 TT | C 0 O fi H P > 0 H A £ S I 0 M AA- 
•3 AÖH£NON YOCON TTPOCH/AAiNCJ. EN ÄAAqiC KAAOKAIPIAN AHAO?. {I42) ’ O TVIC S 0 M, H P i Q * 

efdiNYMON ÄAAörtewoK crtieoY ahm ahaoT. äaaoic cfroplA* ahao?. 

043 ) f"ä«Y oexfÖN Xaaömbnon efinxiAN ahaoT rtANTi, äaaqic ag efrropiAN. 

(144) Tony cf ünyhon Xaaöwcnon AhaTan wer *ahn ahaoT. 

( r 45 ) Ä r K*AH A€ 3 lA Xaacmcnh ahaian ahaoL (146) H a 4 £yumyh(jc 

£f*PACSÄH AHA 0 T* 

( 147 ) Knhah aeälA aaaoh^nh tmcHMON ahaoT fi öaöh rt*KP* N noPCveHNAi. .< 
Ü48) H EfiäJHYMDC ÄnapXci AfrTHN, rrNAisi a 4 ztiro», Xaaojc XppcüctIan ahaoT. 

(!49) Antikhkix 10n actiön Xaaöhcnoh efnopixK ahao?. (450) Tü a 4 
EfÜHYMON Xttoboahn, yttApiccoai H ttonhfqn ti ahaoT. 

-E ( 151 ) r*cTPü KH rimoN ACilöri AAAÖI1CN0N Xttpocaükhta Xi-aqA ftÄci AhaoT. ~ 

U 52 } T& A£ EYÜtNYWON CHrrÖAION TKC TTPOKClAeHHC ÖaoV. 

\' 53 ) KcpkJc ACTIA Xaaom 4 nh aytthn ahaoT, ( 154 ) H a 6 cYGnymoc öaÖn 
4 m kg pah ahaoT- 


1 4 n* Eaia *«h,pa Stmve: Ähiaiajoopäh Hb 3 Ar*,aön «Tihurg! ÄrAfl»N Bt 

äaaoic - 4 ahaoT fehlt pt aäktyaoC B *1 » B t tMlffi Sylhorg 

■«mH B 8^ ' 35^*37 fohlt n 9 tA ayt* ß fc; aitian mich P iij •? 

IpJchl QliteToH atah-jm : vgL I* 101 [a ae fehlt B tj tA aöaon fehlt « 

ceoHipjow B. diciwo 15 15 kaaokmpIan] F& |. H«ych. ifnidfs ... kaaokaipTa 

cytt. AHAOI B ,9 ÄntfHH n n n-d. § t 4 8 folpe.i ^55- «5* (nur dulä in 

a CflYPOH AC5IÖN Xaa^.ctiöh nut <s r plant« ptdum. *1 dfxtn, flbenwtxt wfrdl dam, 

14 rn^c B a6 «NtiÜMic ^aion a hwUm n, itmti», 

m twroAOH. d. i. Cwiöüüh tun-, jj 3 g ^ IJ4 ffl]gt ^ ,„ 7 N 


iH 

5 T1P0- 
1 1 vitil- 
14 in 1- 

17 AAAOIC 


Mekmpus (Version A). 
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(155) C*Vp£|N fiCSlÖN iAAOMEWÖS W* 4 a£IAN ÖHAO". <156) T6 bk E , f & N Y- 233, 

flöh SltCHCA) KPlTHPIU AHA öl. *J 

<T 5 7 ) ActPAfAAOC AESSOY TT 0 A 5 C MAflHGNOC fllEPIfllNAN AHAoT AhA^N, 

(I5S) K*j t 4 T£}9 EfW«Y«OY TÖ AfTÖ, 

(lj9) TTlipNA AEHÄ WO*£nh E’f TTUPEYeflHA* AHACH. (l6o) K*i A Tö 9 

EYUl N fflOY t 6 AtTä, ( I 6 I ) OpiOIuC KAI TÖ KQtAOH TÖN AYO TT 0 A W N . (163) T Q 234 < 
A€ T 09 E^WNYfl'OY *>1 KmAN AHAtjT, (163) ÄAAflIC TG KO'lAGN TG*? ACSIßf tlOilC 
AAAGHEHGH ÖAÖM TTOPEYBHNAi ETTWMAH TH TYXH KA) GrtTTEPITTATSCAl, ^NSA Ö^K fitCHA* 

(JEN AaAOC, AHAüT. 

H {164} Tapc ÖC AE£? 1 ÖC ImÖwGMÜC ÜAAÖN AHA&T- ( 165} O 4 # E^ülÜYrtGC 5 

ef*PACIAFl. 

(l66) n^AMA AEEIÖH ihn XaahTA* b&ÜH nöPeV' 9 HNAS dHAOU (S^7) Tä &E 

e^iäHYWÖN XPGH 1 CJN ÄHOAHMIAN CKflJUKEI. 

(i68) Tö tr aA n0 n tq 9 öm^atoc to 9 aenOY ttüaöc tö tsu acb^uciah 

H AHAQJ, (169) TÖ fiÖ T(T? etUNYWOY rf*PACiAN ÄHAöl I* 

([70) AAkTYAOC «IKRÖC TOY AEHQY HÖAÖC ÄAAÜfteNCM: &*£aE 3 AN H&MAfli, 

(17 [} L 0 AEYTSPO : CPrACIAM 4HAt‘. U 7 2 * 0 TP:TDC *a 1 rtECüC AtABÖN 

MAili^l r ÄOYAW AtlGAHhiAH, nAPÖENÜ V&PlN< XÜPA C*Ü)XIAN, f 1 7 3 ) ^Ai ^ MET* 
A^TÖM AttOÄHMtAN ÄHAO'i ' 4 DYACÜ KAI 1 TAPB£Nfci P.rtÄBHN f XHPA MC-CQN. £n ÄAAÖIC n 

»» w^caeiak, (1741 0 “ e r a c AnofiHrtUM ahaqi t 4QiAttf katXctac^, hapsenü i Amon, 

XHPJjk IaApIaN, 

(175) "ÜHneC ÜlItOY nOAÖC £An AAA 4 i|NTAI A HYpAHKllüCl, «AAAftltftHPtAI 
npöe 6 Airo« ahaöl äOyaw GtfpiiJCTfAH, rfAPeeisiu kaH xhpa * 6 row. ( 176 ) 0 *o9 

fliKPOY AAKTYAÜY ÖHYI ATAÖÖN (177) 0 TOY AEYT^PQY AITOßHttlAH ATA6HK •<< 

3' n 78 ) L 0 TOV TP IT Cr AHiiAH. ( 1 7 9 } L 0 T09 TCTÄPTÜY ttttAGlAK. ( 1 Sü) 'O T09 

TTEMTTTDY XrASÖH, 

(181) AAlfTVAOC ^MtPÖC £ Y liJ N V M o y Ft 0 4 6 C AAa 6«C«ÜC AfAQÖ^ CHMA.NCI j 
AO^AÜI XaaaT^K A£CnÖTO¥ f TTAFBENüJ VBP IN, X^lPA CY-JxSaN. ( I 8 3 ’| '0 AEYTtPOC 
AHOAHWiAM XfAe^W AH Afiüf* AO^AU £y 4 P 0 C 9 HhN^ riAP^£H^ CYniÖYAHB, XNP^ tnOTArHN 


3 AcTpArAAOM — AAAd*Ewn>j U 4 to ayt6 ] andere p 130 5 Htcfha BP: 


nTEPNH n fi Sj-lburg: t 4 Br; vidlrkbt i^C rtw&s ^ i" 134, 135 fi- tö 

attö] i^fHi Jiivmli rtiittm* .^cw$dnm Argyptw? s: Andern P 133 tün xjqsa.un B tö 

Ae — 7 AHAffl fohlt M 7 ÄF TÜY S^tliurgl AF TftC B P XAACC ITk ^AAOC 

gfrlj^rrt B J* ^rremriATHcAi ♦: ^ftnövpmATflCAl R: Ihhaaf ftAtfttAi h 9 **i — 

tiat^icai (Mi a 1 2 F: T#aMa Rh e■ j ^.^öic ü^^.gian feliU ^ np^c 

ÖAJF'-3N feliU M 


33 Dir. ls: fieir.r. ü. Zui-Lim^slil. I, Melampu* {Version A). 

m 

(183) 0 *£C0C ÄhASAN AHAüT' AOYftU tüP^eiAN, fl AF5 £nö KW9P£‘AN, XHP£ AwA'AN . 334, 

11841 0 t£taptoc ii*€AefAfi Xnö «iaun ahao?' aoyau nöcon, nAP6^Nt|j rAMON, 

UtiPf, AlAfiOAHN, (185) O M £ TAC ÜCA6A CHM aSnEI M^TlCTA' AO'i'AW CYlTOPtAN, RAP- 
o£N(J rÄMON. XHPA <Ü#£a£SAN, 

(186) Onyx ec apictcp o<? noAdc Aaa6m£xoi i) «YPHMieiöfiTee nAOYcitjj 233, 
ähaian chmaInoyci, ti£nhti a£ ttaoytqk, ao+aiiI saaswn, nAPö^mp cymbqvamn, 
xftpiji roro». 

(187} Oaom to cö«a Aaaömcngn hmcpac timAc 4>yaAiacsai ahaoT‘ AOY'AU 1 

Mff ÄnieOYAeYOfiHAl, TTAPÖ^NW MH KINAYN€?CAJ, XHPA AH NO CH CA I, 


1 

Frdiüius 


HAPöiNif NwaFeiAN fehlt s n<üopciak m: spcian Ü AhaUn] AttopUn 

a rAnoN b: rA *o* cnhkjn H: futurtu nuptias (r. £ n£cthx4<ta?) * 



MEAAMT70A05 

TTEPI TTAAMQN 
VERSION P, 


r, j 4AA. /&)”. Jl' 
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P Pari*, gr. 3154; s. uv. £ aSo*— a8i». 

Dir Interpunktion ist mir leiiwcfefl beihekatkn wurden. Die Abtrennung du* Leiwui 
dun ; b Duppidpimltt, ciaftcben Punkt oder Komma ht in iW HiK nnrrgeki*% nul bjer nur 
hm j diirriigefuiirt worden. Hie hier und da rur dem Lemma *teh ernten 2 . 3, 4 Punttr 

Odor Kreuze sind ncggelasten worden, da sie ahne BedEulimgsantBHuidad lediglich zur 
irunnnng dienen. 


+ m eAAMnoAOC nepi n aamüjn + ti chmainoycin ^ 

€N 6KACTÜ) MGP£L 

(i) Ke^AHc ?pixec: ei« cTAöftciN ÖpeAK, äniBOYAHH cwWmci, li) Küpy*h 
häaaoyca üaön wakpAn nap^vehWA’ ahaoi. (3) KegaamC tö cyühymün ttAaaqw; 

5 CXGPiäN ka\ AhtüSklijn InifiDYA^H CHJnA'Nei. ( 4 ) Kesaahc tö £k aeiiUN tta aaqm t 2 

AYTTAC TTOAAAC «^tTl 1 HH KAPaJa» CHJHAiwfil. {5) K E # A A H PAH hAaAGYCA: ÄrAöA CH' 
Ma[MC1 t (6) MfitWFtÖH TÖ eYtijN^Y.GH nAAAON; CYMbOAHN mAxHC AHACtl. (7) Mt- 
tüticn tö aeieön ttäaaön i camon chm a inet (8) Met (Itt OY tö mccön iiAaaoh; 
n^höoc chma-nhei. ( 9 ) Kföta*oc ö £*ünymüc haaa^n; mäxhn ahaüT. { 9 sij Kfö- 

W T A *0 Y TÖ AGUÖM WCFÖC nÄAAflH * £Y *P AC? AN AHAOl, (lO) 0 *P?C ACüA TtAaaQTCA; » 

NO CG H AHAÜJ. (ll) E Y W N Y KßC A£ : EfS-FACiAK AHAGT* (, I - J X3 *0**^0? ^ E ^ I 0 9 
TÖ Xhu BAÖ^APON HAAAONi emxTHCiH ahAoT, ( 13 ) TO? a?t(>V 6 büaböc fl ö kan- 
GÖC *GBON KAI ACEAiAN CHWAiNe>L (I 4 ) TO? AlTÖY TÖ K Ä T 03 B AdtAfONJ AYTTHN 
KaJ aAkPYA CHMAINCU (tj) T 0? A^TO? H OYFA; €Y+PAc(aN CHMaIne^ (l6) TO? '■ 

IJ ai e^WN^MCY TÖ A n Eli BAC^APON: C^nppiAN CHMALN6L { I j) TOT A^TOY TÖ kAtö 
0 A £ t ft ? O N : ACIaIaM CHM AiNCIh (iS) TO 9 a9T0? h oypa: Ataoa TTOAAA CHftA;H£L 
(IQ) TO 9 A?rof fc KAN&ÖC H Ö BOA BÖ Ci N^5PdAC CH fl aInEI. t^O| fT E pl 

Pttiäc: 'Plc ö ah nAAAOYCA: Ataba chmaImcl Ui) Mhaoh a£ aei-iön rtA/taOn: 

ÄTasA CHflAlNEL (12) TÖ &£ £ YuIN^ON: u-3-£a£ : AN CHAäInEL 1:31 CurilN EYÜNY- 
* MOC: C^TYxfAN CN^AfHOU (^ 4 ) TnAOPC etüJNYftOCl ÄAAÖTPlöN kAmäTPN CHflALNEl. » 

1 , 2 5 '| C ! A r &i3 N AE^lAl CX 0 PÖN 4ttanAct*CIN JOHAOT ( 26 ) rHApOC AC^IÄ: ArAOÖN 
CHMALNO. ( 27 ) "DtIÖN ACTIQ N: AÖrOYC TIhAc KAINO?C TIHU3N nPAf. M .ATL 3 M GHMAiMCL 

(2 S ) EvtijNYMON AEI AfAOA HQAAA CHAAlNEL ( 29 J fCNEION ÖAÜN? nOAY EHP^O 

EHWAiN eu ( 30 ) TeNeioT tö äe^iün «öpoc; ätaoön chm^sneij tö ae cywnymon: 

»a Cr 1 * PA Ci AN CHMAiNCL (3 I) OtFAHicifOC: SOF^BOYC CHMAlNEI- 2 ) XgayniPN -5 

r cHMfAiNOYClw <idi?P CTHiMAiMci! in dkspiii Hitlrk flttlf« nli^ckDi^t P S in 

exsPülM vrrlws^rii. P; vgl A5 änti^kon m Ahtiaikä« virrtu^fi't P ö dni thü kapäiak P 
Vfrmuüidl III« r.«i AHAtAN VgL Stil- ft- rSr 10 r; KÖ^TPASiQC 6 e? 4 nyw?c ttAa- 

AOH F KOWTPA-t-DY P TO iiäaaöyca 1 : nA,AAO« P II OtDAAMOv] P iCHO?] 

A 1-1 P 1 1 ^nrcriiCFH Bu: ^niimciH p mtcli ahaoi ist G^wN^MCir At durcligit- 

nlrfähcrji F öoaböc- ifn« zweite 0 iues oa korrigiert V 13 ac) Pi vgi. 1 17 IÖ iE- 

iiiijpt [ p 20 AAAÜ^ kAw I p ai tinac gesell ri?ben P tioay™pian wie 

A51V 35 xeaYn™; Kiiinkffc? 


!>iels: Ht‘UrSge z. Zm liUngallL <lc.s nkzuleats 11 HOhiIn. 1 , 


Sfi 

AESIÖn: 4 fTCPiAC CHl^AINCI. (3j) £VÜNY*OK * 4 ; 2HM1AN ahaoTf (34) XcTaoc afio p 
TÖ MEN ÄNüJl li#£ AEIAn CHPIAINEJ. (35) XeTaOC TÖ K * T tü I MfTA Ar U N AC TTPA 5 IN 

CHMA^e». (36) Ctöma üadn; xpöhiöN tina *!aom ü cvrr€nft epxcceAi drrft 4 no- 

Arinj*c CHMAiN£r, (,j 7 } f*AÖCCA Ai lAc Anä AÖrw* TaPAxAC Ti NAC £m*£PEl, 

1 I3S) 'OidNTec &i H cvrxpoYONTec fl rowaiCiNTec evnop ac chhaInöycihi I39) Oyaa a® 

TTA A AflNT A E't 71 Opi AN AHAOT. (40) TpAxHACFC AE TIOAYN KINAYNÖN KAl TA A AlJUitPi AN. 

(41) Ti AE AEMSÖN rTPAr.NATA AAAÖTPIA 4 n AAli AC6 AI &HACI. (4;) TÖ AE fYWNY- 
HOK ÄfAeÖN *IAON ATTOAilAfieAl AHAOL {43) TchAntjqh ttPOCTACtAN HäAEfÜC ESO* 
KA: AAAOTPltOW nPATAlATUN CHi'IaInEL (44) AfSHN KAKÖN TI YrFÖPlNHrtA CHPlAiHEL 
'» ( 45 .) K ATAKAEiC e^lktNYAlOC SniflO YAHH CHPIaInE!, (46} KaTAKAeIcAEHA e 4 »*UN 
CHNiAfne». (47) (i )hoc «YGnymoc kako* npirflATOc «etoxhn ahaoT, (48) (dwoc 

ÄES'ÖC ÄilWtl H6 TOXHN SHMa[k£I. ( 49 ) OTT AATH E<f til N YPi G C EY^PAClAN CH- i 

AlAlNEI, ( 50 ) (i)m( 5 TTAÄTH A£Il 4 CxaPÜN ErtlXPATHClH CHUaIkEI, (5 | I ÄKPWMICH 
e^NYHQK C^PAC.AN CHMa!n€F. ( 5 a) Ak PU mOH AEHÖN iflllO YAJHN CH^ANll, 

* ( 53 J MAah AEiii nÄAAOYCA Mxac chmaihei, (54) «aah Äi £Y(l}NY*aC ATA6A 

CHrtAiNEi. (55) BPAXfüJN EfÜtNYHöC E^+PACfftlt AHAOl. (36) BPAXililN AES.ic 
ATiHCtM CHMAlSttl, (5^) M ? C £fli)NY«OC fTC A AUN TC P A TPl AT Ij3N KEPAÖC CMMaIkEI. m 
^8) MVC A€ 5 iiC A YITHNi AH A Ö?. (59) Ä T K i) N EYtfN Y MO C SY-SPAcIaN AHAdT. 

(ÖO) 'ArifiH AE 3 ÖC ii-AEAEfAH CH^AiNEI- (6 J ) FF fi X Y C tfÖNYMÜC HOrtA* XfAfl* 

* = CHPiAIHEIf ( 62 } AE 5 I&C A£ if^PAOC ÄTTP DC AÖ* HTO N CHA AFNGl. (63) K A P Tt ö C t Y (JN Y - 
W8C nQArtftH £n!KTHCIN AHAOI. (64J Xe.PÖC ETWhYaqY TÖ SOI AON HO A AHN 
AÖ 3 AN TINA noiei. (<35) XeIPÖC Afllic TÖ KoTaDN XfABÄN AHAOT. (66) Xd- n 
Pöc t^SfnOY TÖ E n A N liJ kepaoc AHAOT, (67) Xopic AEIIÄ C TÖ in^NÜ 
MiPOC «AXAC CHHANCF. (68) AAKTYAOC 4 EIIÜC 6 M.KPÖC rtAHAC AHAÄ 

- (65) ö ttapA tön mikpön EYnopiAC cHMAtaei. (70) 0 iaecoc Ai n[*hn ahaüL 
(70 aaxtyaoc Ai Ö rr apä tön «ico« kyp^eycii* tin^h nPAr^ATwN chhainef. 

(72} Aaktyaoc 6 Mir ac kypIeycin kphpiatun ahaaF I73) TTepI thn eY^nyhdn » 
XETpAI (74) AAXTYAOC CYUNiMOY b M. K PÖ C A.^flÖN AnPOCAÖKHTON CHW a[ne«. 

( 75 ) AAxtyaöc b ttapA tön hikpön *Laon xxflcACeAi chpia!n£i. ( 76 ) Ai- 
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KTV.VOC W t COC ^YtTMN AMAÜL jjjj AAkTYAÜC 3 fTAPA TÖN- M^COM E t iP A C i MH 28 q 

anaüT. 1/8) "0 ikt w^tac AYiHcm aiüv ahaoL 

(79) Ocpl 6 m rxw kL QnyXec thc e^üH^hOr keip6c ttAmünt£C fi ** 

MYPWHIUWNTtC kIpAOG AHApYciN, (SO) ThC AE AGSlÄC TÖ AYTO TTCWdtßfh ÄHAFaH 

5 ch^aihci. {81.1 HepS «act&m: Mactüc e 4 tii h¥m0c eYhöpSan ahaüT. (82) k Ö 

AE21ÜC A4 t'HAOldN TINA TTOiACAJ C H,H A i N EI. { 83 ) C T >H 0 Ö C : AE £ ION *4pQC KAI 

aYt& JirAöÄN CHJMiNH. (84) T 6 a 4 €<&H Y rt 0 N ÄrA0* AHAOJ. (85) H TT A P 

nAaaon e^aHNiAC ahaqT. (86) Ctiaün rrAAAWN ätaoa cnhaenei, (87) NyTor 3?* 

TÖ AEIlÖhi * 4 PflC ?BPIN AHA 01 - (88) Tb AE eYwNYMDN cY*PACUHL CHrtAiN^B, 

■e (So) KoiAfA i^*EAeiAN AHAoT. (90) r^CThP e-TtLÜCIAH CKMAINES, (91 ) A A r Ü H ü8l T 

AEXIÖC efUxlAN AHAOä. (92) '0 i 4 E^ÜNYrtÜC XTTQ AH^i AN AHAOl (93) TTaCYPÄ 
AEIlA xbtiAEtAH ChMJUNGI" AQ y Ak 1 XiUtl* XHPA TA^QNi, XÜPfl 4 r* AHrtA, CTPATlidTH 
ÜfcEAEIAN. (94I €?{ÜNYMOC AE HETÄ KAKÜITABEIaC CYrtPAtj AC C KW AI KO' HA^NU 
rdfON, XHPA KATAiÖAHN* CTPATltüTN £? 4 PAcUn üHAQt. (95) TcxfOfcl i££lbM VftÖ f^EqJK * 
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chma f kci merJ,A hh. (l 19J "H ac Apictei*A etw««« ahaoT. (120) Tactpo* *8P 

KKHMr&H AE 5 IÖN EYPPAC AN AHAOT. (|J|) T6 *i aPMTTCP 6 H infnTMON ÄrAOHN 

ahaoT. (122) Kepkic acxiA A’i'fTHH Vnö AfnÜN chmaTnei. (123)'H a£ XpictepA 
ÖAÖH Eni rcfPAOc ahaoT, (124) Ähtikhhm.on aüiön irteÖH ahaoY. {125) äpi- 
c«€PA a£ rrcNHPÖn cHMAiNci- (t2Ö) Kn^mh aci*4 ÖaOn makp^n napcvafifiA» 

AHAoT. (127) H A£ AplCTePA APPWCTTAN CHNAINEI. ( 13 $) CoYPÜN AE Ei OM W«£- 

AEIAN ahaoT: (129) tä &i Apigtepoh ArAe^N ahaoT, (130) 'Actpütaacc API- 

CTEPÖC TOYC tTTBKAMTlOYC WK&CEIN CHMAiNEI. tljll 6 AE ÄEUÖC feAOV mAkOC. 
(132) ffriPNA AE*iA 6? T1OPH0MNA1 AHAOT. (f 33) ‘H AC APICTEP* AIKAC 
AHAOt. (1 34) TTöAÖC Adlo 9 Tli «Nh! bAÖM TIOpSYOHNAI GHMAlNGI: (135) ' 0 *Oi(i)C *® 

Ai kaI töy äpictepoy noAÖc T6 An«: (136* Tapcöc Aenic kaaöm ahaoT: *BT 

0 AE APICTCPÖC CfoPAClAN AHAOT, (J38) FlfliOC AEXIO? T 4 KoTaON 

6aon ttqpetbhinai ckmaInci. (139) ftwoituc kai to Apjctcpo?. {140} TTeaha 

AEilQN nOPEYÖHNAI ÄHAOf. ((41) t 6 A€ ÄPICTEPÖN XPONIAN ÄnOAH.ni AN AHAöT. 

(142) T 4 ttAAriOM tOY ElllPlATOC TO 9 aC = io 9 tö ncpl TÖN nir*N aAktyaok 
Aseneiam ahaoT. (I43I I &e apictepoy tiöAÖc ey^pacTan ahaoT. (144) A k~ 
ktyaoc niirpöc to? AEsro? noAOc uipEacian ahaoT. (145) ö aeytepoc cp- t 

TACiAN AHAOl. (146) Ö T P j T 0 C XtAOÖN CHMpiKEI. ( I 47) 6 TiTAPTQC U»£aEIAN 
ahaöu (148) 0 nirAC anmüphcim chpiainei. M49! 'Onyxec to 9 aeiio 9: 
eAN MYPMmtlACOWCI maaaxiOoAmai chmaImei tipöc ÖAiroN: f 1 50) «AK ÖMVX TQ <? 
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U521 ö tpitoc AHAiAN. (153) ö t#taptoc to#EA£iAM. I154) d m 4 rAC XrAOÖM ui 
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EPMOY TPISMEnrrOY 

TTEPl TQN A\EAQN TÜY AN0PQTTOY 


VERSION H, 


ESSä-ets*assaasÄ 
ä —>«=7*: aas tessÄis 



e pmoy TPicwertCTOY nepi tgün mgawn toy AuepomOY ir 
OTAN AArreBOYN TNWPIZe OYTOJC: 

{l) d«p 1 c Aexiöc eis JLavta:, 6« frAiru xpönw nöcQn tü ^Aevefipw &HAO?, 
täh m^A^n 

(2) ö*PlC ÄPJCTCPOC t‘:Ä-4 AAYTAi EvTTOPIAH KAI ttlAINÜN KAl AÜIAtl KA' tTADY- : 
TON CH.MaEwE^ 

13 ) Ö*SAA*ÖC AEliöC Uh AAYTaI nOAAWH «Ai werÄA^fl ÄrAB$N EflltfTHON 

aüaöT tün EAEveEP-um eaeybepIan, tEn ae aqyawh y$pin. 

( 4 ) OoÖAAHÖC AE II 5 c TÜI AWÜ BAEflAPW Ai ffÜPeiAlC A^IAN KAI TlMH Ti 

£AEY&iFül t TÜN a£ AOYAÜH Y0P1N. 

( 5 ) iHeAAMde £Y&ny*-oc £hi äaytai, tw iA^y&ipw a^hmh twMAfNEi, t^h 

a£ AÜYAÜN ?BP1N> 

(6^ ÜtIöN AExlÖK EÄH AAYTAJ, fl AP NXHCH* AYTThN CHNlaIhEU 

(7) R a£ T0Y eYWPi tflOY E TI *AYT AI. RI T€ HJf'fCH, ITOAAÄ ir*0A CH/-1A1NEI. f 

( 8 ) hhaon aeiiün £An äaytai, ‘tbfih ayttcn ahaoT. 

(q) H AE TQ9 dWHfW OY CY*FANC - AN- AN API. 

( 10 ) *INA 4Ah SaYTAI, h1*Hk kaI xapXh CHBaJnBS, 

(11) XESAR PAn AAeiJKTAI, ArHxCn&N KA I EY[i}X iAK AtHACU TÜ ^AEY*#*?, TÜN » 
A£ AüS*MdH M^PIffHA. 

fl fl) ntirülNQC EÄH AAYTAl t ErriifTHCiN Atab-wn cwmaInel 
(13) r^ÜTTA £ÄW AAYTAl fl kLNKERtE, MEtAaaC rtiXAC CHKAInGL 
U4) OtPANiCXOC iÄN XAYTAI fl KNHBHtE* 6f*PANCiAN ahaoT. 

( 15 ) CYATÜJN 4Ah ÄAYTAI, A^TfHK Tiita EAEYO£PWN f TUN Aö^AidN 4 aEYO£p!aN, ■ » 

(lö) sp^xüC 4An AaytaIp eybpacIan kai ttüaa&n ÄrAefim ircfeTHaN ahiaoT. 78 
(17J tpAxhaoc Eän Xaytai, Mxai kaI Akatactaciai ahaoT* 

(iS) urtoc aeit&c cah aaytai, ü*eaeEan t fhn Eaeybepwn ahacT, t£>n ae aoy- 

AUN ^0PIK. 

3 AAtT^BOYN ( AAirrhjYN) -xtödien. auck™*. VgL 8 , 8 , i 4 l r rrä aä AO^Aßa 

tmd mi im FäJ^Dftat Rfler 9 I. tAc — a6tal” imd Tiftsr 13 R aI] Aa£ sdidnt 

ffir fl gtfbnmdlt Ausfall, daim ci a# Kmmbaclsrr 14 *u*iv ci a^: tqy zimurnQY fl Ti 

AAifTAJ fl Ti Axftcy ml er frrc — tfrs " f6 L e^*fAciAfi 

F&ikt,*Mtlor* ^AA. 190?. IV. 
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Du'ls: Bdtr. z, Zuckuugslit. I. Jfrlampw (Version 17), 

(»9) ft A 4 G'TÄHYMOC Jtnö KAKÜN ^ACYflSPtAN, 

(20) *MOrTAiTH iku Xaytai, G^PACUN «erk KtP 4& c ÄHAeT «Ü rtttAKITtCMÖM, 
(2 1 ) 0 PA 3 . 1 OHAC ^An XaQNTAI, hACTirLJK Ybpin ähaoT ka) eY*POC+NHN. 

(3 2) Anto 9 AESJÖC £an Xaytai, Kftoc AhoaSauci ahaoT, 

(2j) TT A A AHH AeilA £ÄN XaYTAI N KWI0riT€, KGPAÖC AHAOT. 

1341 AAÜTYAQI AGlMC Uh XaUNTAI, <ATHröPlAM AHAO? KAl xApJN KaT HAIPÖ«. 

(35) * A* Tfk GföH T«OV XCf PÖC iKOYCON l[ TTGPi i^HOY «1 XPH«A- 
TQH KYPfÖTHTA AHAOT. 

(?6) «ACXÄAAC £An ÄAMNTAl, Af TTH» AHAOl. 

(37) CTfiöOC fiAh AAYTAI, YÖr«H AHAOT. 

(28) ArK&N €AH XftYTAI, ItTMHON AHAOl 

( 19 ) KOI-aU ka! Ö^AAÖC &M XauKTAI, e«#PA C (AM ahaoT, 

f^O) TA CT ftp CAn AAYTAI, XnPOCAOlCHTtiJN ÄHACfl. 

(31) TTACYPAC «An iAtüHtA), ka) CIiIPPOCYNH AHAOT. 

(32) xeiPAC eAN Sawntai, sYxapictcSak ahaoT, 

HdiOC AGUÖC gAn AaYTA(, KAKOTTAeEJAN AHAOT* 

(34) ÖMOiwe KAI 6 «fÄNVAOC TTQAaA ÄfAsA CHHaJnG). 

(33) t'ndTAYPOc 4 An Xaytai, rörtdH tynaiköc ahaoT, 

| 3 ^ «HPOI Üüt ÄAUNTAI, KAKOfKPÜl^) ewPOCYNHN KaI KAiAAf K ey«A AHA QU 

(37t rtii hata Uh ä. 1 .uhtai, kakcjtiAsgian ha) töttoh AkuipeacT ahaoI 
f3^l ÄrreAe tüh CKe^ßh gäh Xauntai, bActa. 


( 39 } ftÖAEC tÄN XauhTal .‘I «CCAa 


A A KTY AOij TTQAACdN AfABCdN KAk ^TT|- 
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L Einleitung, 

Fundort und Beschaffenheit der Inschriffctafel. 

Die liier behandelte chinesische Inschrift ist eingemeiÖeU auf einer Stein- 
tafol, die »ich im Besitze des Königlichen Museums fiir Völkerkunde zu 
Berlin 1 Die Tafel ist während, der ersten Grün wedelschen. Tnrfku- 

Expedition im Winter 1902 03 in den Ruinen der zerstörten und verlassenen 
.Stadt IdihutSiihri hei dem Orte Karnklujiljs, etwa jol.ui östlich von Tnrfan, 
gefunden worden. Professor Grünwedel sagt in seinem Berichte (Beruht 
über archäologische Arbeiten in Idiktiiscftnri und f 7 m ijehuny im Winter 1902 03 , 
von Albert Grün wedel. Aus den Abhandlungen der IvgL Bayerischen 
Akademie der Wissenschaften I, Kl., XXIV. Bd.. L Abt.) S. 27 f. darüber: 

■ [11 sinl'i'tlieber Richtung vom Sugeiumnteii Khans-Palast liegt in auffallend 
dominierender Position an dem Rande, der durch die Reste an der Ustscite 
dieser großen Gebfiudegrappe gebildet wird, ein jetzt bis auf traurige Reste 
zerstörter Tempel. Auf einer Plattform, die noch immer 5 m hoch ist. 
stehen noch drei große Mauern mit einigen nach Osten gewendeten Resten. 
Ringsherum in N., 0 .. S. ist die Terrasse jetzt von Tel dem umgeben, und 
da das Termin im X- von der Terrasse sehr tief ist, so bleibt in der Regel 
hier viel Wasser und später Schl Anim stehen. Von dieser Seite her sali Ich 
den Tempel zuerst, als ich nach unberührten, verschütteten Stellen suchte, 
und es liel mir in der Mitte der Plattform ein gerundeter Sockel auf. der 
uns einem hohen Trfunm erbauten — die Reste des Daches — heran sragte. 
Die nhcmchwemtüting der Tel der verhinderte mich, den Tempel zu unter¬ 
suchen, denn die beste Aufgangsstellc zu der sehr zerklüfteten und morschen 
Plattform war dadurch nicht zugänglich. Allein die freiwilligen Schatzgräber, 
die mich immer beobachteten, machten sich, während ich in Sengyma'uz 

1* 
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(nunUich van Kajuklindja) arbeitete, über den Tempel lier imd gruben 
allerdings nicht direkt da , wo ich augesetzt haben würde — und fanden 
dnrt eine große chinesische Steininschrill, die wir ihnen nbkauffceu, und die 
auch glücklich nach Berlin gnhragt fet .... Der obere Teil der Inschrift 
ist durch das hembgestürzte Dach zerstört, Ai« sie schon fortgeschiokt war, 
ließ ich mich einmal den Schutt nach Steinstücken durch wühlen, welche 
die Lücken der Inschrift ersetzen könnten: es wurden cinigi Stücke ge¬ 
funden, aber erst in Berlin anprobiert, und darunter war das Dutum.. 

Die Tafel, ein welcher, stark mit Sand durchsetzter und daher sehr 
poröser Stein, ruht in einem niedrigen, mit stilisierten Lotus ornamentierten 
Sockei- sie hat in ihrem jetzigen Zustande, vom Sockel an gemessen, eine 
groblc Höhe rai 1.48 m und eine Breite von 0.92 rn. Der oberste Teil 
ist unregelmäßig weggesdhlagen. auf der rechten Seite tn-ihr als auf der 
linken: mir die linke obere Ecke ist glatt wie abgesägt. Leider Ist die 
Tafel in der Mitte durdigebrochen und dann mit Gips wieder zusammen- 
gekittet, so daß auch liier eine Anzahl Zeichen verloren gegangen Lst ! . Die 
^jiizp I Jftche der Intel ist durch Farallellinien Lu regelmäßige Rechtecke 
ein geteilt, deren jedes ein Schriftlichen umschließt. Du der zweite Teil 
der Inschrift aus Versen begeht , so läßt sich die Anzahl der oben wegge* 
sclilagenen Reichen leicht und sicher feststeUen. Die Anzahl der vertikalen 
IMhen — die Anüngsredhe (Verfasser) und Schl aßreihe (Datierung) nicht 
HULgezählt -- ist 20, die volle Reihe enthielt 47 Zeichen. Die Sclirfftwüchen 
sm l tief gemeißelt und infolge der Trockenheit des Schuttes, j n dem der 
Stein begraben war, gut erhalten. Der Zustand der Tafel setzt der Ent¬ 
zifferung wenig Hindernisse entgegen. 


Inhalt und Form der Inschrift. 

Daß die Stein tafel jahrhundertelang mtentdeckt unter den Trümmern 
von Idikutsahri gelegen haben muß, geht ihiraus J,ervor. daß die beiden 
chinesischen Werke, in denen man eine Angabe darüber vermuten könnte, 
nichts von ihr wissen: weder die große inschziftensajmnlung Km stü fmi 
P un 14 t Ci ¥ ^). noch d aa a 1 ißgeze ie h 11 er e geogr*plt isc] , * W (?r k üb er Ti 1 
kDtau. das der Archäologie und Epigraphik seine besondere 
faßt wid met, d aSigütte i tao ki (pg ^ itj ilt! 1 ■ etwas von der 

-Sa-eJi-e hierüber dfiii Nachtrag, 
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Inschrift. Und doch gehört sh; zu den ältesten chinesischen Steindokutnenten 
ans Zentralasien, die uns Ins jetzt bekannt geworden sind. Sie entstammt 
dem Jahre 469 n. fir. und feiert einmal die Vollendung eiries dem 
JI ;i i trey a Undd h a errich tt ten und seinc Statue enthalfendet 1 Teinpels, uiul 
ferner das Gedächtnis des Flirrten Aa-climi (fjf Jü^l !UIS dein türkischen 
(feschlocht der Tsü-k'ü diu - von 444 bis 460 über das Kao- 

ch*ang-(^äj ) Gebiet geherrscht und in Idikut&shrl residiert hatte. 
Zugleich mit der Barinlier/igkeit des Mftitreyn preist sie die Weisheit des 
Fürsten, und zwar in einer Weise, daß beide Persönlichkeiten zuweilen fa*t 
identisch, jeden lall* als Fleischwerdung derselben göttlichen Kraft erscheinen. 
Dar Tempi'l sollte aller Wahrscheinlichkeit nach gleichseitig ein Heiligtum 
fies Buddha und eine Erinnerungsstätte für den toten Fürsten sein. Im ein¬ 
zelnen koinnil die Inschrift leider über die schwülstigen Phrasen nicht hin¬ 
aus, die auf derartigen chinesische] 1 Denksteinen üblich sind: eigne Ge¬ 
danken des Verfassers finden sieh sehr wenige, konkrete Angaben gar nicht. 
Nicht einmal der Name des Tempels wird tuis miigetefll r und ebensowenig 
erfahren wir etwas über den Tod des Fürsten An-diou. Von der gefeierten 
Statue des Mnitreyn fand Grünwedel lu-rli den Sockel mit den Füßen der 
sitzenden Figur sowie große Stücke des zerstörleu Oberteils: Stücke des 
Kopfes, der Schultern usw. (Bericht usu>. S. jSI. 

Für den fehlenden konkreten Inhalt gibt uns aber der Verfasser eine 
u m fangreiche Probe seiner vielseitigen Gelebratenkeit: die verwickelte, dem 
Sanskrit entnommene Terminologie der buddhistischen Dogmatik hat er 
mit, Redewendungen und Zitaten ans den tauietischen und konfuzianischen 
Klassikern in einer Weise verschmolzen, daß das Ganze sich als ein oft. 
kaum zu entwirrender Knäuel dar stellt. Dabei hat er Sorge getragen, jeden, 
auch den einfachsten Gedanken so ungewöhnlich und dunkel wie möglich 
anszudriieken; jeder Satz bildet ein literarisches Rätsel. das nur mit vie! 
Zeitaufwand und großer Geduld zu lösen ist Das Bestreben der chrärrischen 
Literaten, sieh einer für die Allgemeinheit uu^ er stand liehen Sprache zu be¬ 
dienen, bestand also mich schon irn 5. Jahrhundert. Vielleicht die größten 
Schwieiigkeifen macht das Auffmdcu der Sanskrit-Originale für die zahl- 
reichen buddhistischen technischen Ausdrücke, die io der Inschrift in chi¬ 
nesischer 1 bcr.se! /uiig erscheinen Du si,- keineswegs immer auf den ersten 
Hl ick :ds .solche erkennbar sind, so ■ rfnrderl der Text eine ganz besondi ■ 
Aufmerksamkeit, wenn man den Fehler vermeiden will, den betreffenden 
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Sduiftzeirhett statt der Urnen zukouunendeii dogmatischen Somlurbedeutung 
die übliche h^fimhodeutimg zu geben, ein Irrtum, der natürlich zu einer 
völligen Verkennung des Sinnes führen muß. Das Fohlen eines chinesisch- 
indischen iniihiliistischeii VV ürterbuchs macht sich hier besunilcrs sdimerz- 
lich fühlbar . Inmitten der Sprache des Buddhismus verwendet die Inschrift 
mit Verliehe auch Redewendungen und Zitate uns Clmatig tsü neben 

Lao ts£ der vornehmste tanistisehe Philosoph, der dem j. vorchristlichen 
Jahrhundert aiigehört. Schon Ühavjumes (Mnuom. mr ln IMigjeux äm- 
nrnl* por J-ldmj S. 52 Anm. 4) hat darauf hin gewiesen, daß <Ue bud- 
dhistiadifin tidehrteu eine rmiMienOe Vorliebe für Chuattg W zeigen, und 
diese Wahrnehmung wird durch uusem Test nufc neue bestätigt. Bud¬ 
dhismus mul raoismuti bähet» ja in der chinesischen Welt überhaupt eine 
starke Wechselwirkung aufeinander mwgcüht. Aber such dir Klassiker der 
orthodoxem TCmtfuzistier müssen dazu beitragen, die Uelehrsamkäf des Vor- 
fassers der Inschrift darzutun. Mehr nur das V[ king wird zitiert, das ja 
ebensogut den Taoisten wie dem Konfuzürnertum ab kanonisch gilt, sondern 
auch das Shu king, das ?>hi hing und das lam yü. Man sieht aus alledem 
— und hierin liegt die kultin geschieht liehe Bedeutung der Inschrift ein 
wie reiches geistiges Loben schon in dein Kao-di ang des 5. .Jahrhunderts 
geherrscht haben. und eine wie hervorragende Rolle darin (he chinesische 
Hibbrng gespielt haben muß. Die Angaben dar Historiker über die Ver¬ 
breitung der chinesischen l.itt-ramr in Kno-eliang linden hierin ihre volle 
Bestätigung* vermutlich war der ganze Charakter der alten Ausicdlung am 
Karakhodja-Flusse nixprünglieh ein rem chinesischer, bis Um die vom Westen 
he iv in dringenden hinilüsse wesentlich veränderten, «Näheres hierüber im 
nächsten Abschnitt.} 

Über die Persönlichkeit des angeblichen Verfassers der Inschrift (er 
wird kaum ohne Hilfe gearbeitet haben). TT ja-hon Ts‘an (Jg^^), labt 
sieh näheres leider nicht ermitteln. Die Geschichte der jahlreichen Klöster 
von Kan-cl dang würde uns vielleicht unschätzbare Aoftcldfattj gehen über 


f>lf 'Kaiserliche Orit!ittAlL»rhr 1 ;e*eilwhnft. i r > Jnprm nViknkn TC.VM-LnkkM.Mij i.-< 
M'H ineli it n t Jiilif.-Ji unter Mitwirkung Imrvecrageinkrr jupuritinJiiT Gelehrter init der Zn- 
Mijiiitieii,'r>lJiM 0 i rines uaißi,igreid.,.|) derart feen W <i rtHnj.nir.il a. midi diiue»N r | IP| , t'lmraktem, 

r ,, J,le V lHSil ' ,,i5flipL lht * W,Tk ^ jTlt ' *'"> Lta^dL,,,,^; der Hi|iatHi'ii ... 

Ji i.noir,s ili en, MiiWnt.Wlicii wirblige» UiUsmlud »rin, VVj. Fn n ,. v „r 

■ t F^rtfihn r.Onr f t t 1 HE-:KK< h II T 4 1 1 , 
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das geistige Leben in den new crscliloüacoen xentralasiaMscäieii Kulturgebieten, 
aber ein sulch es Werk, wenn es je geschrieben wurde, dürfte unwieder¬ 
bringlich verloren sein. 

Wils die äußere Form der Schrift unsres Textes anlangt, so Mud die 
Zeichen offenbar mit großer Sorgfalt ©in meißelt wurden, und itoch scheint 
es zuweilen fiist, als ob die Hnnd, die den ÜriftVI führte, des üb Lues lechen 
nicht, oder nur unvollkommen kundig gewesen sei. So erklären sich viel¬ 
leicht manche Uiigenfiuigkeitcn und Ei«entfi »dichkeiten in der Struktur der 
Zeichen, die nicht immer als altertümlich u tilge faßt werden können, Das 
Nähere hierüber besagen die Anmerkungen ttu der Übcractzung des Textes. 


Der historische Hintergrund, 

Die Inschrift gilt, wie bereits erwähnt, neben dum Ruhme des Maitrey a 
Buddha auch dem Andenken an dm kurz vorher gestorbepeu Fürsten An- 
ehou km dem Geschlecht der Tsfl-k'iL Damit tfthrt sin mm in jene vom 
Beginn des 5, bis zum Beginn des 7. Jahrhunderts n. Clir. reich ende Periode* 
iLie toh den cliinefliselien (iesc! iielitsebr*dbem Zell der Süd- und Nord- 

dynastien* (Nim pri th K m>) uennnnt wird und die 5ich nnscklieÜT an die 
kriegerische *Zeit der 16 Staaten** Tatsächlich gehört Au- türkische ( e- 
sch Leckt der Tsü-k c ü mich der Rolle > die es in der Gesrhicktc gespielt 
hat. auch dieser friihem Periode au, Es bildete von 401 tth d lo kurz¬ 
lebige Dynastie der * nOrdlidheu Liang- (Pei OäUg Jfll). der schon im 
Jahre 439 von dem Kaiser der Wer-Dynastie wieder ein Ende gemacht 
wurde und deren Reich unter den 16 Staaten mit auJgcfuhrt wird. An- 
ehoii + der Letzte seines Stammes sucht-- steh midi der Entthron 1111 y; der 
Familie mit seinem Brüder ln Zentralasien schadlos zu halten und kam so 
In enge Beziehungen zu dem Turfa 51 gebiete. Die ScdiiekMile des G^rhWhi* 
derTsü-kü bilden eine wenig ln-kniuue. aber lehrreiche Episode km den 
Kümpfen der verschiedenen YfllkerstÄnmie an der grüßen Pforte zwischen 
den Ketten des Mail riian iunl der Wüste, durch die der \Wg von Inner- 
fLSieu nach China fuhrt; außerdem ist die Kenntnis Ihrer kurzen {lesehicMe 
notwendig ftkr das bessere Viwsiäriduis der politischen Verhältnisse im Turin ll~ 
gebiete zu der Zeit* aU unsre liiftdirift verlaßt wurde. \\Tr nullen daher 
der Laufbahn der Tsü^kTi-Fürsten von dem Augenblick an* wo sic in 
die Geschichte etatreten, eine kurze Betrachtung widmen, um dann zu* 
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aammcnzuat-ellen, was uns über die Taten, die Persönlichkeit und ilus Reich 
des gefeierten An-ehr tu aberfiefert ist. 


Vun den in Betracht kämmenden Quellen sind die ergiebigsten das 
Shi !f '° rh ' v * ifA'Iltl Kap. 94—97 und das Tumj rhi 
19 2 ^ (J 1 . l 2 v° ff,, die beide eine zusammenhängende UcsrhU-lite 
der nördlichen Liang-Dynastie und des Tsö -k n-Gßscldechts geben. Kine 
kürzere Fassung davon findet sieh Fei shi (;){'.£) Kap. 9^ fol, 7]v «f jyj e 
drei li\ erke stimmen vielfach wörtlich Überein, indessen ist das iiu 7. .Jahr¬ 
hundert na eit altem AufzelcJm ungern zusammen gestellte Pn shi ab die älteste 
um! selbständigste Quelle anzusehen. Welches von den beiden andern 
Werken die größere Originalität beanspruchen kann, wird sieb nicht leicht 
cntsclleiden lassen. Hin Shi hu kuo rh'ttn hin soll zwar während der Wei- 
Dynastte verfaßt sein, aber das Werk, das beute diesen Namen trügt, ist 
unter der Hing-Dynastie zusammengeatellt, und ob es mit, der alten Chronik 


mehr ab den Namen gemein hat, unterliegt großem Zweifel, so daß das 
um 1150 entstandene T'ustg rhi als das ältere und wohl auch zuverlässigere 
U'erk gelten muß. Weiten* Nachrichten finden stell dann iu der Geschichte 
des Turftngebteta, d, h. des Staates Kmwh'nng 1$ g) oder des filtern Xü- 
14,11 1 ^ bn 1 nnt J fon i inem Werk** aus dam Anfänge dt*« 9. JaJir- 

hutiderts, Kap. Jyi toi. 4 v"ff., und im Tun/j du Kap. 196 fol. 20v°ff.. sowie 
im WÄ» hhn Fung kau Kap. 33G fol. 4«, ferner in den 

Wet •*“ Ö»*> K »P- 3 « fol. 14r" ff.. Kap. 10* fol. a v»ff. u. tu, sowie in den 
'vmy dtu Kap. 98 fol.iov*ff. u. a. Kürzere Einzelheiten sind auch 

dem T**toru*g k#n n. JahrU.i, dem Pd shi und dem Non 

*ht zu entnehmen. Sonstige Quellen werden besonders erwäh nt werden 

Iße Isin- Dynastie, die im Jahre 365 n. Uhr. gegründet wurde 
mal vim ihrer Hauptstadt Lo-yang (J$*j bl Honen das nördliche und 
nordwestliche China beherrschte, vermochte die weiten Ländergebiete west* 
lieb vom (leiben Flusse, die erst unter der Hau-Dynastie der Hm-sdmü 
der Hiangnu entzogen und kolonisiert waren, nur in loser Abhängigkeit 
zu halten, ln den halbwilden Tätern des .Van sh an und in der nördlich 
da vorliegenden Senkung, wo sich aus den Mültärkolomen der Hnn-Kaiser 
cii./elue befestigte Städte gebildet hatten, im Übrigen aber eine seßhafte 
Bevölkerung nur spärlich vorhanden war, stritten sieb türkische, tangufoche 
und tnuguslsihe Stämme um Frauen. Vieli und Weideplätze; ehrgeizige 
Feldherren und Statthalter aber gingen dort ihren eignen Plänen nach, 
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machten sieh ünabhÄngig, gründeten »Reiche« und »Dynastien* und rieben 
sich in unablässigen Kümpfen wieder gegenseitig auf. So Lutte tm Jahre 313 
der Kaiserliche Statthalter der Provinz Liang-chou [ j||i t die der heutigen 
gleidmitmägen Präfektur in der Provinz Kansu entspricht 1 , ein chinesischer 
Literat immens Chang KucT 1 <Ji/li seine Ernennung zum Herzog vs.ui Si- 
p'iug litLj 3 ^, dem heutigen Si- ningj durchgesetzt und sich zu einem tat¬ 
sächlich ttUiibhfiUgigcn Fürsten gemacht. Sein Sohn, der ihm im iiädistcii 
Jahre nadifblgte, sagte sich völlig von. der kaiserlichen Gewalt los und 
gründete das Rcicli Linng, indem er eine eigne Regierungsdevise, das 
/eichen der Souveränität, annahm- Listig oder, wie es in den Ucsdiidits- 
werkeu meist genannt wird. Ta'icit Llang (||rf Jjifl K "das frühere Liang- um¬ 
faßte zunächst nur die Gebiete von Si- uiiig und Uäng-etoii, dehnte sieh 
dann aber ans fast filier die ganze heutige Provinz ivaasu bis zum Heblet 
von An-si und weiter nach Turkisian bis Turfan und Hmni. Bald darauf 
aber erstand dem chinesischen Ucrrsrchurhause ein Überlegener Feind iin 
Rücke®, in den südöstlich gelegenen Gebietender heurigen Provinz Slicnsi, 
wn sich ein t die tisch cs Geschlecht’. fihniieh wie die Füllten von Limig. 
von der kaiserlichen Gewalt unabhängig gemacht und das Reich Ts'in {^1 
gegründet hatte- Im Jahre 3713 wurde Liang von diesem neuen Staat cr- 
obert und sein Fürst entthront. Ein io Jahre später von dem Sohne des 
letzteren mitmh >im 11( m r V >• rsueU der Wiedergewinnung des leides scheiterte; 
der tibetische Gouverneur von Liang, LüKuang i )t; G überwältigte und 
lotete den Prätendenten und erklärte sich Lin Jahre 3SÖ selbst zum unalo 
bäugigen Fürsten von (Jung, tm Gegensatz zu dem cliinesiSeheu I Luise 

W ird die von L ü ..g i H-gnlndete * Dynnsti e ■ lh *u Llatlg l !h( 1 ■ das 

spätere Liang» genannt, 

Li m^-rlum war itnt-r ili-Jii Kaiser Wti ti vuu der Han - Dynamik 1 1111 «Inhve I zt v, L’Ijc. 
nli AliEitai'koloiHL’- \Yli-w./i im i'irhieEr der Hjiujl£ im worden. Unter 

tliü Tsjii- nyiuisllu Drlilek tb* den Srimeiu den cs Lis IxlruU 1 fiihri, ihm! /x\nv fin^fSillE-Li* «weil 
■Ljl^ Ciliridi naiJ diktier LlÜil (liniij’l hielte Th dti /■:.«tj y/L Am tjrw [ Jy 

Kap. 6j ful. 19 i - ■-f V mul K>-, fat t. /< t/tu 1 ^ Ltli J*R IjL- «in srlir ilbt-r- 
sidulurhra und nütxiictietf liisuiH^li Werk von uicti* lvji|r. 13 fat. 

J Im SJu ti& km ftiun tMt u (Kä[i. 33 fol. 1 r^> werden diu KHihuhi vr*t Tsl iti als Ti 
1 !>: -■mtSiuetp. iUrii--M r.i fuL ir 1 ) Hi Kuanp, der DegrCrrnJei vnr. Hihi Li^ug:* Dir 

l‘i wörden In drr Kegpl mit den 1\ iiin^ dru Tunguten m{pt fihetenh y.ii^nmmpFs- 

giürLiiiiiil und Hügiü* iftenEifi^ierL VgL Hui'aflßtA-, tfrnvdrt*mtioriqutM 1 , 90 Anni und Jjw 
patfs dQczidniU dapris k Wf, Tm (T'niing Pbü >i'r* KL öd.Vl) S. 530* 

Bi - Ähh . JtlcAi zur AJbad> t/elür, Q+fcArter, IDil?. /. 2 
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Win vorhin crwÄhnt, waren diese Gebiete von Kunst! einst unter der 
Herrschaft der IIking au, die sie ihrerseits nieder im 2. Jahrhundert v, Chr. 
den ^ üc-cLi oder Skythen abgertottnnen hatten« Die Hiung nu waren bei 
der Eroberung nicht fius dem Lande vrri rieben, sondern wohl großenteils jtj 
der sonstigen Bevölkerung sufgegangen: jedoch mögen sieh einige dev vor¬ 
nehmen tiCäddöfehttT auch verhaltnisniÄßig rein erhalten haben, Zn diesen 
gehörte :ds eins der Ältesten, und angesehensten die Familie der Tsft-lt’ü. 
11 »r Sitz war .am Flusse Lu sind (|j^ im Bezirk Lm-sung d. h. 

zwischen den heutigen Magistraturen «Slum-tan i und Yung-chnug 

1 vfi Tsü-k ü bedeutete bei den ! liung nu ursprünglich einen hohen Be¬ 
amten; die ^ "rfahren in der Familie ober hatten dieses Am t innsgebfdx 
und dann die Bezeichnung zum Familiennamen getiuirbf'. Es war ein 
tapferes und stolzes Geschlecht, dem man einst den Namen »Edelstein des 
NonUondes* gegeben hatte. Audi im Liang-Staate hatten seine Mitglieder 
dia höchsten Stellungen innc, und als uin 380 ihr Hcunutsgcbiet zu der lh'0- 
' iiiz Chung~tien {r-jl ftf | erhoben wurde, trat einer von ihnen ids Statthalter 
:rn die Spitze. Nach dessen Tode folgte? ihm sein Sohn M^ng-aün mmi 
voll dem die Geschichtschreiber ein glänzendes Bild entwerfen. Er war 
ehrgeizig, tapfer und kriegerisch, dabei von imgewöhn lieber literarischer 
Bildung, »wohl he wandert in den Gesdiichtsiuichfim und vertraut mit der 
Astronomie«, auglcieh aber »gewandt und verschlagen, veränderlich und 
unberechenbar». Er hatte einen großen Eintluß unter meinen türkischen 
Stammesgenossen und beherrachtc sie so, dajj er das Hißt™ neu und den 


1 NVI, Fang ,j» H ijno Kip. 63 fi>|. 6 v“ hg Lfa-Staig sftdüsüleh von Knn-diou 
k.'imqg.ya m dessen liebtet es pehflrt^ Shau-Oiu gebart imrli Itetile noch in 

Kna-rhoti fn, wlilnvihl Y'mg-elf nag, dicht nn dn-stelle des alten Kin-ahnn kli 

Liiitig-clmu fu (Wti-wclj gerechnet wurde. Lin-atmj» turn also nicht weil von Slum-tun 
gewesen seih. Iler Hufi Ln shui ist nicht iirinu] r.u Identifinrn it, vonjiTitUoh wir <■* einer 
rler bei sban-tnn in den Hri ho mündenden kleinen BergillW. Ue/eidsnend Im dm Rubm 
ibü-kTi-tiestUtdUs ist es, -M noch unter der Tnng-Dynastie der Fluß «tMt-Vn-Fluß« 

1 iÜ /![> BWJW 1 * * * * & wurde. Op, CiL Rap. 63 foL y v r . 

Würm Tsuag btbfthrtilit du Und <V-kB-kia (jgj ]gy jjfjT K da* hürr 8<H1 Li vat- 
lid!, vdei KEiflükti lag und mit Varkand idonEifizjert wird. Ein« Viimetkimu: rin Ti-ti rlt-* 

& yö h ^rklirt, * das alte Tsü^ü,. Vgl. Watten ( (h Tum tthmwtf* trank in 
}ft;ha 11 , 794 and ^«r Julien» tlwioin <A in r>- de Tkitimj S, Um, SelUEu-nstäiuL 

lieh hi die«« Angtfeft rnihf-riiudi-M und irillkQrifch, — Das SAi l&> bm cti'tm i$iu nennt die 
d wie alle EUutJt+ nu fcilgnHuhtig Ein- jtn 1 ( ^Jfj ?i 
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Haß des Fürsten Lü Kuang erregte. Die Ereignisse sollten ihn bald in 
einen noch (*chftrferen (-Segensritz zu diesem bringen. Zwei Brüder vul» 
M>'-ng-sfms Valer waren von Lü Kiutng auf einen Kriegszug gegen den 
Fürsten des westlichen Ts'in (südlich vom Gelben Flusse bei Ho-ehou} 
geschickt mul von diesem geschlagen worden. Lü KutWg ließ beide zur 
Strafe hinrichteu. Meng-sün, empört über diese Gewalttat , versammelte 
seine SLiinnicsgennsseii und rief sie zur Bache auf. Zwar vermochte er 
selbst nichts gegen dir Übermacht. aber sein Beispiel fand Nachahmung: 
mehrere andre Gouverneure empörten sieh gegen Lü Ivuang, und einer 
von ihnen. Tuan Ye [p£ erklärte sich im «lahn* 397 zum unabhSngi* 

gen Herzog von Kicn*k*ang 40 Li südwestlich vom heutigen K«i>t’ai 

zwischen Kan*dum und Su-choul * l * und gründete damit das Reich 
Nord-Linng (Fei Lhmg ;]£;$), indem er eine eigne Eegierujigsdcvtsc nn- 
nahm 3 SlAng-sün wurde Gouverneur von tltang-ye (Knn-chou). Welchem 
Volke Tuan Ye nngehnrtc. wissen wir nicht, jedenfalls war ihm der ehr¬ 
geizige TürkcnliHuptling nicht minder ieiiidtbh gesinnt ul* ehemals dum 
Tibeter Lü Knaiig. Die Art aber, wie Müng-sün seine Pläne ihm gegenüber 
verwirklichte, gibt einen guten Begriff von der Sc krank> L idösigk e i t seim-s 
Charakters. Er Überredete seinen Vetter und einstigen Mitkämpfer gegen 
Lü Kunng zu einem Anschläge gegen T o an Ve. harnn hatte dieser seine 
Zustimmung erklärt, ab Meng-sün heimlich dem Fürsten Tuan Ne von 
der beabsichtigten Empörung seines Vetters Mitteilung mucken, ließ. Fuan 
Ye ließ den liebelten binrichten, und nun setzte Mrng-sün dasselbe Spiel 
in Szene wie vorher gegen Lü Kimm;: er klagte den Fürsten der Grau¬ 
samkeit und Tyrannei gegen einen treuen Diener an und rief die Gou¬ 
verneure des Landes zur Empörung wegen dieser Schandtat auf. Tuan N »■ 
war bald von allen Anhängern verbissen, Müng-sün nahm ihn gelang« ji 

> Fang yü ki yao l\ap. 63 fol. 6 v". 

■ Der Vmfnuj: vuu Ntit-d -Lkiig liißi sich seiimi nicht mehr fes täte Ken ; dn .ihre Ming»*nn 
tn-i Klticm Abfall Vati I.ii Kuant; aus Kin- sinn vertrieben wurde, Tlim Ye nucli seine 
!l,--iilen/ in Rico - löniiii linttr, «ft muß tnitii iLiineluunii, iljtß dir., »amte nüivllit-ln- Knlisii vr.«m 
(mutigen Yuh|*-cJi’mij> ab zu Nord - Liimg geliürta, wSi 1 rernt Lß Kiini|( in Uimg.climi resi- 
<licrti> r in OenHelbcn Jtliir wie der Nord «in mclilfi sit-li auch der bilden, d, li. dir 
Olwl- von Lun ■ cliuii und Hi-fiing, von Heu I.imig wiabhiiiunfj. indem hier Tu-fu Wu-ku 

1 rft Ad Iffib «£n tüimiiÄiidifr |SieiL«piil Stallbnli^r Lii Klimmt djn HfHi -Sfiil-ljsim 

(Kan Li.'iin; iS? $ 1 gjrtbiäfetfi' so duQ für tlou Liaug bis m sei ult «äjudicljK-n V«fnklvttfen£ 

Im Jylirr 40j keiti großes CebitM meLr ^tbliebeii sein hnn n. 
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und Heß ihn samt »einer Familie enthaupten. Im Jahre 401 bestieg er 
d,araul den .Thron von Nord-JJiing und nahm di» 1 Regieningsdcvist* Yitng- 
^ ll f Jfc #■* *“>. Seine Hauptstadt ivar Cliattg-ye (Kan-chou). Ungeiahr 
gleichzeitig mit Mt'ng-sttn hatte sich, wenn auch auf weniger verräterische 
T\cise, eilt andrer Satrap Iiiiin \ cs, Li K:n< 1^ ^ j, der Sjirößting einer 
alten chinesische* Familie in Lung-si ffifjg, im vvöstlichen ShsCnsi), der 
Statthalter von An*si und Tint-Imang war. unabhängig gemacht und im 
■fahre 400 dort, in den Grenzlindem Tm-kistans und Kansas, das Reich 
Si Lhmg ({.Jtj iSU , 1 1 r West-Liimg’*, gegründet. Möng-sün mußte hier, hu 
der Nonlseite seines Umles, zunächst Frieden halten, denn im Süden 
hauste nicht bloß das starke tnngusische Geschlecht der Tu-fa, das dort 
ein selbständiges Reich , Süd- 1 Jang, gegründet hatte, sondern auch das 
mächtige Reich der Si iVm f in dem Süd-Lim m eine Zeitkag 

völlig nuigegangen w ar, bildete eine beständige Drohung an seiner Grenze. 
Mil w echselndem Erfolge führte er hier unablässige Kämpfe; indessen ge¬ 
lang es ihm durch List und Tapferkeit,, sich m behaupten, und im Jahre 
412 war Sml-Lüüig zu weitem Widerstande unfähig. Meng-sün verlegte 
nunmehr seine Hauptstadt nach Ku-rsang im Süden der heutigen 

Stadt Limig-chou und ernannte sich selbst /.um -Fürsten von Ho-si- 1 ; 
zugleich nahm m die neue Rcgißrungsdevifie Hßan-Shi (tität an. Di- 
Kumpfe, die er während der folgenden Jahre noch mit Siid-Linng und 
West-fs in, besonders mich der endgültigen Eroberung des ersteren durch 
das letztere im Jahre 414, zu fuhren hatte, ver liefen ,,||o siegreich für 
ihn, so da Li er sielt im Jahre 4*9 gegen Weat - Liüag Wenden konnte, 
dessenHerrscher bereits im Jahre 406 seine Haupt»ladt weiter mich Osten, 
nach Isiu-tsüun 1 ij-J yj*, Su-chon) verlegt hatte und seitdem die Gebiete 
voj> Meng-s im beständig beunruhigte. Im felgenden Jahre eiöbcrte er 
TBin-ufüan und erschlug . 1 ™ Fürsten Li Hü. dessen Sohn Li Sfm 

1 f lO 1 ; 'ber. der sich von 1 un-lmajig ans in die Bergt- geflüchtet hatte, 

verfolgte er, bis der Bedrängte im Jahre 421, nachdem er Frau und Kinder 
getötet, Selbstmord verübte. So war die Selbständigkeit von West-Liang 
end g ültig vernichtet , und Mtag-sftn gebot über das ganze (idjirt von Kansu 


1 Hr. m I /fJ U5 I- ä-li. wMtliel. vom f Gelbem Ftiwsö-, und dieGebti.-Toij Uu-dicm. 
Linng-chon, Kau-chon, Su-dwu und A,,- S i. V S L JHn^ «h rümrwAra Q,„/;, n 
Aonftiit der Tür hvilker und Skgtbm Ztmtmtamnu S, 85. 




Eint rhitiesiitcfif Tnftp'ihvr/iri/t aus Idihitialiri bei Turf&n. 1 3 

bis nach TurkietSu hinein, wo er (z, R. in. Eno-chang) seine Vertreter 
hatte'. Inzwischen war im .Fahre 420 an die Stelle der Tsin(^)-Dynastie 
im Süden die Sung-Dynastie in Nanking getreten, die nunmehr mit den 
\S*e'i iin Norden die Herrschaft über das chined.sehe Kaiserreich teilte. 
M^ßg-stln als gewandter Staatsmann sandte wiederholt Gesandtschaften an 
beide Höfe und ließ sieh seine Ernennung zum Fürsten toh llo-si be- 
stetigen. Indessen blieb er weit mehr ein Vertreter der Interessen der 
Suiig als dnr ihm gefährlicher dünLenden Web Es war wohl die (regner- 
achali zwischen den beulen Dynastien * die es ihm ermöglichte, seine 
Soureritnitäi aufrechtzuerhaUen und unbestritten seine Rogiemugsdevise 
wdterzuiMren, Im Jahre 428 änderte er sie tun in Gh’ftng-ilüsn 
und im .Jahre 43t in I-Iluo (H^n), Während seiner letzten Lebensjahre 
war üüng-sün eifrig mit wissenschaftlichen Studien beschäftigt, und 
mehrere seiner Gesandtseliaften an den Hof der Sung galten der Erlangung 
chinesischer literarischer Werke, Am meisten aber war er dem Buddhismus 
ergeben, wie denn das Geschlecht der Tsü-k'ü überhaupt für die Börderimg 
desselben eine nicht unwichtige Rolle gespielt hat. (Wir werden diese 
Fragt* noch ausführlicher zu erörtern haben 1 Indessen auch die Lehren 
Sälyamunis waren nicht imstande, die RaubLiematur des ergrauten Kriegers 
m zfihmen. das zeig! sieh in der \rt. wie er mit seinem Lehrer, dein indischen 
Mönche DiutEmamk^t iTan-wu-eh'an umging, Jener im Jahre 

414 enii Kuei-tse i Kutehti), nach einer andern Lesart von Shau-shan 

(§f^, südlich wm Lopuor), zu sich (ungeladen hatte, und der in Ku-tsang 
eine große Anzahl - 1 er heilig“ 11 Schriften übersetzte. Nach dem einen Bc- 
richte wollte Dharmaraksa , der unter der Gewalttätigkeit Meng-silns schon 
mehrfach halte leiden müssen, im .Talire 433 -nach Westen* zurückkehren. 
Der Fürst aber, der den Verdacht hegte, daß der Mönch sich mit einem 
heimlichen Anschläge gegen ihn trüge, ergrimmte über diesen Entschluß 
und sandte ihm. nachdem er gegangen, einen Mörder nach, der ihn nrn- 
braehte. {^o im Sfti leo hw rJt'un te'iu Kap, 97 foh 3 v n f. .wo sich die Bim 
graphie Dhnrmarnksfus findet..) Eine andre I lirrlieferung t>n a. ü. Kap. 94 
foL 29 r " fL) mlieht den Vorgang deutlicher. Dlmriiiarakwis Ruf war auch 
an den kaiserlichen Hof der Wei gedrungen, und der Kaiser T ai Wu ( jfc jEtl 
sandte wiederholt einen hohen Beamten zu M£tig-siin mit dem Verlangen. 


1 Kticli Tiftitj r hi Knjii 19fr foL s? vl 
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Jen Mönch zu ihm zu senden. Möng-sün, der gegen die Absichten der 
Wei das größte Mißtrauen empfand und »teil dalier auch enger an den 
Sung-Kaiaer rnigescldosiseii hatte, weigerte sich beharrlich, Dhamwralq* 
zk'lien zu lassen mul schickte den Gesandten schließlich im .fahre 433 
in wenig sanftmütiger Weise heim. Den Münch »her. von dem er glaubte, 
daß er im Besitz ftbenuOdfdier Kräfte sei und den Wet in ihren PUinen 
helfen wolle, ließ er ft.Item und röten'. Daß Mt'ng-sflns Mißtrauen gegen 
.tie ^el nicht unbegründet war, zeigt der Bericht, den der Gesandte dem 
Kaiser über die Tsü-k'ii erstattete, und die Art, wie dieser ihn an hörte. 
-Meng-sfm-, sagte der Gesandte, -ist ein Mann, dein nichts heilig ist, 
uml fluch li nt er lange Zeit Ansehen und Glück genossen. Ich habe 
seine Söhne gesehen, sie sind alle Männer von mittelmäßigen Fällig- 
kerten. Sein Nachfolger Wird einst sein Sohn Mu-kien oder Mno- 

k en }Jlj£ genannt) .sein, aber alle sagen, daß er nicht die seinem Vater 
vom Himmel verliehene fest übermenschliche Klugheit besitzt.« Der Kaiser 
aber meinte: »Wenn dem so ist, so wird das Verhängnis nicht weit sein. 
Mit Mcng-süns Söhnen muß ein Wandel in der Familie eintwten. und 
nach diesem Wandel wird Liang früher oder später vergeh winden. - 

Wenige Wochen nach diesen Ereignissen im Jahre 433 starb Meng- 
Min nn Alter von 66 Jahren. nachdem er sieh über *o Jolire als unab¬ 
hängiger Fürst in beständigen Kämpfen mit mächtigen Nachbarn behauptet. 
Ausführlicher als über irgendeinen andern Helden der m6 Staaten* be¬ 
richten die chinesischen Geschichtschreiber über diesen genialen Gewalt¬ 
menschen, der. je nachdem es die Umstände forderten, mit Härte und 
Grausamkeit, mit List und Tücke, mit. Geduld »ml Unterwürfigkeit der 
Gefahren Herr wurde, die Um um drängten und andere verschlangen. Aber 
die Höhe, auf die er die Tsü-k’ü geführt, konnte mir ein Mann wie er 
behaupten; unter seinen zahlreichen Söhnen war keiner, der der politischen 
Lage gewachsen war: ihm Reich Nord-Lin ng war dem Unterzöge geweiht 
mul woher die feindlichen Kräfte kamen, ist eben angedeutet. 

Mao-k • n , der Solm und Nachfolger Meng .süiis, nahm die Regierung^- 
dev.se kung-II„ I * *D* an. Er folgte der Politik «eines Vätern, indem 
er sich von d u, Min»-Kaiser ah, -Fürst tob Ho-si- bestätigen ließ, dann 

-«— *""**" 

P, ‘ «*' K"J f -93 foi. jjr» gibt Cltoig Hu ( 
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aber auch eine HuldJgungsgesandtscbaft an den Höf der Wei schickte. 
Von wesentlich andrer Gemütsart als Jlüng-süa, pflegte er mit Eifer vor 
allein die Wissenschaften, und zwar misch einend mehr die koiiiüziiuiJ scheu 
als die buddhistischen. Der Kaiser T’ni Wh aber, der seine Plane auf 
Nonl-Liang in unblutiger Weise verwirklichen zu koimep hoffte. gab hu 
Jahre 437 Mao-k'cu seine Schwester zur Gemahlin. Dadurch geriet dieser 
in der Tat In eine gewisse Abhängigkeit von Wei, deren Gefahren ihm 
nie hl zweifelhaft sein konnten. Am Hofe von Tai Wo andrerseits winde 
er bald ab unzuverlässig verdächtigt. und zwar wegen seiner Haltung den 
zentralesiutisehen Stenten gegenüber, Schon Mmg-sün hatte, besonders 
nach der Vernichtung von West-Li,tag. Beziehungen zu Shan-shrm. l-wu 
(fff- Hiuiü) Kno-eh’ang. Kuei-tse (lvutelm) u. a. njjtcrhalten. er hatte 
<ö'saudisch alte» dieser Stellten empfangen und galt ihnen wohl, zumal als 
Förderer des Buddhismus, als der mächtigste Fürst in den chinesischen 
Grenzgebieten. Nach seinem Tode machte der W et-Knißisr seine Sou vermut» ts- 
ansprüclie den. Ländern am Tariin heck eil gegenüber Schürfer geltend. Er 
schickte wiederholt Gesandtschaften zu ihnen, und Mno-k i'‘i'i hatte für 
Führung und Schutz durch die Wüste zu sorgen. Nun hatte T'ai Wn im 
.lall re 438 gegen die Juan-juan Avareii), die dam als das mächtigste 

Volk am Xordrände des Tarimbeckens von Karashur nach < tsten zu waren, 
einen Angriff unternommen, bei dem die Hälfte seines Heeres zugrunde 
gegangen war. Die Juan-juan sandten sowohl an die übrigen Staaten 
Zentralasiens. als auch an Mao-k en Nachricht hierüber mit dem Hinzu- 
fugen, daß die Macht der Wci mmiuehr gebrochen ^ei, Mao-k i’-n nahm 
diese Mittedung mit einer Freude auf, die ihn dem Kaiser T'ai Wu, als 
er davon erfuhr, und seinen Ministern als Verräter erscheinen ließ. So 
wurde «lii baldige Vernichtung der Selbständigkeit von Non!- 1 .hon; be¬ 
schlossen. Im .lahre 439 wurde Ku-tsang belagert; aber ehe noch ein 
eigentlicher Kampf stattgcfundeti hatte, verließ Mao-k'en mit seinen sämt¬ 
lichen Beamten, nachdem sie sidi selbst, gefesselt, die Stadt und ergab 
sieh dem Kaiser der Weh T ai Wu behandelte den schwachen Gegner 
init Nachsicht: er besetzte die Stadl, räumte die mit Edelstemm und Kost¬ 
barkeiten ungefüllten Schatzkammern ans und ernannte seine eignen Be¬ 
amten zu Stint ha Iteru im Lunde. Mno-Jken selbst wurde ils kaiserlicher 
Schwager mitgenommen und erhielt samt seiner Familie und seinen Be¬ 
amten in F ing di ent: 5 Li Östlich vom heutige» Tn-t'ung lii in 


O. Fhaükts: 
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Shrtnsi; vgl, Fang yn ki yao Knp. 44 M 30* der Hauptstadt von We\, 
si.iuen Wohnsitz. Den Iitel -Fürst von JTo* sl* durfte er weiter führen. 
So ^dcli der L afi.- k’ü. durch diu unrühmliche Schwache seines 

Füllten, der, wie der Chronist sagt, unter den zuhlrendien Geleinten, die 
die Reiche der Liang hervnrge bracht, die größte Uebe zur Wissenschaft 
besaß. Düs aber war die einzige Eiganechiift, die er von seinem Vater 
geerbt. Warn und wie JTao-k'tai geendet , ist nicht sicher bekam, t. Einige 
behaupten, er habe zusammen mit seinen ehemaligen Beamten eine Em¬ 
pörung gegen die Wel geplant, worauf Tal Wu ihm gestattet habe. Selbst» 
rnord zu begehen. Seine nächsten Verwandten, soweit sie sich den WeS 
ergeben hatten, wurden später ebenfalls, als sic dem Oberherocher un¬ 
bequem wurden, von diesem kurzerhand zum Tode befördert. 

T>ie Brüder und Vettern Mnn-kYiis. die als Statthalter in den be- 
festigten Plätzen de* Landes saßen, wollten, empürt über das schmachvolle 
Verhalten des FamÜionobcriiauptes, keinen Teil haben an der Unterwerfung 
unter die Wes. \\ n-hul (ilfljffj),, der älteste von ihnen, der Statthalter in 
Tsiu-tsöan {Su-ehouj war. flüchtete nach der Katastrophe von Ku-tsang 
(Liang - chouj nach dem entlegeneren Tsin-ch'ang (|| g J. unweit des alten 
Pasees 1 ü - int' n (Ji f'j), süOwes tiieh von An - si 1 , und w< ■ 11 te * j eh d iu in u, i L 
seinem Vetter T ang-ör }, dem Statthalter von Tun- Imr.ng, vereinigen. 

Bicser jedoch tassgte ihm jeden Beistand, und so konnte der Kaiser Tai 
VVu ungehindert inzwischen das verlassene Tsiu-te‘ünn (Su-chönj besetzen. 
Wu-hui, der währenddessen seine Anhänger organisiert hatte, grfff nun 
gemeinsam mit seinem Bruder I-te {&'$, auch geschrieben), der 

bisher Statthalter von t ha„g-ye (kan-rhou) gewesen und zu ihm nach 
Tsin-chang gekommen war, im .lalir* 440 die Stadt an und entriß sie 
dem kaiserlichen Befehlshaber. Dann setzte er seinen Vetter Tien-ehern 
1 yt ffil I als Kommandanten von Tsiu-ts'üan ein um! begab sich mit I-u> 
“ adl Tun ~ huan £-- "in den verräterischen T’ang-ör zu bestrafen. In dem 
Kampfe. dar siel, dabei entspann, wurde dieser gelangen und getötet Durch 
,hre Erfolgf* ermutigt, eröflheten die beiden Brüder nunmehr auch den 
Kauii»! gCgtm Giumg-ye (Kan-dum); allein hier versagten die ungenügen¬ 
den Kräfte: geschlagen zogen sie sieh nach dem ulten Familiensitze von 
Lin -aung zur ück, um sich dort zu neuem Widerstande gegen die Wel zu 


cebeil r r T SftLi * Qd ' ve * tlidl vom nom^n a«- ä i mA nuMi*, 

^ T ^-ci^ng. \^l. t ImTMansB, ßo de t > Alie enM g ^ g 
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rüsten. Bald aber traf sie ein neuer Schlag Ihrer Feinde: TTien-choii wurde 
infolgi- der Niederlage da- Briiiler Ton tleii Wei in Tjstn-fcs'Han dngestthlossen 
und ilurcb Hunger Kür Übergabe der St«dt gezwungen. F> seihst wurde 
gefangen nach Fing ch'cng fortgefÜhrt und dort hingrvichiet. Wu-hui 
und Me gerieten min in die bitterste Not ; an weiterem Widerstande ver¬ 
zweifelnd , knüpften sie mit dem Statthalter der We'i Verhandlungen; an, 
und der stets zur Versöhnung bereite T ai Wn gewählte ihnen eine ehren¬ 
volle Unterwerfung. Wu-hui wurde im Jahre 141 zum • G.mvenieur von 
Liaug-ehou« und - Fürsten von Tstu-ts'flan*, I-te zum Kommandante 1 1 von 
Chang-ye ernannt. Aber in Wu-hui lebte der Ueist seines stolzen Vaters; 
er ertrug die Herrschaft: der Wet Hiebt lange und begann aufs neue den 
Kampf um seine Unabhängigkeit, oll ne aber dazu die Kraft zu haben. Die 
Erhebung wurde niedergeschlagen, er selbst, nus Tsiu-ts'Tinn vertrieben, 
it lichtete nach Tim-huang. Nunmehr faßte er den Plun, das IjuhI IJu-ei 
zu vöhssfii, den »fließenden Sand« (die Gobi) zu überschreiten und in, 
den Oisenstaaten des Tarlmbevkens , wu sein Vater bereits seine Herrschaft 
fulilbar gemacht hatte, ein neues selbständiges Reich zu gründen. 

Zu diesem Zwecke sandte er z u nächst seinen Bruder Au-rlimi i 
vou dem die Inschrift spricht und der hier zum ersten Male genannt wird, 
mit einer Strcinnacht von 5000 .Hann nach Westen voraus* An-ebou war 
unter Man-k .'ui Statthalter von J,n-tu $>)' gewi-aro, Nach der Gelangen- 

* Die Ijfge von Lo-tu (dos T tttiy chi, Kap. jgt roLiiv schrei bi allrin vuit alleu 
Qiiell*n bn-iin j at nudu leicht m bestimmen; auch die chinesischen lii-oiwaphrn 

sind verntfiiediim-r Ansicht da röter, Iin SAtii kwy rhu l/j{C ijVjC > Kap. 2 l'&t u v ' heißt es: 
■ Hur Fluß Hiiaiiü ahoi . Hudät weiter twcli Oatri ■ südlich vorbei au Je: 81 ult Lu-m 

. , . und weiter nach Osten südlich vorbei nn dtr idtrn .Stjtdi L*’o -k’ian" 1 |-. I.n-in 

ingl at*o wesditti von Fo-fc'iaag. Nach der Geographie iin* llnn- Aon.ilcn < T/i i> Uun 
d» Kiip. iH h 1(11.3 1 "'] wnr F o-t’lanj* ein Bezirk in (lei- Frfifeklur Kin-ditbm 1 Jj£ 1 , 
aner allen MilitärLoletilc Kei'mi die Lilititifrchrii iClaas ihn Kukunor, CLm-iniUfv. 7 .-. p .lyt 
tTutciiimt dtyr'-j /- H>i (in «. $15, vnb'gt dir (leidet TiilJi fTrnd in die lir-eml tinnliv^ilfth 
viih drin foufl»i*n Uil-rhou; rmcb Kitt Au ti U ■‘h» Ksp, ij fol.jj v” nrtifiUln sin nnrt dns 
Gebiet di 1 -. Heutigen Si-1J.u1*. Zweifelhaft i>i 111111 nhrr, vrielitv Fluß unter dein litiang ul ui 
mj verHi-lirli bL Ihm ,<ttw A'Üijj r ha JkBgt Weiter, daß der I[llIUi£ slnrL im'erl 1 1 I.0-I11 den 

Ku-mita Ho 1 jH] | U J jfpj .* “der Hnu-ivrn liu rmfiuunut, einen Si. . der weil im 

Nun!westen riitsprinyon und die ganze Fmvinz Ivanjm dtirehlKi Gcti soll. Man kflnrtie bter- 
uarfi nur nnnrlimeo, dnß es sieb bei dem K"-uieii Im um den heute Tn-ruii-^ Iin ^n.inntcn 
Fluß und bei tlrm Himmt slmt mn den 81 -nin j: lia Immlek. Nun fTdiri aber das Fantf yö 
A’i i/H" ! lia fl. *>4 fid. IJV r ) nel eu ileil lleid 1 11 lill Sftui ihjjy i!m grnmic.teu I'J ü «si’n 'um'Il rmflli 
P/iil.-hui. Ahh. nicht zur AkuH. tjrhfir, GrlrAftrr. h ^ 
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nähme des letzteren war er, als die Truppen der WH zum Angriff yoyon 
ilin verginget!, in da,« benachbarte Gebiet « 1 er Tn-yfl-him ülh^HlfO, ei ne* 
tungnsjichai Völkeratamiocs, der d am als an den Ufern des Kukunor wulmte, 
him'ibtTgp Hohen: nutdi hierhin verfolgte ihn jedoch der Feldherr des Ivaiscit. 
Tai Wu, und so entwich er nach Norden zu seinem Bruder Wu-lmä. 
An-ckm wjirf sich zunächst auf den Staat Shnn-shan süftlieh vom Lopnor 1 . 
Dessen Fursl, Pi-lung (££|£}, ein schwacher Mann, mffte sich auf drin¬ 
gendes Mahnen eines Gesandten des WH-Kaisers zum Widerstande auf, 
An-ehons Angriff mißlang zuerst, und er zog sieh vorläufig nnf ndio öst- 
liehe Stadt- zurück*, ün nächsten Jahre, 44 2, aber brach in Shnn-shnn ein 
allgemeiner Aufstimd aus: Fi-hing entfloh in «las westlich benachbarte Und. 
isü-mo am Oberlauie des I eherteheti daija 11 , während sein Solu 1 

sich mit An-ehmi zu einigen strebte. Inzwischen langte endlich auch YVu- 
hiu an: über die Hälfte seiner Mannschaften war bei dem .Harsche durch 
die Wüste vor Durst verschmachtet, und SO hatte sich sein Eintreffen bis 


>.i:n f bi-ntog ho auf. ich Laim mir di.*o Angabe nur durel« eine« Irrtum dr.« snnst 90 m- 
Tei'la.-siiiifn Werkes erklären, auui&l es die La-e der diemiUgwi van dem Fürstt-r. von IVien 

Lin,^ gegründeten und bj «Her um dea TV vH-in». ^Torten SraJt U-tn mit großer K e . 

EtinuptiitHl auf ijo Li nordwestlich von üi-uiiui arij-it.U Das Kin kn h U 11. m 0 , f..L 33 v- 
v eri*jn Ln-tu in dir Nrilie des btttitigm NJeh-jm <ttd.-jtli.di von Si- u jn Kl trägt es aber wieder 

™ Mliea mil ™™ ß( r - rt Si »--™ tui der nacl, dem Situi ki» u chu (a < O 

l(,l V 3JV "'’ wietmeä.demF^yfl *■>» u. ü. fn|.,6r«, jüdiirh vom llmu* <!,«[ „ml noch 
wetter lundweiiDcfi aS Ln-lu gewesen sein muß, tiiemacli ist cs am wuh^ehönlklifUeii, 
oul iIje Audi Lo-tn nm nhtm Si-alng bo r uD\mt vüfli Kuktmrir, kg. 

1 Dir dies« Staates bat CJ.nv<o»* a , Luf*p Aarifai ««r, S-53HF. S..5J7I 

Jiisfllludieh erörtert, Danach reichte sei» GeW, das bi* imti .Inlire 77 v.l'hr. I ,m -lin 1 \% [Vf 1 

«ncß. .trtprm^ich von T’idjwi, ™lltainj . Tnrfiu, l.h südlich von. Lm-nS die 

llmiptstadi des Und« wurde ln jenem Jahr*- vom Norder« nach dem $tklen in dir Välie 
des Lnpnor vcrlefti und der Norden vrrmpjtlle!. „..Igegeb«,. 

1 TTmer der -Osiliel.ro Stadt. L-t ditf .* 1 * BaÜielw Stad*, zu vmtelien, 

dKS iSAu ' *** cAu 1k T 1 { ' lL 5 n apHrht, IWh Ist dies der K cw öimücl. räuuciite 

“r ra v ,i4 '*- ^'T*' r ß,uui - sh,u, < '*•* 

W ' ,rde - ii P“ £r resi üh-rten die I ilrib o i D der neuen .. . 

, ^[#1. dm w«..g wisdieb «hmm, im Slld.tfer da Tarftt. (np. eit. u, Jr) Ujlll 

“ ,r “ d,T 1Jan eine t ne T ha ™»i*rko«uüin fiew« scn war. Y«-ni war t fioo Li von 

tl vT r?* k " ttD ’ D * mdW ™ ** 13f >° L« von Turf:.,. 

reinL \g\ k Clin van „ob, h.ji. i). S. 533 5Ü9. 

1 Ihr UfloplKidL von Tsü-mn ivnr i.mh kirn, 710 Lf westlich von 

r"’; / ,el ' f 7 ws * llp ^mle ßrenard ... ihre Huic™ etw« u, km no.il- 

VW " <1eri5laJ[ Kllftrtclw ‘ «hilergcWen hnhrn. Chr vnm.es, s. L O. S. 536. 
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jetzt verzögert. Die Ijigr der Dinge sollte die lud den Brüder bald zu 
weiteren Tuten nötigen. 

Zu der Zeit, als Mao-k'ßns Entthronung erfolgte, hatte sich in 
Küft-cb ang, der Gegend des heutigen Kiuaklimlja, etwa 35 km 
östlich von Turiim, ein gewisser 11 an - s 1 1 u un g 1: ^{‘J ij| \ aus Liang-chou, 
den vermutlich einst UYng-sÜB dorthin entsandt hatte, zuni Diktator ge- 
macht. Ebenso hatte ln I-wu (ilinni) ein Verwandter des von Möng-sün 
vernichteten Herrscherhauses von West-Listig, namens T ang-k i {J^^h 
der in Tsin-ch'aog Statthafter gewesen war und dort einen Aulstmul an- 
gcznttelr hatte, im .büirc 423, wohl als Vasall der Wei, die Herrschaft 
an sieh gerissen, 1 lies er vermochte indessen dem Drucke seiner mächtigen 
Machbar) 1, rlnr Jutwjtuui, nicht zu widerstehen, er wich nach Westen ans 
und suchte sieh des Kiio-clfaug-Gebiets zu bemachtigen. 11 an-shinnig, 
zu schwach zur Abwehr seines Bedrängers, wandte sich an den in Shan- 
ahnn tdiig*.nickten Wu-hui und hot ihm vorgeblich seine Unterwerfung 
au. Seine wirkliche Absicht hierbei war jedoch, Wu-lini zum Kampfe 
gegen Thing-b 'i zu veranlassen und so womöglich die Vernichtung beider 
Geguö* herbeiid^hre». "Wu-hui ließ seinen Bruder Ari-chou in Shan-shan 
zurück und eilte selbst nach Kurilen über Yen-k T i (jjj| ^ Karashm*) 1 * 3 nach 
K#o-ch l ang. Während seines Marsches war indessen der Zweck von Ifan- 
Bhtumgs erheuchelter Unterwcriunc schon anderweitig erfüllt worden: der 
Khan der Juan- juan hatte den nach Westen ziehenden T ang - k i verfolgen 
lassen und zum Kampfe gezwungen, dabei wurde das Heer de* letzteren 
vernichtet und Tnng-k'i selbst getötet. So fiind Wu-hui, als er vor der 
Hauptstadt von Kuo-cb ;mg* anknm. verschlossene Torr- und kühle Ab¬ 
weisung. Voll Wat beschloß or. Hinterlist mit Hinterlist zu vergelten; 
unter schlauen Vorwänden wußte er sieh den Zu&mc zur Stadt zu ver¬ 
schaffen, dann liel er über die offenbar gänzlich ungerüstete Besatzung 
her, besetzte die Stadl Und ließ altes niedcrmaclien, Han-shuang selbst 
cutfloh zu ilcn Juan-juan und Mich unter ihrem Schutz an der Ostgrenze 
von Karasbür, Wu-hui aber blieb im Besitze von Kao-ch ung. 


1 Dir OMpi^n» vim Ymi-k'i muß uarL drr Geographie tler An/Hib» «■tw* 500 Li 

von Kifl-clfmig i-ttMVmt gFWfWn affin, VtfL Chi vauinr s. BMummfa *itr k* Ttm-kiw occi- 
dmiaujc S. d. Von ikr Hnuptätvk dits Linde* bis Keio- idüuig huf r> pac> Li nsitrb W*\ ,*/in 
Kip* toi f»L 7 v°. 

3 IHk!T ilh* nltr llanptHtftill vnn IvJ« - di'an^ fU UHl«ttt* 

a* 
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Dagegen vermochte sich der in Shan-shan zurückgebliebene Au - chou 
nicht lange zu behaupten Die Bevölkerung verhielt sieb feindselig 
und verhinderte den Sohn des enthulienen Fürsten gewaltsam t mit üim 
* u TwännuWÄ Zudem setv.te der Kaiser T ai Wu seine Verfolgung des 
Üm bGSOlld£rs ^Hirh dfinkcnden Taft* k*fi-Geschlechts auch Ober die 
W iiflte fort und sandte ein Streitkorps von 5 ooo leichten Keltern gegen 
An-chou nach Shan-shan. Der Verfolgte wartete ihr Eintreffen, nicht 
uh. sondern räumte den Finte und wandte sich nordwärts; der neue 
Fürsi ™ n aber ergab sich den Kaiserlichen und ward ein Vnsall 

der Wei 1 . Auch auf dem Wege uael. Kao-ehnng zu seinem Bruder 
stellten sielt An-chotJ neue Fcimle entgegen. So I.i westlich von 
der Hauptstadt von Kaq-ch’ang, der heutigen Rulnenstltte ldÜtut- 
>ahn hei dem Orte Karnkhodja, befand sich die Hauptstadt des 

:r n,it :. j t f*™* d& **-*»■ xuo-ho 

Ul eng flt; i#) p die heutige Tr (im me rat mit von Yar-khoto Dort 
residierte seit 433 der Fürst Woflt) imd zu ihm hatte siel, der 

B,-nder des von den Jtisn-jintn getüteten T ang-kl, namens T’img-huo r&n 
geiluchtet, Er trat Au-chou au, seinem Wege entgegen und vertrieb ihn 
7 ; ^ Stadt mng-tsfe f#S#) a f wo er lagerte, ohne ihn aH w Ungs 
dadurch von Ivno-ch ang femhalten zu können 1 . I-lo(k) aber blieb dau- 
enid ein Feind der beiden Brüder. 


-r Seins , em lüi-kf (? Hu) ,111s Veu-k'i (Karasbar)-. bebwbtete 

“ ," '™ 11 ,ler "" lll " i > t “ d "üt ilmcu. durch Gesandtschaften in 
^erbi.ulunir. Vielleicht nur dies einer der Grinde, warum Wu-lrni 
ähnlich wie sein Vater, sich auf die «blncsumlre Dynastie der Sun« 
sliiteu stiebte, lalle nieht etw« - was sei, «er enbtjuuden ist. - 

T. S “"»-K»to» «rib^te, der das tapfere 

” rebt der Isü-kO als Bundesgenossen and Vorkämpfer gegen die 


AicS U« iAu Knji, 10a (bl. 3 V*. e t 4 r“. 

Uber lins Reich der Kft-shj s. unten, 

J Wo dieser O.i liegt, Jaöt sich nicht feststen^ J>ft . t , . 

ll3 ’ ™««W »«cl* Ivamsiiar ™ '„Ja winl ‘I m 7“ 

“**" ,0 mn g llrnp-tsie nicht weit vom ^ ~ 

*■ ?**? y® * J- (Kaü. 6 S f,.l 10 % lvriD nCr dlH sit T * fWWen ,rtn ‘ A,,rh 

<M tfe .fldmsUidi von K»-dAu.g Ing. ^ * 

* Nieh -SV.i /ro dfm-O'nt Käjj. fol 

1 .Seine ßiogrtfltthf findet sich Wrt *fa* Knp. fr,l. , 4 r=C 
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illegitime Dynastie im Norden des Reiches zu benutzen wünschte. Dar* 
iiuf deutet wenigstens die Art, wie Wu-hul, der gleich nadi seiner 
Besetzung von Kao*eh ang im Jahre 442 einen Gesandten an den 
Huf nach Nanking geschickt hatte, mit dem Titel: -Fürst von Ho-si», 
( 1 . h. von einem in der Gewalt der Wel befindlichen Lande, belehnt 
wurde. »Mit Hinterlist und Gewalt», so heißt es in dem kaiserlichen 
Dekret, »hat man die Schwachen überwältigt und Limen das Gebiet 
von Liang entrissen, und der Fürst von llo-si, Mao-k'dt, ist den Gran» 
samkeiteu eines seit Generationen im Aufruhr befindlichen Geschlechts 
id, h. der Weil unterlegen, Sein Bruder Wu-hui hat voll Mut und Aus¬ 
dauer sein Krhe zu schützen gesucht, man muß diese Treue und Hin¬ 
gebung hi-wundem und belohnen usw. Es äst indessen schwer ver¬ 
ständlich , wie Wu-hui auf seinem exponierten Posten Hilfe von dem 
fern kn Süden regierenden Kaiserhaus? erwarten konnte. Viel wirksamer 
mußte für ilm der Schutz ih r mächtigen Juan-Juan seiu, bis zu deren 
Nähe der Wel-Kaiser offenbar seine Verfolgung nicht auszudehnen wagte. 
Gegen diese hoffte Tai Wn vielmehr sieh dc> Fürsten 1 -Iok zu bedienen, 
den er mit Geschenken überhäufte, und mit dem Wu-hui während der 
folgenden -Jahre beständig im Kampfe lag. Daß dieser seine Stellung in 
Kao-dfang (KaraJdiodja) hatte befestigen können, geht, daraus hervor, 
daß er imstande war, I-lok gewaltsam tm einer persönlichen Verbindung 
mit dem Hofe der WeT zu verhindern. 

Im Jahre 444 erkrankte Wu-hui und starb. Kr hinterließ einen 
Sohn iiAmens Kan-shon (j$j£ dj".), aber An-chou übernahm seine Naeli¬ 
fo lg« 11 ml führte von nun ah hi* zum Jahre 460 in Kao-ch'»nc 
die Herrschaft. Seine erste Regierungah&ndlimg war, daß er deffl i 
Kaiser Wen ti in Nanking den Tod seines Bruders meldete und sich 
wie dieser zum Fürsten von Ifo-si ' ernennen ließ. Der übergangene 
Kan-shou scheint sich zunächst mit seineru Lose nbgefünden zu haben; 
die Chronisten wissen nichts anderes von ihm zu berichten, als daß 
<t wiederholt von M*>k au 1 ge fön fort wurde, m ihm nach Yur-khnrn zu 


1 Sumf thit lsflj,. fob xö v“. Ks ist ungewöhnlich und irtTriubnend, daß in den 
Haag-Armili-u ifii~ üwehlrcbt der l’sü-k'ii dsirdi dns ik'hvorl der Souvei'ine, tu .flgoß. 
ausgezeichnet wird, 

1 I>rr Tritt der losdmft nennt ihn merkwflrdjgerweise ■ Körst von Lianj>. r nach der 
llelm.it aeinei- Väter, 
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kommen, wohl um diesem die Vertretung seiner Rechte zu übergeben, 
und daß er dieser Aufforderung schließlich Folge leisten uml mit 500 
Anhfingern zu I-Iok überging. Nach dem Berichte Ile** T*> rhi t'img 
ktm flvnp. 1 ’5 fbl 47 r ,! ) soll er dann an den Huf der Wü geflohen, 
nach dem der Wrt-Anmlrn aber (Kap, jo fo). t.j V) von I-Jok dorthin 
gesandt sein. 

An-chov; gelang es im Laufe der Zeit, seine Herrschaft nach Westen 
miszndehnen. Ala I-Iok sieh auf cim-m Kriegszuge gegen Yrn-k'i (Kn- 
rssliar) befand imd nur seinen jungen Sohn als WlicHter der Hauptstadt 
r Yar-khoto) zurück gebissen hatte, benutzte der Tsü-k ii-Fürst die Gflegcu- 
heit, schloß mit Hilfe der Juan-jinui die .Stadt rin und eroberte sic. 
l-lok wagte keine Rückkehr und blieb in Yün-Vi, Au-chou aber war 
nunmehr iui Besitze des ganzen Turfaii-Gebiets. hn Jahre 450 
meldete l-lok den Hergang dem Kaiser Tai Wil und klagte Mlterlieh 
über die Unbill, die er acht Jahre hindurch von den Tsü-k'ü erlitten. 
Seiil1 ^ so * durch die Kämpfe verarme, sein Land verwüstet, er selhsi 
vertrieben. und sein Besitz genommen, ohne Hilfe könne er nichl Ringer 
bestehen 1 . Aber die Macht der We! reichte niehi bis zu ihm bin, denn 
seine Bedränger waren nicht sowohl die Tsu-k'Ü in Kao-eh fing, als 
-lie Khane der Juan-juan, unter deren Schutze Au-ehou als Feind der 
\\ ei offenbar stand. Und auf die Dauer vermochte auch An-chou seine 
Selbständigkeit, ihnen gegenüber nicht zu behaupten. AVie und warum er 
ihre Gunfit verlor, ist uns nicht überliefert, wie denn überhaupt die Nnrii- 
richten über sein weiteres Geschick nußerordetttüdi dürftig sind. In den 
t hroniken findet sich nur die kurze Angabe, daß -die Juan-juan K«o- 
ch jing angnfien, An-chou tüteten und damit dfis Geschlecht 
der Tsii-fcAi vernichteten., und zwar geschah dies im ersten 
Jahre Hno-P’ing d. h. 460’. Als An-chüü* Nachfolger in der 

Herrschaft über Kim- di'img setzten die Jmm-fmm Han I J o Chon 
ein. rinen Abkömmling jenes Hm, Shöang, dereinst vor Wu-hui au* der 
belagerten Stadt zu ihnen geflüchtet war. Er erhielt von seinen Sebutz- 

> N«h TW Ki,,,. rite m 6 v« «1 71- «ad 7 W c*i t’my kün Kap. „ 5 foL 4, r". 

™ K*P* m «.«** W“* 4 t K. 1 |*. 19a bi. 22 V" e! ,,tu Tun» 

5 ‘" . . UVrt '•* ^ i'"l- 4 ' " wird ,1, D.iHijm l.h^r .J„ 

^ ^ *" * ™ der AVei-DviUMir 

u * Sl vlifiBf (T^tcrtet bis 41>5 + 
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hemm dm Titel "Fürst von .Kaft-Mihtiig», eine IV^eiclmung, die zu jener 
Zeit zuerst dngeftthrt wurde, und regierte bis gegen 4So. Im Jahre 4S1 
wurde sei n Sohn und Nachfolger 1 Cb’fug j i|| jj£ 1 ermordet 1 * 


Ober An'Chons sonstige Tätigkeit in Kao-dfang, sowie über seine 
iVrsftnÜclikeit erfahren wir aus den chinesischen (lese]de!itswerken leider 
nichts* Daß er ein Förderer des Buddhismus war. zeigt stell in der Art* 
wie die Inschrift, ihn preist , und in der Tatsache, daß seinen Manen ein 
buddhistischer Tempel geweiht winde, rherdirs hat sieh seine ganze 
Familie um die Verbreitung von Buddhas Lehre in Nordwest-iliiua manches 
Verdienst erworben. I Jhuriiiarukss p den Mfmg-sün zu sich eiugekden und 
/.11 meinem Lehrer gemacht. hatte, war nicht der einzige Sramaiia, der in 
Liang-ehou Saiiskritsdiriileu in das c hinesische übersetzte (vgl. die Liste 
bei Bunyiu, Naiyio, CnialfM/ut w.ur + S. 410 tYj. und es scheint dort wählend 
der Zeit der non Lüchen J dang-Dynastie der Tsü-It'ü ebenso eia Zentrum 
trir die buddhistische Propaganda bestanden zu haben wie m l'-li P «mg-an 
"Lid .Nanking am Hufe der '[Vin, Tsin und Sung. Ein Vetter von MMtg- 
siin selbst, An-yang hon d. h. »der Marquis von Aji-yaug s p f 

wurde unter dem Einflüsse von Dh&rniantksa, buddlifetisdeT Mönch« Es 
war damals die Zeit, wo das Mahsyä na-System in China mehr und mehr 
Kingmig Fand: I>hsm 1 is\r 1 ksa war f■ ine 1 • seiner V■ irkünipfer. und so s111 dterte 
auch An-yaug hon die neue Lehre mit graßfem Eifer in Khutan, dem 
imihäyftnistischen Mittelpunkt, in dem nämlichen Kloster Uomati. wo etwa 
10 Jahre früher sein berühmter Zeitgenosse Fsi Ilien gewohnt hatte. Nach 
der Vernichtung seiner Familie durch die Wei war freilich kein Raum mehr 
]Tu" ihn in Luuur-cliou. und er flüchtete an den Hof der Sung. 

So wird die Inschrift ihren guten Crund haben, wenn de An-clmu 
als Schützer des Buddhismus und Seiteustück des Maitrcyu. preist* Ver¬ 
mutlich wird er auch den gewiß nicht geringen buddhistischen Einfluß in 

1 Ihks .fahr von Hnn (mich Yen gesehriebem Uo Chons Tod ist Dicht be- 

Ic^innL Tnt*# ctu Kaji. 196 fol ij r heiß* es lilie- +im Anfang der Periode Tal-Hnu 
477 bis 499)-. Ebenso. Tsf rAi l'img kirn Knfi-155 fnl. 61 r 1 . 

1 Seine Btagniphio llnrk-: sich im Sh( üo cb T *tn tfin K*ip. 96 foL 6 r* 1 ff, Vgl* mich 
Bunyiu Munjln* (iUg !o*jn* u w. S. 411 Sr. ft 3 11 nd 4r7, Nr. 3 3. 
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Kuo dtjuig nötig gehabt haben, um seine Stellung dort zu stützen, wie 
es 'lena überhaupt Ihr seine politische Welsbelt spricht, daß er sieh ohne 
gi’"ßo Machtmittel, offenbar durch geschickte Benutzung der Feindschaft 
zwischen den Juan-Juan und den Wei, 16 Jahre unter so schwierigen Vcr* 
UaJtmsiieu als H Wi*cher behaupten tonnte. In dem kaiserlichen Dekret 
444r ^ liui Küni fürsten toh Ho-si ernennt, heißt cs: »Die Fällig- 
' M, *n V0U ^ u ' Jluis Boiler Au-chou sind in ihrer Bedeutung weltbekannt. 
In Edelmut und Treue übernimmt er das Ihm überkommene Besitztum, 
die Herzen dos Volkes aber wenden sieb ihm ht Liebe zu usw. f * Wem 
tivilich derartige Redewendungen in amtlichen Kundgebungen schon da¬ 
mals dieselbe Bedeutung hatten wie im heutigen China, so hat dies Doku- 
furnr aum tmen historischeo \\ crt. zumnl An-diau vor idlem einen Hedite- 

l V ™ 1 ‘ daß er seines Bruders Sohn hei der Erbfolge bei¬ 

seite geschoben hatte. 

Immerhin muß man nach «Han, was wir ober die kulturellen und 
wmmMWffichen Interessen der Trt-k'n wissen, auch von An-ehou an- 
nehmen, daß er dem regen geistigen Leben, das sehon damals in Kao- 
‘ ‘ 1 °® '""Ate, Teilnahme entgegetibradu*. Seine Bildung muß 

natürlich ebenso wie die seine» Vaters, «ehon infolge der hmgjlthrigea Ver- 
•iadung m,t den Song. im wesentlichen chinesisch gewesen Sem, und 
t nuesiseh wnr wohl aueh. sehon Infolge des Ursprungs der alten Amned- 

'3, v'f*“' ‘ Mnß dor amtliche Znachnitt de« kleinen Staates, 

der Kuh ' " ' I't uT”'''™' Aluts - und Geschlftaapraelie, vielleicllt sogar 
hu ns und d.e Wesens,-haft in den buddhistischen KÜMern. Darauf 

' B fT“" Ponn «"Artur chinesische Amtsnamen, ehine- 

SlulThe d! r?“ .. V °' ° B * m ™ Ssd 'lielilieh chinesische 

d n^eL '' ' “ -"‘"--"en Kultur «he, auch „och andre Bii- 

rrehf^rr 4 n lB “ lwlw «“> mdteehe, mitbestimmend waren, 

m,d 7e Cmuflke f7 1Cr «•"-"*«•« ■«"*. wie denn 

Z 1 u ,d T Gemi « h ™> Chinesen, Türken, Tun- 

l' n "*■ »«!■ An-ehou» Tode hat danu 

starb urn^So, es folgte dann eine Periode blutiger Intrigueu und Kümpfe, 


ihm# rhu Knji. S S Fol. tji*. 
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bei denen die mseh einander folgende» Fürsten stets durch Gewalttaten 
wieder Imseitigt wurden, und in denen der Kio-ch'ang l>enachl>ärie liigu- 
i-Lsehe Stumm der 'Mßs (Knu-kü fä iji oder Tie-Ie f(| genannt) eine 
große Rulle spielte, bis endlich vom Jahre 497 an mit der Thronbe.sreign 1 ig 
der au s Si-nmg in Kan.su stammenden, wühl ckbiesisclien Familie K'ü 
wieder geordnetere Zustände eintmtem Aus dieser Zeit besitzen wir 
eine unschnulh.'hr Schilderung df>r inneren Verhältnisse des Smm«-.« Kao- 
i-fi nng. di* * um so zuverlässiger ist, als >ie sieh in dem im 7. Jahrhundert 
aut < inind älterer Aufzeichnungen entstandenen Geschichte werke Pri shi 
(Kap. 97 iul.Sr 1 und lol. 10 vT.) findet, alao einer (jiteQe, die jener Periode 
zeitlich sehr nahe steht 1 . Es heißt dort zunächst von der filteren Zeit, 
nt* Chang KubT, LüKunng und Mtag-sün fs. oben S.gf.i sieh die Herrschaft 
streitig machten: »In ihm Lande I Knö-cli'suig) gibt es acht Städte, und in 
allen wohnen Chinesen. Das Land ist sehr steinig, das Klima warm, der 
Buden fruchtbar, sn daß das Getreide mehrmals im Jahre reift. Es gibt 
viel Seidflitraupenzucht, Früchte und reielilmltige Luekbäumc1?) 1 ; ferner 
linder sich dort eine Ftlanze, .Seliafdum“ genmuifc, die einen Honig von 
sehr angenehmem < rcsditnaek henurb ringt'. Die Bewohner leiten das Wasser 
zur Berte sehnig auf die Felder, sj<- gewinnen auch ein rötliches Sülz, das 
einen sehr schönen Geschmack hat, eben »* gibt es weißes Sülz, dessen 
Aussehen wie Nephrit ist. Die Bewulmftr toh Ka< 1 - eh :ing bringen es viel¬ 
fach als Tribut nach Cid na. Auch viele Weintrauben giht es uml Wein 
daraus, hie Bevölkerung verehrt im ;dl gern einen den ,Geist des Himmels' 
11 ieu -shen i|ii[j • dies dürfte sielt auf diu in Kao-ehaug vt-rhi-eitete Lehre 


lliesea Damm (Kien Wh -t- Jahr) äacle: sieli Tse t-Ai fang k'un Kap. 141 

foj. 4»r* und Fatttj ijü ki yti tu Kap. 65 feil. gr°. f|im aunc*. Dntuma^-i wrw 1 , S. 102 Amtes 
nilit Irrtümlich das .Inlir 507 als die Zeit der TFran’beKteij'iiug des Ersten l , ’flr»Lr;n uns lin-m 
Htuisc KN", 

1 Die Srinlderußg i-i würilidi uLierg^gangen in Jus Tnn-j lim (Kap. lot fG. 5 v“),, in 
da* 'Vimij vhi (Kap. ii)f> l""L- n. 131" 1 ) und in d«s 1 VW hi *ji fttut) Jtan 1K.-.11, f«I. 51^1, 

|U. ] reu rt des !’■ *hi: ^ J|j 2 p Ji. \ |?£ 'dieiiu vprdei Kti in tieft arutmi 
War Lim fühlen dir =1 letzte*) Zeichen hl Itliiu veniicifr-rü L, V^L BreUrhn eider« 
Hukinintn Situcam II h 517, 

* Ev bniiäell *ieh um den Turanjabin tnier Manna i^nnmntan an Den SnfL der 

von dem dornigen Stniueh der Alhagi eiitidoruin Fish*« der in TurkbrtJiti sehr liliutig vnr- 
komml» im Harkst gewonnen wird- Her Srift win| ruh Syrier r,ci Sirup g^köclit 

H reise kn eitler, Aftvlitrrjl RestweAes II M 193 0. 154^ 

PhiL-hirt. AbL mehl rur AhwL ift'hÜT. ArtFT L 
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<[< s Maul beziehen), glaubt aber auch zugleich an die Lehre DuddhrtÄ. tut 
fjijidri gibt es Schafe und Pferde , die au versteckten und entlegenen Orten 
gezüchtet werden, damit sie nicht gestoben werden. AVer nicht eine hochge- 
sk-iltc Person 1*1, kennt diese Platze nicln Aid' die spätere Zeit, d. h. das 
Jahrhundert, bezieht sieh folgende ScMdutung; -Das Land (Kao-ehmg) 
hntk- zur Zeit der l.’hnti-Dynastie f 557 —5^11 sechzehn Städte, nachher, bis 
üur Zeit iler Sui-Dynastie (vm 589 t. 0 >, adttzehn. Die Hauptstadt hat einen 
Umkreis von 1840 Pu l.tSo Pu gehen heute auf 1 Li)* J n dem Palaste 
beiinilet sieh ein Bild ries Herzogs Ai von Lu. wte er Konfuzius über die 
Regierung fragt*. An Beamten gibt L * einen Ling-vin I £ ft), der niiteni 
chinesischen Slang-kuo r # g = Premierminister. ^rglrichbs* ist, Dann 
dgen zwei Herzoge, die immer Sohne des Fürsten sind. Einer vu« ihn™ 
>*< der Herzog von Kiao-hu < £ £ Var-khnto). der andre der Herzog 
von 1 ien-ti Karakhodja)V Auf sie folg™ ein Wel linker und 

einer rechter Hund ^ Generale?). Ferner gibt es acht Chang- 

, 1 ( '«Ä Ressortminister), nämlich je einen vom Ministerium des Zivii- 
(Xi pu vorn Opferamt ( Ts'* pu *§), vom Schatzamt ,K« m 

T'L. VOat Pmv,!,ilt - r * fnt rrp mg pu £). von der Frmmlenkontroläe K lm ko 
vom liituaiamt. (Li pu |[ 0 ). vom Steueramt (Hu pu p. und vom 
hnegsamt (Prag pu ^danach kommen fiinf Tsinug-kilu (tlfcBf Platz- 
konmutridtLntcni. nnmlkh von Kien-wu von WeT-vuan 

von L mg-klang von Tien-ehtmg tftj und von Fu-po ■ (Sffji 

ium acht S^-uta (*#,, die Gehöft* der Chang-sM (Minister), eadUch 
nodi vemdüedene SW-lang lfM). Kino-lang ( #W , t rhu-pu , 

>1 U ung-vla \f, L ^. Sekretäre verschiedenen Grades). Dar Rang der 
lernten unterscheidet sich je nach den von ihnen bearbeiteten Geschäften. 


\ e na ul,lick ««reu l.ei dev Knappheit äiw Futters Viehherde« ttwas so KosiLnn»« 

er 5 % r; ä. r r s sssä* 

“V , f " B ™" Sot<I “■<* **i und 0.1 ,,«l,Wv,t 

bk ,.S ' ” XX ’ '* ' »* «*)■ “-»« Al ™ U n*rt. von 4M 

«wiUür gf£" . r "* “■ - ™ *™ -W *- >™> 







Einr fhint'&isrAp Tfmp^linsrltriß aus IdihtMahri hri Turfim* *27 

Die t] berw’achuiig der Geschäfte wird von besonder! i Inspektoren tuisgc- 
iTilirr. Wiökfcige Angelegen heilen werden Tüm ^Arsten entschieden, weniger 
wichtige von Juni TiirmüulgtT oder den beiden Herzogen, ji ufuih Art des 
Falles. Man erörtert die gesetzlichen Bestimmungen und bearbeitet die 
schriftlichen Geschäfte, alicr abgesehen von der Führung von Listen gibt 
es Le Hm 1 junliichaa Fragen. ilie einer Ungern Rcgidung bedürften. Un-Be¬ 
amten hüben zwar ihre bestimmte Orgonfctttfon, aber keine Aintswolmiiiigen 1 . 
Jeden Morgen versammeln sie sieh Ln dem in einsamen AmUgcbfmile mul 
beraten ili<? Geschäfte. Jede Stadt hat Behörden für die (Erhebung der) 
Steuern, für die iBeaufsichtigung der) Wusserlnutc und für die (Regulierung 
der) Felder. Jede Stadt entsendet einen (oder mehrere) SsiS-ma und * *hMang, 
die gemeinsam alles kontrollieren und vergleichen; sie haben die Bezeich¬ 
nung t h'fiJg-liug I ljjl£ ^)"- Mit Bezug auf Kleidung und Schmuck folgen 
die Minner der Sitte der Hu id. ln wohl der Türken}, die Frauen aber 
tragen Röcke und «Tacken sowie die Haarirlsur im allgemeinen nach eM- 
nealscher Art 1 . Au Krtegaa\isrüstung hat man Bugen und Pfeil e , Schwerter, 
Schilde. Röstungen und Lanzen. Die Schrift ist ebenfalls wie die iu ( liina, 
zugleich benutzt man aber auch Schriftarten der Hu (d. b. wie die Ausgra¬ 
bungen f Irüirwedels und I.e t cmjs zeigen, der luder, Perser, Syrer u,n..). 
Man hat das Sin king\ das Lun yü, das Hmoking. sowie die Philosophen und 
Historiker der vergehtcdeucn Perioden 1 . Man hat Unterriditshcamte riu- 
gesetzt, und die Schüler lernen unter Urnen gemeinsam: man lernt und 
studiert zwar diese Werke* aber alles in der Sprache der Hu (türkisch?l r '. 
Die Steuererhebung geschieht unter Zugrundelegmig der Felder ule* Steuer* 
pflichtigen}; die Abgaben werden in Silbcrgehl bezahlt; wer keimt besitzt T 
zahll iu Ihmftucli* Ibis Strafgesetz, die Gebifiuchc. die EhesehIhHhiUgeil* 
das Trauer- und Beerdigung^Zrrcmonidl sind von den chinesischen mir 

1 Lln^ Ai flAi Nest hier !l» -,L S i ftie 3 andern Werke huben da für dns verstaud- 

itrhure tffl M ffljffr- 

* m fehlt im Ai shi. 

ri Sif Lll- Tu vif tirr i lind im r.-i hif-n ( it.mj'/ fc'trn, Uns Ai> sÄi liest K 

um liu Tnutj chi fehli det khiiw ÄüIk, 

1 Im iVi j<hi und im jTwij? r&s sind dir- Pht!ieis|iJirii und lihtturikrr tifaHt UlitgEttfcnnt* 
Urr S11ui kl nicht klar: iv&r dir UiUtrririitsF|irjicfie tfipkkk oder halte mnn tür 
kMtzhe Ubrr5f?tpimpeii der chinrsisdiem Klassiker? Tun# Um und JTVrr hi™ t'nnp k'cm Lewui 

stlUt lElj tö] [iS : 1 li wns E nr keineE Sinn gibt- 


- 1 * 
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wenig verschieden ujuJ im wesentlichen Ihnen gleich. Von Tun-liunng 
Im Kmisu) nach diesem Limde zu breitet sieb endlos die große Sand wflste 
aus; ki-in Pfitd tülirl hindurch, und die UetseiulHt möftsen sich ihren Weg 
mich den (dort liegenden) Skeletten der Men sehen und Tiere suchen. Auf 
dem Wege hört m#n wohl singende oder weinende Töne, und wenn die 
Mensel j en ihnen nach gehen i so finden sio gewöhnlich Üiren Untergang. Ks 
hausen dort Geister and Diktionen. Ule reisenden Kimflcute wählen des- 
halb meist den Weg Über I-wu {lliuni). Das T'wttp tim und das Wth 
kicf\ t'nriff k’ao tilgen in ihrer Schilderung noch folgende Sätze hinzu: «Die 
Gesichtsform der Bewohner ist ähnlich der der Koreaner 1 ; sie liechten ihr 
11‘iar tmd lassen es auf den Röcken iierunterfhUen; auch die Frauen tun 
dies«. Ferma heißt es dort: *Es gibt dort auch eine Pflanze, die tat* 
sächlich wie ein Seide iieoei.ui Hiissiebh *k* enthält Fäden wie feiner Flachs. 
Man nennt sie pai tie tse }'- ( weiße Wickel ), Die Bewohner weben 

daraus Tuch um! benutzen es aIs Handelsartikel 1 -. 


(■ieteflter Ansicht und vtelftch in einer irrtümlichen Auffassung be- 
fangen gewesen ist mau bisher über die Hauptstadt des Staates Kno- 
eh'nng. Der russische Arzt und Botaniker Dr. A. Regel, der Tuffen im 
Jahre t >j 7 q von Kuidscbu aus bt- suchte und zuerst die Kunde von den 
dortigen Ruinen nach Europa brachte isein Bericht über Tu rinn ihldet sich in 
Ptttmtmas MHU ihmrjrn, 26. Band. S. 205 sali in den gegen (O Wi rst nsi- 

1 f'jLS Tunrj tiFH um] düp lViO> /, im tung k’ait halten hier eiueti etwas andern Wort¬ 
laut, alter mit plrJuhem Inhalt. 

Diest- ftlmliciikt’lt Ol itelir ivolil ujügiidt , denn die Jiw-jilAn, die ja das Torfnn- 
Ccbitt stark beeinflußt hatten, ujreti ehcnsi* irje dir U.Tvam-r Timgi«<<en. 

Hs kann hidi hier, wie auch Bretnehtteider, ilurml 11, 193 nmJ 

1 h mannen, IktnmmU ««<«% S. 101 Anm, 1 srhon vermuten, nur um dir ihmimnillptimdr 
handeln. Es ist auffallend, dnfl die Chinesen, denen die Pitanr.e schon in IrHlier 2 eh ul* 
lischst tilioJlrli bekennt w*r, sie erst im oder ic. dtihrUumlert stdhat niigebaui linken. Daß 
die tftuimwnlle in den Ländern des Tnrluibetkeos gewonnen und von dort undi Nnrdwcst- 
rjdn* rerpflatut wurde, ist Iwknnnt. V-l. Bobei-tson, Cotton in China (J. N. €L. Ltr. R, A. S. 
1859 Nr, I |1 y. 3or ir.j. Miikhi ilnlij; da hei Ist. 1 j .. i-'i inan den Nüliqh nicht, L.<«fit ji ■ 1 1pi]L t*:n Ji.it. 

* Eine seiir oütdlche Karle und Planskuxe vom Turfen-Odilei m Reg eil HeisebericfU 
findet sieb im 17, Bande von Petertnatms MUkütmym auf Tafel i3. Urün wedel hnt die 
Skixie in seinen UaupdiericbL nidgeuommen und verfloss ej t, daneben aber and« nndt rinr 
sehr übersichtliche PlaiiNkizse von hlikiitsahri gegeben. 







Eint c/iinfftisdif Tet&peUnsclirifi om Jdikuliahri bei Turf an, *2 fl 

lieh vom heutigen Tnrrfan hei der Orttehnffc Karakhodjfl gelegenen rrütnnier- 
stätten «da* alte, venu heidnischen Kaiser 'fakiauus gegründete Turfan«. 
Der Etlinogmpil Klemcntz dagegen, der im -Jahre 1898 eine russische 
iifciiäoliiiiiM'lic Expedition nach dein rurfiii'lisliict fältflfij nannte die sml* 
lieh voa der heutigen Chinese itfft* dt Tarfet (eine halbe Stunde östlich von 
(, 1 er Tanmtechfin»Stadt| befindlichen Ruinen »Alt-Tttrihn«. während, er die 
etwa 6 Werst westlich vom Turfun aufgefimdenen Gobiludereste von \ so- 
Ithoto, tijnem von dem Flüßchen Var umströmten steil abfallenden und nur 
von -Süden her zugänglichem Plateau, als das alte Klao-ho cli eng identi¬ 
fizierte und nnseUeiiicnd ftir die alte HauptsUiU des Lao des nahm» bii 
als ■Idikufciahri", d. h. Stadt des Idikm 1 , bezeichnctcn Ruinen von Kjuh- 
kliodja zählte er indessen ebenfalls zu den ältesten Siedelungen des Ge¬ 
hirns, di sie an einem Wasser spendenden Flusse fitem Kii.rukhodja-.su I gelegen, 
waren (ilWiejii/iiSi über die von der A f <nserltche/i ^JcndfTtiit der ySFis&etvsrhu fl* ft 
zu St. Petersburg im Jahre JK 9 S ausgetm/etr Expedition nach Turf an. Heft L 
>, 2Ü und 33). Grüuwcdel endlich erklärte bereits in dem ersten Bericht 
über seine 1902/03 ausgefilhlte Expedition * Bulletin de 1 AfeoeitUion Inter¬ 
nationale pour rExploration etc. dr rAsi* Centrale et de VExtreme-Orient Nr. 3. 
S. ib! *die ungeheure Ruine der Stadt des Dak&nus, IdykuUtm-, für das 
Zentrum des ganzen Kulüirgehicres, mal in seinem spateren atiSÜlmliclien 
Berichte (a. n. 0 . S. 5) wirs er daraufhin, daß »liU* dominierende Lage von 
ItlikulSnri vollkommen der Bedeutung entspreche, vrdchc diese ulte Me¬ 
tropole der TJigureu, da- alte Kau-tsch’ithg, gdifitt Imbun muß - . Drängte 
rtieh somit den J’orschungsroisendcu im ‘L urfiui-Gebiet ganz von selbst dii 
Überzeugung auf, daß die Ruinen von Kurnklmdj:) das Kidtujstentruro und 
die alle Hauptstadt von Kao-eh'rmg gewesen sein müßten, so wurde die 
hinge wieder zweifelhaft infolge der Auffassungen auf änologischer Seite, 
die sich auf die chinesischen Uewhithte juellen stützten. So hielt ILet- 
schneider {Media™ t Rrmtivfa 11 , 1S9 und 341) Kiar>-ho dfftng 
Karakhodja 1Ür gleichbedeutend und nahm auf Grund einer Beschreibung in 
den Mmg-Annqlrji (Kaja 329 (hl. 19 Vf.) an, daß unter der Taug-Dynastie 
die Hauptstadt des ulten Kao-ch'ang in Iviao-Jio liien 1 # pij 1 $) umheu,umt 


1 t>tr Mime IdiWoWaM diffilet rwli Hudln ff, Alhdptrisch* Spnidpnl™ mir Dtift* 
tN<t<An**Un ww, W. 56), ilnmnf bin. daß -der Ydyknt (Fftn<t, a n.) di-r Uigimni Wi r wireii 





so 
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worden sei. Uhavannes gab in seinen Dotmtrtenb nur In Ton - kiur ntri- 
/.hiitiinx S. u An tu, S. iS Kim-eh'ang durch Kiiriikhodj« wieder, er- 
kljirip dies nljer im indes. fS. 334) für einen Irrtum und setzte Yar-klmtn 
tlnitir. Auch in seinen Erklärungen der zentndasl« tischen Inschriften iDix 
insvriptioHs de TAäe Centrale ±. 2; 2 9 Aiijjl 3 und S. 36) wird die Hauptstadt 
von Kao-ch’ang auta Yar-khuto genannt. Xtn folgenden soll gezeigt werden, 
<iuti diese Unsicherheit lediglich durch die Verwechslung von zwei ver¬ 
schiedene» geograpJiisdien Begriffen Uervorgerufcn isi, und daß die clii- 
neäd«*heu Quellen nicht -ten geringsten Zweifd illier Lage und Namen der 
Hauptstadt von Kao-eh'ang Ihnscul. 

Uas heutige litrfhn-Gebiet bildete in der voirluist liehen Zeit einen Teil 
des I.lindes der ku-slu t ^ ). vielleicht eines Volkstammes iranischer Ab¬ 
stammung 1 . Ihr Staat wurde im Jahre 60 v. Uhr. wegen seiner Bundes* 
genosaenachaft mit den Hfcmg nu von den- Chinesen vernichtet; aus seinen 
rrümmem bildeten sich dann acht kleinere FürstenLümer von denen eins in 
dm chinesischen Itödlich ts werken die Bezeichnung Kü-shi ts’ien wang 

tin " «Iw «»'len pu l.jjffljj), d. h. -Vorderer FürstenUof- oder 

" X ^ererStanmiderEii- s hi. I Ähtt fV g L 2 V$» ß m m Kap 96h fbU 7 r-*Jt- 
« bavann ,-s, DonmnU* mxc. joi Amu. 2 und Dir imeripiians «*ir. S. 22 
Vnm - 2 * m ^ s Fürstentum schloß das heutige Turläii-Gebiet ein, seine 

{ ;rT\ ,nufi 1Vt ‘ Tli " ÖStiich ™ m* ■*""*« .ein. Die Hauptstadt von 
kü-.hi tsicn pu war Kia.i-ho rln-ng, das heutige Yar-khuto. Zu den 
s,chmheiUmüßregeUi, die dfc Kaiser der Han-Dynastie zu treffen pflegten, 
um in eroberten lindern ihren EinÜhß mifredi Verhalten, gehörte In 
erster Linie die Anlegung von MiUttekotonien unter zu v er]-Leigen Genera Im 
Eu.r solche Kolonie wurde auch im .fahre 4 S v. Uhr. hn Lande, des Kü-ahi 


1 " ^ lasRii*n ddi n um Stiel ha re Beweise ,md. nid.t «ßU-r™. Dsll 

iS SCS? J,, r ,r 9^ **- #** % iuSj nieste im einer J^uiscb™ &£ 

I,™ di" 1 ? tt. Tt *f; Ht ‘ ,] ipemüd.«) 

». d.« (> rSüWtnl el m.rl Lei*.. grfqpdeh (trI. V\ W. K. Maller, 

r ui T e ß ,W " * Sönnj S* ,,e1 ' «Pb f'naJi. Akmi. d. Wfc,. , 9<H s. , 4 H,r 

::VeiVru' fts r ä s** *■ •■****■ ux 

P ‘ "US diHjti m^sesprDdirii persischm Typus, den die 

Bahnen .. f der, MjUcneiea. sawie eia Teil der heirti*™ Bevölkerung wL, n , prl< | , v *. 

O^iiniLtr \ "" t Ul 7 ' i ' keU * icU ^ 'Iwüber JmI dch a„, diiiieninchm 

J UL U p 11 blsiw üicbli emriLin-hi iusM^n, 








fünf (hmriisrh Tewpelinsrhriß um IdiAuiäaAri hi Turf an, i(l 

ts'if’n jut ungelegt, und zwar au einer Stelle, wo sdicm etwa 50 Jnlirr 
frfiher vum Kaiser \\ u ti (eine uiilkärisdu: Ansiedlung gegründet 
wurden zu sein scheint. nämlich da, wo beute die Ridnen vtm Idikutüahri 
sind. Die neue KuUuiIe nheic erhielt einen iiiiluäriisi'Uei] (rouveniciir mit 
dem Titel Wu-ki limo wei ! $ E HflM'- der dort svhw ständige Ue&ideiiÄ 
aufeddugL Der Ort, wo diese Kolonie angelegt war, hieß Ticn-ti oder 
Titm-ti dj rm? ( 11 ] th außerdem aber hatte er auch die rdn chuiestsohe 
Rt^dehiimig Kao-rhuug lei > i“j p 1 J j dfV : fc d. h. »der ScImtzwaU des hohen 
Gedeihend, ein Natfm, der ziirtHclist nicht mnüirh war und vermutlich 
der Kolonie nach der Sn China üblichen Sitte als gifte kl Mengende* Seichen 
von den Bewohnern gegeben wurde. Dieser Name Kao-dLang ging bald 
auf die gomm Gegend um Karakho^ja üiier und bezeiobnete ein HerrsebaftS' 
gebiet* das von dem Kü-shi ts'ien waug unabbfingig war und neben 
diesem dir sieh be Steinl liier setzen uber midi berdls die MißversUiiid- 
iiisat diu Zunächst hielt C 'ha v a nnes t Da ntimnts tww. *v 3 io) T'ieu-ti nuf 
Grund eines Zitats de» Tsr rhi l umj kirn aus dem T imrj tim lur Luktsohim. 
70 Li ftätlicli von Karakhotjja. Die betreffende Stelle im T' ttw firtt iKajp* 391 
tbl. 6 r' 1 besagt, ilaß hei der Krrichtimg der PriiiVktur Si du in 1 Hfl -J-J| 1 >hircli 
die Tang im Jahre 640 *mm der Stadt Tim-pel cb eng s|h 

immer im T umj tim statt Tlen-ti eh'ingj die Magistrntiif fdu-chung bien 

' hii-v wichtige Angabe findet sich aivar nist'li sL;ljun in dem Wien Han g} yU f Kap. 96 h 
fnL 19 M und den rlimuf (Uäeadi-n Rr ,j/u (K*p. 97 ful, Sr 41 ) mul Tum/ (Kap. 191 f"i 5 r»), 
aber erst da* Fang yü Ai yua. diese tinerechöpffickc Fundgrube ilur hb.tori^dien Gcuprr&py<% 
verlegt dle^ Gründung iiitsdrnrkiieli nur die Stelle der Stadl Ihm ehou i ^ d* r Ming- 
Dynastie (Kap. 65 fnhSv*)* d. In Lvarakhudjfl. — Iler wunder! lebe Titel Wn-kt Mnu wei isl 
VfTBßlsiede ij Erkllrt. Am wah; M?hdrdiclisLen isf. vielleicht, daß dir beiden zyklischen Zoklirn 
au und ki Air Kvrnbnle für Erde sind, dir- fchdllrh^n Tfirk-Vulker aber, die der 

liisih weT Sicherheit gellen sull, un Norden wähnen, d. h„ in der IDimnelsrtchi-mig, der da^ 
S V v 1 1 uit fi'ir W 51 smt IM Icom mt 1 3 se Erde st dl ahn du ■- W n s* •:> r 7:1 1 rfn: k drfiJi geu 'v gl. Tfi n. v n 11 q e s f 
«sie. >.101 \; 1 ej ■ 3. 

1 Eine andre Erklärung des Nfntirus. die *idi in nceJirrren GesellidttäwErkeii findet 
{r+ II. Pti jhi Kjtp.97 fo!- 8^, Vttng tim 3 %:ip. 191 foL 5 r' m a,v besagt, d*ifl »deut l.nnd I jiicIi 
gelegen fkiin), und die Ufvnlkenmg Aublhubeiid {eKmigl geuL-Mm sei, lind mmi djumeli die 
Eiflfidchnnng Isno ■ cUaiig Gebilde t habe*. Derani^u rldneKL^rbe Etymalogien Imlten indessen 
s<dir u enip Wert, 'Lien - li ( «FeLdtatnii) srlirinr ruiuü ein rein rlilnrfiiäeher Nrnnp 7.11 
v 3 eil eicht 5 *»t rs dte UbersetÄUiip: eumr nBrrrn eLDbetnikichpii LirT+^elinuTk^. J ivfpnfü L U [ht s.eli\vr ! r 
Kli entscbeiüen k welelirr vim beiden Naineri acuer^; murgeknmmeii »hu Dir Um»-Aruuih-n 
kfitmru bi-idr um:L niabb 
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i |fl »4* ^ i gemacht wurdet. Die Unrichtigkeit dieser Angabe geht schon 
«Ifinrns hervi.it, daß der Nimm Liu-dumg (l#ktsch«nj bereits in den Hun- 
Annalen verkommt, und zwar in der Biographie des Generals Pan Ynng 
der im Julin: 113 b, Ohr. Befehlshaber der .Stadt war Ulm Ha» 
ihn Kap, 7 1 ftd- * 7 l ’ I.iu-ehung ist also als amtlicher Name offenbar älter 
als T ien-tt. Auch h lic Geographie der Tang-Annalen, in der die Neu¬ 
organisation von 640 im einzelnen angegeben wird \Tany situ .Kap, 40 
fob [Sv"), weiß nichts von i-hier solchen Unmimiung. Fernst widersprechen 
Ihr alle andern chinesischen Quellen, einsehliofllleli des TV ehi t uny kirn, 
Jijis Fuwj t/ii h t/aa hat mich hierüber eine Reihe wichtiger Angaben aus 
den Historikern zusammeugestdlt; es heißt dort (Kap, 65 fob yV f.) von 
Mler ehemaligen Magjstrottir Kao-ch'ang Lien - (jf-g jgfgj: . Es ist dies 
die heutige Stadt Hno-chuu ! Je JH 1 Her ursprüngliche Xame ist ! ien*ri 
ch'-’-ng. Sach dem Vfi ti chl errichtete das Haus t hang (die chine¬ 

sische n<irrscherfmnüie von Ts'ien Liang, s. oben S. 9, es war der Fürst l hang 
rsun ^ 4 $. A.a. Ü. füb Sv'; im ». J.tlin- Btai-Huo O^^d) von der Tsin- 
Uvnasüe (d. h. im Jahre 337 n, Clir.i dort das Departement rflßl Kao-eh ang 
itud bildete (darin f die Magistratur (UhtorprSföktur) Tien-ti hienb Ij Yen 
Skm der Verfasser des PeT »hi, 7. JahrlM sagt.; das Luid Kau- 

di ang hat 46 Ortschaften, Tien-ti di en- aber ist eine (oder die erste?» 
inner ihnen. Als Kü Ki» (|§|£ ( von 497 ab. s . oben S.^|K .. äng be¬ 
ll emditf-, setzte er einen Präfekten von Tien-ti ein: dessen Gebiet 

war da, wo während der Han-Zeit der Wu-ki hlao wel seinen S it? hatte 
Her Käme lautet auch T icn di cngV Nach einer Anmerkung im JW .hi 
t Mifl kien (Kap-195 fol, s+v") ernannte dann K'ü Kin seine beiden .Söhne 
ZU Herzogen von Kiao-hr. di eng und von T icn-ü di dig. Ist es hier¬ 
nach schon iuiwahrscheinlich, Jaß das TV ob fn m tim unter Tien-ti 
Lnktsdnm verstunden haben sollte, da ja in diesem balle das weit wichtigere 
harakhodja unbemcks leidig». geblieben Wäre, so wird «us der dnwahr- 
schrmUcbkeit eine ümnögliebkdt. wenn Wir sein-,., daß das mdUtunff 
faCT ebcDS ° Wie H an-Anna len ausdriid.ln j, von T.nktsdinn als biu-dm.ig 

*. 1 m iptÄ 3^ ****•■ 

SSStf ln m altt1 ' CU ™ ik ™ * ko,a ™- rZÜ IZ^ZZ 
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< $11 1 »pricht, indem es fKap. 45 fot. 24 v") berichtet, duß der im Jahre 

4 ^ v * 1 hr, geschaffene Posten eines Wu-ki Uhm wel. der infolge derzeit* 
welligen Zurückdrängunij des chinesischen Einflusses im Tarimbceken durch 
die lliuitg nu Cringegimgeti war, im Jahre 74 n - h'lir. neu gegründet wurde, 
und zw ar mit dem Amtsitz in Liu-chung (Luktsehun). Es kann sonnt keinem 
Zweifel unterliegen, daß TMen-ti der alte Name für Kanvkhodja ist. Hier 
nun, an der Stätte der alten chinesischen Milltiirkolonie, begann sich bald 
das eigentliche Zentrum der politischen Gewalt zu bilden, wozu ja auch 
nach Grün Wedels Beobachtungen der < Irt vermöge seiner helicrrselicnden 
Lage mehr geeignet gewesen sein muß als die schwerer zu gün gliche. aber 
räumlich zu beschränkte Löß-Festung Yar-khoto. Nachdem mit dem Ver¬ 
fall der kaiserlichen lischt auch der chinesische Einfluß in TnrkLsüm ge¬ 
brochen war. nahmen die verschiedenen während des 4. Jahrhunderts in 
Kansii um die Herrschaft ringenden Fürsten nacheinander von dem Lande 
Besitz, und Chang Kaei, Lfl Kuang und Ming-sün |s. Näheres über diese 
Namen oben 5 . o ff.) hatten sämtlich ihre Statthalter in KsO-ch'ang. Auch Wit* 
hui begann seine Eroberung des Turf "an- Gebiets, wie wir gesehen haben, 
au dieser Stelle. < )b freilich die reiche Kultur, die jetzt durch die Allv- 
gi-abungen enthüllt wird, ihre älteste Stätte in Kaa-ch’aog (Kjirnkbodja) 
oder in Kiito-ho eh dig \ Var- Idioto), der Hauptstadt dev immer maditb'-ci- 
werdenden »vordem Fürsten “■ der Kü-slii, hatte, läßt sich noch nielii 
entscheiden. Soweit diese Kultur von Westen kam, wird sie zuerst in Yar- 
klioto festen Fuß gefaßt haben; dagegen lag Kn raklu. tdjn dem chinesische] 1 
EinJlusse näher. Immer aber bestanden während dieser Zeit die beiden 
I»enachbarten Merrechaffegebtete getrennt voneinander, obwohl das Über¬ 
gewicht bald bei dem einen und buhl bei dem andern lag, Wälirenil nach 
der Vernichtung der chinesischen Herrschaft unter dev spätem llau- Dynastie 
im 2. Jahrhundert n. t hr. dm Kfi-shi wieder hji Selbstflndigkeit gewannen, 
wich ihre Macht aufs neue zurück mit den Bestrebungen der LLiug*Fürsten 
im 4. Jahrhundert, Ein Ende wurde der Doppelherrschaft erst durch den 
Fürsten An-diou gemacht, der, wie wir oben gesehen, im Jahre 450 von 
Kao-ch’wig aus in Abwesenheit des letzten »vordem Fürsten- von Ivii-slb, 
1-lok, eines Vasallen der Wel, die Hauptaba« i f Kiao-ho ch'üng eroberte und 
bu Besitz behielt. Damit war die Neugrümlung des Staates Kno-dimm 
Vollzogen, oder, wie das Fang t/il ki yao. das auch hier wieder *Lic zer¬ 
streuten Nh ehr iahten am übersichtlichsten zusammenges teilt hat, cs aus- 
FhiL-hist. Ahf 1 . uirkt z-tt-r iA'tfd- rJthtJT, GrlefirUr^ 1$Ü7. f r ; t 


34 


0. F h v n n r. > 


ilriicltl fKap. 65 fol. jv“), «seit diese* Eroberung gehflrfcu Hfl-sbi ü« 
KiiO'ch'üng 1 ■. 

Biese historische Entwicklung ist In den enropiüscheai Darstellungen 
tiiclit genügend beachtet worden, insbesondre bat mau- das (Jcblei des 
Kü-shi rsien wang und Kao-cli'ang :ils gl eich bedeutend angesehen und 
** ' t>rhin e ^l'nten Verwechslungen möglich gemacht. Bis zum 
-.'urt 450 war Yar-khoto nienmls die Hauptstadt von Kao-eh'aug. und 
auch nachher ist Karaiho^ja wohl meist der eigentliche Regierungssitz 
- ■ i' Fürsten des Landes geblieben. Darauf sehetot schon die große Ruine 
ts sogenannten «Khans-Palastes» in hliktitsahri zu deuten r die Grün- 
wedfd (S. J 7 m, auf seiner Phtnäkizze udt E bezeichnet) beschreibt: doch 
Wn auch ehincsiBcho und sonstige Nachrichten hierüber kaum einen 
f r \ ar*lthoto wird wegen seiner Lage als Festung und zweite 

Hauptstadt daneben bestanden haben. So liest man itl den l antj-Anmim 

Kap. 221 a fol. Sr"): -Die Hauptstädte des Fürsten (von*.eh 4 g) sind 

Who 0»-Wuito) T zur Uim-Zelt die Residenz des KO-du u'iei, 

' tüd Cli'üng (Knrakhodjji) T der .Sitz des Wu-Jd hlao wel 

(h er Hsnl«. Der chinesische Würdtmträger \Y»ng Yen TÖ ( 4J m , der 

iursten von Weh ang reist.-, eßlhlt in seinem Bude. K,p. 4$0 

| ■ 1 11. . dnJ3 er von Luhtsdmn (^> nach der Stadt Kao-bhnng 

( arakhodpij kam, „das ist«, wie er aK Vertreter de> \Velt], f ,vs«ho,s hin- 
S®*’’** [bA J* h *\ 6 4ö von den Tang dort errichtete) Präfektur Si 
^ “■ ^bildert dann das geistige liehen der Hauptstadt mit 
diren hudieirdrhen buddhistischen ihren . i„aniduüsohcn Tempeln 

drfi^Tn r St *' n r h “ lidim Wei ^ ^ ^ sfeh auf Einlad, mg 
J f; « Sommerrcsidcnz IV» bing (ßg. d. ],. «der nflrf- 

Vu 4 , ^ 20 U ***** heutigen Djhnaaj-, westlich von 

buchen; vgl. ( havannes, Doctment* um. S. n Anm.) begab, und daü 


fc SSHw agiai r ssr?r= 

T.i 11 (i ”, j,i.„ OT.t 3 L , ftrÄS*»*, 5 l -* 5 ? ' ,,r, - ai '" d «m 

gouiAdit tvlinier Iisvkwn Hehl nn 7 C | 1< J? * JlF !" k ^ >} ™ r KaH-eh*ÄfiB 

SST ’ * *”■ ~ b *“ >««“• » Tta.« 
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ec dabei 'die PrSfektair Kino-ho*. (Yar-khoto)' passieren mußte'. Irgend 
h'I wjis Weiteres erwHlmi ,-r nicht von dieser Stadt. Sic war politisch ofien- 
Ijrir [vurjikhudjji gegenüber vollständig in den Hintergrund getreten. In 
der I nt wird Ihr Same nach dem Jahre 640 auch in keinem wichtigeren 
Zusammenhänge mehr erwähnt. Dagegen hat Kirnkhocljri als Stadt dw 
Uiguren noch eine bedeutende Italic gespielt. Zwar der Mir chinesische 
Name Kno*eh'«ng, den die Snng noch einmal ein geführt hatten, ver- 
«ch windet: statt dessen km mm unter der Mojigoleölierrscbiift, die nach 
dem Fnntf yii ki yao (Kap, 65 fol. ov"| im Jahre 1209 unter Dschingis 
Khan ihren Aitlhng nahm, der Name Km-akhod ja (ohiues. Ho-la^huo-chc 
fl jfv'J ‘k "fr s - ^ 110,1 Kap- 63 fol. 31 v"). d. h. -der schwarze Prinz*, 
auf, woraus dann unter der Hing- Dynastie wieder chinesisch Huo cliou 
1 * turtle . Rashid- eddin, der tun 1300 Wesir von Persien war, 

erwähnt In seiner historischen Enzyklopädie Karaklioitja, “eine Stadt der 
tJigurcn«, als ein neutrales ilebiet, das zwischen den Staaten Kuhltti Khiius 
und denen ^eitles Verwandten und Nebenbuhlers Kaidu lag, unil in deren 
Nähe eine von Kai Mais (irenzgarnisonen stand (vgl, Yulc, Caikuy tim! ihr 
truy thithfT 1. 273}, Audi im Anfang der Ming- Dynastie scheint Ivnrii- 
khodjn nicht innerlmlh Abs diinesi sehen Machtbereich.* gelegen zu hüben, 

1 Anisahr Wflnp Yen Tes ist imridilij!. Eine Präfektur 1 » Kino-ha hm es 

n\* gegeben Bel d?r NVurintaihtig ile .4 iriH^rwgrfeDen Käo - L^h'an^ ^ >U»tt k s im Jrthrt 640 
wkiE-l^ Kim -ht> r.u dlm-r Mngi'-trnhir getüncht imcl mit vier anders] Mu£i*Erittim<u der 

Si * chpu tttltersldU {*, T'anip shv Kap- 40 fu 3 . 1 Ö v'). r Kr*t cim 75-0 wurde einmal 
ftir wenige Juli re ein llepartemeut ( ßjj ) Kloo-ho gebihkt. 

a Diese Krise Waag Yen T£s vuu Kiu-daVng aber Kino • Im nach Ntirdtni hat aath 
rhavfiunes in seiner Ansicht üftsicW ^lumcbl. Kr nahm deshalb au (Dm umwl* v-ux. ^,11 
An ns. und 101 Ahtsl □ ), cLi|. a djiinnb die Re&hlvisj. drü ■vcin 3 rrvn l ,_ il: - . ■ (W G^i i*i ton 
Karükbiljji r-ntHproclstm liabe. aetatr daun fi-dllch später lu Lt * pay$ j r .-. tmr* ^.5^0 
liel dtfi gleichen TVtr-ti a Ilr Kim - rlTun^ und -Si cltou rlq^h iv [1 d*-r mit Tar-kirnt Li gkich*— 
Solche Mißverständnis^.' sind bei dtr Y.-rntwulheit d«-> dplaeskcheu S 1 m#tUi 1 i» nur au vrr- 
stlndlidL Audi Lei größter Sur^l'nli ist Ihnen Jeder niugeigUL 

Nach B re is c Ilii e i d r r, Mudtftmi Retrnrvhrs 1 , 1 6 wild der Name Hisp« elmti aller- 
d'ni»^. wttli srhon in dem verkraft geglittenen KeLselMriehti^ Yo-Ifi Hiu Ts ui \ niiatt 
im- ciTiea Minister von IlselLiegi- Ivluiii. ri wwhnl p der den Hs , ftwtjnr vnn uig liEs 1214 

1 M’ii Per-sättn begleihiLr 1 - titul 11 in «st ^r-w tu mimh beiiinkrs Werk fr hur dir Expedition 
sdmeli. — In den Miup *h* Kap. $u} fot-igv^ wird der Nnni« ttini cliou davon li«rg«lrateb 
djtQ 4n jener Gebend KilLlreidie lierge sind vmi gKtürtiier Furhei wio Feuer lJiime + a ^ ll 
diT Tsii Ininft-i .b> = - Nroin dort ' s j aaurli ^libr 1 ^ Irtmfceli ^Sufinp-) Tlu<^ ehnu« 
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wenigstens he£ 13 t cs in einem Berichte Über die Gesandtschaft des SJmh 
I!ukh von Herat an den Hof von China 1420 —1422, der von einem ihrer 
Mitglieder verfaßt worden ist, daß die \hgewmiit en 5 Tagereisen jenseits 
(tL Ji. östlich) von Karathodja von chinesischen Beamten in Empfang ge- 
mmmen und kontrolliert wurden jYule* n. a, 0. I, cxl und «J. Um 
diese Zeit aber war »udi Karalchodjiis Glan« herdts dahin. Unter der 
MongoleuherrscLaft war um die Mitte des 14. Jahrhunderts zwischen Yar- 
k!l0tO !,ml KariUii.dja die Stadt Tm&n (Tu-lu-fau entstanden 1 

und sie wurde bowlte im Anfang dt* 15. Jahrhunderts neben Kasclim* 
die zweite Hanptetudt Khizr Khodja Khans vun Ülughuliataii (s. Bret- 
selineider r. ft. O. II, 199). 'l'u rfim na hm den Stä dten Kam khoi ija un d 
Luktwhun bald jede Bedeutung. Die Miny-Auitafen berichten (Kap. 220 
toi ! 9 r' et v j, daß im Jahre 144b die letzte Trthutgesandtediaft von dort 
nac Uitoa kam, mul daß danach beide Gebiete von Turfan ein verleibt 
wurden. Zugleich wird dabei die interessante Tatsache erwähnt, daß bei 
Huo diou fKarakhodja) -viele buddhistische Priester und Tcmoel seien s ,1* 



^ ^ Ffm 9 yü ki ,/ao (Itap. 65 foL 6 v ü ): 


fnn aber) war für zum Ge- 
l 't"S l&mm*' Ähnlich 
Turfa n ist ursprünglich die 
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F.m, rinnt tische Tempelüuchrffi tms Tdikutöghri bei Turf oft. 

zur Magistratur Kiao-hü Wen gehörige Stadl Au -In cb’dng. ■ Was end¬ 
lich die Nataen Idikulwahri, d. h. -Stadt des Idikut ■ und -Stadt des Da- 
kianus“ an geht, so ist hUkut dn uiguriseher Fürstontifcel, der "Herr des 
lducke** bedeutH "Stadt des Dnkinnus- aber ist. wie Yule, The Book 
af Ser AIuito Polo I, 106, sagt, ein Name. der jeder II ui neiistätte im ganzen 
moh amtnedaidschen Asien hpigclegt wird. Er stellt iliti z. B, auch für Ruinen 
in Känium (Persien) fest. Diese Bezeichn in ig sollte deshalb überhaupt nicht 
äuge wendet Würden. 

Aus den vorstehenden Darlegungen erhellt, daß in der Tat, wie Grün¬ 
de edel richtig ciküiml hat, die Ruinen bei Karafcliodja einst die 
Hauptstadt und das Zentrum des alten Kulturstaates Kao-eh'ang 
waren, und daß der Tsß-k'ü-Fürst An-chott unserer Inschrift 
als einer der Gründer dieses Staates zu gelten hat. 


Die Datierung der Inschrift, 

Die FestsUflung des Jnhrcsdatuius der Inschrift stößt auf erhebliche 
Schwierigkeiten, Der Text gibt zwar am Schluß eine Datier'mg mit 
Itegicruiigsdevise uud Jahreszahl, allein da* * linke oben Eckstück der 
Stein tafel mit den beiden wichtigen Zeichen der Devise. d3-S. wie oben 
bemerkt, durch einen glüakUcben Zufall nachträglich gefunden wurde, ist 
leider zu verstümmelt, als daß man nicht über ilus erste Zeichen zweifel¬ 
haft sein könnte. Allem Anschein nach können indessen nur die Lesarten 
■Gh'eng-P'ing 3. Jahr- oder Yung-P ing J. Jahr* in 

Betracht kommen. Die Devise t h V ng-P ing; findet sieh mir einmal in 
den chinesischen Gesell ich ts werken: sic bezeichnet die nur sieben (Mo¬ 
nate währende Regierungszeit des Fürsten von Xan-an der 

im Jahre 452 n. Ohr. nacii der Ermordung des Kaisers Tat Wu l 
v °t! der nördlichen Wei-Dynastie den Thron bestieg, aber noch tu dem- 

1 ^ gl- Hftdlolf, t rrxveh rrfr.fi Wftfipr&ucAf^ rffT S. i ^8. lliiniicU Iit- 

diMitei Ui -Elm--, UikuL «dsl; Benennung der Herrscher der Uigumi *m ij, Jahrhundert 
»B<gfr-OlHck% d. h. dtr Glück Lieh u-.. Vambtry, Kwhtku Bitik S. 193, erkürt 
Edikiit nh -Nnme der dgumehim Fürsten Dach Ahulftlri* seiner UedruLnug mtnh .Herr th* 
filDcbc**-. 

* Gcn« iiii:ht 5 ivcL k frr#Ai (Knpw 1 foL iq v IL ) gib? sfcntt CTIii*öiL|; - I^ing im diese Zeit* 

spanne die lUvisc \ 1111g-■ hides&eu bun über < 1 ü^ liTige hiervon keb Zweifel *mn k 
du Bihe indem Quellen b der ersten L>f*nrt einig sind. 
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selben .hl.» den, Kai«, VV,‘-n CbVng ..„ II,,,,. Mama, midite 

!>,,*«■ .iah,,, sogleich „ad, seiner Thronbesteigung dl,- Devise Hing. An 
1«,^) Kill dritte» Jahr ,hrng-PT„» Imt „ als,, nid,, 

Ul * * we *^ e dJes£g KiÜMai S ist mis nicht fjj,. 

U^Yüng-Fmg Hmict, sieh mührfech. [>lc ,1« Wel-Dyimstm «mire. 
lomule mul hier aUeirt in Betracht kommende deckt die Zeit von 50S 

1,8 5I " ? clmn d ™ Ä^Wehüldwii Utefcpmgen oben geht jeduch 
n i vur, dnß dlßra s pi*e Fferfr.de hier tthwerMi gemeint in kann; dorth 

d»? folgenden Erwflgimgön wird die TTnwnhrselieinJtchkeit noeli vertrWVlkri 
werden. a 

Unter diesen Umstanden müssen wir versuchen, das Dutum der in- 
schritt Hilf itiidertn Wege bu ermitteln. 

Der Tsü-i-a-FOmt Au-chou hott«, wir wir ».-sehen haben. m„,j, 
den, ,,,, Jah» 444 erfolg«,,, Tod* seines Bruder» Wn-hui .Ile Hnmchnl* 

„ «f-r ui, 'I' ' ljn Kao-eh an» IKambhodja) übernommen und »je 1,,. 

+, ’° '"'“j*-"’ wn * 'on den Juan-juan wurde. Kneh 

de,,, texte der Inschrift »Mit «k-h der Tempel .In, »U ein Erinnern»»». 

ffir d ™ «taten An-eho», vielleicht war aneh der Bau von An-ehon 
, , e ' I ' l “ M "" ,l l>,! « on " M ‘. »tee e«t nach jetoem Tode vollendet wor- 

" ls ' jedenfalLs lebte der Fürst zur Zei, der Verferthtnrnr -Irr 

Inseliriit nicht mein:. Somit. buben wir einen termiuns po S , n „„m. nün,- 

' ' ' ,6 °' “‘■»■onneu. Nim bat der Verfasser der Imrtrlft sei,,,. 

Datierung aber noel. vervollständig,. Leider besteht diese Veri.JIsUn- 
' gong jedoch nicht, wie sonst, in der Angul.e der mkliseliei, Jahre». 

•lu.vl, ,l„. jede H nklnj-1,-i, hinre kmj^ sv, ,,l. ,, I. ; 

«gbakbdw Nei»»,» des »elehrtn« ■Steil.enten, „,h* sl , m,gewöhnlich 
“ 1 Wie mOgl.d, auszudrücken, ha, vielmehr eine andre \rt 

,W.h, reshezeielnnu'agewril.k. die zu jener Zeit läng* nicht mehr ühlieh 

lionsteuir.. l . fT ^«MniUichhelt ln-s„B. nümlict, die 

Konstellationen der .lupiterlmhn. Für das Verständnis dieser .Iah lesberech- 

nw w hcdjuf VS einer ausffihriichert'n Erklärung 1 , 

r ” a Ändet sich Idi 4? . Kfciiitet dn SAi fl 

*-«*■*»«■ Kap. /'■ J.,, ZflgZ 

^ ..*.w-.L 

* -■* •«, ...... §ss 2 »sr ^ 1,1 *- **• ni ■ ~ 


Eint chhmisdif TtmptUmt'krifl am Idikutmhri bei Turf an. Hl* 

Schon Iiu hohen Alterliuu' 1 halten die fliiiiesfil die Bf^diaclitmig ge- 
macht, daß die LnilaulWji fies» Planeten Jupiter etwa 12 Jahre laetrug, 
daß sich also — von ihrem ostron u mischen Standpunkte aus — dies«' 
Ij'mlaufszdt zu der der Sonne verhielt wie die der Sonne zu der des 
Mondes« d. h. 12 *1 ft lut! zu einem Jahve wie ein Jahr zu ciucm Monat, 
Mau gab daher entsjj rechend den zwölf Stern gruppen oder -Stationen« 
(sn jfgj, die mau den Jupiter passieren ließ, auch den einzelnen Jahren 
bestimmte Bezeichnungen: der Jupiter seihst erhielt den Nomen »Jahres- 
stein-, sui sing (£^^j 4 |, Bei der Umrechnung in die Zeitbestimmung 
nach dem Sechziger-Zyklus brachte uwm später diese Jnhresiuunen der 
Jupiter- Konstellationen ln ein festes Verhältnis zu dem bekannten zwölf* 
telÜgen Zyklus tsfi i jf-j, ch'ou f |f : ) usw., der die Sonnenbahn bezeichnet 
und die Mondjahre beuennt, Und zwar schuf man dieses Verhältnis auf 
folgende Welse. Da die iSalut des Jupiter über den Himmel von West 
nach Ost. die der Souuc nbpr van Ost iioeh West läuft, so mußte man, 
wenn mau die Jahre, der Jupitcrhahu folgend, zTüilte, den Sonncnzyklus 
in Umgekehrter Reihenfolge du reit lau len, d. h. auf* das erste Jahr der 
Jupiterhalm entfiel nicht das erst'- Zeichen, tsö ( y 1, sondern das letzte, 
hni ( •$£t tifiw. Um diese .Schwierigkeit zu beseitigen, fingierte man einen 
beweglichen Punkt um Himmelsgewölbe, der- von einer bestimmten Stelle 
iti der Peripherie der 1 nahezu} kreisfitnuigeii Bulin des Jupiter zusammen 
mii diesem ausgehend, in entgegengesetzter Uiehtimg wie der Jupiter 
vomiokte und sieh stets mit ihm in sy in metrischer Stellung zum Durch¬ 
messer des Kreises befand. Dieser fingierte Punkt hieß >ui yiu ^ |ii". 
*das weibliche Prinzip des Jahres« oder f'ai sui -das große Jahr«, 

int Gegensatz zum yang olem männlichen Prinzip -, d. h, dem Jupiter 1 . 
Wollte man nun für eine bestimmte Periode aus der Zeit des Jupiter- 
undaufs die entsprechende J;diresliczeidmung de* zwölfteiligen Zyklus er¬ 
mitteln. so wur zunächst festznstellen, in welchem Zeichen d--> Zyklus 
der Jupiter sich zu der Zeit befand: der dieser Stelle symmetrische Punkt. 
vinii gemeinsamen Abgangsort an gemessen, ergab dann die (fingierte 1 
•Stellung des sui yiu und zugleich das richtige zyklische Jahreazelehen. 

1 Ha» hr yir a. a, (>. Ui v* Ri Io Jeu Ivwidlniimien de* Keim teilten Zyklus n=-i 

itp U ?J * 1 llsWr #BwficliDuii^ &ui y*0£ 
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I)|tJ J ’ ,|hf>i 1(1,1 <lp| ' Kalender, wie sie auch im SM h\ dem Ta ten Han ghu 
und fiel Hitai-mn fee fiberliefert sind, machen diese Aufgabe m einer 
leichten. Die folgende Zeichnung vernnadiaulMtt <kts System, Kur ist 



n t 
m * 




t 

Genie in sanier 

Ausgauna^i-t 


** fl|J 

tff * 

Sui jrin 


* £ t? 
ft IE 

Jupiter 


tt..ch eine weitere Schmidt M der Bemtamg bcthuikc». Die 
UmkoÄKeit ** Jupiter kewgt taWUüM. nicht ga,.;. is j„ !lrP , 
mir t, Jahre ,0.3 Monate (getunt 43^.588 Tage}. i.ic so entstellende 
•.lTcm,c n uehs «alrtrlich in, Linie der Zeit, und zwar «Ilde, sic v„n 
"I .unesen. als sic ilic JahrMhcteichnuiig mittefa des Sechztar-Zykha 
«hltt« und nn-acMidJIicJl annahnint . auf 1 Jahre lestgcsteilt. ' , [!U1 
mufitc deshalb hei der Uiurechoung eines alten Jupjtejahrts hl ein Jahr 

de. neviewü a, Idisehen Svstc.. gefundene sykliaeh. Zeielien um zuci 

Zeichen nbersclireiten, d. I,. zwei Jahre hiiiznzählc... Diese \rt der Jahr«, 
laradmium nach den Konatcllntioncn der Jnpherbehn isl die älteste i„ 

‘ « . Ueht. «wl i w l lii, ha. aber «t. Hk £ Be- 

em.Mngcn des ho,nhinierten SeehMgcr-Zjth«, »eiche, utüaaen, und nur 
Jahrhundert n. Lhr. eine gekünstelte Altertümelei. 


d “ ..-.«. s?ää jütsr- 
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Eint i'hinniprhr Tempttmschrift aus UiikttiSahri fw Titr/an. 

Kehren wir nun zu dem Dutum der Inschrift zurück Dort wird äas 
fragliche -fuhr »dos Jnhr t£ Ihmg d.h. der großen Brücke» 1 , geiiunuL 

Tr limiK ist ilcr Xiuiie Je* Jahre*, während dessen sich der Jupiter in der 
Stern gruppe wei |^f) ( < 1 . 1 *. 33, 3-5-, 39, 41 «kr «Fliege- ( Si Wyllr, Cfii- 

itrsrarrfu.* S, IJ9), befindet; dns dieser Konstellation entsprechende 
Zeichen des umgekehrten Zwfllfer-Zyklus ist von und das diesem 

symmetrische Zeichen. Sn dem sich das sui yin bc linde L, ivu Die 

zyklischenTsibellrn nach dem eben gewonnenen Terminu* 460 aber ergehen 
ping-wn ^ Beteidamng des Jahres 466 n. < hr, Xiieh iler oheii 

erklärten Umrecl j n ungsmethode müßte nun aber das Zeichen wu um zwei 
Überschritten werden, wir würden dann das Zeichen dien (1^) erhalten, 
d. h. das Jahr 4 f»8 mit der Bezeichnung wu-shdn 1 & l t> h Ob inilei ssm 
£ h*r Verfilmet der feebirfh der die zyklische L^-midiung des laufenden 
Jahres vor sich hatte und tu die alte I liroiiolügir iter iNpiterhahii /urüct* 
rechnete f in der Tat ditbei dieser Methode gefolgt Lst f scheint mir sehr 
3 ra glich. So heißt rs R. auch im letzten Kapitel der Beschreibiiiig von 
1 ,j l Utens Reifen (Legge p A Rwortl uf Buddhist Kingdoms S n6): ulni 
iz + Jahre E-Hi in der Jahresfolge das Jahr shou sing (^| Jjl),, « 

l^v Konstellation >3Min sine --utspridil dzi* Zeichen diV-n Jfj^ des um.^e- 
kehrten Zwolfer-Z* LIuS, um I J dj l_t -. ■ 1 1 r-u ( [t] hr in der Tel Tte w.TiT 

Uli, d- h* 416 n. Clir, 1 vgl- midi ('h avamies. Gumwarmfin in T'öuitg Rio 
s,J i\ 11 Bd. V S, 193 Anm, 1). Hier ist also in gimz inffehanhidier Wehe 
dir das zyklische JafcreszeLuhen die eritaprcchemlr Konstellaüon der Jupiter- 
huhn ohne Kiirk>ii 4 u auf die Stellung des >ui \in eimreiiihri wonh^n* Nimmt 
nniik ff ine solche nieeliaiiisehe t insetzmig rmffh hei unserem Itatem 11 n, sn 
hm man für die Konstellation ta liajig rhis zyklische Zeichen von 1 j?ljp eiuzu- 
JTiliren. Diijv erste Jahr nach 4^0 flher t das dieses Zeichen uufueist r Lat 
«Im Jahr 469 mit ilL ' r B^eidnmng kl-you < ci FV K Somit wäre Ans Jahr 
468 oder, was wnhrScheinJidi® ist, 46g ah Datum der Inschrift ge- 
wonniös. 


1 Sekten 1, f 7 mn^ntp&w*'%mmg* 341fr. rvter^'Ut \n lum^ durch -in uxsimh d^nr . 
Ü:l hi iler ultrn difne-^dnexi SpLärn tu tJ r «.u 14 tlffr tTjr die itruppe« nel s H )* 

j]fi (• u 11 J PJ l. JJi-) in der wesllinUru Knti_ h ti I!ntiivn des« *iveiüc 11 Ti^ v rn i%i. . =i mthtl ü r, 

«Uitf dit Bezeldmtiii^ Ihren Uräpmug in der ItadififtiguiL^ dr- Vulke-^ Isnln 1 1 dus um jeut- 
Zi'iiL di^ Jnlitits (4. uud 5. Munatn Meirljp und Iltüufne mr \ bwehr vcifi tJl>rs>tlmejTiiiuiii|p-n 
gebaut Löbi". 

*4 iVA. nicht .rwr .-UW, lypÄör. G^^Arfm 1,907* /. 6 
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krimienmjf an den toten bürsten nu Umfassen und (Ins Jahr 461 als TJp- 
jfinn iles Bnnes an zu nehmen, il. L. das Jahr nach dem Tode des (le- 
ieierten, Damit sind auch die Redewendungen In der Inschrift :un besten 
vereinbar. Bei der andern lJnitcduninganMllu)(le der ,1 upiter-Konstellat iunen 
wiii-de es sieh, wie bemerkt, um da* Jahr 45* (jrn^'h'en), oder aber um 
Jfflbr 464 {km-di>n If)*] handeln. Das eine von beiden wir« 
sehr früh, das andere «ehr spät im Verhältnis zu dem Todesjahre des 
Fürsten. 


Eitir- cAmfifimh TempeliiiJichrtft aus IrttkuLtu/iri Im Turf an. 
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H. Übersetzung und Erklärung des Textes. 

Verfaßt von dem Minis terfÄkekretSr Hin-liou Ts'an*. 

.. Formen. L)<*r Beginn der Remlieit 1 geht herrar aus den sech?. 

PäramitS 1 , das letzte Ende der Melilt ruht in der Güte und dem Mitleid. 

] Die Pont! der Inschrift weicht hier insofern von dsr Eiblichen Er ge! ah, aU der 
Yt-rfn^sw *un*t nicht, wie hier* am Anfang, sundam am Ende dea Testes getunnl wird* 
und xwor vor den übrigen, die an der UprstHihmg der Inschrift und der Tafel beteiligt 
#rwt$m Mudn Ckumj xhu fiuiy rhung tjl f|t jlj^ t|_| jsi ein imgeiv-u.hn.Lj eher TüeL Schon 
zur Zeit der Han - Dynastie führte eine der Zentral -Et-bördm der Hauptstadt die Ur^tuelt- 
uLiug t&Ay Zu ihr gehurten Direkteren und Sekretäre verschiedener Grade; buff 

rhurifj werden nl"»er in den Beamten Libellen der filr dir Zeit dt?F lnsehrift m Bei rächt kom¬ 
menden W ei- und Smsg-AflUülen (\Vei sAu Kjtp. 11 j , Sunt? thu Kap. 40) in Verbindung mit dem 
vhun*j *hu nicht gcruumb Es gibt \ jpJ 1 *hu htm eftmtj jäh */ji /oh# ( 

rhting *hu jf-n t ^ i i>iw ++ aber keine üfomg shn lang rhnmj. Auch in ihn- Aufzählung der 
Beamten d+3 Staates Ksno d/ang ieai fli (a, oben S. a6) findet sieh der Titel nicht. Heute 
sind die churuj shu in China Sekretäre in einem bestimmten Departement dt? ümlasekrelariiits 
(ni»T kn), während fany chtutff ein Sekretlr iw einem MinLsteriinu ihl Ygb P. Höing, JM- 
f -S. 85 Nr- J- — -V erfaßt- Ist hier durch im i ^j: 1 wkdcrgn geben- 
Der üblichen Aundmck ist ckum < m- doch steht nurli da,*? de tu verwandte c>h i 1 
dalTit- P wie E. (i. in der beriüumcu Inschrift des Evfüteffin vorn Orkhou. Siehe Arendt, 
Studien zur cAmwisrAfa [ri&tihriftmkvndt (Milt, d. .Sem. f Orient. Sfif. Jalirg. IV ) S- J95 und 
H i ri h lh *Fmwg Rio VII , 154 ff. 

11 Ich hin nicht ga&t sicher. uh i]a» ungeschickt geschriebene Schnitz eichen I. 1a |j|h 
Um = * Reinheit- eu lesen isb 

1 Die sechs Pmmita (chm, /rtf hi ^ Jj^ 1 , d, h. wörUkh *dns sechsfache Delongen mm 
jenseüigtn Geshidc-, dütia -ili^ ndis V(i|]bnnjiHikiten<i Es sind die serin* l > jL->agen + auf 
denen man T wie es tui Fan yi ming t £ri K J>>|^ 10 1. iU lov«) heißt, liin- 

ühergeht filier den 8troin des Gebnienwcnicü* und Sterbens und limaufsleigt ^um Gestade des 
iVrrtÄHd-H Jlie ifceb sind: 1, rftErm* dklltc^ f r aii-*M jjj . Übtirsrr/-t jjü ft&i jjjlj, d. L Pari- 
gehigkeit, 3. siia t dünn?. / * ribei-ft. tiny thn n ijfe oder auch fcA‘ i\ fof i 

» dL h. ttüer (’lmraktiM . 3. ehinr-n. rJftm-H ]i. p j^^i fi l 'Cfä, jVn ju ^^,d-h Ge* 

dtild* 4. rirya* cldnea, ju\-/j-yn ]l|](^ ^14 IjJJ, ühci-a. i#üiy tsbj ^j!j iffc r ib h. Kräfte Energie 

5. i/Ayfl/’M?, uhlnes, »Mit- rthcTis. ffl Mifer *>i I«i ™ wtw 
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l »it- tla aut blickten nach einem ragenden Zeichen ' und sich »nschickten 
m l,ohem ,,Iu S vergeblich wunderten sie herum in der Weit 3 ; und die 
da hingen an ihre» Lelu-systemcn und forschten nach der Quintessenz 
der Weisheit 1 , sie ergründete» das Höchste nicht. Triumphiere» über 

**'*" ^ W )£■ «** h. {(ÄgMtoep) Skhvrrswken. 6, pntjSS. «hin«, pan.jo 

rAi A« 6 . lu Wisse», Einsicht. lliem» »od dann »od. vier weitem gc kommen, flfe 

" * r e ' B T e, l tUd *’ ^ F{ "' * {Ka i>* 40 f ' lLl S< > «»folg«. •dwn tu der pry*S ™t- 

ki1i. D lind, nBaillcJi: *pSy» t ehi,,«. fm 9 p,m g, fl. h. GcsdiicWielikeit. ,, pn,^. 

' Ih ™‘ eh “ ep ''*“* K dI, < «WBM*. 3 - ^r, d.ines. ft fl.tu Stärke. 4 . j¥w , flW(USv 

*?' £j| odzv d. L. {rerrnIQiontnmetes) Wissen. Die jätawäi sind näher erkürt im 
™ 1 JP a Iv*p* lo AUclin. 4+. 

' n«° p w dn Inferfeh sirhtba.es Zeichen. Jrh vermute, daß damit der Tempel 
wLhe t F 1 ? T pemrir,t iS ‘ r 4,er, ' tt t:rrtcl * l,, ’ , 8 (l ^ hisdsrift preist: Die „nei. 

o ni il 'r r ,UcU *■" SW*«* an A.**fc kalten 

k r.-|V ,f r ,if e T “? ” /dd|rn Wlm!e ‘ V & ****** SW«« in einer der Jn- 

s ii r en 10,1 l11 ' n- tyä (duvimir,. !>.» üwcriphVw. ri- Ä«//i.C UU rJ in Bfevite 

? r°r " TV BJ XXXI V N * ‘ »t *■ 8 1- S* Ad: . Vflu Sku «W eine steinerne 
tagode der tnuienfl EtaddhM und l^dmete (|£) so weithin (sichtW) den Ort,* Vgl. 

Selilngel, 2>, WW„ 5 dt Bmtddbt-Gatf , Toimg Ifco VIII 8~ 

Sl .. * Z " ^ 1, ‘ Al ’^7 k **« ** *** ™ ^ L hrift folgende 

r; % tf,ltlmp klflV Wlni! * Deü Allier fllhfend, schickte er »S „ 

" bei,™, Hi.g, und z„m Himmelst,* eufUickead, „lärmte er nad, oben. (TS jA- ‘M .Jü 

^ H’lf ^ IlijjÜ ]>J, _h 5 t». ln dem 53. Abschnitt des yf .. der versch tdenr 

; wie® «<-*«... „ „,;i ss 

, kr Utlf " 11,111 * »rf« UtigeJnagen* oder .. hrfde» FlOjodtt 

rwiidri ” 111 , u' 1 ^" ( Ä®»j£itÄ 3 ift>- ^ «*• V«Btad, (iir da* L.V 

Durclidringen d«s rellgiönm Sickv menkem und * ' 

- üie Bedeeumg .Welt, fiir ^ recket «eh durch felgende Steile „ T» W 

Br ‘ Uhln ‘ r>,e HerrsclH,r Ahwtnms überivachten die Länder (d. h. d> W^eli) 

beubttchiiMcii da, VoLk und gaben ihre Untere»,mg- T VI-*' 

Dazu bemerkt der Knmmeetnr: i'g ä + ^ 1 ), 

Vjjl delUrlez d - -■ «d die 10000 Länder binsehen-. 

■sirrd Bo»ks *'£* ^ *” ** ** ^ES*, JV Ti Kl^ 

TT^r, “ " w E - 
Äh £Äv^..rvS! i Ji 

ijuime«em de. kanmUsehen Se 1 ,ritten. ^ . . ^ ^ 


Eine tihinemrfw Tfutprimtrhriß <tu$ Idikutlahri hei Turfim. 47 

ilie geheimnisvolle Pforte 1 , hin dringen in das entlegene.. 

man sali suaatinaeaetürzen den Stuub der Wälle; nidif klar war und ver¬ 
hüllt ' die göttliche Erkenntnis. Damm ging kein zum Himmel empor- 
strebendes* Wollen ans den drei Welten 4 hervor; die Harmonie von TVi 


1 leb netiiiit’ au, daß •/; Jjift Jip gleicht* llrdeiituug lut «!<• ^ J ir j iian mM -die 
düstm*. grUdcnniiTtille Pforte« , «in Aumlnidt. der wotil ins JUw ti? (Tm U % L, i) 
summt: j&Z TJ »die ßchrimnisvdlstc Siel le des fiehrMmiJis vollen Ist 

dtp Pforte aller wunderbare {Ei^drrlnimi^foriTtenW Vgl, Ela 3 Tour, Ttif/txi 7 krfi*, 3+ 
Legge. TAr Texte nf Twwm I (8BE NXX1X) P 47. Dum ich Uedtnilet A&on mS/t die let/.te 
Ursache des-Seins, das Geheimnis de* Löbens. Wie m mancher emdrr tmrälisdie Begriff, bl 
wich dieser Ausdruck vom chinesischen Budilhüumifi Jlhnranmmuii wonli-n, Kr findet sich 
t.+ B- {ln ähnlichem Zusammenhangs wfo im Trat der Inschrift) iu der Einleitung mmi 
Shi fi king hm i Dwhh&mika - mira - iar/m , 3, B u u yi 11 N jl 11J i 1 1 1 Cndifutju* 

Nr. 11941 fßU i i«: ti fj i-bejie Ixten d verkünden den wahrhaftigen 

Pfzid* dentrod kllreni die geheimnisvolle Pforte--. Auch die Nr*U>r 5 nn*r LsiIi-iml sich in ihrer In¬ 
schrift diesen Ausdruck Lio — tiehe» tnclirrren au dem — angecigaet- Siehe Iluvr^t, 
_La Ehrttütutr de St-Ngtm - JW JJI, 10F. Die Bedmfrmg «Ktosier- + die de Harles, Vwa- 
hubnre B*Aiddkiip*& SanAvtü-Chhvw* [ Tuimg Iba VU, 356 IL und Vlll, t J9 ff.) 11 Nr. 95 iTfcr 
hütm mfn iiht T kann hier nicht in Jk'intdiL kommen* Auffallend Ist, daß üi ttttuettu Texte 
statt pj da s seltene ||j|f gebraucht ist -g=^ (1, 43^ ist hier frag zu Irsen und luit die 

Bedeutung de* sjmlrri! oder pj>y rr■ «siegreich sein-, •triunipMeren*« ■Hieb fiTurji«, 
Siehe A ang-Hi h, v. 

4 ji§jj Hi 16 ist nach wenn e§ nicht nk Orlsnamö gebraucht ist, Iden Lisch 

mit f||. 

* Das Zeichen II, 22 t*f lüer, en fifter gesr hiebt, Hir & gebraucht 

* Der Ausdruck »draiWeiten* mn kir *vheinl in dein obigen Zu-Sintisir rJi.mo- 

wenig motiviert t da liier nicht sowohl vom Universum, was doch kir Ucdcutnfc* nh rieE- 
inelir von den Önwohncm der l>de däe Rede Ist. Ksne uRlnirr Untetsuöhimg oft 

gelmiichtai T nhyr un/j (reichend ürkllinea Aiudrucb ergibt Ühcrhsupt ei in große Ver- 
9ehwomuirnlii-i| der Bedeutung. Dir - Drei weit* t sfinskr. trtbhvrvwi odrr Hm^tnatfaifa auch 

odrr scheint ein uralter BegdfT der btuhnnuiischeii Anselmuung mm I"ut- 

versinn gewesen ui Er wird In der Lv<^Tüiogonie ihw pliihHfljdiiwli^n Telle des J/e^S- 

£MniAv 4 d* It Su der Philosophie, die Deussrn äilü Ulwrßaog ■von dem MealLsinmi s3i^ 
Vednntn eh der naaüstischfm UeiikwFise d ks kJa.ss Eichen Slnkhyam* i, l-'^r ja/-4 ,phbm~hr 
*h-.* .Mn 8. VI} bexdclmrt. h^n-iL- nt- etws^ Selhsivurständliclir^, keiner ErklRrung- 
Bedlirfeiidm hHraidilei (vgl ?- B, im Mak.iüiMürmm Vrr=t 75B0 urni 7594 Dcusstn n, Ö. 
SräjSL), Audi in der cUueHiwelaen Dbcrsetrung der i? ä:^ ru(rd findet sduh der Aus¬ 
druck -Alenftdien (oder Seelen p der drei Welten- fl 3 h-rdinj.ä in freier C her- 

tiügimg van snuvkr. jmritpvmm {Tskikusu 0. a. O. S> 1040h Die litmirisdbea Furmcn 
dieser bmluniruschnn Philosophie niiigen neu sein. aller Ihr Inhalt ist unxwelfellnft all und 
V 0 r buddhistisch. Die drei Wellen >md hier Himmel, l.nfirjmni und Erd? oder lljmeue], Erde 
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,,d IM««*. Vo» der S^hy^Phü^pbh. e«. der j. Buddha. lehre 

; *\ ,mu *>«■ Buddlihro«» auch den Be Ä rHT der drei Wdtea entlehnt .. ii, n s « 5t „ r ,., f 

A 7 weiterf-eliildeL f>ie,o WH.ei Uild,,,,. hingt auf da» 

“ der Lfttw-ieklajiK de* buddlusii-dien PiinlJieonä. du* dicn&JJs wieder bmkmvdsobe Gatter. 

fa T riw ““j««'"" 1 “'™ *' lL Wn*e r«a Gatter.,, und Murodien 

iU " H ' Su(,st,I£ ^ u "l^md^clicü, irdiielien mul, imtednJitchen Wesen Wk*m 

Te ' dß? iJ,re *%“* eugwtoo., «ml diese Weite, wurden 

itd^rS «erlest m*J vcrvfclßlti*.. So erhiadi 

' r)0 7 " llll,k ,J,ll *’ r Ä,lli " m aue k dte drei WVJien . die unter Jen, cl.inu^Wn 

* Iri rr ^ el veretoWlieD nimycrL den htmnfthätu <ehsni*_ yd Äfr|0| 

de« idfcja. rf feV £, „.„1 de« «*■** , dUt.es. * ^ ihr * ff , ' fabd' 

2 St“ T V auf ’ *“ ^ HaÜit,h * ü ^ fr '- -B^tsndtdi. Webt und fi r 

W^.WdU «eWoeB, fii r da »W das dUwrfwtw K, ( ffl | eine weu ig . . . 

. j"'w-f ,llP , , ; L Vl * Uefebl rrk,Srl 4ich diese Verwendung durch die ftuninn **»<•<* nn»r» 
^ «M^taaain rr*rre kuomt «ach Burnouf. /«W^„ d f//^ 

* « u/Mtme Intim >. Sy4 , gerade aueh in dem Ausdruck .die drei Welle«- vor und Wr,,< 

zz? T: ■*■. . 

t. • *' ""■•™ -W-« «••'» wvr., km te, j, 

der l'eZrf W 7 *"L ^ T’“"" *»« ■*■ «Ö*». den WMtm*r f > 

£ ”i«b T im •*•»*«- jfew.11 *, k™, k.„„, 

len. Nabers. lif . i.Wr be. Kern, J/«oW „/ fiafc» Mb« S. 57 fF. Üb dies« drei ,// -/ 

S.tr^Trr, 1 ; “T""’“ to **•"■” anrnm,™» Jm,,ii„, „ if 

J.j.:.^l 5 an,!™ «... 0!,. ,1™ k. ,1™. 5..«,, *, X t?„ 1"; 

"7?" 1 " i: » »fej»- »■ '»■- Mia™* ,!*>,., ,.,„,,11^,.,,™ 

Sin I« «.l* m , n„ *. (Wttn., » WIN. N 

Z .. sr 

■— *. j^* .* s- -.ä srri “ ;■ *■; 1 ».*“ 

»an**, SD.ln.iPn. N-awdäKtni Nordwe-ten , t . i ■ ^ a in Jen T .Nurde,., denn >fiU- 

. .. , . . , " 7^* mbIb nud unUffl das kir Mldco fd.li. den 

bilden jd i, die / d J j^T T' ^ Hichl «ekemmene ,md das Gr a enwÄrti S e das *h, 

'rä^rr ^r; 

rSTr r- iih ^ ^ 

S:ü - Sft" h ’ ’ 1,,r frim ^sti^rü M. .mente, <lie üm W™ h 

■tm.ben; s. ilm-rnnr. u , r ,_ ^ A . . 1 .. 

ten-itorien. Kien ist ,*rin Um .. ,1. ... ' " " ' M nei I.eheu,'».'« n, ri i das der 5 u*t>:n~ 

deutd -trennen., .untmehckleo., 4 w bedeute"abtdfci! ^'’r^ bt * , " W '* **" be * 

(41CT 1 1 er Art : es gibl ^i,« *,>, llild ^ dna ^ ""'J' '*?*' I>E "’ " ,,n L< "'*«*' 

ner der, *-*..**, U d. ^ ^ 










Eim cJimrsiscfa Tempetinschrifi am tdikutäafiri hi Turf an. 
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• fSIS. J- '■ ühri*- ramonatl, Mphm'Ihti iiml thva* I ^ . d. L i iötter). UftsesitHl die 

secüs Irdisch«*» (siel Wwsu. Ferner: SrSreto' i.jj$[fif] 'Zuhörer-), P>rit vr fahttl')im.' 

t tL tu Buddhas * die die nw+Hf niifäna m v r-Systran i Ir: ej ^ bkiDK IbtfÄkiüfei? Und 
SvnllmdHr f Bw hiftit.* Dii-.'t- sind die vier beÜij^m WVvtii. rAi\yü,- i ? Aii^tiiScandm i‘) 

frngSc; Worauf grumten stuft die Namen der stehn fett Die Antwort ist: Im Ta Ixm Jtdßt es: 
Alle l^ewewn finden fti den neun Bezirken (jj| J Aiiftinhme: das, ur« tnan die {ilfdl Be- 
rirkf iln triyämi «=** d . h. die - drei W n geii h p die die .SVarota«,. die und 

die führen) uim| die sechs Bezirke der tjaii , d.k die seelisliclul \Ysmde- 

reii|5 der Seelen durch die Xäfüktir* Pr*£n# t Tiere t Jjuhk und Bnwi nennt, d*s T inolV man 
wlflvih sind die neun Rur .i s kr mkr die neun ktt* Dir die .AllGuihnie Ubers tandisii iiaLeru werden 
Hutidfw* i 1 1 wa rund die zehn kie y diü lat klar Die zw eile Art ahn! die drei ihr* Ds* erste 
davon Ls! der kümadkähu I !+■ r isi drei(keli + nüiiilich: essen nur! Erhalten, sfIlEaIku 

und *iftij|u 4 q |E| 4 em adln, diese drei muß tiian fils kämt! bezeichnen. Was nun dm kk der 
hiiipündnoj^en {oben *dm thi kir der Lebewesen» geimniij) lit:tii(Tt* reicht es vom Himmel 
der Faraitirrttifn \ der volle Ausdruck Lsi pnrrmirmttuvaitmtrr Ahi * s, bienlbtrr Buruoijf 

a. a. IL Sr 601) kb rur Hölle Amd 1 jl[f |fr] -■■ Burmmf & tot Und Eitel, 7 /rrmtffwA unter 
JYdrtrivj und JHMw). Was über das *h\ kir der Iregfmätiinde Eietriflt, sa gpt^liE r$ bk nun Be- 
rrlHi dn* * Windrades* ( an ; nach dein i'\n$ Zitiert pin P'i*'u Zse/tfT 

pw"** in -die Erde 910000 Mdleti lirf; rm vierten (Bvrdrh) i>c dm L'nlmd, im fünften das 
WnsseE-rari und im secfi«En du Wmdod- , E* ^elidnt sich böl diesen »Efidem* um rein chb 
nesisclie Erzeit^uisae zu EiiiEtdE^lu), Alks dies gehörl zum frei vtutlhätu. Dbls zweite {A’iö) i-t dev 
r üjtttdJititfjs Hier i>i die ije^laliete Materie rein und Hevkcnlos^ die einzelnen KGrpLT äind 
vondminder geschieden, idier nie /«•igen nh'liE mehr d|f VfrsurSiuogeii der J um», daher 
der KftLijr rüpfitl&ütu* Das dritte ist d-, y urüpaAhäiu* In dv^ww jfri- gibl es Itrinr F01111 uirlir.* 

ffi äi Ä- tu S S UL Sät S >J ft i'k 4-«5ai W W itf :IL ijf itä S ® SilE 
SB -Jfc t F « » a * £ * iS ft iS fft ttt # « - rn » ft Uh W £ 
a:» -. jgtth St« W R w 27 Uj Jlt« 4 S « ft |H:Sät ft« m ii 
»SS |lt. SS * rn UM* Sfi I« % «llh [UJ «• a. «-^«ft^fr 
W±W 4 »»« ä * j*ij iui .v fö vU lui ft » a K »u v ® wft- 
#-#+»-ffHSUff+SIMä-ÄlfäliitU«Äft f0«A.3E 

ul * * ü iS ua • ä n- m # nt.wm?; n&m+ftzz m s 

M « , Ä Saft x il 1 h & Sli Hr ;Sf !=fk M -k @ il&fllftil 

bii A w ui«Fit (i w: 1- ft m « n= sst« - tfc ft fikfi -.« - «t 

ß - » hk - ts »ts ut =;n * « «gst •» ft w sitttÄ«** m 
w a »HsftitftsBjj)«gfcw-bis ass ff uu suif»#*«* 

i»*wa®Ä=ffa»s!sa# fii'iüü'ftftawftiti .. 

bei dieser Unrsli lluug dt^ ihn i/j /flivr/ u ist, daör nhwoteheml von der M>njt in dh&rm 
AVnrh öblicheo. l(e^l T ftir die Aiwdrfleke M A-i> untl &ir nicht die i ct^pi^hendefl tte-fdeh- 
nungeii im San»krU mngegehen werden, wir droii, tweb den hier gegeWrmn DefiintioEum 
^'un *Ai und zu nehllrBiui, In der Tat micli von nnderu Au^rhnuungen ftusgegftrigen m 
JtM. jikä( c»r AkaeL prfojr. Gefahr irr* /W 7 . I, 7 
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1111,1 Vi ’ w «r*l auf Erden nicht gekannt. Kein Mann lebte, der da« Wesen 
ermaß- von dem Strome der üttdlcMidikelt;*, um die, die da fotgehalten 1 


«rnlen witdnl «Is bei ttem SrnskrU-Ausdruck rttöA, Eine diesen Definiii«t.rn eil«,rechende, 
*“ r v<>n cler htdbehen Version der zehn tot abweichende Auffassung findet rirli im Ein j- n. . ., 
des ron Emil ScLIagi nt weit Oberartzten Utwtiscluw Ubgwrng,. wo <* heißt: *M | K , U " 
an die Inthsgatas der drei Xeitjtcrimlcn. die «Ja w«ihnen In den cdm Gebieten der Wdt, dir 
mm?n u,irl Vi > | le™kten Buditlias iu«r.. (Buddütm in Ti&rt S. i»6), Waddell, der mit Hruia 
" uf Ah ,lrri *“ ln,r ■“■*** «us Kit el saut ( ff , t>/Tibt f S. 84 f), m P iot, die 

lam optische Kosmogoni,, könne schlfcfilirfi von den BuddliM Zeit Sumdicden Vor- 
?,eLilm f" aicht ***' r «rwlddm sein (S- Kl, iudaw» «n etidtmtUdn» logische* Sv*W 
ist m diesem j.lianttotisdiiMi Ünivmwim nicht an finden, wie denn mich offenbarte de« ver¬ 
schiedenen Lindem vermiedene «cur Momente in die buddhistische WeWrbre ..*a*Mnh 

smd. ln C lane hat rieh nwtb der Taoismus der »drei Wetten, bemächtigt und ihnen drei andere 
gcgenabcre^t.dit, di«. bald -an tot, bald am M»?i=jg|i genannt wcrdei, Nach ih m Fä« 

h " 1 ,A ur ‘ 1 äJj- lü ’t,' itjj t stiert im P'tm W iri {um), ein cm tauisflschott Wrtke tut dein An. 


fang des 9. Jelirf.nnd.rls, wird die ernte dieser drei Welten, das fax fr mg hing ,-£*£*§1, 
von den mm I H|) bewohnt, die zweite, das **,. V(HJ (! ,. tr [irlI[( 

Vollkommen -Weisen ($), tedröte, das yfi hing to» 9 , von den neun Hdiigen ,Mfe, 

Isi und Y. - vcMDsemetet, daß iri. die beiden Zeichen <11. 3, , a » nStte 

gelesen, was umt nicht ganz sicher ist; das Zeichen m*i ,*fc> kommt XX. *j wieder 
vur. ist "her dort genauer gmchitebot — werden sonst gewöhnlich als Yi und Ts*l oder 
genaner Po <ffl Y, „nd Shu , &, Tsi. .LJ, der ältere Po und der jOoge« Sho zitiert. 
Sir sind ei.« bekannte. Örilderpsrnr, Sflhw des Körsten von Ku dm , JjC ff t u. Ernte der 
Mmy -Dyimgr vm. denen jeder zugunsten des indem auf den Timm vernichtete. Sie 
SLr, fT/'S» 1 r ™ «“*« ™a van zahlreiche,, andern 

"r. 6 tTd'n ** * “ *►* “• ■* V* «il„. iL, 

^r. Lind I hikva nueji, JÄrw^r« Ilijtfmfpir* J, tvf, nmJ 317. 

> na, Zeiten II, 41 hat nach Idfr IWcmmg von g -er.m^n,. 

1 '“ »'fi.it Öt mit ^ ^ der vraM^mutpäd*, dav bekannte, au» dm zwölf ».WÄw 
Urteilende Kelteret* vn„ der Entstehung des Sein, und des Indern, Sfrfi, 
urno.if, b. 485 ^ Piinltcl, „w Utot der JteAiL. y. 6 S ff, 

nei. Abdruck ^ eÄ, gibt Eitel, /W/W S. „5 nte Ä^ümlent flb- S obs Lh, 

Bl,t ' 1 ' 1 ' 5 H,llü u,w ' XOB S™* w i tj| ^ Ist. 5 surious hin- 

'"TT. ^ .. . *■ fl ^ ru J ,klil >- - ft amter gewöhnlich ||yT 

^chneheo) , * teteh—. 4. «tan*,, 5 . ^ dnnhL. Dichten 

irSjST#|f r Mh “ l:rli]5n,Tli: ™ W— «ach 

*7? D - . .. -weitert rieh dann „ .ammiZ ^TlZT JT Z 







Amt Ttmp^iinsthriß fW& Jdikuti&hri i*ri Turfrru. 
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Wii r*td Mi* *i|uUrji» und iat ein ständiger Ausdruck in dem bmjhlhbuhdien Erlösung^ 

System. Seiner Abstammung nach ttmfi cs ursprünglich «Qmil« bedeuten, d. |i. Qu cd durch 
11 afion a eh J?jtuitnim-psi 13 5 f & r 1 r 1 1 n e A. K. H liys David s, DArim wi - Sanp&p S. 3 27 A ibul T er- 
klirt es du her durch itomient {raused hy moral imüourkdöess)« und »corniptlun er luijiuritv*. 
iiEid S pC-lice II nrdy , MmatiÜistn ??. 3 1 und 43S durch -civil dfr&Ire* tlie Iure uf 

p1easurr v Uic cJcft^'in^ tu eibittiner*, Das eliinesiMdie rAi würde nlsu für kbia eine wenig pas- 
ncodr ütirrÄPi/.iuig Si äu. und In der Tat hi -J-eL* Ausdruck hi.il 1 b r falE er überhaupt als 
Äquivalent Für iieäa Vorkommen üuUlc+ nicht der hierfür ßbllcti«^ Vielmehr muß -ein 
anderer Terminus, der in dm tdiineri .sehen Inuit! histüvcheii -Schriften cbuiuo J iB ij f lg Int wie kbm 
imIcf Pali ktttM 1 in den indischen t du für sui^eschcn werden f üäinHch ttoa — - HHiatiguTig- 

oder /atf mit der gleichen Bedeutung oder fiir gewöhnlich die Z^gamtiirusetxtiQß /nii- 
naü. TttkakuBLi. _1 Jfrwd *>/ Mir Buddhist RrI<yion S. 3 hat denn auch fim-nxo duxdi 
fpasäuml* iviedei'gegL'ben rs. Nim Aai fc* Jcun nn fa dtaon T im Japan, Tripfc Abt, XXTX> 
IhL 10 Eliil. FuLj \ r, i und rbeu^. "J^-l ^ tibifL fal. sv^i. wnrtL »ipilteftdu Zweifel- auf 
S-15 durch -pusrirtu (kkwt}*- Neben drtn sin meisten Fihlichrm /kn -jwjo kommen noch eine 
Keilte anderer Ausdrücke vor. die für die Erklärung des Begriffs klrs i nicht filme Bedeutung 

: itid: - KummerquAl* JU£aa fa iim htw fcmff * ifp =[Vj| ^ 

;iHxr^arj^id- ’ütrti\ Kap» 5 fiat 5 r*\. icv^ Kap. 6 foi. jov«; Kitt kwmp tttmg kut$ 1 ^ -J^ ^ 
SutYirwjprMäAn - * B Liiiyiu N h üj i o , N"r. 713) Kap. 2 fol. 1 v fl ; 

nao -Üftteroisqijnl - , J/m« /ai*^ Ka^5 fuLijr“ oL .. Ksp* 1 fbL iov D ct 4 , 

^■j,v Än'flj - ^ jj| Hm&mvjäfa - fwiWi) Knp H i fob iop 1 m|i- ii ruu l t t tWr 

yätttf ew C r jfi 4 ■■ S. 46: - *% ilTranues■ 1 : ^ ■■ f '*.»*- na*\ - Hctfim merri (mal - , A'wi feuuruj » 4 . 

Kap. r fol. 18 p', Knp. 4 ioL ur \ *ta*ni-niw\r -dr> IlinKüWindeis Qusl- ilifd. Knp, 1 

FüI.ji 41 et v 4 ■, w-nw> *Qital- r Hud- KKjj r 4 1 fu], 13^ u, n. tu, indem AhsrkniMc de-’ 

Tß/j ifi Ttnrtij i, der das System der Lüste und Leidenioliiflrn unter dem Titel 
erürti-rt |Kn|L ij AWii- 56), werden mehrere der hierher gehör enden Termini ^natwr be- 
^pmehtin: üryfß t 5 W' . Tn Li- \i?vi i'i^etid.* ! r|t! fff Bui nuuf, Inf/tMt. S. 390), ^j. J - 
kinßttiftß \ j|[T ]J]J |:|| ^ • AtifFsi.<-siing von der Pei^.u ■ i#Ä die flrkJS- 

r 11 j 1R dL ü^k-v Ai viA I n\ i.-ks. bei B 11 r n 1^u F, /-j f*W. S, 3 63 Anrn. ?. Ev e 1 1 j 111 K a s fi w n ru T DA r rf^. 

, Anecd, Ht, A174111 Ser- I. 5* fd_ BI. Müller und AVenaeL S. 50 uiEl titU C bilde r^- 
tpftfräyti Lenen, was aber urirU ilem rhiae^lHrChtui unmuglirb fr-i.'?a 1 ^ ^ #W»hr- 

iifduniingr» <% dt i r A'erf. Irihjt nD^dictneiid imd J'ffwn vim der glcluhcii lVuml ali t /r™ 

ist -der Durst*' dns Hnften Hm Trdi^chmf <11 - titf ein dringend» \ «A». 

v«|. PjiH »^*2 ii'. A, F, lt ] l v s Davids n r -l, O, tmn. ■= 1 rraching down u* - p ■ -cA 

-eine andere Beuicbmiog lut 1 Begierde- 1 s* J/lJ ^ ), vgL F-ih ■; /Art 

ii ! , A. F. Bk5 .' David ^ ■>. a. D. S, 377 -greevJO, rfrv.^ > Zorn und Haß- j [^F 

J_£ t* lW.;j 1 (4 1, ■SEumpfäüiLt aßb<J;J i fjf ^ {/jjj . ■ vrrivtiini-.- Leben- 1 % 

und rätffi r pfjj (jjj i ^ Verlangen- 1 aber der Ansdrurk kltm lind^ 1 sich nunTtlligw- 
vseise danrnter nlrEiL, loilessen worden unter der die in fünf Al ten geteilt ivird , auch 

dio -fünf srtiETnpfen Boten * erwHlmt, von denen Eitel sjirichl; nach ein^r nmlem EtntciTuug 
Aind es aebn und nach docr writmi .LclUiiüdacbtzig »Bolen* oder EmbrinuFigsfunnen 
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lugen 1 , aus Ihren wirren Träumen zu erwecken, die In Schwachheit Verkom¬ 
menden der glühenden Wildnis M. h. der g>ml des Daseins) zu entreißen. 
Nun aber ist er da. der Welse, göttliche Kraft Ln sielt tragend, allein das 
Wi**n besitzend*. Sonne und Mond ließ er kreisen* in * einem Herzen', die 
zehn Benennungen* stellte er zusammen, dutnll er in das Sein nuLmt, Er 

dfi* trtffä. Warum tlirv.. „stumpf. genannt *enJ«i [ui tN-getunt* int .utlrsrf, i ^|j|. gebt 

au«, dem Tat nick klar hervor. Pa* Wort }$ cAi kommt in dir«™ AuwlnaHemefatuagott 
■lidit vor, wir* cs denn dein Ami #1 mi>uj i als im-hniitcljrr Aufdruck Überhaupt uh bekannt Ist, 
Ks findet sich Kap. 14 fo'l. i 4r“. wo es Von den .seht Floße*». mit denen man. den Strom 
de> ÄiBisare überscliitft, u. a. heißt: -Datm gibt es keim- ItedeiUtitigs volle Kunst, die iimn 
erlangen könnte, um m vcrhhidftru, (biß imui fp^thaOen b leiht an der Materie. I J(|j/J 

5 c ffS 1 K*! 1 -19 kt. 14 wn --Hi dt'ti vier He- 

deuliuijp'h dt» AIumjtcuvamihclri* die Hede fei, deren eine ist: iu..ltl v,-r- 

schrieben fiir d. b. »besdtlgcn dm» FenihiiUemle-, ijju der Erlösung Utodurtidw, Ifier- 

i ,j .eh wild mau also Eitel» Angabe dahin 7,1 berichtigen hüben, daU cAi nicht klt«, bedeutet, 
sondern hücktwüi eine Klgenseliaft Je# Pttia, das «luder lichscim Vielleicht ist cs dauu 
das cMnesiscbe Äquivalent ftir Sanskr. ^. Pali ni«»,« = .Hindernisse., von denn 
der Buddhismus sechs oder auch fünf kennt <(', A. F. Ithy* «avids n. a . ü. S.tioff.). 
(Ihrigena hat Eitel seihst auf S. 109 des Hemdto* Hsti ah Äquivalent von /m-n<u> 
gekm. f iir j£||| r-fTeseriou»<> hei Eitet J 5 rfle J, £jf („ffiaf Artend «1 tma sein. 
^ ■ Das Zöthen III, fr ist dne hier nicht ganz korrekt wleder^bem) Schreibart filr 

4jr t*m .liefen-, «Füllen«. 


* Der Auwlmuk mich mit ähnlichen Verbindungen wie üben, kommt öfter 

V[.r m .kr LTkr.Wrje.rr ZA 0 koM Kap. a 7 ,J„ /,, 

mnwß i*A ■•« «a klarer Erkenntnis H^hullirh itn Kleine», güttliche 

KniU in sieh irgend, (suclij i» der Eü^mkrit glänzend, da, mm* „um ei»™ HdKjren.. 
Und in erner Tempel in schrift v ün Wta Tifi Sbdog (+ 9 $- 5So? S. Gila», 2W, ß lrf , Nr . ];o , 
zitiert im r« *kj*, fit). ggtg « l& ■>« ff*» On-fe«« dldatU. 

l,,:,en tenitZMd. gliche Km fr. in „ich ivagimd. von seil«, erkennend.. Auch i„ rein 
huddlnaUsEbi-iTi Suuia findet meh die Wendung im Ts* ruf, , kin<j U„ , m f»T SM > riner 
Sammlung kürzerer «ottuneote, (iebete usw. aus dem tj. .lahrhimdcrt! , Hm.yiu San j lo 
K ”" 4 r ' ,L= °''" ; *»»■»£* •» . . . vrrM, „kh, 

SÄ'Ä" fc * s5, “ i '-"' K - “— - - -- 

1,-r T«1 (in. 391 Mlakt fg *'«. i. Ir».,. „■„ , 1<dj . .. 

?"»t“ fy y* 1 , lcb w- «I •** •*> Ad*. «WMinu,, „WoM tMm 

der (rebnurth dHts» ^ ort^ als Wb.im nicht der gcwüimikhe fei. 

iv r r t ^ ^ H * in '««»^hcr Ausdruck für ,«0»*. \ 1 

HooJutle, FoeoSntoy «rf 0/ fib«, 1tf ,, 

' -Die zehn KdÜk.. wüniieh -die zehn Benimm^™. ,_L ^, erbütm .w tA |i» ir 
..... M«,.... N„L Arm *, M« ,, <ltal J,, ,+ *' 







I'lhu a-kinetische Tt'mpeibisrhrifi tmn IdBcutiuhri Itri Titrfnn. ül! 

blickte hin auf die stürmenden Wugen drs Meeres der irdischen Welt' um 9 
fürchtete ...... das Kuder mit* den grauenvollen Wellen, Er spfdit iiacli 

dem Pfade, und eilig wird er dthingetragen. Auf die, die da hungern 
und nach SprLsc verlangen, tiiÖT er den Tau der Unsterblichkeit 1 regnen, 
um sie heimlich zu Iahen; und fiir die, die nicht sehen ln fins trer Nacht, 
laßt er erstrahlen div Sonne der Erkenntnis, damit der Tag her verbreche 
dir die lebende Well,'. Sein Wesen ist das Durch dringen der Wahrheit, 

i‘fv dir folgernden: t. da* mu isellist Seiende ( |^jj . s. du* Momluti- i ffHfc >, 3 . 1 I .1 gruß** 
Geeetjt 1 1 . 4 . >L:is llöch^twulirn 1 51 fd 1 * 5 * der große fTberv J* 1 . 6 . dir Fü»t 

de& limndgesclzrs rjgf ^j' 1 , 7 . der liehe Kaiser I j§!j j|l l, S. des lliuinitLs Erfahrner 1 ^ 
^ i. 9 . der Edelstein - Herrscher > ,- fjy ■. 10 . der Jitif dnu Tlii'uts Sii/nule < |j^t |> 1 . Im 
J-- mfn fang Air Knp. 4 fnl. tiv 4 finde! sich der Ausdruck in einem Hymnus des Kaisers Jen 
Tsung 114*51 auf dft-S Trimtna , wo es von KuiMim helBt; — 1 ilj 1 “I - PP ^3 —^ "V™ 
Iler*, *rlu» Bctieniuiligat, vier Wissensswet^o (vgl, du Harle* m. 0 , I, 75 ) ntid drei 
Körper (s.u.)-. Viulleirlil entspricht dw *Ai ftm dem ■•‘Ai it -{-* -}} UrL-s li lei rb Toll h 

ein* Ö 67 -eidiDimfc Buddbfti fol (di> tlarlrx Ki Nr, *!). 

1 fffe" fJi'rrr • der Slaul.- hamcLuet in der I ■ u«l«lL is tis-c Ei e i a Dogmatik diu Siimeswerk- 
icuge und iKp* SirmrÄubjefeCf', n\+o dir irdische ikmlrrldtr Wplt und die MiltEl ilirfr Walir- 
iirluiiuu^. El> wfnlfo IeÜ3 fünf ie, B. tfHyiminpi IvJip. 1J fii aov*; d h II r r 1 r r. . a, r, O, 
1. 1 3 I r trjt?, üfL'bd (EiLi?!, Handln S. jgS ntaLiir rir^vit/rffl <~AV/f :uifgrfftbr1. Ab Siüüiaiwerk- 
/etige e^Hpr: Aitgc, Uhr T Enitgc* Körper und ov^ntuHl Erk-ennlni? 1 fl fany al~ 

^itusL^Liltjektt’ r Fnmi r Laut* tittnirh, f Ie$ellinm?k T lter“ilming t ffiS} uml eventuell Ge- 

danken ü& f &* entspridit somit dem Sanfikr, äptib/ia, von dom *inlWdder ?rcbs [Jtti'fä- 

ifatontiu B ia riiü ii 1\ Intnri. S. 501 in id 6^5 ■ in doppelter Bedeulnn^* oder rwt/lf [r. JJiamwr- 

XK [V t Mahürtfiiipatii lö6| ^tfiianiit u r-rtli'n, Als ^iiLitilSnlfJi’kE. .iljcilk Uilit tA'hyj BLJcIl 
S aii^Lf. TiMnyn wieder» wovon ebeuüilld seehp i Forni, L.im. usw.) auf^eKSMt werden fs- Dfoirtaa. 
samrfrafi® XXXIUä 

- }-|' ^£ foi hi - - sfiüer Tau* gill dn.i uh-iuesiseliH Äq^ilraient fiir Sastakrit nmrto 

■— «der Tmnlc der UiisttTblicbkFlt*i A.^t3=ociA. Dai? Km fautup tmttrj h'ittj Kap. 1 faL. rSr ii 
t‘i v* gtibitiudit den Ausdnick mich in erweitertem Sinne: (die Erkennlnis^ -öffnet dssTor 
i .1 ijfiirifi ( £ei|jt die Gerate des amfic r 1 | " f gS ) t fTihrt iiinein 1x1 die K tndt des 

amf*. t J || 1/^i. bereitet die Wnirmni^ des 1 J ' ^ 1 lind l^ßfe :dle Lebenden Wessen 
dt-ji Ge^cfnnnrk dt-B amfta ( | || [jj^S genießen. Auch dflsi'v.v 1 ca^tj Hu# |de ürop t. -Lc* üo?h 
du Mshäyänu S. 1$) kennt nim Tor äm imffji-, Mimt fa r + , Is uju j foL 30 r 0 u. ■. 

1 fkr Ausdruck -die beiden Selten oder tärcxri.exH« drr sieh in hnddiiisEkflien 

Selrnfteii öfter findet, ist tnchi vö]iig klar, leb vermute» daß dtmiit die beiden Ufer des 
Strnrns des &np*ära r die Iwiden li rennen ilea irdischen Sein«, d. |i. GcbtiTt und 1 dd. gemeint 
sind, ln dem Ah^chuitt Qbrj- ►die Kraft' (Siuiskr, ioib ^ j/n-foj. dm ban yi mtwj 1 
scbrrihi was vi : rin ii flieh ein Dritckfelüer ist. obiyohJ dh^rn Lau len an Qm* 
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**> (laß i* r die vier Fallstricke 1 erketmt und sieliäwir tmeht.licruus- 

zioheu, Dos Verdienst der Uniwundlung wird uiclir .mfVes teilt. Welt 


mha auch dm Sanskrit -Wort -lara ( »Kraft«) entspricht; vgl. »är.j knfpu, DhanmtaipgmMt 
LXXXYII), Liiln das F«i yi miny i (liap.tt JöLfr' et v“) auch «Im vrr&ctltrrle und er . 
weiterte L’r'äfliiriiu“ der data Lnlilni eiues Buddha (vgl. dt Hartes a. a. 0 . I, 15, Ilardy, 
Mamtnt ttf Rvtltih&m S. 3&of.}; die stvSwie davon in «du prajAJwfU/u , daa die ht-iden 
'l™“™ beseitigt. ‘f%- AufdirgltirJii Dmitang läßt (bigende Stelle aut 

eLacui Gedicht filier den Lta-itch fa Kaisers Wu ti von »Irr l.iang-Dynastie (502 Lw _g4.j 1 | r 
vmi-m buddhistischen Kit*ln «Idteflen, das im Pwh ue hi pi«, zitiert wird- »Den gnurcu 
Pfatl rfiilniig gihi ert Tud und Geburt und kein Entrinnen von den beiden Grenzen» 

* -j&'- *1«* Fit» */i mintj i in Asm Abschnitt Fiber 

Mysterium von dur Tu^eiml der mtm- ainilfdi Mfinimfratfa, jttwjSa 

und Kap.t» ftLtr»)! »Frei »ein von Geburt und Tw] in Dauer, nicht mehr «0» 

Lunden sein .in di.- h.ddru Grenz« ist Freude- (fijF ~. /fc ^ ^ Hj| ., 

1 -Dir vier Fallstricke. soll dne Witalnrgabe des Ausdruck* |IL| .... . rjll . d rnn 
Utes oder etwas Ähnliches muH der *rU**n rorkuiamendr Ausdruck bedeuten (ton hi-ißt -hin* 
EhUd.). Das T-j» yi »iiu !t i -rwälmt dir tut am bi firm Abschnitt lHj,r dir vier w<, ,Aw f/s 
.'iü h d-h, dir VI. r n»\\-ltfn^r-lha»a, tfii- Ihm t-inits .1 medilatiuns- di*. .KLTV 

im.l S.44:. oder die vier .appLientltms dt- In nwmahr- Kurnoufs (JWirtai S. 636t, vgl.imch 
de Uarlcz a. a. O. t. 23) Kap. 11 fol av und 31«. <J}* S F tra j,* m (« g , ) m t hiernnrh 

ekirja ji feiern An-Jmck filr Jie vii-r nbm rA'tti «ti»®» pi-fxitt\.y f .As$ f flehen £iaaskrit- 
Jn-mnl üücji muht Kiwi Effiliert ba. Man könnte «u einen TCüralis rdriikun, bi- 
t «sasü ist ein A\ urt nfcltt belebt* sonü?ni mir eiAffdfc *äos Erkennen* ) Es heißt dort 

■ Dä ;-' ****** mit Am fünf rfmd»« (a. Filet, ih»*«* «.,55) hegen die Cc|r„ie U r ,nl 
4. '■I’cn S. 51} der vier tao. Mit der Ftinn (rnyw} briflgl man dir Reinheit in Versuchung, mit 
, 7" 1 “T , *S l'wrf™'} die Freude, mit dem »ewufltswn (vimfia) und dem Handeln tkanm 1 

das Ich i>as Heiz ahor empfindet ewiges Gdflste. Darum ,„U Llnl< die vier «im rti'u 

,ini rti " V,,T ^ '•• rt - hrechpn - 'A^ TL \% & pg -m Ä Vi atj-0 K' fi- 


■) Ferner Jifiiöt e* 


in 


^ mÄiK^ ^EH ftrik S W#i ... ... 

tmem Zitat des f im fas In/nf» aus dem Aioth/o «an ml An Adijr (/iurAMmMmir«- 
«J^-Äfna, Üi.nyin Nanjiu Nr. 430): .Die Harten, die Tkrr, di« Aun, dii «du l'hrl 
11. 1 Harles «. a. 0. t, 5 r ]. die vier tou und alle unseligen Diii.m df 

w pm a ^ ph n m % ■ Fnrf in cfmrr hij ldltlfltischte Btichlschrfft i|^ 

K««eiw Kj«> \Vin li vut, der l.mng-Hynastle ( 5S o u.CJir.l fib« -die sechs (sie-, Slnnw mul 
bttpäödimgskrifte. 1 ^ fiir gewöhnlich IUrf, -. tlv Harle, a. a. O, 1. , T . 

P/mrm^^mha XbVlI ,,„d 8,451 etemh: .Die seehs Sftinesuljdkte (s. o.) und die vier fc, 
entstellen hier, du Itinf^wWa um) dir nHm Frowin Üben dir* zur Ursache f-J - IfH *4 

^ J^l ift! G 3 jtlf ijfj® 1- - !>"’ f«M t,h„j Kap. 1 f„l. S ri {der Ttil 

^ r , r ' 0lf nicht nbmeiztj siirldu von acht k», die rber.s., wie dte 

^ Bnd Tw ‘ usw ' d “ Wlwt» (pr^Wb vcwdtwind«,. Kfn Ssoskrit- 

>nginn] Fir AaFn n&ch nicht hiüknunt. 
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lies Gesetzes wohl durch eilt (J?) 1 . t>nmm kam er. der wegen seiner Rein- 
herzigkeit für keine Einladung erreichbare Freund, der in Krtmbenheft vom 
(Jesetz begnadete* * Heros, Maltrcya Bo.Uiisattva. Kr schirrte seinen Wagen an 
und alsbald trieb er ihn weithin vorwärts* ; er eilte .lahm nach beiden Rich¬ 
tungen'. dem geheimnisvollen Ziele zu. . wie Äkäsagarbha*. Ei- bringt 

«Ins Leiden 11 und den < * es taltu ugsdru n £ ? zusammen in den zehn Regionen 1 ; 


4 Idi wriß mit diesrui dunkeln Salze mclit^ nnzufim^en, urtunt der Ziujunmeulinng 
itiii dem vorhergehenden durch den Wegfall von sieben StLrifLtdchen unterbrochen iik Vor 
iHrfll bl der Ausdruck (an &hi \ I nicht vcrslntidMiüb, ist nach Knng-Ili mit 

JFjjjl = «dnhJnrilrn* ^biiitiWileirtfnd. TW ah nu&uäiscD verhfrittii dtu* Prir.il Ir lis¬ 

ch 115 Awa kuny — tao tAj, 

- Hin- Aufdruck /n fj^i k mililui buch in eioer der Ln&cJurfiert vno Buddlia-rtayü 

a, on V li a v Ei n nr 5, Jüe* cA rnutttt ffr JjjridjKP l Revue: de VHjs-Uiiro des rellgi'.tpf 

Bd„ XXXIV* Nr. r) S. 9 c 3 r§ S. - A, s Übarsetat dm mit 4 e bieninit de h Lob- Erh wACtc auch 
iilrUt^ Btsspfes v urzuschljigcü 1 obwohl irti nicht siel irr bing ub die Bedeutung die richtige 
ist. Von dner IR^rsetruiig, wie Sc b leg h L Tturnt; fb» VIll, 87, sie itEinumnt, kann keine 
Rede sein. 

D:iH jT | \\ ^c.!- d«s 1 Vstrs gibt keine ei Simii offenbar ist ^ zu h>er- ^jjr i V, 4 n 
ist tmch Knny-lh idpntfcdi mit Jp|. 

* ZI jjf (fr ilt ein un^ewühulteher, sonst nicht belegter Ausdruck, über dlü 

hnlmiLiiiig kann aber kn um rin Zweifel sein. KeiBti ■{ ■HmBhU rh) eindrmpu ■ * *sich 

ausbreiten-; fir Lticn also inneh beiden Rlcbtimgen hin (eind ringend}- . d. h. nach ölten und 
unlriu «um Himmel und nuf der EetJc* ducch den Weltraum. 

mÜi- Sehitakavnmrt der Livre* ist du- wenig siniigrmSßr U bsrsctzuiig 
vnn Akämp’trMfr, iL li- -drr den Luftraum als Mutterleib Latte«* *der nn* dein Äther ße- 
horenä*» der Seine eines Bodhham-fi. Vgl, de Harle« *. a- <h l t 6 Kr. 3. Bunyin 
SnnjiOjt Sr. 68 und 69. Waddeik Bur$dAi*m TtM S. 358* 

■ : Ji|* (A'Vj eutspricln Sartskrit dv&klin #dns Leiden* (des Daseins). De Horler. 
J t p Nr + i- 

T ^Ue.ilaJtiiTigMlrflng» dflrftr d'm diiEiestsche Auffasanng von mjhA käräü, dir. sich in 
dtr Wiedergabe durch ff — *iuü- t - 3 landein* offenbart, am lösten beEelchnem Burn&uf« 
JntrofL 8, 503 ff erklärt den Aiisdriit-k durdi accmn^Ummeät r nchrvctiienl, enncepliun* 
ipjirchtesten T imiigijnidcm und scldäe&lirh cuncepts, *Lde^n-, PiacheL I+knmtiI#bv 
HttrMfa -S-66, gibt *lflter(e EindrOcke- dafür, VgL Eitel. Bimd&mk 8.144 — Das Wart 
(£^0 \'L 17 = -Rudalnfen# 1 «xttsannnen bringen* Ist hi er sehr n. titTji i Eüi ■: rrnie erwart et 
das Oegentellc -rtinnfadern* oder -lerfttOrai** 

# Dir jAs ti < “|^ ilil) ' Vl ^ rr AAüwMrynjE r d 4 h. -die ieho Rinnen* oder *Slationcci*, 
sind Phasen* die der DIxLuhifp- durch Emiren muß auf seinem Wege zur ihiddiiaschift, «Sie 
sind einzeln aufge«ibh im UAarmfr^^m^u LXIV; anf S. 49 der Aungibe Ton Kasawara 
wird noch i'ine andm Aufzählung mm dem Mtihävasbi ge^bco t und dns u™^ 




fh P n a so: 


5fl 


welche Kürperibmi er immer env8Mt. In der erscheint er als leben de 
OffenbarungSein Tun galt der köstlichem Sötte 5 , darum kam er als 


fdr, tiraoU I* Oafc m. ß.19) enÜAli dne eUtwaitelin Usfr, die wie*ler m l.eidc« ab. 
ivKithL I idgendi# biljJ die Kamen, für dir sich an« den leiden erstgenannten listen die 
S.mskrii-Aijiiivnlh'tile entnehmen lassen? l.pingtAuf - (Kvtä, 1, a/h Au, ^£i 

wMmmrtf«?). km,uj ^ If| j =pnhmnrt, «. ür f$f ffa = « X 

rwvJ. S WeA« (||lffi| = dttmmrä. 6. & = 7- ~m 

M ‘ ()tä & » = dtov^mä, , 0 . jufu tot <Att!Sil= ßikifttot eder y^riy-^i-a Smt ' f f >,. 

Kür Kr.8:/o hm» f^l^l ist ein «itspreeLendes Sanskrit - Original nirtil vorhanden. und 
\r.g: hm s tn i-Jß — pmgmman/SS scheint mit Kr.ti identisch tu rim 

D. k er beaitxl auch des höchsten Gmtl der drei Kärperltekkeiten {trikäyt}, den 
»nrnä,^ ti/m d„fl er jede Wiehige t-.^keimi.^fnnn amrim.er, kann. 

\gl. KUnl, Hafi'tbrJ' S. I0 $ und 178«;.. und St, Ji.lltm, * ft, n> delK**, »* nj , 

s. 131 Au 11», j. tliwr dir Lehre van des drei Körpern (mrmännkü;ja = Airo A/a ft # 

^ „od ^amakägn = /<z*A* j£|p| M den Hdifiyiubte» 

V. jD ' r ^." AttWWW * S * f37t * ' 1, ' r ,S, Mtirljrn AusgaW. tsi folgenden wird dann 

, fcsa “ t, ' ,t ^ N1a,£re r ft «etc. amsgeflUirt: in Gestalt ein« Künstlern, eine* Fürsten 
und pines Weuren* 

1 Paii ***** ®ffe ,ulrT Ü£ (* »»lei. Dtot Nr .375:1 und 2760) K„.-i, a5 . 

kt "7 “ ll "**"**** ““ T-mprt Wlch««, T den M.itrey* hat 

eRtrf,<lrt 1 “ sc,,, ne *- Aesdrueh "-rinnen au dir häufig vorkommend* WnAw -fV Jl iS 

^ dfe W ,ler “""■'"«•»16 IMuadkÄther Wehen gebraucht wM So hdflt 

“ 1,U ' Vw > * *' Kap. j fol^v* in der -Schildenmg eitie» Kutpa-. 

® w ** Ä H k tf <£ ß ä lü VX & li t-i i««r * 4 -, de „ 

N™,„ k ,„1, K,«l w l wto , ...,.,„„-,„1,, v B | k „„ Ä 

,f K - XX1 - *■**• W *™> -« T *. .. 

i- J,! ' K ” E '” icl “ . .. ßr S...B-, KuMbMute* ^Un, 

. iu fr aäT 1 ”. - . . ~ ■»» ««M—« w-fc .SV m , fcS « 

, m Ä 1.1™ -««Milet,™ Ik:„.) 

d 5 . ,- :i m " lbl “ ,,,n4? VVcIt tJtr, ‘ n s fifir i«! diöduta Freu da", 

' dt ” * jel,cn KnsLbarkcite» cesehmüekt" us«.. yfi |IJ- öl y m . m ... .... 

rw™n■“ - - *■* - 4 SSsSfi 2 A*£S 

’T 4 ? . . .. •« - 

11«™»«™. *. mm,, im. \ 7 ,kT 2 d ” 

“ 7 * 7 . . . Turli " '** '*• **•>* 4 ,“™*« 

" tur " ,w *■« 1 *«• = n*™*,. «MW, .« 7 ," 

(mm (Kien kommend), ,0 daß Chavnnnci. U 9 4rt , k( . . , „4 f , 

I' au «-■ 11 ■ BJ- VI «S- 530) f J ir|Jnrj darunter v, Tt „„C ^ (ToUn 8 
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Künstler von Yiug 1 . Ab ein t'ürsl der Lehre* Heß er wunderbare Töne 
hebend erklingen, um die Sitten zu wandeln 1 ; als ein großer Weiser 

führte er die Massen der W'ilt (?) ’, um sie rettend zu halten.das 

starre Land; dir drei Bereiche des Unheils 3 wandelte er zum Thron der 


1 -Der liriTlytIer von YEug-, T iug t-iawj i j|} i, oder auch -die Axt von Yiiijj., 

Ymg kin i nder *t\e\r Beil hieb von Ving-. Yw$ rho { *[i£ 9 i ) T ist ein öfters in der 

elnnrai sollen Literatur nnzLiLt-rfTcndur Albdruck* Die Wendungen geheu he it piüf huTÖhbing 
Xttriick„ iUr »sit'li 1 id f n A «antj kiiji.fi fi.ih v" i \ liS-i: h m ) Hrnlot; -F.iji Meuto 

nus Ving (dm heutige Kmg-chrm Fn in Uupci) butte «Iwha Sdiumfa i iiäy^Ai auf sdnftr 
Nasenspitze, *ao groß wie der Flügel wer Heuschrecke-. Er hai einen Steinmetz* es /li 
entfernen; dieser hieb iuit einem Schlage seiner Ast slcn Sehnmi* ab, ohne daß der Mann 
vnrleLtt wurde oder eine Mit™ verzog.« YgL Leg^e, The Taste nf Tcnttm II, loi (SßK 
Bl!- XL). Ein *&rj[isller oder IkiiilviTricer von Ving* i&i also ein Meister seines FaiIics. 

a Fn «■ nn$ < jjk ££ i, Sariakf- d&ürtmmTfa , Ist i'Iiic ItÜLufiLr aiigevvendeiA- BeieU litmag 
für UmhUiiu 

* Das Wort rA/o i * Vif 34 i-*l hier als ein Cany.’LtiviJEU ai ciVii fas^ii: * erbeben 
oder erd mimen lassen Hi \ 1 -u eisig■* -selten* ist Mer nur in dem Sinne von M Rri 

oder U htm { **ftU$ont" f -wunderbar* verständlich. Der Satz erinnert an die 
Stalle- Im Li Ri: -Die Musik, ergreift die Mcuselien imf djis defktc, wandelt ihre Bitten 
und Widert ihre üebrikuche* dam tu ließe n die alten FfLrelcu sie leimen * mm 

®L Vs 0 tä ft ± M 4i ft M '■ v « s Ee es E - Li « *vu, 1 ,, h,i. x s vm,. 

Der SnLz ist ein uut^ BzLspid inr dl* Manie des A'erfasse es der JnhdinTt* nuch den ol:j- 
fühlten Grdniikeii so Eingewöhnhdi und dunkel wta uiüglidi ausziiElrFicktm- 

1 Anden als Ufu vermag ich dn> nngeftLbli-kt g£*chriflb«tie Zeichen VI + 44 nicht 

7,n Honten. Aber der Mnn hJa-itrt dunkel. /V* Eirdriilel -aufnrhmeu- r * rtianmiiirn bringen *. 
also isti viel leicht *=* den vier tllimm cbrirtiinngrE]) xtiiwomengehrMibtc i Mcfti^rbriiDi 
ch h- die Mn.o'ojr. 

s DU? G.ischidlita di^ .Vosdrüt'ks t'\> ^ ^ ist ein interepsenter Beitrag zur 
Bildung der biiildldsLischert Tcnuinidogio im Fliinesi^chen* San t'u H wujiJidi: -düv drei 
SduDuta^tfl^krj* lindnt sich bereits im Tto ektion* nud zwar Als Xäüio eiuefs Berget ihm 
fatwj i J|fj i. |A . Julir 1 Le;; ge, VAia* - Chf v h Eid. V. Teil II. S. J93« heißt «Die vU-v 
To, Sieh £iu Ving ch r ön;r. T» slit* King sIjail und Ghung iinn sind die gefklErllehen Puaito der 
neun Pruvitizeit* r «»=**« *ä?«Ui iföft )* lärmen 

i\M* XVIb JjEhr jbr'gge n. n. 1 ). S, 666>- - D>t Gral Visu Tsio sAtidfc J“n IvHai n^cli Clmn p 
rlaimi er bitte, duti iiibii dm 1 l.ij(-Vogri) und dem S-m f w seine Verehrung brxeit^eo ilürffi 1 

< W fä Wi M «Sl 4n W3 m li $ h U H ^ * v,di 1111 r * ■ ■■ < Vt # 1 * im ™ 

Wtrkp, «Ins tüagehbdk dein l« Jnlrrlmndei'l v. t'Fu-. tingebrarl. Kap. 1 ftiLOiv 0 wird Sun t u 
cimtn^A mit den fünf Yo t Yhejs eli'tlng und Ti slit gonnifut, Kudlieli erwäliiirn Mich 
die Iliin - AnonTeii ilrn Nimen in der Biinirupbir des Gelehrten Mn Jung (79 ]ii.s 
h. ü iles. Är'fjyr. Dir*. Nr. 1475). Iltxt Hun jtAu K ijk goa fuL 4 l"* ivu hei drr hk'.scliiülbiids* einei' 
wilden Bergi^egs'iiL] gt-sn^t wini; -Jlechls erblickt mar. Sott i u. |[uk - mnnLU UiJih den heiligen 
t A hiL- hisl, AftfL rricM ,Ttr Akttd* .^Aör. (ßtlahrifr. IM7. I. S 
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hrleuchtimg Er exxuigtf) 1 die Unterdrückung («ler seelisch Rn Regun- 
^en) , t Limit er völlig sidi loslöste (voui Leiden des Daseins)'; er ging 

in.,, hu£, T*^ —~ ||^ sowohl der Kutnaielitar rum Tu rtmua, ut< 

der zu den Han . Annale« gibt nt. , «laß .’vj« Tu der Name eint« Berge* *ef, und nvM . 
UmlvAcu Hnnen . südlich um 11 "-wie fr, in der Kette Fu-ni.. »rum; vermutlich int drr 
mit «ler B re t s r li n eid erM"!ien Kerle mit einer Hülm «w 8ooo Fuß eingetragene ['nl-yun 
shim. Der Nette Sm fa, «Irr also mdicn im liätwn Akenume bekannt war, eflt3U „ plu , 
vielleicht der *jirm‘lte der damals dort noch lianmulen Unsihwoluicr, wenngleich Tu < > 

aSItdu dmöfiUs nis Same eines Berges vorkemmt (st* B. T*u chui», |\\ t 

Li v-r, a. n„ 0, >. 5WI *. mich K'aui f -Hi iinle« dem Worte). Wie dein ;«Lrr mich » r i, 
die ßdoesirelie,, Hnddidaitm haben „ich apiter wegen des Äditwurli* .drei., wegen da 
“ öe«le„L„ n g des Wortes t« (.Schmutz.) und wq-rn des unheimlich«« Ruf«, de.i «Je« 
m Akenun» j?wioß. dos Namens bemiebtigt und ihn ihrer Terminologie ringrreUn. 
I r nd *war btrejülinet ,, P hier diejenige« von de« sechs >jnti s. oW« S.+gh'dfe j,„ 

^ajWskril die ^ 

Ch l nctfa cben audi Mn «j» Tu 

' T v — *£'’ ' JIe Jni 11111( ™ l’fado% genannt werden, X*dt LV1I, 

V 47 WW ' ll,?n . dle vitr 9** rlt “ r Fi™*™, 'Here und J««, „I, 9p s^ |*üd we t t 

dagijgce hegrdfi die diteesiscLe Tertninohigie nur die drei «steti unter dem Auwlruck. 

, f mt *2 '* !\*P* 7 fcil.ji' fr. den Namen ap^ya-i/uH bebainldl, gibt uh Xntii- 

vatenl dafür w „ /< ft (jßfe). -der b(i« Pfeil., und fljgt dam. hinan, daß * «In i .böse Pfade 

gebe, die auch den \aunn *an Tu (= f£?i hätten mach sau «•„ tun Ämml tar), 

nutnikh den .Fe«r-ttkd. , ^ ^ jg , fflr die JSW^. den .M^r-Pfad ’ 1 7J | ] j | rtlr 

,liB JW ,,nJ ,icn ‘ Ul " uiYfld ' 1 (UL ' f|> ^ dienere. Die Br^idmung «m «J ail? 
dem rA*«, „„lehnt, flirigcna mi es Cdaeh. d-Bir ^ (tu = .Pfeil.) ™«brdb« n< denn 
^ l.r-n I.. deute .SoknmO;. om ^j! «. und gerade darum soii der Name w.dil bcamcUncnd swn 

mr diP dl,i T a *V'!l , * r aenid * 

1 7 ™'' hn “ u 'i£L% J -Fiattforni der Lehre. = s u «^kr. kxtkim*,^ der Sitz 
«lern BctUü'Jlaitm. Ski« Burnnuf, Intml. 8. 387 Anm. 3. 

= Am- drm imgusddekl gesdtriehei. Zeichen VH. i 3 vermag teh nicl.t* Palendes 

erarHwulfcnnfl, Man lo-nuln an ^ 1 *Am -iveitg,*],««,. -„lerbei,, .. da» wtlrfc «her 

kt:irn*u ^iim gehfii, 

Jh> j)£ ■Mrstnrnsn.. .ü«„loschen, ist die ßhersclwing von Sanskrit mrmiha, «,. 

^ * 4 l ' d '‘ l n "-^" r > po-Iu mich Jwi yi mivij i Knp.ro fat.ao 1 *. (Pi. 

Lui San.HU, m is« gainc .mgi ivölmlieh.) Die Bedeutiing, die de Harle/, a.a.O. I. o, Nr. o 
demAU te gibt: Euipte!,em«iTs >,ui «Hianit les maux et mriumt da..« k ctirffiiu vor, h- 
1 isn afin t M Mioli« di« ul.Siche. IWwtfa ImhIpuIoI* wich narb dem Tim y , stt! ]i st! [| lt 

ngmigs i^igkett 1 fllE ^ l und BcfnsEuog AdS der unbeilvnüe« Kette vdc Crburt und 

TlHlt 1 ft ZB $ fö^^üsüb 

* I,W AMä ™ dt /J ÄH Ä eine Abkfir/nns tun den Sc . !jr 

lläll%t “ WK,,dt,f, e ei) ^ *>• *Ä «»«/*>• «<*» .airb weit 
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piu in Hie Tiefp des Vecscnktseins 1 , damit er den Geist rein inache. 
Hin iiil'iülistigen Herzens in Einsamkeit hetcn", denen stellt das Bild 
seines Wesens vor Augen ; die /iln-r in Y\ irkltchknit nur einen Schwall 
vf>u 'Worten ertönen lassen*, werden ihn in ewigen Äonen 4 nicht 
schauen. Die Uun verträum mul ihn ehren, die die aller tö- 


loslDsi-ii von allen Mt so ■ (s. tib-eri >, JO Am». 4)+ Fm* yi mmp § Kjijl 15 fuL 10 r\ A'm kimmj , . . 
Kap, 4 fob iSr-; ii ■ hu yo/s l ^ 1 um* Mim ftt , ,. Kap. 5 ftiL 5 r B ; fi rhu k . ■ ■dti, tbid. 

Kap- 6 fol. 32 V: h M tcu 1 AV™ Hw? . ., Kap, t fol &v* und Foaipm^ kin$ 

Knp T t fol. 15r** Vgl. midi EL tri, ibtmäbank ft. 109 unter »NtrvSnft-. Ferner F. W. K. M »11 e r t 
/fflunfr^wjt^rr .um« jfipu'üwMn Ruptät* - Rii*t iT nimg IV« IV, 369L): 'jjjj 'g, } j{ jjjff 

»du solltest «traben, ili^li ]»saulu*eii-. fter entejinTlumih? Sanskrit-Ansdruck Ist fcrawi mit 
der IteHpnsitkm wtff, Uurnnuf, Lotus tk la toi S. 529 üheraetet - gurte* * und rrgtwrt 

• dt* ln nüvfeort-, wa* vid tu v.tig gcfriül iä£. — Tsm is* fast du Synonym, von dem eben 
erörterte» mir imd kommt ebenso häufig vor. Eh bedeutet -erschöpfen-* »beenden- 1 
ile ILfii leXp a- a.. O- 1 , 9 Xr. io gibt als Sanskrit-Arpiivakut fänia -zur inneren Hube ge- 
lauft - (Aäf&S. Würterb*}* 

t Tirtp [ Jjj?) hl ritii t iier Üblichen Ausdrücke Hir <amärMt -das (religiöse! Vrr- 
MUiktsera - ; k'u \ 4 j^\ *fic Hoble des w//«'« Üt sonst nicht belegt, es, erinwrl 

aber hü rfn *"« (jpp j^T k In fjl <h r an tcu , dem chmcsisrto-ii Ter¬ 

minus äur np^™^, -raisgd plntfomis for pn-ripnletic meditation*- 1. Kitul* Jftinrf/ttmJc 
S* 173), fV/nit ^ dJtpäwt ■ Meditativu hl mit ting eng verwandt: ^ iüsamnieu be- 

rriduiet ebenfalls dhyürm (vgl, üardy^ Ea&tifm Mwim^ixtn S. ijoL und Kern, Manual of 
hMum Bwidhtem 8, 56). CFeu* ist der erste Teil der Umschreibung ch'mt-na 
für dhyww r tim/ ibtir die ehmeslsche Uberseliiung des BegrifFcs, Chan-hmt Sm also ein 
Mittutn rompositiim und gftböK m d^ti Imlisch- cUj n^sisehen Neubildungen der fmddbteli- 
sdien TerminnSngie* die als Fah ftm pmg i* tm jl£ H 1N ^ *"*■ tL 


■um- fiezrirbnel w+uden. VrI- Tr krvkusu, .1 Rtvord S, 148 Antii. 1 und Cha- 
viüoes, La primär t iitjrcriptitm * m ht rm dt Bt+fh^iratjü R, 10 in Rfsrtir de I iusiüLi-p dw 
rdiginnE Wd- XXXVI Kr, 1 , 

4h vn, *s ^ird nnch K'tty-lti fltr Jip «beten* pbraueht 
* \m ■ ötld des Wesens», k Vorbild- fikniet sich in der nkblbuddblsi^ehna Llt 11- 
ratur öfters; a* ß* IM *ki Kap. 24 fol. 9^3 * Vorbilder und mbumdlc Pngt? tul Kitnl Leitsterne 
drr Menschro- £»*>■ Weitere Brispirlr Sm Fn vfa y&tf» s, v. 


1 Der an sirli ItantEi vrnftÄndlkiie Axhsdrtick ^ geht auf eiit^ R teile bei f kwwtj 
t*h Knp. 1 Abschti. a fob uv xnrucki *l>cr Meister hält dir*, f \\&* früher gesagt wxrl 
für einen -Schwall vun Worten, ich aber hatte es für Handeln nach rdkm Orundiuitx- 


Kt Ift ^ IM ^ iE ^ ff >■ ^1 ■ Lej^e, SDK XXXIX . i 

1 jFö ( j^jfj l - n Uer I Ji 111 kta/i umscdi rd b| Sa nsfc r. ■ Zd tal te t h . Vgl .ob efi S. 56 \ nm, a 


S* 
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ricliU'» Sinnes sind, werden selbst ohne Halt stehen (oder: die beken- 
neu und bereue«, die werde« mii sich selbst nehtgeben) l . Der Fürst 


LU< /«dien \ dl. 5 kt Minie -fff I w% -töricht* gelesen werden oder 

Au> «bernteu-. Tu taUtereui Fnl.li- würfe ftllerfing. fj* ,’<**, lmch fT^TU = fä / mtJ 
-luilu»»,.. VIII, io keinen Kiui, halten, und ^ t'i .beachten. dWte**ifli,ieluuen acte. Urst 

Aw, ‘ K " kw)n " Jit fe* Zeichen (r-Vwn davor ergänzt wurden. CAW 

7 jti d»-r lieEsaiiiiie AuMli-in-k filr dir- huddhiafisflie Befahlt? und «Beramiiig*, Ek ist gleich» 
fnlla rin fntiach-chiiiesfecbeB Mixtum compositum (s. aben &. S9 Anm. i>; das Zeichen l££ 
J*' 1 '* es hi, l'iiinsstscii«! janr nicht. ist vfaliuehr {vielleicht uacli dem gleich- 

lautenden p||g i von den Buddhisten ml hoc gebildat wurden, um das indische fanmä .üe- 

dulils Nur laicht. (dW-M wicdenjitgt-bun; das Wort Am aber ist rein d, hiernach 

und bedeutet Itemiem, I Tain« indelt diese Wiedergabe von k<a»w aU n,«richtig, K.^nn. 

m. -.m er, heißt -Nachsicht. t/« gl). Am’ aber -Bene.. Nachsicht ii.be aber mit Reue 

nichts a , » -Mm, muß bei der Beichte rWoi S «*«,: Ich hebe,me meine .Sündt- 
m« aufrichtigem Hmen. (gg$ jjg ^ ^ p>, Jm V™ wfcfefedmlb 

7 " flrt **“** ««h «iteini Kinn* von .{um) Vmeihung (Hiien). gebi-micLt, fr.r .beichten*. 

■ mkennen« dagegen ,-i der Ausdruck } tmHdeiia>a u»-/«t-ftVt'.ri 5 r‘*na ^ 

mm!, , .po-ti j»■/., - U-/if.rW- an t der übliche, üft»' Ae, tt 

A^i i.ri> cA,, lf , Kap, tj fül. loji*; Tak.k«* U( a. r, 0 . S. 8^ Di«« Wort *t in de. Tat 
fti 1 " J ras m ilrr l^bfintea BdrEilfümd des Pmiimok^ gebnisidite (v^J. Oldettberg, 
>1,^ . 3 J79IU. Weil 5rm*t wioi der Aus,huck cAWA ui als fabujb getadelt, dl erd i,ms 
aus ein«,,, andern Gru.idö, Das Zeichen f|J, beißt es J a» yi mwp i Kap, 1 , foh to ^. 

gibt es in der Literatur nicht, ihm richtige Wort ist vfelfl»>hr % cK< ; [fifa dhyä 1 h’ 
dessen alle diese Einwendungen haben meid verhindern ton am, daß cA'aJ.-Avi der allgeotrtn 
uV,liehe Ausdruck fflr die buddhistische Beicht,- geworden und gebilelxtu Ist. Auch das 
Fan & mm f * ** ° ) erklärt, dnß der Irrtum cifi nJtcr sei und rieht mehr ueiiulm 

wenlen könne. CAWAw -Bckennüth, imd Rene*, d. h. die Heiclite, Lildet, wie siierst 

n. a Cannes. Ln prtmürf mmnp^m thu,m? de Bwlh-nayü tnwfTilirUch d.rgttUn hat. 

■incu ietl einer dogmntischen Kategorie, Tlas WÜrtcrhueh Kiw WiV*/ fn *ku 

Kategorii- unn hm fa -die drei lJciclitsystcnje«. ^üiilt daun 

aber weiter - ft nf Beichten. (iE j'^) *«f< ™n ilenen rin japanisches huddhistisches Wörter- 
bl,dl 1 f# ^ ~jr Ä 1 Senmicre DeJiLitioneB gibt. Die drei ..-rdgi-nanuten Systeme sind: 

*; C *7' AWi ■ a,ke “ Ut “ iS ' Und Rcnfl *’ *' ^ U '»9 ÜfflW "EnTinJiJiUßg uml Bitte., j. hm 
htat'9 jg| ftf) -Mitteilung der Heils Wirkung. (», u.). Hoju kuiumea nach der r. weiten Quelle 
uueh zw"! Wk 4 .™ Ar •teUnsliRHvcilJc Freude». 5 . fn yw» ^ 8 @ dr> 

f r 77 dl f eB “ VtJN siffgefllbrleo OnteUmgcn Rmh-Si nnrh eine rr. 

V V r n " -u«*n N.56 Atiiu, a). Kap.« fcUv‘: 

■\W ib. Vcrdtenste des Tathägsu vcllbringeu «Ui. der .. Arten rnnfluJ^U««. und 

große, AndachtsüfiunÄCu betreiUn, ntoilchs r. er muß nach dem Eiitns alle Buddhas er- 
ehmn, 1. ur muh rühmen und prüfen den TatliJ^ua- S . ( -r muß in großen, r„ifan S e Gahcn dar- 
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bringe«; 4. ei 1 iihjlD bereuen und bekennen -die ItlndemiÄse in seiner Handlungsweise (taniuj*); 

5. er muß teilnahmsvolle Freude OTp&tditü Aber »Up Verdienste (anderer); 6. er muß bUteö 
(den Buddha}» da> Rud drr Lehre rojlrn xu lassen; 7- rr umß den Buddha bitten, in der 
Well ui rafkrw; 8. er pittä bftilindfg der Lehn! liuddlias folgen; #» er irniB andauernd 
(dm Widile) aller Lebewesen nachgehen; io. er tuajH überall aTl m seine EL-iLs Wirkung xu- 

teit werden lassen.- ■» ft AE ft * * & II 1 “) * » -HIB* rr *-* 

ft *«#-!-* «**•*=# ft ® Ä KB)« IOTI SS m £.«• H 

I ?»f» A ft s? ft vi- fit t # «tttttt A * «KM»« * ** « 

SR4 I-« iV "i V fE] fT>) ■ 1 Wenn mim dirc»r Xuiidiii lungert (mit Bezug auf die Er¬ 
klärungen ries jnpnpsisdien Wörterbuches muß liier der Hüne wegen smf CjiuvsmiOs du O, 
verwirken werden3 mit der enTft|mechenden SimakrH-Version vrrglridit, wie sie sich im 
JJharmasamgmha und Bodhicaryäx w/aro findet, so erküren sich beide ln lehrreicher Weise. 
JMantnasairopra/m XIV Werden sieben Arten der höchsten Verehrung [süpteütrfMmtttarapiijä) 
a 11 d L + und der JfodÜ ivaryüvatära gibt tu den einreliicn dne nähere Erhlnrung {&. LouU 

de ICl Volle« Pou ssin + fuHitfrffii.sms, Etudfz *t Matt'rraus S, 107 (.)1 1 « TtlndüftÜ — * Verehrung 
durch Vcmrigtui^eii entspricht Nr, 1 üt kiwj\ des cliinrsischeri -Wegweisers«; 2. pü- 

jauä — -Lobpreisung* (fehlt im IWhir.). entspricht Nr, £ (di (mm) dess.; 3. päpajfrmm 
= * Belebte drr Sfmdctw enktpridit Nr. 4 uiiM-hm) dess. und Nr. \ der twtden WtlrEcr- 
bCiefier; 4. mnttnMim* w im Rndbic, pmftfSmtmodntm = * Freude fiba* die Befreiung und rer vnni 
Leiden des Bmse&m m * eDtspnrhi Nr. 5 (WAi) des ■ Wrgwv- und Nr, 4 der japan. Wörtetb*; 
5> =l «Kitte an die Buddhas + die Leuchte der Lehre anrtixtndcn«» entspricht Nr. 6 

{Lvttrt;} iles * Wegw.* und Nr~ * der Worterb*; 6, MMiiKfjtpäda — * Aufsehen des Bewußt- 
seins der Lrleocktimg- (fehlt im Büdhic.), eittsprldit Nr, 5 ffa ywrn) der W 5 rterb. f Ygl H Nr. 9 
des »Wegw.- \ 7- pariqämwm = -die Wirkung der elgenco Vrrdteostc auf die Erlösung andrer* 
(»Par Io venu de.s bennes aus eres c|üc je vlens de faire T pidsse-je obtenir dclre pnur tmhte 
eteature I 'a r de toutes lea sc 1 u flrances - , 1 > e i & Vn 1 1 c c P 0 u s s 1 ft), enisp ridu N r. 1 □ (hm 
hiAnef) drs *Wegw.- und Nr. 3 der Wurtorb* Außerdem führt der £tidhia*rymalE?ü noch ftllf: 
i/a«iii3 = #Bitte nn dl« tSuddlins. die Well vor Verblendung kil bewidircils ent^priebt Nr. 7 
üiy) di^ -Wegw.i und Nr. a dar WSttnrli. Andic Anfkilduitgeii geben nncli ein (rimroftit- 
tpimtitoa = «Zuflucht xur Imtligen DreibeU-* entspridit Nr. H {rh umj *m fti AibJ de^ «Wegw.*, 
Der Nr + 3 de* «Wcgw.- ikuwj yfiny) endlich cnlsprielLt die f&maMiryatana »die Hingabe di-* 
idgenen Selbst« in Bodhic. (de Ilarl er. i. 4. O. I, Jj Nr. 1 gibt für f|t^ püjtTxa), Eine 
theaursdere üemerkling vrrlaiigt nodi der Au^lruck At f p frwinj = parittäjnrrnä % der n\ttn dmcli 
* Mitteilung drr öeilswlrknng- t von rhsrnnnes durch «rfFrt eti m-tmir- wiedergegelwn isu 
GeschnehEn winl rr [d| ((Hier [ej * I») oder ig i>tler ftitdi @|M) [t, R. Ffm trartQ jbjy 
Knp, 1 M. 10 v ö ). /brinÜTnona kommt v«n der Wiipxri najn mit der FropoNilion /wn = -sich *<ir 
Seile hii'grn-i dinarli ist es klar ¥ daß Atu' Iller nicht «Eiirfmk* licdetltd, sondern »biegen*, flin 
Begriff, der naeii dem Zeichen ^Jji] oder llf| -heugrn- /iikcuniiLL d:is ur- 

spi^ngUidi tiUrrilingo iftn [p| odrr [ß] nicht uuiei-scfiiedcn geivesen ist. Oi« Schreibung i- "n 
ist iinw]chtig> esi hedenlrl immer »in der Biehtfing ime]i-^ Mvi fmmg heißt olsu ■sich 
biegen nach (de» andern) hin-, das Heil der rfgnen guten Tmlen auf andre hinüber wirken 
Iw^^enH — Ob den- Ausdruck llbrlgrns in dem HelsebcrJelit des Hucg Yün (s, L^-yrtttp kin-ten fo 
Kip* 5 fbh 41 ^ eine andre, nicht ilugmit^lia Bedeulupg liot % wie C ha van nes* BEFEU UL 
307 Auen, r. JMit:Eimut. sclnlinl kcIu rvi-elfdhnfl, £iimal dei Teil schlecht überliefert ist. 





O, Frank?:: 


fi2 


vnn Litog 1 , Ait-diou. Miifi dem lieschlecht .krgroßen Tsß-k'0% barg von fif- 
Injrf an tirbabcnes AV isseti in «eines Geistes Kammer': s« in Sinn waf allein gt*- 
4 aui’ einsames Beten. Wohl Imtte er vom Himmel den Auftrag 
ten. die Dinge zu lenken % Tag um Tag (ilhcrhiuton ihn) zahllose Grschlftr". 
aber sein malmendes Hera vergaß nichts im Hasten und Dringen . 


Vrv llclime Tftfci war *Füi*$ reu* ]fo<^»i- 

Eifcborfcobcji 


1 Der Aß -dioiJ von tlrcn Sudi» - (viiLs 

chttn hi). 

1 Näherin über diese« Körster, s, oben in dem Abschnitt über den 
Uällttrfinjliil* S r 17 IT 

* M iin 9 /* *t eij » taoralMwi* Ausdruck aus Chuamj f*i Kap. j a lisch. 1. s 

nsl. 531- fvgl- SSÖK XXXIX. «3a): •(RuHmii und l.diea, Krhallti.i" und Verdi-rhcn 

usw.) folgen. La« und Nacht ftuTeinindcr vor lindern Augen. n!«-r kein WWn vermag 

llirB " I'rspnmg ku bestimmen; dtmun sind irf„ nid« ft%, die Hanpnnm (der Natur) 111 

reqrwfrröt llikI kennen in tivs iieiste* Kammer nfeJit mutti-icgen* i 

f- K WL X* & iä *fr %U T' i’f D' <• . . mex.br 

fing fit durch ftfay ^ rÄi «fcf <**jp||l >%, .Ssitz der geistig*, Ki-fifi. Audi 
bei (*|. U« An), einen phantastische,. Quietisten aus dem j. Juli .hundert 

v.Uji., der die taafaulichn Mystik schon in starken. Verfall icigt (v-L Ürube, Qt>ehkjtt4 nVr 
cfttWitfc» Litmrinr S. i6jfF.). findet sich der Ausdruck Kap, 1 ful, 7 r> heißt w: .Die 
Lahdringt h, d« OeklaS Kammer. «“* , fid.Br*, -TW 

V. eise nimnil diese» meto physische Kiemen, auf in seines Geisn-v Kanuim- 3 j^. \ lül 

15,1 aiudtCfe*r Ausdruck ist (m (gj bei Chmng m K«p, 7 , Aüttfca. »9 

bL^r uiid Kap, 8, Abdcli. sj fob i8r°, ivas der Kutiuiipumr di. ich -<i> - llerv- ■ erklärt, 
(fcine »odre Uedemimg bat lüg iai im Ski king III, l( Sie b-«.. km,) 

* r> US Ziehen VJU, 26 ist sie her ^ zu W w« a., s Zokln n XIV T 40 «, „.t- 
"fhuiftn ist. wo Ihr da* Kwnifellaw ebenfalls gcsdirielmn bb 

1 St6l! J® 4^1 ivn 9 ti ><* Ist sonst M‘% , I n nl.lid,, H 

T»,n San tim Kap, =7^ M.ijr*-, -Der Fürst erhält vom Himmel (ton Auftrag) herab, die 

Ihnge /: kl,kt ' n * hu 7 . Mhy (s. Legge, n r Ti h'iag, 

'UK ^Litjr.i ist / tf ng «lein llexagra.mi, t'i». g; .Himmel. KtigesdirfeWn. also: 

^ umfaßt d,u Himmd., und rk^ ti .„ dem H.»,,,, t d| .titln., , r , el h5h 

l nil . Cl ‘ Atttrtntcfc cKing t’u-uj -die ll. rrsi haft ei-ludten. (als Thron- 
fulger). t fi Jng iTilrdr dnimeh hier richtiger Kein- 

* Di«Wendung lehnt sich ™ dir Sidle Sh» küy I].j, 5 00 . . |f 

— ö * (dfr liuiwf ' und ^nichtig .eit», i„ einem T^oL /u i 

kummu zahllose Cb*Mfte (ihn ib^ÜMfea)., Jf isl dir bekannt» Schreibart ft.r ti. 

Vd. Un ^ iV j , ( L egg P c.K. CL l t 30t): & # ^ ,im Hash-. tmd 

Hrnngen bestellt er idn 1 Weise) tLnmtif (auf der Mensr.hlidikeit!-. 






F,ü\f chinestAcht Trutpr/insrhrifi aus JdUcutSahri foi Turf an. 63 

(fästt: io der Herberge 1 , wie ein sausender Wagen, der auf verlassenem 
Markte steht und sudit*. Schuld und Verdienst linden den l.olm ihres 
Tuns®, wie Schatten uml Echo* der Form und dem S<-halte folgen, Bestän¬ 
dige Reinheit des Denkern bringt die Fmcht der Erleuchtung fbodhi) hervor, 
aber eines eiiiftigen AugenbliVU Busäteit lieht die Xot einer Rellie von Ionen 

imrh sich. Wer üppig in mitten von.den Weg tier Befreiung (vmokjay 

nicht auadelmt, der gleitet dnhm auf den gewaltigen Wogen im Kreislauf des 
Le batte {srtqi.vtra) \ er erleidet künftige Gehurten und findet keine Ruhe. 
Wohl mag er sein Gespann empomehten zur Stratie des Himmels (der 


1 Das Zeichen IX. 7 stellt für , s. CijU’*< Dir/. S, 1413 Rrihc 7 . Der Ausdruck 

ftt filr -Herbergu» findet steh Chimnß £>-? Rap. 7, Aliselm, 10 fuLSr*: I fü-J-Z 

^ *i fi hli mich S\mg kam + kehrtu er b (faw Herbergn eüi-- 

1 Die Wendung LliiG l stell nur in dßai Ztmairiiiieuhniige versieben* dem sh- cnüifinimmi 
Ist. ttlmlick Chuuwj ls* Kap. 7 . Abschn. it f&L 9 t" (vgL Leggr* SB EL XU 46 ). Kunfimiii 
unterhalt ach mir Yen Yuan über sdmm EünllnE auf die Menschen und sagt ihm dabei t 
Dir wird dos nur klar, was mir bereit* klar geworden Ist« aber wiUu-end dies schon der 
Vergangenheit ongehört* forschst du noch immm dänodli ata ob es nach vorhanden tnL 
-Diis J in ißt ein Pferd auf dein bereits verlassenen Markte suftken- [ >J^ ^ ^ ]► 

Der KmEicnrntar fRgt hier tiitix.11: -t'ang me hi ob Pint*. Wo kein Pferd mehr steht* 
fL L oiii Markt auf dem die Pfrnlr bmäa verhandelt sind. Pit 

folgende Satz d+:s Kommentar» gibt dann den Sinn F dm die Wendung auch in iraserm 
Texte Imti »Das Leihen der Menschen bl wie das Durch passieren der Pterdtr auf dem 
Markte: nJcuuib ivt r* brüiEfidig + uncli kursier Frist mu£ es üth erneuern,. durum spinn« 
■-ä stell ah »Im« [Tiikriifi bei Tag und bei NacliL 1 Zf /fc ^ ,lj| ^ ^ ^ If 

■|£ fl$ Eft & ü #£ £tfl ■& >■ 11<fr '- 1 ,: ^ a * atlt witl niso *‘'Z ' n: 

dir Menschen weilen mir kurze Zeit En diesem Leben, wie GiLife in der Herberge; JlüchUg 
eik ihr Dasein dahin, führend aie noch den Augenblick geidri-ten weiten F ist er bereits 
vttrbßi- 

* ^ ä ted die ÄquivalcTilr Hb das fr&rtniito T die Handlungen des ^leuMdten* 
rlie seine Geburt und Wiedergeburt bewirken. Dir Zerstörung der Wirkungen de* karwan 
ist dü> Ziel von itiuldlias Leln^ 

4 IX. J4 bl vefsdjrabtu filr 

i klf ite W8Ü ist der eiiinesische tentiimüs iTir S ujj.sk r. tunkm ijiter rrmokjpt \/n- 
mv\A^eh m it die •Eh:frdung des liebte von htUsfciudliehp-io TracliEeii« ond vrr- 

wnudt mU iMjw/o und stmädUi (s + oben S. 5g Amn. 1 1, Ei werden drei, vier und sein Arten 
dr> rmok$a aufgefubrL Wiche V Sinvnnn , Mrmwm wr tri rriijgSpur emittmis S. wo 

sie einzeln erörtert werdenf uml Koro, BuddAkmuf 1 ^ 486 1 MmmI Wh 55* tan yi miny * 
Kü[». io feil. 6r® et v\ 

* Lun hui - xummtiw -ihe 5etpieii’6C of eidslftnce* , s. Hirdy. ManituI S. 4^ 



( >. F Tt A xkk: 


f!4 


Mflcbstmße), er wird enden mit gestürmtem Wagen' bei Wit TM 1 . Lei- 
deitscliafblisees Empfinden, verheißene« Sinnen, weJtsclntnemles Denken 
und göttficlips (?j s Erbarmen erbauten das ewige Heim 4 _ die uu- 

• IJ 9Ä mch itrfdem rn>*cti ü uiscl.-rrct Abdruck (s. den Anhang) «Ar undeutliche Zeichen 
3 » <*t rwBraflkh au 

r , * * W “ T f i5 ‘ 4,er Xat,,<? «*•« »Unna, bei £%„«,*„ Kap. 9, AWtm, ,8 

d ;, 8r , c “ V ’/ ™ ,lef kaj ^ S W" “«> Beich «*.«. W« Trt leimte du Anwbkten im- 

" l ,li dcn Wflrt<n: - Icfl «Uw »feil, dies Jtu erlebet,. »Kirrte er »Id. ir. Jen 

drüL.^ Tsmg ^ ngr Din5CT * UlJra fst ,lns **«ifl* Vn^fcitapmEüL tu der i*%en An. 

J I>as Zeithe., X, 4J krönte ab *i»y -llirmnrl. | JT^v//,, ( „k, tt | ä IgT mj „ v 
* 4 fe Welt* gelesen werden, “ 

V ^T^ t H T'’ **'"* **“ *****<*"* lifer das Kloster, in den, Meh 

dm Itatlmlt fiu.d- Dm Druadbttkutung ,1. - Ausdrucks ist -ewig feststehend. , und i„ diesem 

“ *** Ijft to der *«"***“ Literwor Daneben bat er 

Aber ,,„d, ebe fejmateteung erhalten. aümlicb -J», Eigentum der ürnmde, -iVr^mbk 
i.t> W, Unt lunLilje* rj,,minrnbiliers, dr, sktnghn- [dt Grn.u, I* Co* «*r.S.tsSl. weil 
, ” 7"? lf,rl,t, lllt - ol,t1 '- 1{r,ck>ik ' ,,t * l ‘f die wechselnd™ Etaulndt*L'eder. die den Smfi- 

P^, f“ 'S™*!' 1 ^ 50 «.JV| bat folgende Erklärung, dir anscheinend 
au! nnem wunderliche,, Mlfit-rrs.Bn.hHs nnfcebaut fct» dieser An., druck bedeutet- 

Kigeraum der Mönche .kr vier tlimmrl^eo, udo, (cLk der Gemeinde). Der Vinsv« be- 
1 MMm. v,cr Arten de, ,-i ^ f fg ^ }j f* fjt ^ |flj ^ ^ ft , Diew 

' 1Ct ^ r,pn *' ild J " lRe,,J,!: *■ tla - e W i S r & Uiehfl,de t r ft » (r( d»« cA« rA-mJeJl^ nämln-h 

OrufldsUici*, Haustiere, die nicht anderswo hingebrtnht worden; sie dürfen nicht 

oder verkanfi Werfen. darum heißen sie -ewig feststehend; M Jen* 
thony cA». d. b. das in alle Wu,drk fitn ^ w pd.ende Ei K rnl„m der Gerneimk. di, Fn 5 ii- 
" ,SW5 V1i,t an ” «"li^ealicl.m Eiceutmu: j. Ä,V« /V.Vn k,., (HJ dg-ffl d. h. das 
! <,r , ABB ™. l ™ de Harle*, a. n 0. I, ,, Sr. « Arm 

*T“ *"** rUÄeWOodlcl71 °*»**“*. «iiMf ,1™ r.ebn Uüm's. okm S. 55 Ami,.8), 

das den Monel,™ «ttdumku, und der Gen, ein de zugeffihrve bcwrgtielie ESgentmn; 4. ,hi/ m ,j 

* 2 ., dnA Klient um, diw elnxdne MCncbe erb,,,* habe:, und witbrwthüfcl, 

,k, .enente v.ireribnlten. IHe beide,, erstgenttenta, beißen * 6 , s .ki ,e» , ^ , . flwjgM 

imibrtvegliehes) Kigamam.. di,.- beide« «nd«,, k**» ^ «« .Jüg-fß-d*., .beweg- 

heb« Dgenr««, der Gebinde-, Ä^-*V ist, «,w der Vorf«^ d5 , (iiel)l 

bednebt bst. '.'»ne tbktttttmg von „-od*,«-*, .««- 

, A '™’ fs. I’bav n nne.s, ,W. rA,k de hWÄ-^ S. ls Am„. , Die, 

enL,|ir,cbt 'fern ci*n ä rh» in meiner A«Krn,eJ„en Bedeutung l-ewig-), nid.t ab«- JJ Ar . in ^ 
lm.stir„k,en (.Eigentum.}^ K'i!grn,b Stelle s, u dm. J Hw.A ... Kap.j fbl. sjv« «,|,t die 
■aebtige ld<:,aillluti«r,: !ft |5f ^ ^ ft T'M ^bn.stbnrr is, 

ohne Grenzen, uox5b%B Üonen wHi.rend, ewig „iibi wWsdwnd., Her Verfasser de» Fun 

rulXl Sdl -' rit t ,id "" dl,P ****** na ***** ' m fall = «W«« pr duckt 

r,u bähen, wie denn W der »]ditcren „Ugekfiriten Ausgabe des Weite (Jiu, yi ( ui 
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vergleidilicliü 1 Harmonie, mannm dk Herrlldikdt des Dharmakäyu** 
lehrten vor Äugen 1 das Gehemmis des XichteiitstandeiiseinB 4 . So weiden 

-lüa») r-.il 30v n Iei der Tat der Name durch * m (H ift fit ft - hft - siriw/ - JtV 

tviedetgegcbrn ist. Ein Wort ^umghikv -dem gehörig- ist nber im Sanskrit nicht 

belegt. 

1 ‘keinen Zwdlcit udirri sieh habend», d* U* LiiivcTglrJcIdiel* fid«r -nicht 

TrsVöfnch- + d. h. unveränderlich, entepiiclit oftentuir San skr, ad'mt/n* da der Ausdruck in 
diesem Sinne in der sünsttgen chinesischen Literatur nicht vorkouimT, Vgf* ~jf\ ~~" 

«km duppdtea (d + h- wTder^prtichsvoUss , verÄndeHkii») Pdoitip lehrend- ¥ 
Buddha. Oe II nriez. u. i. O. I f 2 Nr. 19; s. auch unten. 

J l r l«T DhürtTinfoTt/ü /a tÄ/' i ^ jK Jfp -. ul «en N, 56 Amu. t . Nach V u* s i I j e w st, ö. 
S. 137 bt -der Üm Id lui ab tätiger. clhatlödl^er und ewiger Buddha deutlich nichts anderes 
n E-t der oder . 

1 Das Zeichen chottj nimmt (' ha vannes, /jh f« ••■' i dt liwlh- 

Gnyii 8- 11 Ah in. 3 auf Grund von Bunyin Nunjiu, ( _hisA Sr, 44^ als Aquiv^ E^nt von 

8tui*kr. tilbyir kor »vor Augen führen- an + 

* Oie Bedeutung von 1 :. -Mp# (lui ist ukliL leicht zu erfassen* Bei indische Hüiich 
]' a TIM ^Dhnnnnde^'a'h der einen Sans kr li* llyinatii nii den TrikEyn is. üben ,S. 56 Anus, f) in 
riiiiiesisich« übersetzt bat, gebraucht rru jur Wieder^lii’ von Sittskr. ^Aätd ■Nicht¬ 

sein- (*. (' JiJivnn ne?, Lrs mtcr* rA/w* 8,8 und t5 fT). Im Fnn yi iw% i (Kap. t J foi T 3 r 1 et v°) 
AlkltrnaciL*i ntkili'ii sich hiervon abweichende Angaben über den Begriff unu iA/ny, lui 51-Ah- 
*rl mitte dieses Wel kt“ werden die 43 4 siel) Buchstaben des indisch en AlphnUus erklärt p wo¬ 
bei jeder seine tnvslisdtr Bcdruliing erhält. So IteiJaL es von dem ersten* d** (1 Boclutf*!«» *: 
Pj4*ft o-nr/u-^-fV ( = ärfyanutpixda): a- fi (— ädh bedeutet lui ChinesUdieu t£u f »atnei'sD. 
*a;u Anf^Lfig'i, a-nan-po+f q [— nnn/päda, der düoedsdtea Wied er gäbe liegt die PäLi-Foitti 
uppädn mgnmile) bedentci hn Cliinesi-Suben pu shfag (*näcld cnt^tiutlrn«) . -. i^tr QkiclisEaLn □ 
]bes4t,j£t: gesamte Uesrt? von Anfang nn iiiciit en^tanden . -- Der Ahhirlhanna «Ser beiden 

Ldinu (d^ Uuhüypua und des ltina_Vijnn. ? . vgl. Cbavanncs, >. 17 Aom- 1 i s*^t: 

bie ldinhHiHmd veE'scbieduimn Tvrmihdhnriui Fnruien Uaheti den L^rajirimg ihres EnlsEafidenseinv 
i er 1 Niflitentwdewwin. dns Entstandene hat also NirhteiiLsinEMleTwein (ata rin Element seine* 
Wcwui nn sieh): die drei Kritik (Himmel, th'de, Mcnseli) Ipenthen in ihrem AnfiHtg auf dem 
NkbtAufang* das einru Anfnn^ Besitzende hm nbu Nidi tan fang (ab ein Etcfueut seine.« Wesens 
an sieb). [laiiLi' machen Nlelitöntstimdcu-seiti und NidLtnnfnu^ das Wesen der Shiterie aus; 
Wandethure Form niwl Kntstuhuipf; aber bilden die Mawencftrc i» mi mtngnti drr Artfnschr.il* Die 
/V äntjatnüln - .ütifm■ ftotlrr das Pr jtj'?'ö^j fat{ip*j - säzfra T s. Cbavannes % mtnmrt hik. 8-17 
Au in. 4) sagt: Alte GcsrLoi aind nicht aus stell entstanden t sie sind muii nicht au* ciuoin andern 
cntauindeii! sie gehören nicht itutartimm uiltdem, uns nicht .ohne (EntMeliinig>o Ursmehe bt* 
daiiiui sjirirlji man von lino Nichts atstjuidcuiseiri-, s lää^WWffiK WtS«f 

— ÄMBÄ 

fli 4: * * 4.=+#» * «ft i(p *ft 4MK M Jft M 
* 4. ffi tl: <fe « ft W /li A <:« 4. '»■ S« i äf ii; * fl 'L « 

*S !k ,) I ei i irrgciijtatjt äu jm * nicht ent» 
Pbl-Ataf. icfit zur AkwL Gifohrter* iÜ 07 * l 



i ). F u \ nki;: 


m 


nun 


die. so <!ie Lf-hi« hefebden und in der Ine gehen , iln$ wahrhaftige 
Hiidnin (Buddlhi^)-M-kiuen. *o duß es auch in die 1-Vme bin triiimph|ert J : 
rlic aber die sonst die \\ mie] Inseitigen und so die Zweig»' verkümmern', 
u eeden die reine Erhabenheit (der Lehre) bewahren, so daß sie das Höchste 
erreichen, Der Plan (hei Errichtung de*- Tempels} bestand' iii der (alle) um¬ 
fassenden Errettung: <lie Grundaüge --- vollendet. Ungezählte Scharen 

ließen frohlockend «He ein gläubiges Hora iu sieh erstehen T . Das war rechts 


stiradea. freutet aUo «■*, >KSmj den Zusiamt dt* NichtentsU.ndeiw.rjns, iu, tll 

y ' m ; < ‘ jnB £ ® w * ,,un « Lil ' ii- bedeiilet « .kein* Knlstelmng heben.. Es muß daliin- 

, 1 tiJeilien, «b mit dem Geheimnis du» «. *k*y du Wesea Buddhas gemeint bt. du 
'Weder N*ht«io ««fit. Sein bt- fametfMär» n» oder du Nirfdcntsümdeosdn, di,- 

AnfiiLjjjloiigkt-Jl aifioer Ltlinp. 

* Die Bedeutung von ||| (M. i8i 'hoffen. berührt aid, Ider nnli.- mit de, von fH 

* 5 ü ditb- 1 , *■« 

n -da, weWhtftip, Bikini*. I**icbnct eine Statur 

Uuddi.ftH t ,be mit in den* Kirnt er («fand, Kr wird von Hnnn T*jw« und I Triag mit Baue 
■mir eurer der nach von Mahng-a verfertigte Statue Buddha« in, Tanne l'vna M*|.n- 

bodJil gebraucht (*, Watler*. On IW, B»* iu Jarf-tU. i J7 „ad Cb* r, Möt 

■, / "™ "*■ A,ld) ‘ Sni « Krocht die Berefchmmg (a. Chan*««. Vogtgt 

t &»j tu*,, J 1 KFEO MI, 396 1 . und ebenso findet *(« ** ifJ einP r Inschrift von Buddha- 
t a - Cb™neu, i-.T twrr. rAm. S 10). Unsere Jnsd.rift feig t, daß der At.sdmrk 
■ wlluM vur drr Otr genau n len Hebenden bekannt war. 

Lir,™ benot* Sim. weift ich der unklar« Wendung hm h,mj JS jHl nickt 
r.u geilen. 

* Ät ist cinB ,,fe gebiwichtu ttedevreadtuig. Sie Bedeutet- 

il.inl, Unverstand eine Sacht verkehrt briumrielii und ihr dadurch Schaden M % Pn . 

■ Hab Zeichen XI. 36 ist nach K .my-U, -in,- Va.-i.mtr fflr ^ 

* ,*] ^43 und 44] ihi eine imgeunliriikkB Aimfciietaweige. 

< ., ? t' Kt C '" fr5t - k, " rnW Albdruck de. t.i.ddhis tbd.cn Tttnrinologte. 

^■lacgcU T ^ P A, VII, 567) «tauen ihn mit .(«tffcr W «mir.. 

' 7 ""'" ,,Ttr - X r1 ’ nul ■«»«.•Icl» e»ur-. und de lli.rlcx, o.n, U Nr. m 5 „, it 

■an -.r„r .v« rapidfli.. AndcmlU »Uprtch« „ad, de Karle, |. 2Ü N, , 

dem /t ™ nn Snnskm nriW**, ivos Bur nouf. hir^. fi. *68 Anrn. i mit ..Wtinalim, 

77"“*“ -™ 1 " So O.T.I™ F,„. „• ifTLo" 

f °; ,, - I ‘ DHllrt "l° Mn ▼“> Ih.dhisnttva noch die Ausdrücke ,A, fjü j, n( j 

w" A< t' ,Hffie f airt - " nd ,ln ™ ,lf ^ Air EckUwag: ,8dn Mer* hat »ich ,,,„ 

,ie r.rr fx r ,K ,,ai fr vnn «*• 

' - ’ " Au " *», und d.niim hat er den rninen Namen (BodhiiaUva).. |A *jt |j{l U 

fei Ü'i & rP »■ LXSIV und LXXV winl die tti him dkH -tch 








Ein* nhmtsisrAe Tempelitischrift an? hlUtutiahri bei Turf an. (?7 

ül. h. im -Süden) von dem sjesegnetcn Gebiete 1 (wo der B:m eiiteund); bi* 
iitm letzteii Augenblick ermüdete die Arbeit nicht 1 . und seiner Mimen 
jtl, h. de* Fürsten An-eben) hcirUches Tun ließ man erglänzen, um die 
Welt xu erwecken- Sn licfhld er (iler Fürst} den liesehieht-scbreibem des 
Weiches, seine Lehren dir die Nachwelt iiiedemuscLreibcn 8 . Daß darin 
mich nur eines Makels Sjnir vorhanden sei. ein solcher Gedanke kann nie 
Gestalt annehnnni*. Ela glückliches Zusammenwirken der höchsten 


«Is cinr der reim Krifle eines Bud likattvn fvgl. oben S. 52 Anm. 5} juifgrl?LlirL lli? Fan 
mtnif * (Kffp. 11 fd. f)r') spricht fertMr vnn -drei Arten von Herzen*, die uion m aicli 
entwickeln I ßt\ muß, wenn man bn Paradiese wiedt+rgeborsTi werden will {die Stelle ist 
\on Srhtcge! und rimvinnes a*ApQp Fa im bit nlsu die Knlwickhmg einer 

k->tiuimien glluhtgrii Gesiiinimg tu sich Iia> her lihi/oge-rtrtr im jW gläubig in 
luiddlustiseh-ieligiusi'ni Sinne macht die Bedeutung »och klarer, Eitel, jF^ü■i^//A«>cr^ , ,S P 34. 
gfbl j[^| ds Äiptvfclenl für Ifodhisattvn, Der Ausdruck findet sich auch TkJ min 

hng hm Kap 4 foh 30 v : ^ i \L s a ^ e ^ irsen lassen ein gliubiges Ile et in 

sich erstellen-, 

1 Um# yr 1 ^ 1 iliifc ^s«^u!'ie GehiH mirS den PaJn.it dea Ffirstea in Mikitt&ahri 

brzetehueu ■ d. li, den ^u^tniaruBten «Khans - PtbsiRechte 1 tavta 11 T ivrim man das Geteilt 
nach blsEen wendet, di h* genau siidosilirh, liegen in ihr Fat die Kinnen des Tempels* in 
denen die Inschrift gcftmdrij wurde, .Siehe Orttiwedeh B*r 8 frt u* ir. H. 27 und die Plun- 
sküsxc hei ! 4 . S. — Zu dein Abdruck hmg */? r^l, den Üiin liehen Ausdruck in der fünften In¬ 
schrift von Öuddhi-Üavä {(‘kn viiiin«», a* O, S. z 6 )s /Jv |?^ -nuigt idü- göir- 

liche Machl) ewig segnen ?ein (des Kaiser*! Gebiet-* 

1 Wörtlich: -Bis zu einem einzigen Korbe (voll Knie] craiüdeta tnim nicht-, Vgl, 
/.■Ol 1/11 i\ r i£. 111 j|c ~ Yi ll" * JtlLr ^h-lkiidiiüg des ItGgoIs fehlt nur elrj Kurh rvoll 
Knie 1 - Und Nqj* hat iri faift wn jv> • äium fui. iv«: jg ifi J& votl Takttkusn. 

I iu j j.irJ u >. t S. 15, «i 1 f: >t‘ Lzt; ■ ü fj e ’> u spä rat] an k 1»n ffie« 1 ai 111 e 11 e g i 0 n i n g« T iv obel ei ne 
etwa* verEnderte Auflkssung zugrunde liegt. 

1 [di verstehe dtor Slrlle folgendrmiaTiei] j Der Kürst Ait-chuu wnr du giäkildger 
Huddhiftln und bdrui +:r nach Buddhas Lehre lehie, erwarb er üich hohm siuhche> 
Verdienst, Diese? Vmttntuii f da» nach Mitsern Tmlr segnend fortwirkt i-seinfT Mürca 
hendiclit* ’l'un*^ luat den Hau des Tempels enmoghrht, (dkr llimmel preist ihn am 
Ende^, s, 1 in Een.) Zugleich nliei is;i der Tcinpedwm so völlig im Sinne des Für?teu P RaB 
er gtiirhsam die Ausführung eines Vermächtnisses von ihm ist, nftnifckh die Verwirk^ 
lirhung meines I^elensgrunitoiw: -Buddha Lidirc veHeflrt der Weit ihren (ft. unten). 

Sn ht nlnr Tcropel äh verkurperLe »Niederschrift der Lehren des l’iifttun für iRc Nacli- 
welt- t die diu Krinncrung an dru Tuten -den Geschichtschreibern + tJ- h- sien Nnchkoinnirn, 
iM-folden hnt« + 

* Das ZrklLi'jj XIIi 47 weiß Idl mehr .Ludvrsp ^ls |jj rn deuten; drr Abdruck Ül 
fther ist wieder sehr imgewohEilieh urni iiitkhr. 






O. Fsankk: 


RS 

Knitk- findet in iUe«m Jahre statt: mit unacrn Au«eiJ bebauen wir Jas 
.Sdmüe in Fülle, und in den Hemm rutatetil die tdliuhuisrriUe Freude 1 - 
Alter nicht genug mir der staunenden Bewunderung, in Jen Stein möge 
-ie gemeißelt werden, die hingegossene 1 (Flut der) Empfindung. 


tiefgründig, die <s|e ermessen r ‘ t sind wenige": ihr Wesen ist 
uferlos', iri uilabsclibaren (.Jenerationell' Ist sie nicht zerstört worden; er¬ 
haben iitrwalti 1 ist sie, die rechte Erkenntnis", ein klnrrr Spiegel, |ti 


Ui - 1 t\tif|ilruig £ruo fat ist «ns dein Fi kiny, XI. I|<;sat>rn:tiii! i i'^j j'i, DctiUing 

dt * Chtm, entlehnt: -Uiimi.d und Erde in Ibmu ZmzmtneZ 

lviikeu ItiUltiu tat- |i'gl. Legg«. StlE XVL :8i), eine iu (irrst glriflitttehf! Kijnstrllatmu. 
Hli-( ist ali ResultBl dies« Zitsauunrinvirkeos der höchsten Krittle (Himmel und Knie) die 
Vollendung de- KJlis irr? umä des Üildidsset von Mnitny« gedaclit- 

* l T ber den Ausdruck s- oben S. 6c>f, 

1 rttib Zeichen jij. d« bodnutci .das Weberschiffchen-1 «b ö in vrrbalciu mul 
übertragenem Sin ne, »tvH>en>, d. h. .schildern., vurknMiiLt. i-tl mir nicht bekannt. Viellefriit 
isi du* MWI ff- A -aiisiöefiea. gemeint, fCmy-IH in üb.-rtrag,mein SW 

gebraudil wird. 

* Der folgende. Ted besteht ans Versen, Jeder Vm 211 vier Zeichen. 

1 \ I \ , j i et im Hi £7 fluy * 2 /i - - ■ n t.rs - r■ 11 - 

^ iXlVl 3> 151 ^ nc "adere Schreibart von gi Wm -uvitjjgc-; jetzt wird da. 
gWch(nutende Zeichen fty diffli- geh nuteh t 


Ü ,XUl I2 > üir J*> ■t.rfcr.. Siehe (!()«■' Würterlmidi Nr. 118{6 

II Mil IJÜ3S 

* m ■ »•feiltet . ^ „tlirh -leer, und - weit emfmit. : ülntt defl Smo d« W 

dTW ^ lai 'ft 1 *™> ^ -in. Vgl. da. Zitat im P, lft * ;/äo /nl 

äs M Ui'Mfk <■ verkünde» weithin den heiliger* Wilh-n. . rum'.-.-Mo,. 

frnm-’rntiorifiä rr mit S'^eii», 

" *•» IE$f •«!“■ '''‘bl- Erkenn Iri- gib| Eitel. /Wlew* «. jj. fl |- \mii- 

valr™ Ihr -‘Wkr. todtL Das F„„ ,ji min,, , |, a r dnRejjnt dt* baAmck nicht in -einer 
Liktim.ng ™„ MH ^ ta fltLlIt . ir)< ^ flp «.,,„«.„,0. I. *, 

f r ' 5 R ' Jt f! " akfnf} * W (‘cuntinifwmcc rom,iltta (,rii feit Ixiudilha hu.. 

IT, I.rlnsung <-**#. „pvrurpa a. *,) a«%cfllbrt wird, N«dt Wo.ilj« , JSnrf- 

'»««uS.333 drr deutsebtt, Ausgabe, gehören der „las klare llcn-if,-,,. „rtd 

seum \erwamUimg g ( d.L- t»M< ,u dm dreiselm UcgcnsümlB, Hn,-r Uwumlrm L e \ m J tl 





Kitte rhinrfiisrh? TtmprUf&chriß (ms IdtkutSakri bet Turf an. IltJ 

iltim man snin Selbst en»; kaut*; ihr nimmer weichendes Rwl schwingt 
unveränderlich*. Zur Feme des jenseitigen Gestades* zieht sie (die 
Wesen) zu der Höhe himui. 

Und wer empörtes tiegen ist m der Hölle, der ertiißt* auch .. 

inmitten der strömenden Flut hihi: or (Mmtreya?) hinüber nach beiden 
UfernMein Erkennen schwindet nicht hin, mein Wissen bat kein** 


Mmlhyairiikn. Mttm fn , , , Kap. 3 (ist. ti r" lieißi es; rh'&ttj ffmg 1 Jj]£ ^jr 1 ch&yg fein -Yeti- 
k»Minie»e rechte Erkenntnis-; Kern 1. n. Ö. N. 149 Qberselrt: »full linowletlge». Als ein 

I erst i euch tri ditipimfix-hrr TrusÜAq* dUfft^ frifüriy kin luu;h iLjl-xCi' SiuIIp Jedenfalls imf/.ii- 
fisseu nHn- 

' |jjTj (SJY, ?4) ist eine Variante für j|llj mrtrn *von der Seite sehen*. 

* |)ji« Wendung Z'Hk-Zt&T'—im Lsi eine Erweitern«!; &** dogosntisdicii 

Abdruck* Jf* ij^ ptt t'iii vhiMit «sich nirtht ziirLlekdrehrrii* der Sönskr* üvimrtin t*n(- 
uptichl Pas Fan yi ffifny i tKnp. 12 fal. 14 V") sagt darüber: *Ävv&arim tnhtr 

d-iort-^b-rAi). dp L *id\ picht viinkduIndien (pu i'ui ihrmn\. Ntdu *ttriu*k hat drri. H«kii- 
im]gern Wtu Emlmeii in dm Zu^tnuii die* Nichts nicht zurück, heim Eintreten in tlns Auf- 
iH.rtä dut- &tufrsküm^ (s r ulten S h 55 Aniti. ji flieht jtnKkh und heim KiuirHni in das erfal^mdie 
Gr denken u' uh'hl JmriU’k^ jdlj |l| J^£. ifj fl"? Zeichen ykt- Li n fielt 

St .lullen, *,ar. S + 330 ftli (Jj[ fit v^i-liriebt m ^ jl{j Z 7 ^ Üi L l^ ^ 

= a Vf üJ Ä fS ff Hf'iü A fh ^ ^ M r, ' c An^imciti- hi »y um 

.• humj utr ?j werden nm-li der Lrldlnmg Li-dürfcit, Eitel, Ilan^f^k S. 33, gibt avtjivarfika 
(»»Hing »trtlghL ?t! Xininn*) ;j \- £r)ltivjdrlLt. _>/«-■■ .r"' r p r tvn]3, [ iutp 54 V n 1 1 e Lß L «- - 11, ■ 
Wfaett t die Llit Erktslnmp de- üw^tisi^ iHiriw, er laugte 11 (die Ei^cu^diall de_s) NliidilztirFlck- 

vMmdenSi* Kerfl| n a Ji. On S. 254 s i'dn. , i-?r , tr.l • iiiTimii' iit- 

^LYpaüle o f slhliiig hack in ^upretne, perfect ♦■Hlightiueut», In Verah^pineiflCKciii Sinnr mad "ilm- 
Üc 3 i iv h- m uiiieriD ! ■ xt.- Ik Wcinli im: Jltau fa . l\np, 5 Lj]. 3,01 ^e 5 >rnufllit: / .< f u ('hi fa 

hm . -1»» nicht vurilrkscluviniiriLdr Uad der Lehna*. Rcro s SflnAkrit-Text int 

dicM-11 SatK nicht (s„ a. .n. O. S 4 jj 1 jpj- t vtdEtt&üit ist dir weniji^r prägnante HedcHllin^ cret s|Hiler 
ttieder hhi/ugcfiLgt. l'her den Aurdnick p?+ «e, der hier dem pu f'r,-i cpi.>s]iridijt» s, uhrn 
,Hj 65 Anm. 1* 

* -I>di ji rtsciti^r üestüfi 1 ■ 1 j£ f"|-i ' hi ein ^tchertder Yi^drtiek LTfcr -EclOnmig-^ ■ Xir* 
ranq- t dns jctvhi^Ls dö Stettin et *h'* Seins liegcfide Ni cid Keilt t in die pernmitä 
fdnöberfttlateii, S. uhen S. 45 Atitn. 3« 

* Der Text (Xl\" f 46> Eiest xwmt äao *IUctien^ ieli vunnnta aber« dtiß Jij hm 

•der Hakan« gemeint Ist p ein Zeichen s dan narfi K*artp-Ifi nnrh in dem fl be itragen em £fomt> 
vuii -erfasaen ■ ^ehiiuiclil winL Hui dein feiili-iiden ZuamTimCttlinMge hä^t üida qlicnlingM 
bchwr ctw*.i Sldwiw Mgerb 

üb^r J, n, «dien S*jj Aiuu.j, 
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O. Fiiankf: 


iiK'iusfl 1 . Die Frucht (der Krkcnmuis} ISßr sich nicht vor Augen führen 3 , 
die Erlösung läßt sich nicht nicdersrlircibtm; «her indem er in jeder 
erwAhlten Körjierforai eich offenbart' 1 . vramieU* (dir Buddha) juif rin» 
nie] das All 1 . 


Dns Weltge*ji;fcz (tgo) hat kein einsam stehendes Wirken, und dir 
Tu^ud u ir .1 immer Nachbarn bcsitsen*. Sei voller Wachsamkeit mul 

« Du Zäche« W.13 wdB ich nicht »>nd.-J> denn ah *(£ *ki liimc Winden. >11 
$v (SV. 15 ( Ist nach K*mg-Ui eine alte Schreibart fflr -jpJJ r*< -wissen., Jt'M H 
ÄttU ' lr * ,Jariana ' ^ SflnHttr - jS**-, '"Rl‘ den Aintdlttek rimttHjiiSnothrittna - 
WwC All Ä 'die Erkenntnis vom Wissen der BeDvlmig.. de Harter, a s.O, i. j; \ r , 

* Hier die »■ .UtuUui« vn« ^ . «hon ^.65 Am«. 3. 

“ Vgl. die nämliche Wendung oben S. 56 . 

1 lins Zeichen: Xt.ji dtlrft.- Igji pir* „verwandeln« m lese« S[ .ju, 

* ft »«* .das sznjßt liitöepd* j.ikt iJti häufig vnrkoiomejidtr Ausdruck (W 

buddhistischen Kosau^rnpldn. Er entspricht Wkr. mal mA«», her mit 

W ist ™ b\*» '--fi <« t,% H x i, kif r [l| \fft, , ; «aBtowÄWtffaw-WnrfMm. 
f>n rntnif, *.*, Am. 3 «ad > ™3 erklärt dir*™ -nrnd mUJfer it« lr..h inillr 

nl * ,W1 **&*&*» ^ «nBtrtr Welt Wnaddimien Welten. Da, Fan ,jii , IO,., - 
‘‘ *' bl m ilva> '**" «rwihnt»n Abschnitt über -die Welt. (*. 8. 4 8f.i IWu-mlr 

sveini» ktare AUfiÄMoW .Rrner hnlten dir^j drei Welten ( fcB w wHÜi i usu.i „och f L ,l^,n!, 
das kleine Jausend, das mittlere Tausend und «».Mh Tausend (rael, \f„. 

h p" lt ^ * *53 draSl«™**™-* ünd S,WW™ a A&iA, w ,„‘J j 

f ü , 7 t;: ' ■ ' IH.» vier itrußm Erdteile lml*n Sn«« und Mond, der Sumer« 

bal den Himmel des Rim«, die Bnlumtlufc«, haben alle ei« Tütiwod. Und fctrtr fcäw 

£2 sg * tt (1 ” kieiw - t — i: *- ** 

' 1 ' l er ^ r,ll ' I! “' nd - UnlJ rertüiaendlacht rat das grafe Tausend. Alle au- 

77 77 nn ^ Xft=* m wh« ä * t r|i -r * * * 

S ^ ^ ■)£■#— T" jJt 47 ^ T- ^ nt 

fe nft % ilt -) 1 fta T-^rfn] —• hlc ^ H ' u : Dü* Kdpheo i r K 

7‘ , 7 tG,W ' 1,1110 ei[l fct ijj| k'uai -litt* Stnrk, da, IW. 

..der Alton Ul»,, au |«™>. I.. ««-eri.i Teate bedeutet /□ **,'«, dnfad, .das Uni- 

vvx&nm* w -ilaa Af]i* 

., 7£2?‘!!Z* .»■ I —■ — ' « i i n. . 

5 "■ fSTAvil' ii @ "he T,.qeuj i, >iril , si „ wW |a|1I Nni ,. 

h.™ lL.it.en . , .Irr Aiudngl m s äo t jjf i,, „„ <j t , 

foU V" 7**7 AifiawiMf«! .»»Wd^ .. 2 

irgniJwu IwscjmliM ftllitbar 114 innrlituVgl. Legge + X\X 1 K j fo 



Eittr rfiinemrhr Trjuprlimcfirffi üus JdifodSahri bt* Turftm. 
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niemals Ul&dg, laß deine heiliirc Ehrfurcht (täglich wachsen) 1 , dann ittihE 
von ferne der tür keine Einladung erreichbare Freund 2 (von seihst), dann 
wird die die Wunsdibpfrigkeit' bringende Erkenntnis zum Lohne die reini¬ 
gende Kraft im irdischen Staube entfalten \ Sie wird Kettung bringen, 
indem sie folgt auf den drei hüseji Raden 11 ,, riie erhabene Lehre wird 
ein lieh lieh sich triusdndes Wasser .sein . Es heißt ja. daß auch der 

Dhsirmarüjn\ wenn man ihm vertraut, zur Liebe verhütV. 

0 * ü strahlender Maitreva! Sein erhabenes Wissen ist ein tiefer 11 Spiegel. 
Das Gebiet (des Tempels) hat er durch seine Handlungen zur Blüte ge- 

1 Ein Zitat rtits Mi hing IV, J* iv, 3 : ^ vijj J_| ^ *sriue heilte FJufurebl wuchs 
iftglhh-- Danach lassen sieh aurii die beiden ersten Zeichen von Urihu XVI ercaiiieen. 

a VgL oben 55, 

* Jjj[ Afl entspricht Saiwkr- dSfcyntä «die Lesn Ui Herzen*, Wunsdt- und Gef&M- 
loslgheji, eine i!it sreh* AtLhluii'fcn des natnrnUti. Siehe Rem, Alnmtul H. 5G, 

I Der Ausdruck tju~ yuw;/ kommt im M* kiwg (IV, fi, it^ n ttfuJ ^ - S. ”■ M 

und int SAi kmg ( 111 * 3 * vm* *} vor* Letfgo riberaetzt Hui mit *to re.sjinrnl tu und dis- 

ptaj* und *in rcspuHSu tHaphy* Naturgemäß verkngl das VitUiuu rin Objekt, und di«> 
kann |jier nur jjlj 10 . ix inj tA cfa -dna Lltiuign 1 von 1 Ss !aube«, d- Tu vim *h»Jii lüi 1*Liusfce der 
Irdist'LjrEi Welu sein. Über tfAV* pl ubon S. 53 Amn. r. 

cAdiy F iui r wie der l>sl (int, gibt keinen Sinnj j*i bedeutet rinrri unter- 
itfflicheti Wi g; lob vermute, ihß -J>K rtimtj jäti g«jni£n( !>*, das itn Fs hng verkommt 
bei Eles^puinia JL {Chwt Yi Kn]-, j fbl.jgv^ s* Legge, Fi A'üVi# in «^BE XVI- S17U 

Sr. 2 wiiil -S- JJi, Xi% J)i tii biiu-t krilie Rättuug dein* ilrm 

er fuS^t, 4. ln dieser ivciutet ftidt nicht tm-Ek-k. ihn iuuiiLurcn-. 

* Über die *drd bbsetl Pfade* oben H- 57 Amn. 5. 

DerT oll <XVi f 251 schmut Aioo sai lesen: vermutlich ist nLn«i T jj£ icnt geiniHil. 

h.L- Zeichen jr^jj 'nn li^lciilr* *s\vh kräuselndes Wn^er* und imAni -srh Mi kmg L-^, vi P j. 
Xnch i-iut!tu ZiUit bei i tiiiter ) bemerkt dev Kümmoulnr hierzu: IjÜ, j'lli 

■ \v niii vln leicdjtri- Wind das Weiser treibt, no bildet er zierlidiß 
(oder liotdichül Urebucjgieiü wie ttüdnr- + Fhtut Ijeißt un Jloa ?Ar uw» cAt^m nridi rhju 
ZiMl cm glridli’J Slcüc: Jlfj Vfjt MH M* H ^ 1^1 -wenn mit iSem -Stmin tul^f dü> 

Wasser) der Wind *treli:lit + so neiLiii tuuu dieü , ciei^ tut e< erliche (iiobüchej Formen ^. 

* ('her ZUsnnffr^ *lT»rst der Lehre- 5. üben S r 57 Anm. 1 . 

J VgL Liin-t/ü X 3 i : 14: (\ l' ^ ^ i]i||j f I der Edh mvipht Fvi umlc 

vertuL lu 4 s der Wkrietiediatt und veruiitgÄls der Freuuile hslÜ rr xtir LieW*. 

“ Vi T,ni litt'L die Ausspmrhe im mid den ersten Tun und ist- Interjektion. 

II Mn* Zricbrri XV 1 . 4 T exiliert nkiilj gmielul sein durfui ]J^ ßi* *d«ti:htrinkru-^ 
* reic i 1 ■. mU 1 1 %> :s Ij ln. i aUe! lc ir j|J] | y^j *itt - ih-i \ bgn 11 u L -, »tit-F. 
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Hmchtdns Land ...... Von Anbeginn im im Laufe des Werkes (iL h. des 

TohpcllMUe«) herrschte der Kifer und his zum letzten Augenblick 1 ein 
ra.'iinser \V ettliftinpf. Die Lehre verleiht der Welt ihren Segen 4 , tk er* 
hielten (die MiutetorJ als hJntrriMtonirn Befehl 4 . Majestätisch Ihrwahr war 
der grothi Plan, und hrhabenes Ing den Nachkommen zur Vollendtnig nh' a , 
ZiiLlnicfi waren die Zierden d«*s Beamtentums", man mußte zurück weisen 
die Helfer, die einer Aüitbrderang harrten', 


Der Name (des Tempels) dient der Offenbarung seines wahren 
Uesen**. und die .Statue zeigt die (wirkliche) Gestalt {des Maitreya), Die 
Leere ist ohne Grenze ...... Na me*. Sein Tun {des Mattreys)'® galt 

der »köstlichen Stftte.”, so kam er, die Halls des Gesetzes (d, l u den 

* Y^L iüwto S. 57. 

1 WH rtlkhi -bf* »,,f eilten tintig n &rh (v 0 TL Knfe}., v K |. Ohru jj.67 Anm. *. 

3 l>ir Eichen XYD.ij und , S ,bd beide «k JjJ & *„ 1»™, wen., mB i, .her dns 

t-ine nicht ul» VErtehrieben für \$l „nnd.mcn will, kt Her Skis nicht ve.sUin.IUeh, 

‘ I). h -1- eine A,i des Filmten A.-dk*, und in AmdUmwg di«r, 1 k- 

S ?^ m ™ deo 2'" 11 ^ Zdcf *“ XV11 - 18 * Md. JT«y-Mi .Ine Sdm-ilmrt für 

*1 Gr. An .nü«, (l -, kr der The! ä» XX«. fc.d** fe Sfa, fcitf ond , m , entrt 

’ *™ STSlZ ljillt " rtn “ c,lcn «N* smWJea Filmen. Jfopf 

imil fV rI ' i fli Jßl tJ, ‘ gRir ”* er - der Krina - 3 kL, nnS 

luit! itiln svme Befehle.. Sieh,- |,e K « c . CAitt. H. Itl», g t1 ,) 

‘ Ä’KA® «™~n ..«% 11.5. 

?r •"*'*" B " te ““" E '“ L T «*** '»■ ™«b X-w-W Md. . . . . * „ 4 n- 

Tßi ■F*nlfiü!iP!iieD- 1 ^i3n]ip,:ti, + 

.. J Mf “ XVJlf 30 Kil ‘ c “ «**»* « **i «-he, in dieirm Zi™»**«^ 

r ; ’ Am ‘ * u v s>- Ul.*, lind «; m ^ 4 : 5,1 I. 

ttnlilrnld' And de» f'ftrwij ulncthiingrnde ^ ^ ^ - ■• 

fmr *** 2 ; ! 7 natl, " Jr,,leD ' HW du» ver?djiwt«!ii‘ ZeicLen XV«, j, 

' « l '" V " ^ r r,cUI, a l t ,,„, 3 . olH?n S.J, An in. TJos Z,i c L (! ,i XVII, « kl m b 

A «jr-Äi rme Vnihmre ™, t J|^J ^ -ni.m.rtirm*, , Il ^ jwi . i 

?ü “ "*"-*• •-**-*. .. Täa »HSfTOS 

dorel 7:: j r; r r: . .. .* S Ärjsr: 





Km rAineskcftt* Trmpetittwhrifi am IdikutSahri hri Turf an. TS 

Tempel) m betreten 1 . Da auf eiiLüiüil erstrahlte eile geheimiifevolle ^eale 1 , 
iiml in hunderttausend Welten ward es heil. Wie eoll man sie erfassen, 
wie erweisen? Omi doch lunnim ilir Segen Ober uns Lebende* Denn was 
es gibt an Sehnen f das wird sieh eritillen, keine Bitte wird getan, die 
nielit reiche ErhBrtmg fünde. 


Fern wohl ist uns der weise Fürst , aber fürwahr der Himmel preist 
ihn am Ende 1 , Scb&ut lun r wie dort die Kutot ***♦*,, die Miiterie tfer- 
teilt ist\ Nun im reinen Strome wascht das lknz :h ; blickt auf zu dem 


* Di* ZgirHfn XV Hl, iQ wdfi ich nur ab {£ 5 ^ Iwi * treten «gfthfio* r.u deuten. 

1 -Die neltFÜnnisvolfd 3 Vi lr*, rhu* isi jüuä üMiitug £& ; | Kap. 5 hd. * 3^1 

emlehnti wo vuu dem Ksüwt Huanp ii ermliU \tfrd t daß er bei einer Hei»# *rüio ■ ; rc- 
bdnud&v&llE Perle» verlor* Er ließ nie durch *dac Dteuer •WisseiisoliafD , -Klugheit* und 
-Energie* suchen. eher keiner faoil .sie. Erst der Diener • F-iudruchlos* (= ImiüiitsL) ward 
Ihrer habhaft. T>ii- IVrle ist ntktfh di ml Kommentar *das W.--.11 dt* *»* Vgl. 

Legwe, TA* WnVwr^w* r/ffiuwwjr I» ffn SBE Bd- XXXIXj S. 311* Hier ist damit die Lehre, 
der Einfluß dos in seinem bilde verkörperten Mnitreya gemeint, 

■' Das Zeichen Will, 43 ist wohl £0 Useu; XIX. ^3 ist i-> deutlicher ge- 
schrieben. XVTFJ, 44 L>i ciae "Variante iilr '■■■jn -preisen-. Jkr Sinn ist: Der tärsl 
bt tut, »her der Himmel preis 1 ihn durch die glücklich** Vollendung de> Tempil*. 

* |>frr AlßkLntck pu wn ist nbetifnihs t&nisttäh und sditirU ans den Sdirifleu 

dr# /fc»ii-jNm fr-' eutlr'iint v 11 sein* Er findet sich dort lv^]i- Sl Üd.^r 0 : Der Y«ffiu*cr srt/l 
utisekjander, wie man trotz nlter BerechmaüfOn und Betrachtungen ihn Wesen der Ding.- 
de! tat dtJch nicht erlaßt. mul fahrt fort; *Man mng die lotie (in der Musik) niad den Ki¬ 
ku der (in der Astronomie] tVsistellen, die fuwT l-'artifn vo»q[fmnrh?r 1 neu nett. das \tu\iw und 
(Ijls Unreine scheiden, das Süße und das Bittere sehau^krii. damit wird nur die Materie 
rer teilt, und das Objekt entsteht. Man mag (die Begriffe vom Mensch Lichkeit und Rerlrt- 
leliußdulo'it iV-stseton . Hilual und Musik ciiLwfrkrin* damit wird mir die Tugend verscheucht 

und die Fabrldiril eubi-ht ^ fl“- 5 £l t*! ¥4 t! £l 3 j [l sit tflJ 


. .. “• •■’•= D “ 

||ji„h der (’lmu (-llj'tiailli?) VL-rfltfJ, ni-ril man J.iK NnlüiticiiL* ,‘enlarli, tüe Malcrie mrli.-Ulc. 
das WultKwt* (//in) verwirrti.*; wi flisdilr nrnrultf aioli Ä-U-st ttt'iiüin-iiJr Iti^hhI und l*r:u i (p 

llmiH iüM 1:1 ,iii 3 Twn.* ^ ^ H. L } > r 1 jaL ^ Xii. jÜ fct f/.'b fl HÜ 

Mjiji stellt, iltüä bk*rn acli der Aufldmck jw» Mn in der lnsdirilr völlig imimgeLnicht »dreint 
null wnbi nur ivietlcT tlir Gelelirsanifceit, des Verfertigers dnrlim »IL 

1 Du Jtddini XIX, 6 gjftfcht in SL-int-nt oberu XeÜ« ||| tsao .Lidern, in »einem 
untern j$J h'r -rein-. — Ein jttiLilichcs Bild vom -AbwWtcbpm oder linden- de» Unvens 
findet >idi. *üf die cbristlicln: Ifliife betoKon, aucL in drr npsiorianisrhen lusehriff. Her 
Missionar ilnvrei, ibr Ilern nsgrisen, aefiUeßt rlirmis pierltwflrdVerweise, dafl -Irs nlilimons 


l-Hi/.-Awüi. Abh. nicht zur Akad, gphvr* Grlrhrtrr. IW 7 . /. 
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ragenden Zeichen und schickt euch an zu hohem Flug 1 , Man strebte iluu 
iiül-L , dem wahrlmftigen Führer s , als man de» Beginn der Stätte der Lehre 
fd. h. des Tempels) entwarf 3 . Sie blühte auf nach* den Wünschen des 
\olkes und stand vollendet, ehe der Morgen verging'. Nun prangt ihre 
Schönheit, nun strahlt Ihr Glanz. 

Leichten Gewichts ist die Tilgend und doch schwer zu heben*. Not¬ 
wendig ist ein gläubiges Herz, man muß verstellen ...... man muß Jur- 

bieten Leidenschaibslosigkeit und Mitleid, dann wohnt in der Seele Friede 


rituelles scmblrnt «reir tonmifcs et pre%i&* des celle epiMjii*. du bmidtlliiäum 
' "™f‘ '(' J /'f' Hl. jj), und fuhrt ah Beispiel dafür ein*. Stell,- 

TTZ Hci ' m ** «■** daiWawer der Erketiötab« und wi*bt ,fa 

r^-i‘ derWmwBeindrtdte-. Wen« es überhaupt einer Wld-rle^n» dieser AulTa,viunc 
w wäre »e , n unsrer Imchrift gelben, die Aber 300 Jahr., alter Ul *U die nesto- 

"T lK ' T f tl AbCr iwAm<iewk Her/ wasch«, - kommt r.bcrl.a.mt 

“ U !* m *° l)udJ,JlsüseJl ' ! " Werfern vor, mich in solche«, die älter sind als das 8 . Jahr* 
hundert, JereraüJcli cotatammi er schon dem Ti fciny. wo er sich Kin-j IW. tj;v- f™j 
1 %r n% io SBE XVI, findet: .Pie Weisen wusrfm,, (reinigt^) dJh 

lr ,Ie ”’ J0Eel1 s,eb illrr “' k l!n; l verwnhrli n (ihn? Weisheitt im Verborgnen.. 

Wenn ds., etur IfeÜgänn das Bild einer Was,bin ,* „(Fr Taufe .1. r 
' St ; H ' 5 CnÜd,nt bot ’ 80 kiUln *** aur Christentum gewesen se i u , zt fc, .der Strom. 
)!‘ rd SUCil ,Hir l y i * d#, « Bbe VnB *"**■■ Jrr Strom der li. -iligfceit. der *,ir l>. 

] r W l fr, Jrt ' ^1. f l-vanoe,. U, o™, ,. fl Ana, ih man 

.sloofgeftbt haf n ° tWen,% aUiimel,H,rn ' ,lafl der Verfasser auch diese, »weite Bild in, 

1 Siche uhen 46+ 

■ der A,15dNKk -^r wahrhaftige Führer- dürft« taofetisd. sein. 

; ; f ,‘ hr ™ tW deo K ^ l,ln Ter«** ... fl |t« \-,,IU „-heiteir daran 

<lu " “ v ;; ä, ‘ ui« «ea*£*h mz- 

Y7J *IX, *31 hat h,«r die Bedeut.«.* .entbrechend. |g , f noch 

{XlX ’ **) lL: “ ««* di-‘ Bedealtmg rem rä,„.y .Ende, vg(. Le 0 gc, 

1 IV • G?il 1 S. 84 und S/i' iinij [.5, v», 3: JK J*i Alf jf «f 

—~ £«-•■ - «- 1 <- 

w .,t J< "•» »«*»«k» 3 £*i •'>“tw- », 

Ul 1 r , ”f; n ' ,r '*** 5l " t ' rt, ' n rep-ipt. .1. »I I..b«„.. i 1. Ji,. 
lit Ltidil zu begreifen^ n^er an üben, ^ 

.. tl? ■ fc1, -PWW.. 












fcint diinesitrJu 1 Tt-mpelinsrhrift am Idikufiafin bei Turf an, 75 

und Eintracht. So war es ini Altertum wie in der Gegenwart, und trium¬ 
phierend 1 offenbart sein {<1. li. 3Lijtreyas) köstliches Dach (d, h. der Tempel) 
den vornehmen Würdenträgern 3 diese Wahrhaft. Des Erhubeuen Schutz 
wirkt weithin in die Ferne*, er erreicht die Höhen und dringt in die Tiefen. 
Wer schön fallend 4 noch sich stützt und hierher gelangt, dem möge er (der 
Erhabene) clu Zeichen sein zur Erklärung des Walde# der Lehre r '; uns, den 
ungezählten Millionen., möge er bei unserrn Herumdattem (Lui Leben) ein 
Teilchen seines Schutzes gewähren. 


CbVng-Fiug 3, Jahr, in der Jahres folge das Jahr der »Großen Brücke* 
[in Hang, d, h. 469 n. Cbr,)\ im Monat des Kl an grob res mt-gp, Entworfen 
Wurde der verdienstvolle Plan der glücklichen Ausführung. als der Drachen 
ruhte im • Steruorduer» (sing Jci, d. h. 46: n. CUr.) fl , in der • rothellen • 

1 ^ (XX, 15) ist Midi liiur k'tji r m Irwn, 8- oben .S, 47 Amu. 1, 

■ (XX t it iitmI 23 1 Afw tum bednttH wörtlich •riärifchtir oder vnrnrbmn- 

I Inor^rlimutk-. Nach dem Hflarschimiek, den die Beamten in alter Zeit zu tragen pflegten* 
werden sie seihst bpirdchfieU ähnlich wie noch heute; &K 4 < tmn shSn - die Purpur- 
ftQrtel* P d. h- die Beamten rvgl l'etilluru Miuxkm littfrmrr* ^ 399], Nach dem PVi uwfa 
yü?i fu ist di r Ausdruck hua tsan ziemlich fi 3 u£g in der chinesischen Poesie , 7,. B. in einem 
Gedichte des l.iti Mi Fi 1 fl] Wb* ti* ! ' L " ® 4 S * 5 - RUhfr. Dkt. Nr. 1379^ zum Ab- 

ddued eines mich Kirnen, lvLseudi'it 

-du Genius der gleichen Schute, preist *t («Lh. macht er Ehre j dk vornehmen Würäen- 
irngers <len edcln Rhythmus fahrend, zielil er nach ÜHtuip dielTmr drrTup^i darauhrliigen-. 
K s scheint l'qsi, aU sollte mit die>eu Sätzen die Weisheit de^ Buddhismus den nrdiodn*cji 
Kon Tu zinnern gegenüber, die mnr ffir de». Alterfum 3 cbfcgn, als die höhere hingeatcDi werden. 

* TgL oben 5 . 66 Arm, 3. 

1 Rae Zeichen jtjS (XX, 317 ist nach fC'a/fff-Ri eine Variante für HUT t&n »Güten*. 

* -DerWnld der Lehre- Ja Un inl '-in isnweit mir bekannt) smift uirfil belegter 

Wsdmck : er erinnert aber An das häufig vorkonimiuuie vh l m tin jjjlji -Wald des Sichrer- 
SenkeriA» (iihyfim) für *KJosler** Fa Un sull hier wo Id nur die Lehre Buddhas in ihrer reicher 
Entfaltung hf*zidchuftH T die uft wie ein Wald schwor zu durch dringen ist. ihr Sinn ist: in dem 
dein M.iLlH-va ^ewoihtoi IVmpel m-T^i 1 dem, üiuuhrgeii < im- Erklärung der Lehre zuteil werden 

* tUirr dtöM- D&liminK siehe oben S, 37 ff. 

1 Die Mystik der ühUieiiscbtu Lehre von der Musik kennt nvlilf lyne fc (Üe hervor- 
^rhracht werden durch die /ivoli Klfiiigmbre aus Bunbüs, olmlleh durch die HechE /u* ^ 
dir di-ui ViiMij. liuliiidtchp. find dh sec ks in 1 ^„ die dmu Tin r,\ ■ üdlchi entSprediep. 
(Uran KL-mymhrr und ihn? IVmiu $ti-Jieu lji liestimmtein Vi'rhultFiiöi tu Stpragrappeu, dem 
Kniender, dm Wuidric]düngen mw* Dir ganze Tlietirle Lsl nusrahrlich miueituuidei^c&rtat im 
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C). F » a s k e : 


Jahreszeit 1 , zur Zeit des »Gestirns der Eröffnung»*, Tu King hat die An¬ 
fertigung (der Stempel) überwacht, der Meister der Lehre 3 . Fa K td\ hat 
(den Text) nach den Regeln bearbeitet, und die Inspektoren* haben die 
Sdiriftzeieh en* geprüft. 


\X\, Kapitel des, Shi ki und erklärt fon CJm van»«», WmmvA Ilütnri/jvr* fl], igjC tm 
kMpitrt ft dm Li ki werden dfe «rfllf KI*ö«mJtre midi «tf die tw®( Monate de* 
, JS irt!S verteilt: tLu ‘ a,:h gehört das KLnngruhr tru.^, filie Krklanieg dem Hamens t. M Che- 
vnnaes ' °*«- °* s - 3 T 5) neutttan 3Iun#t an. V«L Legge, Tie Li A% I (ÜBK X XVllj. , 9 ,. 

! Dir -rt.tl.die. JdiTTKdt, t*hu müy |jf]. Ut nach Ör ya, Kap, tjj |®T| 

■' l! , r6 , T “ " ,ne B ” eidu,tu « dw Sommer wel! dann weh dem Komnimtar »die Imft 
und der Glon* heb hu (^ fr , d. k ^ jfij Jfc fjf] 

j&M ** 'd» Gestirn der Eiöfflnrng. ist, wie feh UHnhma, id*müsck mit 

dem NWm Vi.% <##). der ,k-k A‘ % H, 5 , », * finde, „cd dar* dem W 
meutnr infolge dm Morgenate™ bedeuten S 4 .il. der -die Helligkeit dm Tag« ernffcet-, 
P? ü 7 ^ fn kommernle Bedang Lat kU miftg ft | >erift äem asffHK 

loguchen Kapitel d*. Han-Annalen (TVim 77™ Kap. , 6 ). wo fy, , 4r . helfit: .W-nn 

“7“ *“ J-J ““ <"■“**" ,S.^) im Rüchen Zeichen ™ ist. BU Mflt die Kon^UtloR 

7 ,an ?' 7 * irwawrn (der Jupiter. s. nbea ft. 39 j geht dann ^ it ,£ 

( "* d " r VerflMer Sm » **V §fM s * w jHe, XoU» ,- lP . s. QJ ) nennt dies 

HB ^3l J aj ^5 ^ 0 J^93. ],„ SK ki steht „ Stelle v» Jft 

* a. £ffi) «% VgLeUratUl es, s. a. O. S. J 59 f. Hiernach ist *1» die Zeh -d« Gestirn* 

T { \* Mü[!nL ni " Sohn!ih “W r ‘ ««U *‘J srtUöe sieb dnrd. die 
iedt rhpU erwÖmt* Sucht d« ^ e r f«s S ers erkläreü. fl li^ *..( ungewöhnliche Art a,.Werken, 

L>ci5 Zeichen ßflf fja «Icr Sx-lilriBreih^» soll nüsh flcnü Aa* ( a+ JTob^*W 

i-v.l die Aussprache ,„i ..der *& haben ond nach dem Tel hui gleldiWemcadmrtsÄ. 

giS -Mmsu;r. arm. U^-rbucj, erklärt dies aber für eine Verwechslung mit filft 

iTZ , fr ! a " (f ' eipfte ^ wie das fiagliehe Zeichen L J£ 

eU l J***? ahl,c,,e Dehnung/ fl aAf (^6®) Air buddhistiaebc Prkater gmnemt, 

! 11 K n| Iir - l'mixttp dt r Lehrr*. erinnert an den Sanskiit-XoineD Dlmroua- 

Z"Z'JZ l'L^T " iCht flb er nh Manir vnrkünuul. 

AgJ. Samghatann^ Buny in N ünjio S. ,86 Nr. M «od S. 4 ifi und Guns- 

vonnnn Cliüi-tcqe», Gwovarmo» | n Toiing P no Ser, tl Hd-V, t9A . 

z hatte rur Zeit <W WeS-Dynastie imrt. liirhl dh Len^c BedmUüng 

'Z m u Cl,ler ,1eJ I 7üouL-Uy r.n.tL»- ursprünglich KdserlkW Knbmeu-Srkratlr» wtinten 
.vanHr lU " fQr ^ terrttertab» Vnnrtlöinrta 

kJÄBe" W a*- .p*rtL er ^ nMtle ,m 7- Jahrhundert wurden sie m ü^entlichm An- 

“•"* . . — - — 

ta ‘ d " - w •» 









Mine chinesi&cJte Trmpelintohrift trtis IdikutSuhr i bei Turf an. 
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Nachtrag. 

Elt« die Stoint&fel auf dom Transport von Turfan zerbrach, hat Prof. 
Grftü'wede) einen mechanischen Abdruck davon nehmen lassen, auf dem 
die durch ilie Gipskittimg später verlorenen Schrifizeichcn erhalten sind. 
Infolge der Abwesenheit Grün wedels ist mir der Abdruck erst wfdtrend des 
Druckes der Übersetzung zugänglich geworden, jedoch haben die Zeichen 
noch eingefugt und berücksichtigt werden können. 



78 


O. F B A N K E; 


Verzeichnis der indisch* chinesischen Ausdrücke und Namen, 

A Chinesisch-Sanskrit, 


A-k-i-p.-Hiia m f mit ül - = 

m*Vry 51. 

a-ll-ye jl|)f ^ = Sryo = -*'»*» ^ 0 

5 1 - 

jS? |jg (fcj = ropr gft 51. 
1- |ti-po-clu jHif |j |? = ijrirtirtto = fm 

f'tti rh li/m *41« »9 Audi. i. 

-v- F 4 töifli flü fj£ - 

^ ^ M ^ od. Äkj 4 VUi /n 

N = 58 Aütn. 

64 Amu, 4. 

A'Sin-lu =; -Ltujvz 54 Anjn.i. 

a-tfa-mm -po-i'u [5f ^ JJ£ = 

ii'iyavutjmfin C K\ pu thrng 

65 Anro.4, -*-■ 

n - ivm 1 - fa - cht Hl W !f4 = «*»''*» (*. 11. 

a "Pi~po-chQ 6g Am a., 

**'»*>■ = *** Si- 

Ch’ an jjjjp = dhyäna 59 Aiuii, t. 75 Antn. 5. 
rh'fin-hm f||$| od. «tibi-m 

^ Jtf» I 0( ^~ /ffafttWnifl öd. äptißiprtifj- 

tbianä oil. fivpaiitJaiiä 60 Anin. %. fit. 

— tüiytina = hing «@[ft 

~i. n«« «•» 45 .4»»..,. 

59 Aüm. i. 

-AW ;7 jft|| * yJ „„ _ J>n ^ OTS 

45 Anin- 3* ~ 


rA an-fing \fip 45 Aühj, j, 59 

Anm, i T 

eXm V «*« ft = tfng-k'i (h. die^ü» 64 

An 111. 4+ 

-r *W *> 'ftßfr v K l. truarvw- 

ftnrnana 61. 

eM-fc-to = t°kra 46 Aum. 1. 

eAA* fl|| = Ügalo;ta od. rödyti 53 Am«, r. 
71 Amu* i* 

rAV« A«t gf=| = <*«« 51. 

ciA,g ff£ = mfrröi kr 65 Ahm. 3. 

fMii; **> jp = »foWtjdja [od. AwrfAi ?) 

6E Aum, & F 

üjjjj fN?R = |Hy fln*a 6| + 
t Al Xn °d- ^ = /äwa 46 Am«. 69 Antu. 6. 
c ** = »inw^ia f?) 51 Amu. 

= .vinlfl jt, 

cAi hm |i = jnjgg 46 Amu. 
cAj Ai« /« 

— 54 Arun. 

m 45 Aum. j. 

cAr/tr-jw^ — Rfcjix ^ Im 

rA u pu jfJnp ^i]j /j: — 65 

Antttn 4. 

tihitnfj m *- iftf rk«fl. 

t /w " - /VfljMä/wa^-Ä*^ .kJ. 

/Vdflyamü/a-Afra-^tä 65 A«m. 4 . 

•% rft ^ = ? 69 Amn. x, 

eAw ^ ** im 4 ,Z P 

(-/fifrarfAä/M) 70 Amu. j. 




Eine thiwmsehe TcmpFÜmrhriß am IdiJcußahri l&i Ttirßm. 
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Fs JTW - = DAamammm (?) 76 

AiUti, 4, 

/a tkSn Jf' — (IharmaJcäya 56 AlUJl. I. 
fa an ^ j[% adkinodkti 66 AflUl. 7- 
Fa Ttm j4^ ^ = Dhnrvimtwa 65 Auto. 4 . 
fa it&ng ^ J — dhmnmaräja 57 Atmi+ 3 * 71. 

/d yj/tftt = 

/errt ckL /i)h-mz*> f(ä| = We& 51. 58 

Amu. 4* 

/ui M* $£^g; = brahmaiftka 70 Anni, j. 
/cltk? pim ~Jy |j|j = tipägn 46 Amn. 

Fa = Buddlm 49+ 

(01«, = F 56 Atm*. 

f/jpj rfrtn t u l’i == dEp^ö^uti 58 Amn. 

Akt) öt'w» Jjjj^ ^ = oAA/™AAr 64 Anm. 4. 
Ain? fj - - fr**-™» 54 Arniii 15 s= v.iqiskänt 
55 Amti* 7 + 

Aul) kuwKj /]£ — /MjLijW^flWrAa {i 1 } 56 Audi. 
ÄUU (t# — nirmvaakäpa 56 Amu. 1. 

A^di ^j£ (?) 56 Anm. 

Um tit = 7° Aiiin. 7. 

äiJ = jJtetopEifMci 

55 Amu. 5, 

Aöff /w fav ^ lM = ? 5^ Anm. 

Aui f A ®d — dttmtifarM 56 AnuiL 

Am Atany fft] = poririämana 6i, 

Jpi jj £7 — kfama 60 Amu. 1. 

jtm jn ^ 45 Anm* 3. 

>/" *■'> Ä f)fc ^ - •jfrAifßfa Ltd, yüifarrdE/^a 
l~bAümi){t) 56 Anm* 

Ju-Ari = TatMgain 60 Amn* U 

K'w *h* [Ff] = BodAißttiltxi 66 -Vom. 7 . 
änifi 7 « y 5j Anm* a. 

Mi ^ = iudn&x 54 Amu. e. 


** to — ^ÄÄaro/l 56 Amn. i, 

F* Min id"fg — ürv™ Si¬ 
tu» Amy JjlJ f”j = ? 69 Anm-, i. 

= (Z&a/u* AJta, JaStadhafu, .ififcifrtkmihatti 
48 C + * + mtcli Äffn jffnpR. 

kt* ( Map) jtjj = üüfpti 5<* Amn. 2 . 59 

Änm. 5. 

kitf-eiifi -ss^ 5 t- 

= muktä otl. nimufepi 65 Anm.g« 
Atf / e fAi AtjVw iKK-jjia zz ÜJVItuAf^krtEI- 
darSana 69 Amn- 6* 

tim = /rf?d (fÜscMick!) 51* 54 Amn* 1; 

= ^orrjut^ff 69 Amn. 6. 
king Jdn*j di an Jen jjj^i ^ conkra- 

rnnn& 59 Aitm* J- 
Jt'« ^ = duAAha 55 Aniti.6, 
t’u -Hffo = klrm 51. 

kumfa &an im hai frmg — J.(^ 

— BtfjftihndA pümf * samäMt - xägara - %ätrn 54 
Aülil» I. 

fcuafttf tnrruj -7^ T|fj = prabhf&kvri 56 Aru». 
AS ■ &M {P,. ^ = tüutd 70 Aum. j. 

Fwtpi tr/njF = mihpfmnü ml. yäraim 

60 Amiu 1 . 

Knng-t i K 'm sjj ^ j jj = Gtin ir^rfnun 76 
Amu. 4. 

Atmff yang ßt 6l. 

Lea fi fl "■ u ff* fl* 

fi^ß 6r > l y - ^ jJÜnTmj'läÄ 45 Aitm + 3. 69 

Anm. 3. 

A = fe/c? 46 Anm. 53 Anni # 3. 

— kram 4- ni* 58 Amu. 4. 

.'■ Mag = mntkmrf 61 - 

hu 74 ^nm- 

6tft ^ — nbhiäharrm 65 \nm, 4. 

6jm hui ijjüj = Mip#K 6 j Anm. 6 h 





0. F n A s K y.: 


SO 


Hm-kt-ateff.kl =flj f» |R = Mahü- 

xamghil'ü 65 Anm. 

™ T " *» = dürampvmä 56 Anm. 

"** M = ninMm 01L mttk r 38 Anm, 3. 
ma-ho f 5 [ = m*ka = cäV ^ ji* 

Jfi» ||^| = Jdgtfi 51. 

m-Jmi-t'c ™ «hWAo = m/* 

5® Ana«, j. 

nl-jcn-ti - Päli ibjefrß) = M^pi 

> A 5t. 

«■<'/» (i u ^ = •■ wj/-/yt/jLiu,v//„xrw 54 Ahm. t; 

■* ÄUl-Jl 

ö Jbvi tt* = jrafi* 4a. 5g Anm, 

J™ ÜJ = mi*ma£ **d. rudrä 56 Autr, 

PäH-Jo &££ = = rÄ, 4„ ^ ^ 

4^ Arm. 

«w oAwmj y™ jjl fjlg S. Tür pao chmiTUj 

P° ft Ä% yr fg ff = knrman Ö3 A nm. 

P™ f [i % = türpüAfigafcayis ^6 Anm. li 

P1- li-ye = t ***9 tfm 

#Ü6 45 Anm. j + 

]j| -Ssr 0 JJJj = 

= m «Ta ^ 54 Anm. i. 

P*"? ,<fn P 1 M$ = ***® 5<l Anm. 

j^i-Jc =. W«. = /. 46 Anm. 

53 Aura. 3. 

p'-j -10 p(; r«äu» = fH> 5 « Anm. 3, 

*■ ^ H = nfA-ffjÄ 6g Anm. i. 69 Anm. 2. 
Fii-dJi =ff*jjg| 3- SeiRham m = Ä",-. r *Ai 

llfj _t «*■ Sä« #U ^ „fl. r™ ür/i 

4 ^ 55- 5^ Amn» 2. 66 Anm, 7, 1 

67 Anm* 

J“ *hi : fjl Ä 01 - täia 45 Anm. j. 


P u ' * * = Axfflj = ,-A/w <j kra j[^ ^ (?) 

6j. öS Anilin S. 

jmiuichmm ji£| ^ = firt wirtin 69 Anm. 2, 

^fcdJm.yn.U.>.*».*» & ffo |JJ] $ 
TlJ ^ — jtftM kim 

%% St. 

**’ * 4 * j™ m jg A = pratipmfo 47 

Anm. 4. 

' M *' ** ^ = fr/Murona, AAnmflnfrnya. 

üd. truiA>h;tt 47 Anm. 4. 50 Anm. 

sa ” *AA*9 — ^ — triyäaa 49. 

* ün fsl = »Morh«sAäy«. 

P^J“® ünd tm.-k*n 54 Anm. 

J W t*i,m ta tf nm Mhi kir 3 -p |U jjl£ 

= i/^X^airaCTqA<M,jAwr?i'/f.jtuY/i(jVü jo Ainn. j, 
*■* <u Zlffi f = apäipitjiiti gSAmik 

so» w« tai> { 71 Aiun. j. 

*/ @1 = röjw 54 Anm. i. 

“* rü/tai/Aäfa 4S f. 

fit f/jll - 40^4 64 Anrn. 4, 

A rK 10" ^ — ^^Afiauarffifli! 70 An01. 4. 
^ n p.k*i rjjJt fiir a ^-A'.-K. (s. diew») 
vmtpkhytyakalin 64 Atini. 4, Vgl mich 
cä'oiijj eAti ^ fj.', 

fAüYi Aifi H = wilh'.mnU ff] 56 Amu. 
sheu ju ^ -= Pa]j nti/abf (P) 31. 
shcn ßrttn ^ pl = 5t, 

.r rq f«j = Mrofa 49 . 

thihit 10:5^ / 

•u fr«, flh jiij i “ ^ 4<tf - 

*A. ft | -= daÄ^f a 53 Antn. 

*hMo = Äto - i*y «Am. ^ 

od. cA', *; f | | 7^ 45 Ahm, 3. 

£IAi 4 i jfp | = /IwMwm-d 66 Aani. 7, 

* A * ft + lf = fob Ihüma^k 55 Anm. 0. 






Eim chinemdte Frmpelbmhrifi aus Idikulänhri hri Turf an. 
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SA 1 ft kmy luit ^ — BuaüMm- 

mUra-sütra-stlxtra 47 Anm. l 
jAotj = Vtttanä 54 Asm. 1. 

*Jtum- ri^n = jHäM 51. 

nünti ^ == *amßri 54 Anm, f. 

AÜSfr 1 *im >j\ -p ? IhusrcHrüdikü i -htkatfMh* ) 
70 Anm. 3. 

** «fT = 5t. 

*trt<7 than J |^ ^ = *dn 45 Anitt, 3. 

Siü-tu fit Hl = M*n 49* n+ Anm, I, 53 
Amu. 

= “W ü Awn. 3. 
mJ tan [[^ ^ = ? 54 Asirn. i. 

wti *iv ,E ']% 0 = dkytina 45 Anm. 3. 
&Ft-inMu mw£ = Sfjrnmi 70 Anm- 3- 
S14* Ai" = nnrtTTUKfa.-ut cmL pvttijäflwma' 

danä 6t» 

ftäfÜ =1 jnu'omi m tiu nd * ptifaninnite- 
rasararttn 

ti-li -sh^-im |j£| ^ ft Jjß = fT-tnä = kirn 

^ jlalsclilich!) 51* 

Ta pan eAtaatff yrn -fc £jf ffä — MatiE- 
rninnpraHmaqffUa 56 Anitt. t + 
tu t/i™ -p (fn>äAö#!m*) (4 ö- 

ÄWAä/tj) 70 Aum- 3. 

tWim 1^1^15 = dänfi = jw *M ffißtji 
45 Atuu. 3, 

fan yu iir ^ ~~ j4^ - arfnoyarÄfc» 65 

Atnn. 1, 

Tnn-wwfhVn *A §mm ±= jTJAflnyfCTrijAfi 13. 
6 » «I fl, |ä£ /«r*» 

fap fA'(?r^; jj4 i|J — ^WArrwij^flr 58 Anm i- 
7 W ™ ;|i ItabEÄ r^cr^-ji 67 Anm» 

*w Ttt tat) 5 S Aw|( - 

fj t|jl - b/iümi 55 Aum. B. 

Phil. - bist. Abh- nicht tur Akad. gthär, Gtb 


t'i -Jil-ihn = dnrmt — eiV« Am 

I^S 5 1 * 

t‘ J/Ü J^tii “'*** 4 ®- 5 ® Anm. 

f’irti ^ = tirrwM 49. 

tiruj =; fitimäilh 1 59 Anill, l. 

Jjifi ^ = rfünA j 58 Aum. 4. 

ür?A^^äjrd ilhJ. ynrüfrö 61. 

lö »1 = 45 3, 

n% ^ ^ = Ktrya 45 Anm. 3- 
^ + ä 4^ — 49 h 58 Anm. 

Wci 1 ]^; = r^^P/anri 46 Amu* 4* 

iro ^ - äfman 54 Anna. I. 

tru cAunjf £ puÄftisktindhü 48. 

tm ÄririT filt |fij = ar 7 a 49H 

«fw *< = 48 t 

wrir -fAtW «4 — atiara 65 Anm. 4, 

tr:, ttü ^ i@!i apEytiyatf 58 Anm. 

-u t *1 — füsifiju] 50 

Ad nt. 4- 

itzl trei' M ^ « ift ' 5® Anm. 3. 

in. p/p'm 3 £_|I^ = paAdn^liEiHfAn 54 Aum. i. 

TM — kur man 6 j H 

g|_ IPH y*>l + 

5^1 ^ruan N# — uifftinä 50 Anm. 3, 

yf?u- PUT/ii ~ 51. 

yuan B — /i*raxj td/tüjia 41 Anm. 

ynan jfl - ttifliiTia 49 h 

yutm k'i jjil = jrrafityfzsatmilpädtt ?;o 

Ktim 3, 

Yiwn Jf!lG «« = Ptatythjütidilltü 4 «>- 
yil = A-äroa 49. 70 AttOfc. | J -= räycr^l. 

y ri Jbi ^ = Ä-d 7 ? 7 in^Aä/H 48 f. 

pfer» M. /- Li 
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0. F »ANKE: 


8< Sanskrit* Chinesisch. 

(Dlfl cluvtnjfii'heSL SdLnlheidiftn fimjrjn uidi ln To3 A-) 


AcoiK tfa { j 56 Atim. 

ojiwikü' a -k'j v pj-k{i)i = <rit min $ ji, 

= pv är 05 Amm r. 
mdmtparitdm =s fan pu fit /a 05 Anh. r. 
mföimtfkti — fa .<m 66 Anm* 7. 
q dA^fätmä = timg od* U Han üt ing 6l. 
tiTtuimtifanfi — tfui At 6l* 

npamrpa öS Anm. S. 

apäyagati, m-pa-ye k(i)a - ti = *an f* od. 
Aia äff» fV mti efw £i’fl od. ,wn ^ 58 Attöi. 
71 Anm. 3. 

«ÄAiwa = lctj 65 Amu. 4. 

af/hidAtu-jim — f um 65 An tu. 4. 
ai!rA^/JüjtAi = An i/tf* 64 Arnis, 4* 
ahhi.ykn = fiifo kif 56 Aüfti* 
abhirnmayn = cAAig At^. 68 Anm, B. 
äuifftr = Jtm A# 53 Anin. j T 
aräjiadääte = ns *S Jn* 4g f h 
drtr^marf — ör (jft Anm. 

vnivrAn , a- pi - po-dii od. a-w« ■ fa ■ du = pu 
f ui ckmtn 69 Anm. 2. 

STTtd = «TU fatf* 49, 

tfctin-artiAG 3 . &vixar(Üi. 

,lw-na = A-siu-tn olI. Mn-Eu 49, 54 Anm. 1- 

58 Anm, 

\l\~i*a$Qrh'u\ /ffi - F ring - £f*änp 55 A l i in. 5 _ 

ätman = im 54 Anm. I, 

ÖAftiTOi — Ffi/jg ij-l'ip 6 r. 

f 1-t'i n-noiL- = tJiu pu 

xhfag 05 Anm. 4, 

äpaitipmiidfsanüi a - j k4 ,|i p ü -j ft - U- t'i-alil-iui 
( = cä 60 Anm. 1 r 

äyaiona = cAVVa 53 Anm. 1. 71 Äma* t. 

** li-ye a= F* tMi 51. 

!**&*&* = 54 Anm* 1. 

E'W = 46 Addl 


ATot-m* — kmy 54 Anm, i, = 6 t w = pan 
hm$ \/f 63 Anm. j. 

Mpa = kt*tp) 56 Anm. j, 59 Anm. 5. 

*»»* = jfü 49, 70 Amu. 3. 

kätmtlMh t =r 48 f. 

kndv s= Aii-.vAt* 1 70 Anm. 3, 
fcfffwi + «i« = A 5 g Anm. 
torfa = nw* m far* m fim~mo w p-m v ^Vfwüij 
cKmt~man r *bum-nno, w>-ntiu |i. 5B Atim,4 P 
f>. aiir.Ji pzn!ra^in, 

Ärttfmä, rh mii tu« = th'am kwi od, ^ 60 
Amu. f* 

kfünii — cli J an - u 45 Amu* 3. 

Gati = Ärfi 49« 58 Anm. 

= Etmp-f/ K ai 76 Anm. 4, 

geMa tPÜi) — kk-diVfcie (?) 51, 

CaJcrn — cM-kl lo 46 Anm 3. 

ttmkmmam r t= % Aräg rfdA Fm 59 Anm. j, 
amtiflara = Am i-ä^jö 56 Amu. 

Jäwiä s rAi 46 Anm. 69 Anm. 6, 

= ju iai 60 Amu. 1. 

trifft®! fea-li-shi 1 - tin = ki^ 51, 54 Annu i. 
trMuw*m = dan icir 47 Anm. 4. 

frtyttttil — mä ,f/j /ftrj 49, 

irüffka = j.<m 47 A/un. 4* 

^Vrjna^iwifliHi VtfL cAV^ » /* Ai * 6l, 

. r rö ri üt/j Al j 7 -^ - ^ ^ Ä-,1 k = ^ 

fAi A 1 ?/ s>tL ür iff'pCT, 70 Anru. j t 
Irmfolya = Mq *p> 47 AtJin. 4. 

= Avm 69 Anm. 6. 

fAr-W^ = *A. li 5j Anm. S4 Anm. 

WliflllhUm, — *hi a J5 AutH g 
UawiAemito-jüfra.^,^ _, ^ ^ {m 

47 Anim *> 

te<ui, tWna = ^ jtA, 45 Aöm ^ 
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Ein? tfiiimisch Trmpilitmhrifl r«/j» Jdthitlahri tmi Tttrfnn. 


liaAJehtt ~ k'u 5S Antii-6. 
itürrrmpttmii — f«a» £«* 56 Abu*. 

ifewsf — t *m 49. 

driwiha*rumadhpnnQ {-tokodkSim) — fhutiff Är» 

jo Anin. 3. 

i'Upt-sha ” rA% Am* 5t* 

DAüriMijidTyü = /ff 5^ AlHJU T. 65. 
/lAqrjnaiüntff Fff T"r>w 65 Anm. 4, 
IMdih^ = Tun- wii - cli'aci rv 
n'Affrwirffja = fa tmaf Amm a. 71. 
lihiipmtttvrrman f?J = Fa AT'ffJ 76 Amu. 4. 
dhätu ss Av 48 ft 

dfyämi = cttan oiL diVi-m od- fAW 
1% 45 Anrn. 3. 59 Aiinu* 63 Anus. 5* 75 
Anm, 5. 

Naraka = ft" yü 48 f- 5 S Amit- 

«jr/ttFiff = yviin iid yin yuizft 4 Qr 5^ AtUU- 3 ' 

34 Anm. 

rWyalff (BB)(?)i ttl-yflö-Ü = shfn ju 51* 

. nl-lou-t’ci = m* <*L tru «* 58 

An ui. 3 . 

nirmänükäffti hi tu *h^n fjö AüOU I- 

ÜS AlJITk+ 8» \TU 1 U J- 
fUT'üranQ — rAi d : 1 ) 5? A 11115 , 

n ifrsrtyax öS Anm. 3 - 

Ibiicakkia - ifu Aj« *hi 50 Anm. 4- 

^runrVxni'Al ocL jlQJ ' iMUr ffitftlMJ rtfM rfa = Ffl 
htm 49. 

pmnäjfU'inü — hui hitint; Öl. 

■päpatifjtand = tA *ju -hui 6 1 . 

pdmmust (H ^ 45 Anm* 3- *9 Anm. 3, 

wmiiffaUff — fWi ht 6l- 

pufpamatftU* = Aus kuwuj od. hm (?) 
56 Aura. 

pitjand — cFfng iSfm Öli 
prajM* jwm-jsi — oAi hui 46 Anm. 54 Anm, t- 
= f’Aj At-M A 54 An in, 

/fl< 7 rpTTK ?tjjvj - sdstn T (- Aimp Am Ö5 AIlfP ■ 4 ■ 

pran irfhänn — yutift 46 Anim 
^rxiftVMi«äp pn-ln-ti-t p i-shi^nri = cA*an-hri 
60 Anm, 1* 

pmU p ti ntQ* = «fl ^A‘* jrn 47 Antii. 4, 

pmiityasamu(patfa — ytfe» Fi 30 Amu. 3. 


Pratyefoikiddha = F*m* hw 49. 
prahhäkm = hiati# mmy 56 Anm, 
Frün^mrih-mtra-fiM = ^u?i (?) <15 

Anm* 4. 

ptrüt = ü A'wi 48 f. 5® Anm. 

Buk i T pti-lo — ft 4^ An in. 53 Anm* 3 - 

litulM# — Fi* 49 - 

S.v.r/n^j aiUitfttnü - 'tamädhi - HFi{?ffra -xütrn — A um 
fii Mfl-icn A*ti kintj 54 Anm, 1. 
todM* pii-tT = cMtg kio (?) 63, 68 Anm. 8. 
bwihiätiEtpSäa /ff 61. 

bfitihimaii^si — tm* 4 :hfiiuf jS Amu. 1, 
ßarihitanm E Fn-sa - A'Tri od. ßAi *AI 
od. Tao «ft 49. 55- 5 ^ Anm. a. 66 Anm. 7. 
67 Anm. 

brahmahtra = /an sh 1 70 Amm 3* 

IJÄferFflnöfrflf/a = ffl» Aw 47 Anm. 4- 
hhumi == ä 35 Anm. 3 . 

Mahäratm[watimsfriüa — ta pav tAmy ytn 

56 Ahcil. 2. 

EJWAräd /. iAti — Md -\in - >- tc*i 6 5 A nm. 

mahämh^sra [- faktnhhätu) - - tä tst^n JO Anm. 3* 
tnukpu nm(k)-ch P n = Fk 63 Amu-5. 
fft/iAff- liio -ho = 1 5 1 ’ 

Yärnna -.= od- Ä-’iiifl fr'iVd# 61. 

ynnxr^ra-fiAvffiJ = fu fr* 56 Anm. 

k(i)a — 51- 

nicrrä = ör ^r* 56 Anm. 
rüpd = .f/ 54 Anm. r* 
fpjMi^Äaft* = inff A'fV 48 f* 
rarfAffj [mi-To — mir 58 Anm. 3. 

ZoJlWAäAi j “ ** !*• 

— ö hmtf 6 l 

rimuFtijn^nädsssami es* Fs «il llf« 69 
Anm. 6. 

Tf«77tfiA{ti fri-nm(k)*clL ii — *w /0 63 Antn. 5 
rfryff pi-H*ye = t*üuj ^wi 4S Anm-3, 

54 Anm, t. 
r^tnjann — 4Ö Anm 4. 


II 














84 0. Fi 

ÄSfia = txm jg Ai uh. 

iüa, = tmff jtAo), od. uA‘t Ai> 4? 

Anm. j. 

***?*& = Aä 70 Anm. 7. 

* nn-‘äkä = thf'ftQ ic^ij 

S^sniüm — /tut Am 6 j, Anm. 6, 

«flwWcr = A,n ? 55 Anm. 7. 6g Amu, 1. 
'(r^Aa = s^nj-.^iia & 4 Anm. 4. 
fcipphwriMH = A'/n' 76 Anxit. 4. 

,<!7«i;r}tl — 54 AmtL 1, 

tdkäjraiktft. a»(tj -Jc(i)».yt. = 

bim 

<*ftptfiFiilhnnütiiifnpüjH 61 . 

xmädhi = hng 59 Ami. I. 6 j Anm. 5 . ?0 
Atun. 7. 


Baske: 

= pu, «fct, 56 Anm. i, 
natuilt'kadhiitu — km 48. 
tutrjat W ^ ehfrtti 65 Aom, ], 
ßfikumati — *hi» *■'(?) 56 Anm. 

*"* u . säto ~ s»-k fP) 53 Amn, j, 
. vifoitmcfthk « {‘ hkldhifi ,p = jrim i,'** 7o 
Anm. 3. 

™<rtdiw/r = Ai & 56 Ams» j, 

Ä«»imx = Sü-mi-Ju 70 \nm, 3. 

■**®nrfAii fjwlw) = <«i 48, — m yi » 

54 Aum. 1. 

tmrtyupwthEm — nim rA« 54 Anm. 1. 

* W,ÄM = *• 74 Anm, 
n?o6AänoA^q = ? 65 Anm. 1. 
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Index. 

i Dse I der tridit »ngcgcbeann Ausdrücke j?nche itiüiL in dem i p ortifligehendeci Yeneichiitfcse.) 


AMiidlmrmri 65 Anm. 4. 

Abulg&xj (Fftr$l) 37 Arm, t, 

*Aclit Übd ■ 54 Arnis. 1, 

Ai (Ltertog) *6. 

AJhngl caitielonim (Sirauch) 25 Anm» 4. 
Allingi Mauna (Ha ft) 25 Aruu. 4. 

Ak-Turfa ta 39. 36, 

A11 - cbusi v Fürst) 5. 7 L i^fT. 33- 37 f. 43 f. 

67. 72 Anm + 2 11* 8» 73. 

A11-La efaYiig (Stadt) 36 f. 

Au-si (Ört) g. 12» 16* 

An-y&ng bou (Mörsch) 33. 

Aügulkandni (?) 4g. 

Arendt 45 Amtu1. 

Arier 34. 

Avareu (Volk) 15, 

Bnifftisb (See) 20 Anm, 3, 

Balfütir 47 Anm. t- 
Baumwolle aü Anm, 3. 

Beichte, buddhistische 60 Audi. e. 

Bteclihnlik (Ort) 34, 

Rodln- Baum 5S Animi. 

BtKÜiinrttvflUlni (indbichrä Werk) tii. 

RrahMjajälü-?öU i a 51. 

BrEUcliDfiider 25 Aum. 3 u* 4- 28 Anm. 3. 

39. 35 Ailih. 3, 36, 58 Anm, 

Buddha 33 Anm. 57 Am«, 1. 65 Anm. 1 u. 2. 
66. 67 Aum- 3. 70, 

Buddha-tiiyä 46 Anm, i. 55 Amu, 2. 66 
Amu. * + 67 Auw- u 

Buddhismus 6. 23, 20 * -|S, 75 Anm. a m 5. 
BuddhkÖJtiuhe DegmaEik und Terminologie 5 b 
48. 53 Anm» r. 57 Amu. 5. 59 AftüL t. 
Baddliistiichs Ko.vmogonie 30. 70 Anm. 3* 

1 hirj]0 Lj f 48 ff. kl. 1« 

Ctb&ug-iui r Stadt) 13, 

Chang Kuöj i Fürst) 9, 25, 33. 


CLi'jing-dn iTUel) 26, 

Ohsrng Täün (Fürst) 33. 

Chang-yr (St*dt) 10 Amin 1. rtb 16 f* 
tInn armes 6. 9 Amu. j 11. a. 

Chr-kd-kh jLand) 10 Amin 2, 
t’hVng'Ho (Periode! 14 Aum. 2. 

Chtdg- I Irin» (Devise) 13, 

CL'eng-lmg (Titel) 27. 

Cb T eng-F'irf£ (Periode) 37b 75, 

Chi efr£u (tnoistisebe Bereichnu ng) gj Anus. 
Chinesen 34 u. %+ 

Chinesenstadt (Turfan) ag, 36. 

Chou (Dynastie) aö* 76 An tu. 5. 

Chon (Land) 57 Amm 3. 

Chou U 38 Anm. 

Christentum 74 Anm, 

Chu k'o (Behörde) 26, 

Chu-Io Khan 43. 

Cbu-pn (Uteri 26. 

Chuang ist 6, 30 Anm* 1. 57 Anm, r. 59 
Anm. 4 r öi Anm. 3, Ö3 Anm. z 11. 2. 64 
\nin. 2. 70 Anifi. 4. 73 \nm* l + 

Chnng nan (Berg) 57 Anm. 5, 

Chnng shn (Behörde sind Titels 
Chnng Mi 1} lang chnng (Titel) ( 

Cfoimg sfau sbe jen (Titel) l ^ m °' S ' 

Chimg ahu shi lang (Titel) 

Chttog-CJen (Provinz) 10, 

Chnng yung 26 Anm. 3, 

Dukinmis (mythisches 1 Kaiser) 29. 37. 
Deumen 47 Amm 4- 
l>karmndeTa (Mönch) 65 Anm. 4, 

L^UsEniiiikAya 65, 

Dharmarakse (Mo nein) 13 b 23, 
Dhirmnäungnba (indisches Werk) 51. 53 

Anm- 1 li. a. 

Djimsar (Ort) 34. 





S6 


O. Fbanke : 


Dflätilüc 53 An in. 4. 

pDrei Beichtsystenir* 6a An in. 1. 

■ BrtfE Welten* 4J Auw. 4, 

Dschingi* K Ln 11 35. 

Edkhi^ 48. 

tliEel 48 ff. 51 Anna. 11. *. 

Erdrad 49* 

Fa Hien 23. 41* 

Fd K'ni immhf 76 

Fk 1 1 fn (M ÖDdij 65 An eii . 4. 

Fa n Wiog fci/ig; 51 tl il 
Fäh yi ining £ f*n fdiinesiuehe* Wnrk) 45 
Amu. 3 u. n, 

Fnng yO kl yno «. Tu slii Pah» yß kl yao. 

F11 kiao tse tlfji (bnddljE&tisrii&s Würtflifiueji j 

öo Aiua. 1. 

Fii-mii slrnii (Bergkette) 58 Anm, 

Fu-po (Ort) 26, 

•Fünf Bekhten* 60 Aura. 1. 

Gelber Floß S. uf. 

Oüm 50 Aom* r u. 4. 32 Anw. 2 u. n. 

Oübi 17, 

Ci Eia n eI (KEßster) 23. 

* irermrd %B Anm. 3. 

liroul, de 51, 53* Anm. 2 u. a. 

Grube 6 a An in. 3. 

Griinwedel 3. 5, 36 Anm, i. 27. 2& Vam. 4* 
29. 30 Anm. 33 p 37. 67 Anm. i + 77. 
Götschen «Ort) 34. 

Rums 9. 15, 18 Anm. | f 19, 28. 

Han {ByiustEel ft, 9. Anm;. 1. 18 Anm. 2 30. 

33 h 36. 45 Anm. 1. 76 Anm. 3. 
llnn Po ('hon (Fürs!) 22. 23 Aeieii. i, 14. 45, 
Raji M wai dirnir. (rtün^igcht* Werk) 71 
Anm. 4. 

HüN^liiiarm (Ffttet) 19. 22, 

Heo-wfri Im 1 Fluß) i*. 

llniHJy 51. 65 Aflm, 6 ll 

HiieS’ä n -de 46 Anm. 3, 47 Anm* 1 u. 7*. 

iäivrH 47 Anm. i. 73 Ab®. 4. 

Hfl Ji ei 10 Anm* 1, 
llOog- taie fOrtj 20. 

Itermi, 36, 


lUi-lfDli T»an (PerMmenoMde) 6. 45, 

Hlao Läng 27* 

Hiea-Hiia (Pertode) 31. 

HiuMyän« 65 Atirn. 4. 

Hüag-Ati (Derige) 38. 

IHrlh 45 Anm. 1* 

HIliei£ nn 8. 9 Anm. 1» 10. 30. jj, 

flü-chmi (Stadt* tl. 

Hudft-li(io-cfr£ i.Km-iiktiüdja| 35. 

Ho - lüLti s. 58 Amu. 

Ho-1 jan fn (Stadt) 58 Amu. 

Tlit^i 13 F. 14. 16t ti. 34, 62. 
lluan^, F, 45 Anm. t. 

Hou Hau di ls 3a. 57 Anm, 5. 

Heu Linug 9. it Anm. a. 

Hii (Volk) 30. 27. 

Hu-}tei 57 Anm»x, 

B11 pu {Behörde) 26. 

HuAi-HBD toi {Philosoph} 38 Anm. 40. 6a 
Anm, 3. 73 AflöL 3» 

Huang $hili [Fluß} 17 f. Anm. 

Hiung ti (Kamt) 40 Anm. 43. 73 Aurn, 1. 
Elftnn-Shi (DeviAu) 12. 

Hftin T.'iAiuf 10 Anm. 2, 66 Anm. 2. 
llmi^-Wu (PerCralo) 36 Anm. 

Huu-ohüig (Stadt) 31 Ama* 1* 3?. 356 
Hup-F ing (Periode) ja* 

I HiYrng (Fflml) 2j* 

I-Hi (Periode) 41» 

I'Hlic* (Derbe) ij r 
I-tok (Fürst 1 aoff, 33. 

I^ün (Stadt) 18 Anm* 2. 

I*t# (Fürst) i6f h 
1 Tfllng 60 Aotn. x. 66 Ainu, j* 

I-wn (Hami) 15, 19, 28. 

Jdü (= Herr) 37 Anm. 1. 

IdikiiL rTitel) *r| H 37. 

IdikutiohH 3 ff, so. 26 Anin*i T 28 Amlej. 4. 

3 9 * 33 - 56 r 43. 67 Anm. 1. 

Indit 24. 27, 

Imsorsf i+!JL 8. Zfb I t*Iji Hr jpji 

Imitier 24. 30 Annu 

Jtn Tsung (Kidsttr) Am». 

Jinn.jinn AVIkl 15. M , lH A(lnt[ 
3*- 43- 
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JnHco. St. io Ancn. 2. 56 Anm. I. 

Jung ChVng (Minister) 43^ 

Jupiter (Ptftiirt) jgf. 76 Ad in. 2* 

JupLterhnlin 38 ff. 

K:ui]ii (Fürst) 35* 

Kmi-chou (SudtJ 10 Arilin J* II ff* 1Ö + 
Knn-äljüii (Fürstj 11* 

Kan'in 9 f. 11 Anm.»- 13 f. tB Audi. »5. jH* 

K'niig ■ Eil Würterfjmih 43 1?, a. 

Kn^-dVwny (Tn rf:l n lieh ir r. yf. 8, ry. 15 U.B.. 
Kdo- ch'nng Icj | = Kau-rlVang) 31. 

Kau liuütif’ (L*nbtisclir HrzrlebdiuiE) 55 Anm. 

Kao*kft i,Yulk) »5. 

K^o-tni (Ort) ii- 

Kar-jlLliuilja (Stadt) j f. 19 ff. 26« -29 IT. 3 3 . 
LvarnUmdja (KluQ) 6. 3g + 

Karasiliar (Orll 13* 19 f. 12. 

Kn&auani 5 s, 55 Anm. 8. 

Kasdig&r 3b. 

Kern 4S. 56 Anm. 3. 63 Anm. 5, 68 Amu. 3 * 

69 Audi, 70 Amu, 7, 

Ethin* tÜLuJja Klian 36= 

KLiUnn 10 Anm.». »3* 

K'bmg (Vulk) 9 Anm. 2. [7 Anm. 
lvJ.n *1 rl/lng fa sho (l!<iLUJü*ilrfch< > * Wörter- 
litidi) 6o Atioi* 1* 

Kino-Im eh" tag (Sudl) ?0v ^6* 19 f. 32 fT. t 
*. midi Yar* Idboto. 

Klaü-ho Lien (Stadt) »9» 36 f. 

Kino-ln dk (Titel) 26. 

K.i en - k' ang (Ort) 11 1 

Kien W611 tl [Kaiser) 54 Am», i. 

Rien-Wu (Prrinde) 25 Anm. 1. 

Kien-wu (Ort) 26, 

Kin-dieng (Stadl) 17 Anus. 

KI11 kn Li II shu (cbniesudtrsWiEiiit) 9 Anm. 1 
U* n. 

Kln küiiiLg tuLng king 51 ». a- 
liin-shmi (Ort) 10 f, 

Klü ahi tsVi ]>len (eSiint-iü^ebe^ Werk) 4. 
King-dum fn 57 Anm. t. 

Klug üiiii ei (Berg) 57 Anm. 5. 

Kirmafi (Ort) 37. 

Kl.ingiuluv hier Musik) 75 Anm, 7. 


Klem^ntz 26 Anm. i + ig. 36p 
Ko-nK-n In* (Fhiß) i8 Anm. 

Ko nfbrianisiims 6. 63 Aisiu. 2. 75 Anm. 2. 
Ktmüimis 26* 50 Anm. I- 
Kuren 75 Anm. 2. 

Koreaner 28 Anm, 2. 

Ki» - diu (Fürstentum) 50 Anm. »♦ 

K\i pu (Behörde) 26. 

Ko-lMing (StadtJ 12 fp i 5 f. 

Kuhla i Khan 35. 

Ivfi (Faniiltr) 25, 

K s fi Kia (Fürst) 32, 

Kff-dii (Volk) 8. 20, 30 £ 33 f. 

Kue 7 -ts£ (Kurdin) 13* 15* 

Knlirgin 45 Anm* u 
KnkuDDr 17 Anm, 18. 

Kj&telm (Ort) 13. 15. 

Lai kLanm (Rhu* veraldCs* L.) 25* 
Limaiftisdie Kojnnogonk 50 Anm. 

LtQ^eltno it Anm* s* 11 Anm* 17 Anm, 

Lang chung | Titel) 43 Anm. t. 

Lad ls£ 6* 47 Anm. 1. 

Le Pw], v. 27, 30 Anm* 

Legge 41. 46 Anm. 3 11* a* 

Lüig ye» king 48. 

U Hin (Fürst) 12, 

IJ. Kau (Frust) 12. 

Li ki 57 Anm* 3, 76 Atun. 

Lt pu (Behänd?) 26. 

U Y m 8I110J f<J«ridüi;lilAdlrftitjer) ji, 

LLuig lileidi) 9 f. 14, iß, 33. 54 Anm. 62, 

Li nHt r-eLiui (Stadt) 9. 11 Anm. 2* 12. i(j f* 

«9 

Lin-ymig (Ort) 10. 16. 

Linff- klang (Ort) 36. 

Li 1 ig -yin (Titel) »<L 

JJu h\p (l K hdnsu|ih) 02 Anm. 3, 

Liu-ohung liien (= Uktsehuo) 31 ff. 

Liu Yö Si (Dichter) 75 Anm, 2 

Lo (inyLlii^L'ltcr V«gtj|) 57 Anm. 5* 

Lu -an (Ort) 17 Anm* 

Lu-r.n LSiadu 17L 
Lu^yang i'Süidl) 8, 

Ln-yatig L Li -Lau ki (cbmeshdiej Werk) Ai + 
Lnpnfir 13, 18. 







m 


f >. F H ANKE: 


Lmt * lih (Lind) i$ Alm» i. 

Lüq-l'eji king ftnoislisdn** Werk) 49. 

Lu sind ( Fluß) .1 Ol 

Lü Kuing (Ffiret) 9. ji t jj. 33, 

Luk^dmn (Stadt) 31 iT, jö. 56 Aura* 2, 

Lurt yü (j, 37. 5a Anna, r. 6 j Atim. 7. €7 

Anm, i, jo Anm. 4, 71 Anm. 6. 

Lung-fti (Gebet) 13. 

-^Iü Jung (Gelehrter) 57 Anm. 5, 

MutLvtmika (buddhistische Schule) 6S Amu. 8. 
Hajiihhatnut 47 Anm. 4. 

MuhüIjinShi (Ort) 60 Amu, 3. 

Mehs™tu (indisch«* Werk) 55 Anm. 3, 
Mehivyiitputf (iudiscjii’* Werk) 53 Anm. i. 

6S Aimi. 8. 70 Anm. j. 

Äffililvnna 23. 48. 56 Amu. 1. 65 Anw 4. 
AJuEtreia 5* 7. aj b 46 Anm. 1, 36 Amu, j 

u - *■ 66 Anm. 3. 68 Anw, 69, jif. 73 
Anm. t* 75. 

Mini ad, 

Manichäer 34. 

Mn«] (Stmfmppe) 41 Anm, 

Mauken (Füm) 14fr. 19. 21. 

Akng-snn (Kürst) toff. 19. n. a = ti 
M tug M 5 c Anm.i. ' ” 

Mum fi [jni Iwa k;ng 51 %u a. 

Mlbr Uhu rli-uu (Kmxkbudjii) 35 Anm. 3. 

Ming^ Anti l le n 3. Ming 3 Lhi. 

Mbg (Dynastie) 8, 31 Auw. i. 35, 

Ming 5hi 39. 35 Anm, 3. 36, 

M i*ta ee ciipratt* (bdferli - ehineabe fi e) 59 
Amu» 1. 

MughuShiau 36. 

Mongolei 48. 

Mongolen 35 f. 

Morgenstern, der 76 Anm, 2. 

M«-kkn — Man-k^u jl dies«*, 

Alfjücr. F. W. K. 30 Anm, 59 Anm, 

Mfiller, M. 51, 

Alu^ik (chinesische) 57 Amu. 3, 75 Anm. 7, 
Mail «au, Filmt von 37, 

Nan ! 1 ni k[ kuel uef fn dnnui fbiddtiLstiHches 

Werk) 51. 

Nim Umsg 11 Anm. 2. js + 


Nnn PcT r.Vaü ; Dynastien | 7* 

Xan skin (Gebirge) 7 f. 

Nun slii 8 . 

XiLujS«! 14 n. 1. 

Nanking 13. ju 33. 

Xestüriinbche Inschrift 47 Anm. i. 73 Anm* 4, 
Niea-p« (Ort) ii Anm. 

Nirrlua 45 Anm. 3. 69 Aimi. 2 4. 3. 

Niacin tut (Brrg) *8 Aotm 
Nord-Lling s. Pol Liang. 


ör jf* Werk! 3 3 Anm. 39 Anm, 

76 Anm, t, 

-Östliche Stadt- (in Simm-uh hu) i$„ 
Oldenberg 60 Anm. i, 

Orkhun (Fluß) 45 Abu. t. 

Pal tir tsä (Baumwolle) aS. 
pHi-yftn >han (Ifcr^j 0 Atmu 
Pan Vung (Geriertil) 33. 

Pati drnang (Ort) 56 Anm. 1. 72. 

Pnriinärthi 46 Ahm* 4, 

Pel LSnng 7 f. lif, 14 f. 33. 

PeT slii 3 in m. 

Prä tNng (Bisch Lai ik) 34. 

P*el wf n vfb fu 4 0 Anm. 3 u, 1. 

Perser 37, jo Anm, 33, 

Penfa* 35 Attm. 3, 37. 

Potilbn 75 Amu, j* 

Pi |Sicmgrujj|M-i 41 Anm. 

Pi hin (inoLsiifichr. ßfi/^icfinung) 53 Ahm» 
Pi-iLiDg (Ftinst) 18. 

Pidjati (On) 18 Anm. r* 30. 36 Anm. a» 

Firn Eial (ohhiäuadii» Werk) j 6 Anm. 3» 

Plim t*i- lei pTtiU 42. 

Fing ehriig (Stadi) 17. 

Bbg ym (Behörde) 36. 

PisdjrL 50 An iil 3, 55 Anm. 7, 

Fo-k'iaug (Sindl) 17 Anm, 

Pu i I. [■ rsrnij 30 Am r. 

Prätimokiji 6p A um» 1, 


ftadlofT 39 Anai» 37 Anm. 1, 

Kajfh i d - eild b (G esc !ib|ttadirdLe r) 
Hf2gc! 28, 36, 


35 + 


lihya Davids, Carbbr, 51. ^ Auw r 
RoLeriÄun 28 Anm, 3, 








Eittr ckh&sixrffr Thnprtimrhrjß um Idihttfahr* iri Turf an. 


m 


S*d 4 I Ln rill f\ |■(i {k! ari k a - liitrm yi, gr.i Amu. 2. 
sstLikhyB 47 Anm, 4+ 48. 

SBmkbvmkäiikl (itiilbdie* Woik) 47 Aolh_ 4. 
■Sühn k J iy n k Srlk fi \ jksKya CiiuUm he^ Wrrk i 46 
Amu. 4. 

11i 5 ür :i 32 Amm 

Sau ki ij|4 ihWi Wdtefi*) 50 Amu. 

Salt iVt (Bferg) S7 Amm y 
8chitgiötwpTl 50 Ajiiu* 

Schlegel je Anim 41 Amm 4E1 Anm. i 55 
An m, j. 6& Amu. 7. 

»-Sedi&dui Summ - J 
Seelisdur r-Zyklu* 39 t 
Scngfnu'iLK (Ort) j. 

Sinh Rnkli 3fr. 

Shun-slwi iLmnll 13. 15. OMT 

Sinnig diu lang rhim£ \ Tlti-13 45 Alun I. 

SIulu-si 16. 

Blum-um (Ori) io* 

Slulug 1 1 H+cmvLiej 50 All Hl. s 
Sinnig Ising kitig ftaciBtiscliEs Werk) 50 
A UIJ L. 

■Sheo--i 9. 

SUi kl 50 Aiiiil. I. 7(1 AIIElir 
Shi king ö* 57. 03 Amu. 4. 70 Aium 5 71 

And)* 1 n. 4, |J Aon» 3 u* 4- 74 Amu. 3, 
5, 6. 76 Amu. 1. 

Ski Ip u^ (Titel) jtif. 

Slii Iöp kuu ch'iiu t-'n» f 4 - Amu. n m iu 
S hi Slir-ri rKlrnrioiii) yi> Anm. s- 
Shon-Ln-ptt-chrti Khmi 43. 

Slmu hi uii |Jü 1 1 reu IwaHdilitJi i li i 41. 

Shu kinjf Ü. fti Au in. u. 71 Au tu. 1. 7* Au tu. 3 + 
Slm IVi (Kurst) 10 Alitm *- 
Simt fcing chu (rliitir*. Werk) *7 Attl*» m a. 
Slittn l Kaiser) t >4 \1111n 
Si-dwu (Oil) 3** A 4 35 Amu. 1 u. 2 . jfr* 
SI fnng kling kü (buiJilhislüwfu'H Werkj 56 
Amm 3. ^ AuIUf 1« 

SJ LiiM4l 13 . 15. 19* 

SK Hing | Sl Jul EI 9, II Amu* 2. 17 A nun 
Anut. 35. 

SJ -eJttg Im (Tiußi 17 Amu. 18 Anm. 
Bi-piug (Ort) 9. 

Si Tain 11- 


St ymt lil (iülhiedschi*» Werk) 35 Aium 3, 

Sl yfi ki (dmiesfcches Werk) 10 A nun 3, 

S| yfj >|jui tan ki fdhiurauidmx Werk') 4, 
Mnfig-ktio (Titel) ab. 

Siuu-pi [VüLkj 11 A um. 

Sing ki (Jrihre.^iteichrum^) 43. 75* 

Siet! kiog (cliim-dsdies Werk) 76 Anm.3. 
Skythen m- 
Ssi'-XIIB (Titelt 2Ü f. 

Sn-flimt 11 f, in, 

Si'nj - tmmg a. Nici Limig. 

SuS iDjui^tff) a6. 

Sni smsr (.liqiikr) jg. 

Sin yaiig (MtronomiscLr HrArirliuiiu^L 39 
Anm. 1. 

Stii yln (iatmißTnUdiii Btittidumng) 30 fr. 43. 
7(1 Ainu. 2. 

SifL, luavnii 3 h Anm- - 1 - * Wag weiter mr S.* 
ictitDrsr^itie* Wfiltj s. SI fi \ng kimg kw- 
Siiug cDyuastir} ijf + 20. 334" 34 t 63 Arm* 1. 
Sung (Orti 63 Art 10* 1. 

Süh^ (Berkrl 58 Vom. 

Suuit dii 34. 5(1 Alt ui. 3. 

Sij.1l™ iiluj K ii r a. 

Si 1 ui^ Y ui« ^ boijii bi^tJsc] ter Pil^ e r ■ e« 1 A1 tim 1. 

SLI v a fnji 11 l'^lih n.Si - t ra 51, 

Syrer 37- 

T;i Elaog i.ljttin^lw^/r'irUrMMLCj 41* 75. 

Tu N#u i Minister 43. 

Tb *hi (Berg) 57 Amm 5. 

Tb tu>- lUnirö&rht- Beneidlüujjtit 54 Anm. 
Tii-i iiii!; fn 15. 

TB-tAmg hu (Fluftj 17 A11 in, 

Tüfrl ilrr [nüglirift jt 76 (■ 

1 1 VrliKltr) ij Amu. t- 

Tai dänu^ (taul^tBscUr IkititliHttMK) 53 Anw. 
T ati .Hi 1L (BBüiinumlttcbi! Ik^dditi JOJif 39. 
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